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Das Kupfererzvorkommen im untern Glindetale bei Medermarsberg (Stadtberge) in Westfalen.
Von Dr. K. B oden, München.

(Schluß.)

G ru b e  F r ie d e r ik e .  Obgleich die Grube Friederike 
am Bilstein augenblicklich außer B etrieb steh t und die 
vorhandenen E rzvorräte durch Versuchsarbeiten erst 
wieder erschlossen werden, gew innt sie dadurch ein 
besonderes Interesse, daß hier n icht wie bei den Gruben 
Oskar und Mina das gefaltete Rum pfgebirge von den 
Rauhwacken und Dolomiten des Zechsteins unm itte lbar 
überlagert wird, sondern daß ein H orizont im Zechstem 
auftritt, der selbst K upfererz führt.

Die erzhaltigen Kieselschiefer der Grube Friederike 
finden sich in einem Sattel, der von m ehreren S p a te n  
durchschnitten wird. Diese Spalten setzen in en 
Zechstein hinein und sind auch dort von K upfer
erzen begleitet, die sich in dem un tersten  Glie e c er 
Zechsteinformation, dem Zechsteinkalk, vorfinden.

Auf der Grube Friederike sind 3 Spalten (s. Ab . -) 
bekannt geworden, die m an in früherer Zeit m it em 
Ausdruck »Rücken, bezeichnete, in deren Umgehung

sowohl im Kieselschiefer als auch im Zechstein Kupfer 
erze auftreten. Die eine dieser Spalten, der sog. 3. Rücken, 
bildet die Fortsetzung der Stufenkam m er-Kluft. Diese 
t r i t t  hier als ein m it 75° nach SO einfallender Sprung 
in Erscheinung, an dem die SO-Scholle um wenige 
Meter abgesunken ist. Sie durchschneidet den m it 
dem Beust-Stollen durchfahrenen Kieselschiefersattel 
und verläuft dann nach SW zu im Zechsteinkalk, der 
hier unm ittelbar teils auf dem oberdevonischen Ton-

c?

Abb. 12. Profil durch den Beust-Stollen der Grube 
Friederike. (Zeichenerklärung wie bei Abb. 1.)
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schiefer, teils auf dem Kieselschiefer ruht, an dem 
Bilsteiner Stollen entlang. Beim Antonius-Schacht 
ist sie m it dem Stollen durchfahren worden. Die Spalte 
ist hier 1-1 y2 m breit und m it gelben Letten ausgefüllt, 
der geringe Mengen von Malachit führt. In ihrer nord
östlichen Fortsetzung ist die Spalte zwar nirgend auf
geschlossen, aber ein langer Pingenzug liegt in ihrer 
Streichrichtung.

Die alten H alden sind je tz t allerdings zum größten 
Teil entfernt, jedoch geben die alten Grubenbilder 
sehr genau den Verlauf der Spalte an. Auch die Zech
steinerze im Ohmgrund, wo, nach den noch je tz t vor
handenen recht umfangreichen Halden zu urteilen, 
ein ziemlich reger Abbau betrieben worden ist, liegen 
genau in der Streichrichtung des 3. Rückens. W eiter 
nach NO zu scheinen auch die Vorkommen am Buch
berg und Lütkeberg m it der Spalte im Zusammenhang 
zu stehen.

La

Abb. 13. Skizze zur Erläuterung der Erzführung des
Kieselschiefers und Zechsteins der Grube Friederike.

Eine weitere Spalte, der sog. 2. Rücken, der nord
nordöstlich streicht und mit 60° nach SO einfällt, 
durchschneidet den steilen Flügel des Kieselschiefer
sattels der Grube Friederike (s. Abb. 13) und wird hier 
von einer breiten Zone abbauwürdiger Erze begleitet. 
In ihrer südsüdwestlichen Fortsetzung trifft die Spalte 
im Bilsteiner Stollen am Eleonoren-Gesenk auf den 
3. Rücken, an dem sie offenbar ihr Ende findet, 
da alle Versuche, sie im SO des 3. Rückens wieder
zufinden, bisher gescheitert sind.

Von dem 1. Rücken ist nur wenig zu berichten. 
E r bildet eine nordöstlich streichende Spalte, die mit 
50° nach SO einfällt. Abgesehen von der Grube Friederike 
wurden auch am Siidwestabhang des Bilsteins im 
Fuchsloch-Stollen Kupfererze an diesem Rücken ab
gebaut. Von dort aus streicht er in die kulmischen 
Tonschiefer hinein. Nach NO zu trifft er au f den 
3. Rücken und findet hier sein Ende.

Bisher war man bei der Beschreibung der Kupfererz
vorkommen im Zechstein der Grube Friederike auf 
die alten Grubenberichte angewiesen. E rst in letzter 
Zeit wmrde der Bilsteiner Stollen wieder aufgewältigt, 
und von dort aus konnte man auch in einen Teil der 
alten Zechsteinabbaue gelangen.

Der Bilsteiner Stollen ist s. Z. genau auf dem
3. Rücken aufgefahren worden, der hier teils zwischen

Kieselschiefer und Zechstein, teils ganz im Zechstein 
verläuft. Die alte Landoberfläche des Kieselschiefers 
ist außerordentlich W’ellig und uneben gestaltet. An 
der Basis des Zechsteins findet sich meist ein 30-40 cm 
mächtiger grauer L etten  m it Kieselschieferbrocken. 
Der Kieselschiefer ha t seinen Gehalt an Bitumen und 
Kohlenstoff völlig eingebüßt und besitzt eine graue 
Farbe. Diese Bleichung des Kieselschiefers läßt sich 
bis zu einer Tiefe von 20 m verfolgen, ist jedoch für die 
Erzführung von keiner wesentlichen Bedeutung.

Kieselschiefer wie Zechstein sind zu beiden Seiten 
der Spalte m it Erz im prägniert (s. Abb. 13). Di6 Erz- 
fiihrung des Zechsteins ist keineswegs auf die Letten
flöze beschränkt, sondern das Erz findet sich sowohl als 
dünner Belag auf den Spaltllächen der beim An
schlägen bitum inös riechenden K alkbänke als auch als 
Körnchen auf kleinen K alkspatdrusen, so daß der 
Zechstein ähnlich wie der Kieselschieier gleichmäßig 
vom Erz im prägniert erscheint, wenn auch in den Letten
flözen die größte K onzentration stattgefunden hat. 
Diese y2- 3 cm m ächtigen bitum enhaltigen Letten
bänke, die auch »Kupferschieferflöze« genannt werden, 
sind grau und weiß oder durch E isenoxyd rot gefärbt.

Sie bilden jedoch keine durchgehenden Horizonte, 
sondern fehlen an m anchen Stellen vollständig oder 
treten  nur als ganz dünne Schichten in Erscheinung; 
Spuren von Erz lassen sich in der nähern LTmgebung 
der Spalte überall nachweisen. Eine stärkere Im
prägnation hat jedoch nur dort stattgefunden, wo die 
Lettenflöze m it größerer Regelmäßigkeit und Mächtig
keit auftreten . Mit der E ntfernung von der Spalte 
nim m t die Erzführung ab und hört schließlich ganz auf. 
Die K luft selbst führt dort, wo sie zwischen Kiescl- 
schiefer und Zechstein verläuft, nur Spuren von Erz, 
und auch im Zechstein zeigten sich in der Kluftausfüllung 
nur hier und da kleine K örnchen und B lättchen von 
Malachit, dagegen t r i t t  hier an m anchen Stellen in 
nicht unbeträchtlicher Menge Bleiglanz auf in Form 
von mehr oder weniger dicken Knollen, die in dem 
die Kluftmassen bildenden braunen L etten  eingelagert 
sind (s. Abb. 14).

Ohne dam it die schwierige Frage nach der Herkunft 
der Kupfererze in der Perm form ation überhaupt an
schneiden zu w'ollen, muß doch hervorgehoben werden, 
daß hier die Kupfererze wohl zweifellos epigenetischer

Abb. 14. Das Vorkommen von Bleiglanz im Zechstein.
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Entstehung sind und  sich gleichzeitig m it den Kiesel
schiefererzen gebildet haben. Das Fehlen größerer 
Erzmengen in der K luftm asse im Zechstein kann dieser 
Annahme nich t im Wege stehen, da ja  auch dort, wo 
die K luft zwischen Kieselschiefer und Zechstein ver
läuft, keine intensive Im prägnation der K luftausfüllung 
stattgefunden h a t und die angrenzenden Kieselschiefer 
trotzdem einen hohen Erzgehalt aufweisen.

Die Erze der Grube Friederike, die sich im Zech
stein finden, sind viel geringhaltiger als diejenigen 
der Kieselschiefer. Infolgedessen kom m en die erstem  
für den jetzigen Bergbau nich t m ehr in B etracht, 
besonders da sie auch infolge ihres Vorkommens 
im Kalkstein für das Laugeverfahren ungeeignet sind. 
Sie wurden in frühem  Jahren  lediglich abgebaut, weil 
sie leichter zu gewinnen waren als die Kieselschieiererze. 
Bereits zu Beginn der vierziger Jah re  des 19. Ja h r
hunderts. kam der Bergbau auf die Zechsteinerze zum 
Erliegen.

D ie  k u p f e r e r z f ü h r e n d e n  S p a l te n .

Wie aus den vorhergehenden Ausführungen zu en t
nehmen ist, stehen die K upfererzvorkom m en im engsten 
Zusammenhang m it einem System  von Spalten, welche 
die Schichten im un tern  G lindetale in verschiedenen 
Richtungen durchschneiden.

Über das geologische Alter dieses Spaltensystem s 
ist nur wenig zu berichten. Die drei Rücken am Bilstein 
setzen in die Zechsteinschichten hinein, und die Stufen- 
kammer-Kluft verw irft die Rauhw acken des Zcch- 
steins, wie sich im Tagebau am Kohlhagen deutlich 
erkennen läßt. Die vier Q uerklüfte sowohl als auch die 
Kluft im M uldentiefsten setzen an der Stufenkam m er 
ab. Sie müssen also jünger sein, oder, was wahrschein
licher ist, sich gleichzeitig m it dieser gebildet haben. 
Die genannten Spalten besitzen also säm tlich post- 
permisches Alter. Mit dieser Zeitangabe muß man sich 
begnügen, da jüngere Form ationen, in die hinein m an sie 
verfolgen könnte, n icht vertreten  sind. n.s bleibt also 
dahingestellt, ob die Spalten einer präkretazeischen, 
kretazeischen, a ltte rtiä ren  oder jungtertiären  Gebirgs
bewegung1 ihre E n tstehung  verdanken. Auch sind 
keinerlei A nhaltspunkte dafür vorhanden, daß an den 
Spalten während der verschiedenen geologischen Zeiten 
mehrfach Bewegungen vor sich gingen.

Obgleich diese Spalten in den Kieselschieferschichten 
oft 4 bis 5 m breit werden und sowohl in den Tonschiefer
schichten als auch im Zechstein eine Breite von 2 -2 4^ m 
erreichen, ist doch die Gebirgsbewegung an ihnen 
sehr gering, sie beträg t nur bis zu wenigen Metern. 
Das Einfallen ändert sich schon auf kurze Strecken 
ganz erheblich. Bald stehen die Spalten fast senkrecht, 
bald nehmen sie eine flache Neigung an. Auch die 
Einfallrichtung wechselt. D eutlich läß t sich ferner fest
stellen, daß die S treichrichtungen der Spalten keine 
geraden Linien bilden, sondern vielfach Biegungen und 
Knickungen aufweisen. Die K luftausfüllung besteht 
aus einem weichen L etten , der m it Brocken aus dem 
Nebengestein unterm ischt ist. Zu beiden Seiten der

1 S t i l l e :  D a s  A l l e r  d e r  d e u t s c h e n  M i t t e l g e b i r g e .  Z e n t r a l b l .  f. i  i n . ,  
G e o l .  u  P a l .  i m  S . 271.

Spalten sind die Schichten s ta rk  zerrü tte t und auf- 
gelockert. Harnische gehören nicht gerade zu den 
häufigen Erscheinungen. Dort, wo sie auftreten, liegen 
die R utschstreifen senkrecht, aber auch ebenso häufig 
wagerecht oder schräg.

Infolge ihrer geringen Sprunghöhe werden die Spalten 
über Tage nicht sichtbar und lassen sich auch durch 
genaue K artierungen nicht nachweisen. Lediglich in 
den Gruben und Tagebauen kann ihr Verlauf fest
gestellt werden. Bald ist der Gebirgsteil im Liegenden 
der K luft gehoben, bald der hangende Teil an der K luft 
aufwärts bewegt worden. Oftmals schließen sich die 
Störungen zu einem engen Spalt, der schon nach 
wenigen Metern in eine breite K luft übergeht, oder 
aber sie teilen sich auf kurze Strecken in mehrere 
Einzelspalten, die sich kurz darauf wieder zu einer 
H auptspalte  vereinigen.

Hierdurch kennzeichnen sich die Spalten nicht 
etw a als tektonische Linien, an denen bedeutendere 
Bewegungen in der E rdkruste vor sich gingen, die z. B. 
durch einen tangentialen Schub oder durch senkrechte 
Hebungen und Senkungen hervorgerufen wurden, sondern 
ihre E ntstehung ist als eine Auslösung von Spannungen 
zu denken, wobei das ganze Schichtensystem  zerriß.

Ob die Spalten nach der Teufe zu konvergieren, konnte 
roch  nicht m it Sicherheit festgestellt werden, da der 
Bergbau bis jetzt nur verhältnism äßig geringe 
Teufen erreicht hat.

Eine stärkere Zerrüttung der Kieselschieferschichten 
im Hangenden einer Spalte, wie Bergeat ang ib t1, konnte 
ich nirgend beobachten.

Die einzige Spalte; die auf eine längere Strecke 
hin verfolgt werden konnte, ist die S tu ferkanm er- 
K luft oder der 3. Rücken. Die andc-rn K lüfte verlaufen 
am Jittenberg  und Bilstein etw a in derselben Richtung 
oder schneiden die Stufenkammer in spitzem Winkel, 
während die Klüfte am Bilstein Querspalten dazu 
bilden. Diese Spalten ließen sich bisher jedoch nur auf 
verhältnism äßig sehr kurze Strecken nachweisen, und 
bei ihren vielfachen Biegungen und Krümmungen ist 
es nicht angebracht, daraufhin auf ihre eigentliche 
R ichtung Schlüsse zu ziehen.

Die Stufenkam m er hat im Glindetale eine ONG- 
W SW -Richtung und biegt am Bilstein noch etwas nach 
NO zu um. Sie folgt ziemlich genau dem Lauf des 
Diemeltales. Fast alle mesozoischen und tertiären  
Störungszonen im nordwestlichen D eutschland gehören 
großen nordsüdlich und nordwestlich gerichteten Bruch
systemen an. Trotzdem nun das postpermische Alter 
der Stufenkam m er-K luft feststeht, verläuft sie ungefähr 
genau im variskischen Streichen des rheinisch-west
fälischen Schiefergebirges.

W eiter im Norden finden sich im Falkenhagener 
Liasgraben2 zwar auch westsüdwestlich verlaufende Ver
werfungen, die auch auf B la tt Driburg bei PombserA 
und bei Germ ete4 noch in Erscheinung treten.

2 A. M e s t w  e r d t : Ü b e r  S t ö r u n g e n  a m  F a l k e n h a g e n e r  L i a s g r a b e n .  
F e s t s c h r i f t  A . v . K o e n e n .  S t u t t g a r t  1907 S .  221.

- S t i l l e :  E r l ä u t e r u n g e n  z u  B l a t t  D r i b u r g .  14<. L f g .  d .  g e o l .  b p c z ia l k .

v . p 4r « l ,ß ^ gst‘w3e ' r d t :  D ie  Q u e l l e n  v o n  G e r m e te  b e i  W a r b u r g  u n d  v o n  
C a l l d o r f  i n  L i p p e .  J a h r b .  u .  p r e u ß .  L a n d e s m s t .  1911, S . 14a.
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Im  südlichen Eggegebirge und in dessen V orland1 
sowie in der W arburger Sattelzone2 fehlen jedoch der
artig  gerichtete Störungen vollständig. Ebenso herrschen 
nach den Aufnahmen von L e p p la 3 und D e n k m a n n 4 
im südlichen W aldeck und in den angrenzenden hessischen 
Gebieten nordsüdlich und nordwestlich verlaufende 
Verwerfungen vor, obgleich auch hier von K ip p e r 5 
NO-SW -Spalten angeführt werden, die bei Selbach 
und Obergembeck auftreten und auch weiter im Süden 
durch den Kupfererzbergbau von T halitter und Goddels
heim nachgewiesen worden sind.

Der letztgenannte Verfasser spricht dieVerm utung aus, 
daß diese Spalten bereits vor der Ablagerung des 
Buntsandsteins (bzw. Zechsteins); vorhanden waren 
und erst später wieder aufrissen. Diese Annahme ha t 
zweifellos viel für sich, jedoch konn tea  für die Spalten 
im untern  G lindetale bisher keine Beweise dafür er
bracht werden.

In der gleichen Art wie M e s tw e rd t  die F alken
hagener westsüdwestlich gerichteten Brüche als Querver
werfungen zu nordwestlich gerichteten H auptstörungen 
auffaßt6, könnte man die Stufenkam m er-K luft als eine 
Querspalte zu dem nordsüdlich verlaufenden W estheimer 
Abbruch deuten. Möglicherweise bildet sie jedoch 
lediglich eine nach O abgelenkte NS-Spalte, zumal 
sie offenbar die Neigung besitzt, nach dem Ohmgrund 
und Lütkeberg zu noch weiter nach N umzubiegen. 
Vielleicht wird diese Frage bei der genauen K artierung 
der angrenzenden Perm- und Triasschichten, die ja 
offenbar nicht frei von Störungen sind, geklärt werden.

Im übrigen zeigt das V erhalten der Spalten im 
untern Glindetale mancherlei Ähnlichkeiten m it ändern 
Spalten und Grabenbildungen des nordwestlichen 
Deutschlands. Erw ähnt sei hier nur eine Schilderung, 
die v. K o e n e n  von Spalten gibt, die sich durch Zer
reißung gebildet haben7. Ganz ähnlich wie die Spalten 
von Niedermarsberg verschwächen sich diese im F ort
streichen, springen aus ihrem H auptstreichen plötzlich 
ab, »wechseln sowohl im Einfallen als auch im Streichen 
bald nach der einen, bald nach der ändern Richtung 
recht erheblich«. Falls überhaupt Verwerfungen oder 
Verschiebungen auftreten, kommt es häufig vor, »daß 
der eine Flügel an einer Stelle höher liegt, an einer ändern 
dagegen tiefer als der betreffende gegenüberliegende 
Teil des Gegenflügels«.

Ebenso spricht S t i l le  von Spalten, die auf Zerrungs
erscheinungen in der Unterlage zurückgeführt werden 
müssen8, und stellt sie den Faltungsgräben, die durch 
tangentialen Druck entstanden sind, gegenüber. Den 
erstem  sind auch die Spalten im untern Glindetale an-

1 S t i l l e :  Ü b e r  y i r ä k r e t a z e i s c l i e  S c l i i e h t e n v e r s c h i e b u n g e n  im  ä l t e r n  
M e s o z o ik u m  d e s  E g ^ e g e b i r f r e s .  . J a h r b .  d . p r e u ß .  e e o l .  L n n d e s a n s t .  1902. 
S . 29«: d e r s e l b e :  K r e i d e g r ä b e n  in  d e r  T r i a s  ö s t l i c h  d e s  E ^ g e g e b i r g e s .  
J a h r b .  d  p r e u ß .  p e o l .  L a n d e s a n s t .  1904, S . 580: d e r s e l b e :  E r l .  z u r  
147 L f g  d . g e o l .  S p e z ia l k .  v .  P r e u ß e n .

ä K r e i ß :  D e r  W a r b u r g e r  S a t te l ,  s e in e  B a u s t ü r u n g e n  u n d  v u l k a n i s c h e n  
D u r c h b r ü c h e .  J a h r b .  d . p r e u ß .  g e o l .  L a n d e s a n s t .  1910, S . 377.

3 L e p p l a :  A u f n a h m e n  im  G e b ie t  d e s  B l a t t e s  W a l d e c k — K a s s e l .  
J a h r b .  d . p r e u ß .  g e o l .  L a n d e s a n s t .  1888, S . L X X X V I .

4 D e n k m a n n ,  e b e n d a  S . X C V .
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zureihen, die sich ebenfalls durch eine Auslösung von 
Spannungen in der E rdkruste  bildeten.

In die Spalten eingesunkene Schollen konnten zwar 
bisher nicht beobachtet werden, was wohl darauf zurück
zuführen ist, daß erstere n icht breit genug waren, 
um ein solches E insinken zu veranlassen, oder aber — 
was wahrscheinlicher ist — die Spalten haben über
haupt nicht gekläfft, sondern waren gleich bei ihr^r 
Entstehung m it Brocken aus dem Nebengestein an
gefüllt.

D ie  G e n e s is  d e r  L a g e r s tä t te .

Eine E rklärung für die E n tstehung  der Lagerstätte 
ergibt sich ohne weiteres aus dem Zusammenhang der 
Spalten m it den m it Kupfererz im prägnierten Schichten. 
Trotzdem  wurde lange Jahre  bei der Grubenverwaltung 
in Marsberg eine andere Theorie vertre ten , nach der die 
Erze eine prim äre Beimengung der schwarzen Kiesel
schieferschichten bilden sollten und die K lüfte nur 
örtliche K onzentrationszonen hervorgerufen h ä tte n ; 
allerdings sind auch dam als schon m ehrfach Stimmen 
für eine epigenetische E n tstehung  der Erze laut ge
worden.

Nach einer ändern Theorie sollten die Erze den 
Zechsteinschichten prim är beigem engt und nachträglich 
auf Spalten den K ieselschieferschichten zugeführt 
worden sein.

Die gegen die erstgenannte Theorie von der syn- 
genetischen E ntstehung der K upfererze gerichteten 
Gesichtspunkte sollen n ich t alle angeführt werden, da 
sie bereits von Bergeat eingehend erörtert worden sind.

Als ein neuer, m ir w ichtig erscheinender Gesichts
punkt sei nur noch hervorgehoben, daß die Im prägnation 
nicht auf die bitum inösen Kieselschiefer beschränkt ist, 
wie Bergeat angenommen h a t1, sondern in mehreren Hori
zonten übereinander au ftritt. E in  w eiteres Argument 
ist jedenfalls durch den Verlauf der Versuchsarbeiten 
gegeben, die auf Grund der A nnahm e, daß die Kupfer
erze eine ständige Begleitung der schwarzen Kiesel
schiefer bildeten, unternom m en worden sind und darin 
bestanden haben, system atisch m it Stollen die Basis 
der Kieselschiefer zu untersuchen. Keine dieser Ver
suche haben irgendwie nennensw erte Erfolge gehabt.

Gegen die Annahme, daß die Kieselschiefererze aus 
dem Zechstein stam m en, sprich t zunächst, daß die 
Zechsteinerze viel ärm er sind als diejenigen der Kiesel
schiefer, daß bei Marsberg lediglich auf der Grube 
Friederike kupferhaltiger Zechstein vorkom m t und wohl 
kaum anzunehmen ist, daß die Erze vom B ilstein nach 
dem Kohlhagen gewandert sind. Außerdem  läß t sich 
m it dieser Theorie das Vorkommen von Kupfererzen 
im Eisenberg bei K orbach im F ü rsten tum  W aldeck 
in keinerlei Zusam m enhang bringen. Der Eisenberg bildet 
eine vereinzelt liegende K uppe, die aus Kieselschiefer 
besteht, in dem vor Jahren  ein ganz ähnliches Vor
kommen wie bei Marsberg abgebaut worden ist. Mehrere 
Kilometer weit im Umkreis t r i t t  hier jedoch kein kupfer- 
haltigei Zechstein auf. E rst bei dem entfernt 
liegenden Dorfe Goddelsheim wurden in frühem  Jahren

1 a . a . 0 . ,  S . 367.
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Zechsteinerze abgebaut. Außerdem h a t sich weiter 
im W esten kupferhaltiger Kieselschiefer, der auch jetzt 
noch auf den alten Halden gefunden werden kann, in 
der preußischen Enklave Eim elrode gezeigt, einer 
Gegend, die niem als vom Zechstein bedeckt gewesen ist.

Wie schon erw ähnt wurde, stehen die Erzlager m it 
einem System  einer bestim m ten Art von Spalten im 
engsten Zusam m enhang, und es kann wohl keinem 
Zweifel unterliegen, daß diese Spalten nachträglich 
mit Kupfererzen ausgefüllt und das Nebengestein von 
den Spalten aus m it Kupfererzen im prägniert wurde. 
Es bedarf nur noch einer nähern Erklärung, warum  aus
schließlich diese Spalten die Zufuhrkanäle für die E rz
lösungen gewesen sind.

Es ist eine auffallende T atsache, daß m it vielen 
Versuchs- und Förderstrecken im Kieselschiefer eine ganze 
Reihe von Spalten und K lüften durchfahren worden ist, 
die jedoch in größerer E ntfernung von den H au p t
spalten keinerlei E rzgehalt zeigten, w ährend selbst 
ganz unbedeutende Sprünge_ in  geringer E ntfernung 
von den H aup tspalten  E rz führten . Zum Verständnis 
dieser Tatsache m uß berücksichtigt werden, daß sich 
in dem Gebiet, soweit sich wenigstens feststellen läßt, 
zweimal Gebirgsbewegungen verschiedener A rt ab 
spielten.

W ährend der in trakarbonen  A uffaltung wurden die 
Schichten lediglich in F alten  geworfen. Größere 
Brüche, die ein Aufbrechen des ganzen Gebirges ver
anlaßt hä tten , konnten in dem G rubenbezirk n icht 
beobachtet werden, wohl aber bildeten  sich bei der 
stellenweise sehr starken Faltung  in dem spröden Kiesel
schiefer Risse und Spalten. Der weiche Tonschiefer gab 
dagegen bei diesen Bewegungen nach, so daß hier keine 
Spalten en tstanden , auf denen Lösungen umfließen und 
in die höhern Schichten eindringen konnten. Bei der 
postpermischen Spaltenbildung wurde dagegen auch die 
Elastizitätsgrenze des Tonschiefers überschritten , das 
gesamte Schichtensystem  wurde zerrissen, und die nach 
oben strebenden kupferhaltigen Lösungen konnten un
gehindert auf den so en tstandenen  Spalten  aufdringen 
und ihren E rzgehalt in ihnen absetzen, in das zerrü tte te  
Nebengestein eindringen und dieses m it K upfererzen 
imprägnieren. N unm ehr wurden auch von den H au p t
spalten aus die m it ihnen in Verbindung stehenden 
kleinern K lüfte, die n ich t in den Tonschiefer herun ter
setzen und sich schon im Kieselschiefer vorfanden oder 
auch stellenweise gleichzeitig m it den H auptspalten  
entstanden sind, von diesen aus auf eine gewisse E n t
fernung hin m it E rz im prägniert.

Wenn auch prak tisch  eigentlich je tz t nur der b itu 
minöse Kieselschiefer für die E rzführung in Frage kom m t, 
so sind für die- genetische E rk lärung  der L agerstätte  
auch die weniger reichen Im prägnationszonen in ändern 
Horizonten von Interesse.

Die Erzführung des un tern  Zechsteins ist bereits w. o. 
besprochen und es ist auch darauf hingewiesen worden, 
daß auf der Grube O skar der sonst taube ro te eisen
schüssige Kieselschiefer in n ich t unbeträchtlichem  Maße 
als E rzträger in Frage kom m t. In den u n te r dem 
schwarzen Kieselschiefer liegenden H orizonten wurde 
bisher immer nur bis an den grauweißen, lettigen Ton

schiefer abgebaut, in dem, auch in den H auptspalten , 
keinerlei Im prägnation wahrzunehmen ist. Die Spalten 
sind dagegen nie bis in die tiefern Lagen des ober
devonischen Tonschiefers und in den darunter liegenden 
P lattenkalk  verfolgt worden.

Es is t deshalb von Interesse, ein Vorkommen von 
K upfererzen im oberdevonischen Tonschiefer zu er
wähnen, das sich im Frohentale, einem kleinen rechten 
Seitentale der Glinde, gezeigt hat. Auf einer alten Halde 
waren Tonschieferstücke m it einem M alachitüberzug ge
funden worden. Da dies eine in dem M arsberger Gruben
bezirk bisher unbekannte Erscheinung war, so wurde, 
um das Vorkommen näher zu untersuchen, un ter der 
Halde her ein Stollen getrieben. Dieser führte zunächst 
eine kurze Strecke im Zechstein und gelangte dann in 
den roten mergeligen Cypridinenschiefer hinein, in dem 
etw a 30 m querschlägig aufgefahren wurden. Ferner 
wurde noch eine 9 m lange Strecke im Streichen der 
Schichten getrieben. Mit dieser durchfuhr m an ver
schiedene kleine Klüfte, in denen sich Malachit und 
etwas derber Kupferglanz zeigten. Außerdem fand sich 
ein Anflug von Grünfärbung auf den Schichtflächen in 
der Nähe der kleinen Klüfte. Derber Kupferglanz tra t 
auch auf einem K alkspatgang auf. Eine Infiltration 
aus höhern kupferhaltigen Schichten ist hier unmöglich, 
da der oberdevonische Schiefer unm ittelbar von den 
Zechsteinrauhwacken überlagert wird.

Es bestehen also mehrere Horizonte übereinander, 
die m it Kupfererzen im prägniert worden und die durch 
andere vollkommen taube Schichten getrennt sind.

Ein wichtiger Grund, im besondern für die weitgehende 
D urchdringung der Kieselschieferschichten mit Kupfer
erz ist zweifellos ihre starke Zertrümmerung, zumal, 
wie bereits w. o. gezeigt worden ist, die Größe der 
K onzentration und die Breite der Imprägnationszone 
im engsten Zusammenhang m it der Breite der Spalte 
steht. Aber auch im Tonschiefer waren die H au p t
spalten oft in einer Breite von 2—3 m nachzuweisen, 
so daß hier sehr wohl Erze zum Absatz gelangen konnten, 
und m an muß daher die H auptursache für die Im 
prägnation in der stofflichen Beschaffenheit der be
treffenden Schichten suchen.

Im Kieselschiefer läßt sich eine Reihe von Stoffen 
anführen, die den Niederschlag der Kupfererze 
bewirkt haben können. Einm al sind bituminöse und 
kohlenstoffreiche Schichten häufig Träger von Erzen; 
erinnert sei an die Mansfelder Kupferschiefer. Anderseits 
mögen auch, wie B ergeat1 annim m t, elektrolytische 
Vorgänge m it tä tig  gewesen sein. Wenn auch der 
Schwefelkies kein wesentlicher F aktor für den Absatz 
von Kupfererzen gewesen ist, da er sich auch gar 
nicht selten in dem tauben oberdevonischen Tonschiefer 
zeigt, so hat er verschiedentlich doch dabei m itgewirkt, 
denn’es finden sich auf dem P y rit nicht selten Überzüge 
von K upfererzen; auch haben die derben Kupferglanz
knollen aus den obern Teufen häufig einen Kern von 
Schwefelkies.

Die Erzführung des Zechsteinkalkes läßt sich auf 
seinen B itum engehalt zurückführen, während sowohl

l  a .  a .  o .  S . 372 .
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in dem roten Kieselschiefer als auch in dem Cypri- 
dmenschiefer vielleicht der Eisengehalt den Absatz der 
Erze veranlaßt hat.

Diese Annahmen sind jedoch nur ein N otbehelf/ 
und alle Beweise, die sich auf chemische Umsetzungen 
oder auf die ausfallende W irkung mancher Stoffe gründen, 
tragen höchstens den Charakter der W ahrscheinlichkeit. 
Im besondern verdient hier das Verhalten der gebleichten 
Kieselschiefer der Grube Friederike nochmals hervor
gehoben zu werden, die ihren Kohlenstoff- und B itum en
gehalt bereits vor der Ablagerung des Zechsteins, also 
vor der Im prägnation, verloren haben und trotzdem  
einen nicht unbeträchtlichen Gehalt an Kupfererzen 
aufweisen.

P r im ä r e  u n d  s e k u n d ä r e  T e u fe n u n te r s c h ie d e .

Die Teufenunterschiede, die sich auf den Stadtberger 
Gruben bem erkbar machen, bestehen in der Oxydation 
der ursprünglich sulfidischen Erze in den obern Teufen, 
in der K onzentration der Erze in bestim m ten Zonen 
und in der nach oben zunehmenden Breite der Im 
prägnationszonen.

Sowohl auf der Grube Oskar als auch auf der Grube 
Mina lassen sich mehrere Zonen unterscheiden, die durch 
bestim m te Kupfererze gekennzeichnet sind. Auf der 
Grube Mina traten , nach den alten Grubenbildern zu 
urteilen, die ersten sulfidischen Erze ungefähr 
in der Höhe des Gustav-Stollens (etwa 35 m 
über der Talsohle) in größerer Menge auf.
D arunter folgt eine 40 m mächtige Zone, die 
bis unter die Mittelsohle herunterreicht und 

, Malachit, Kupferlasur, Rotkupfererz, K upfer
glanz, in geringen Mengen Buntkupfererz und 
gediegenes Kupfer führt. In der nächstfolgen
den 12 m mächtigen Zone fehlen die kohlensauren 
Erze. Es finden sich nur noch Rotkupfererz, 
Kupferglanz, Buntkupfererz und gediegenes 
Kupfer. In den tiefsten bis jetzt aufgeschlosse
nen Schichten verschwindet auch das R o tkupfer 
erz; es finden sich lediglich Kupferglanz und 
Buntkupfererz, zu dem sich auch bereits 
etwas Kupferkies gesellt. In den H auptklüften wurde 
jedoch auch hier noch gediegenes Kupfer angetroffen.

Innerhalb der Zone der sulfidischen Erze machen 
sich insofern noch Teufenunterschiede bem erkbar, als 
nach der Teufe zu der Gehalt an B untkupfer gegenüber 
dem Kupferglanz zunimmt.

Die Grenzen der einzelnen Zonen liegen nicht in dem 
selben Niveau, sondern sind abhängig von der Breite 
der Spalten und von dem Talgehänge.

An den H auptspalten geht die O xydation der sul
fidischen Erze tiefer herunter als an den kleinern Spalten 
und in dem Nebengestein. Beispielsweise finden sich 
auf der Mittelsohle der Grube Oskar in der Stufen
kammer nur Malachit und Lasur, in den kleinern Klüften 
und im Nebengestein Kupferglanz, B untkupfer und 
gediegenes Kupfer.

Ganz ähnliche Verhältnisse zeigen sich auch an der 
Grenze der Oxydationszone auf der Grube Mina. Hier

scheinen die H auptstörungen auch noch die Erzführung 
innerhalb der Sulfide zu beeinflußt zu haben, da auf der 
II. Tiefbausohle im SW -Felde die H auptstörung 
hauptsächlich K upferglanz füh rt, während im Neben
gestein B untkupfererz vorw altet.

Die Abhängigkeit der O xydation der Erze vom Tal
gehänge ist besonders deutlich auf der Grube Mina zu 
erkennen. Auf der I. Tiefbausohle finden sich im SW- 
Felde nur sulfidische Erze, im NO-Felde dagegen, das 
näher an der Oberfläche liegt und daher der Einwirkung 
der Atm osphärilien besser zugänglich war, ist R ot
kupfererz in großer Menge vorhanden. In noch stärkerm  
Maße tr i t t  diese Tatsache auf der Friedrich-Stollensohle 
in Erscheinung. Sowohl im SW- als auch im NO-Felde 
zeigten sich auf dieser Sohle neben sulfidischen Erzen 
in großer Menge M alachit und Lasur. W eiter im Süd
westen an der S tufenkam m er-K luft waren etwa 90 m 
unterhalb von Obermarsberg nur noch Kupferglanz, B unt
kupfererz und bereits Kupferkies vertreten . Abb. 15 
soll diese V erhältnisse veranschaulichen.

Bis zum Jahre  1880 wurden bei Niedermarsberg 
lediglich die oxydischen Erze abgebaut, da man-es noch 
nicht verstand, die geschwefelten Erze zu verhütten. 
Im Jahre 1880 m achte m an die ersten Versuche, auch 
die sog. schwarzen Erze auszulaugen. Im Jahre  1884 
wurden sie dann in größerm M aßstabe abgebaut, und 
schon 1886 förderte m an fast nur sulfidische Erze, da

O N O

.f~r.ee/rich - Stollen 
hNNe/soh/e 
I '. Tiefbausoh/ei/n. „

Zone mit sulfidischen Erzen

d 3

Abb. 15.

und hothuffererz 
und oxydischen Srzen

uorrv/eyend o xyd isch en  d rz e o

Darstellung der Abhängigkeit der Oxydationsstufe vom 
Talgehänge auf der Grube Mina.

diese reicher waren als die oxydischen. Der Erzgehalt 
des Haufwerks, der bisher zwischen 1,2 und 1,4°0 ge
schwankt h a tte , stieg nun auf 1,9— 2,1%.

Danach scheinen also keineswegs die kohlensauren 
Erze die reichste K onzentrationszone darg este llt. zu 
haben, sondern diejenigen geschwefelten Erze haben den 
höchsten Prozentgehalt erreicht, die sich unm ittelbar 
unter den oxydischen Erzen vorfanden, also dort, wo 
die in die Tiefe sickernden Tagewasser ihren Gehalt 
an umgewandelten oxydischen Erzen auf derf schon 
vorhandenen Sulfiden wiederum in Form  von ge
schwefelten Erzen niederschlugen (Zementationszone) 
und dadurch eine bedeutende A nreicherung bewirkten. 
Von hier aus findet nach unten  zu allm ählich eine 
Abnahme in der K onzentration  s ta tt .

In welchen leufen sich diese sekundär angereicherten 
sulfidischen Erze vorfanden, ist leider n ich t m ehr fest
zustellen, da sie längst abgebaut sind. Sie müssen
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jedoch auf die obern Teufen beschränkt gewesen sein; 
sicherlich setzen sie n ich t in die Tiefbausohlen herunter, 
sondern höchstens bis zur Talsohle oder bis zum jetzigen 
Grundwasserspiegel (5 m un ter der Talsohle).

Gediegenes K upfer t r i t t  jedoch soweit m an bis jetzt 
abgebaut h a t, also etw a ro ch  35 m un ter der Talsohle 
auf. Zu gewissen Zeiten m uß infolgedessen der Grund
wasserspiegel tiefer als die zweite Tiefbausohle gelegen 
haben.

Ist som it die größere K onzentration der Erze in den 
obern Teufen in erster Linie eine Folge sekundärer 
Umlagerung, so ist keineswegs die Möglichkeit aus
geschlossen, daß sich auch bereits prim äre Zonen mit 
reichern und weniger reichen Erzen bildeten.

Die Zunahme der Breite der Im prägnationszonen in 
den obern Teufen wurde bereits bei der Beschreibung 
der Gruben O skar und Mina eingehend besprochen. 
Ebenso wurde bereits darauf hingewiesen, daß die E rz
lager der Grube Mina an den b re item  Spalten mit 
größerer Regelm äßigkeit in die Teufe setzen als an den 
kleinern K lüften.

Bei diesen Teufenunterschieden mögen zwar auch 
sekundäre W anderungen und Anreicherungen der Erze 
eine gewisse Rolle gespielt haben, aber vornehmlich 
möchte ich hierin einen prim ären Teufenunterschied 
erblicken, der durch physikalische Bedingungen hervor
gerufen worden ist.

Zweifellos prim är ist auch wohl der eigentümliche 
Wechsel der Gangmineralien, die in den un tern  Teufen 
aus nach unten  zunehm endem  K alkspat und in den 
obern aus Quarz bestehen.

A n d ere  K u p f e r e r z v o r k o m m e n  im  K ie s e ls c h ie f e r  
in  d e r  U m g e b u n g  v o n  N ie d e r m a r s b e rg .

Die Vorkommen von Kupfererzen in der Umgebung 
von Marsberg sind n icht auf die Gruben Oskar, Mina 
und Friederike beschränkt.

Durch die zahlreichen im Laufe der Jahre un ter
nommenen Versuchsarbeiten sind auch an verschiedenen 
ändern Punkten Kupfererze nachgewiesen worden. 
Alle diese Vorkommen erwiesen sich jedoch als nicht 
abbauwürdig. Zum eist ist m an bei ihrem Studium  
auf die G rubenakten angewiesen, und dort, wo sie wieder 
aufgeschlossen werden konnten, liegen nur sehr.spärliche 
Reste vor. Da sie im übrigen in keiner Weise von den 
schon beschrieberen L agerstätten  abweichen, sollen sie 
im folgenden der V ollständigkeit halber nur erw ähnt 
werden.

Auf der rechten Seite des Glindetales, genau gegen
über der Grube Mina, wurde m it dem W ilhelm-Stollen 
eine Querkluft angefahren, die stellenweise abbauwürdige 
Erze lieferte. Die Erze, die aus Sulfiden und besonders 
häufig aus R otkupfererz und gediegenem Kupfer be
standen, füllten meist nur die etw a y2 m breite K luft
masse selbst aus; das Nebengestein war nur in geringem 
Maße imprägniert. Ob diese K luft eine ähnliche Störung 
darstellt wie die schon beschriebenen H auptspalten , oder 
ob sie von der Grube Oskar aus m it Erz gespeist wurde, 
muß dahingestellt bleiben.

Ein anderes Vorkommen, das in den Jahren  1877 79
untersucht worden ist, zeigte sich am Galgenberg.

Kieselschiefer m it Grünfärbung lassen sich hier noch 
auf einer alten Halde beobachten. Das Vorkommen 
liegt so genau in der Streichrichtung der vierten Quer
kluft der Grube Mina, daß es wahrscheinlich m it dieser 
im Zusammenhang steht.

Die Kupfererze, die am Kuhweg angetroffen wurden, 
müssen zweifellos m it der Stufenkammer in Be
ziehung gebracht werden. Die Versuchsarbeiten auf 
der Grube Mina werden hierüber noch nähern Auf
schluß geben.

Ein eigenartiges Vorkommen ist m it zwei Stollen 
an der Wiemeke erschlossen worden. Es handelt sich 
hier um einen l/2 m breiten Kalkspatgang, der neben 
P y rit in nicht unbeträchtlicher Menge derben Kupfer
glanz und Buntkupfererz führt. Aber nur eine kurze 
Strecke weit ließ sich der Gang verfolgen. Alsdann 
löste er sich in mehrere Trümer auf, die zwar noch Kalk
spat und P yrit, aber kein Kupfererz mehr enthielten. 
Auch in den oberdevonischen Tonschiefer hinein 
konnte die Störung verfolgt werden, jedoch ohne 
irgendwelche Ausfüllung. Zu beiden Seiten des Ganges 
fanden sich im Kieselschiefer nur geringe Mengen von 
Kupfererzen. Ähnliche gangförmige Vorkommen wurden 
auch bereits bei der Beschreibung der Grube Mina 
erwähnt.

Eine kurze Besprechung verdient an dieser Stelle 
auch das schon erwähnte, im Süden von Marsberg 
gelegene Vorkommen von Kupfererzen im Kieselschiefer 
des Eisenberges1 bei Korbach im Fürstentum  Waldeck. 
Der Eisenberg überragt in Form einer runden Kuppe 
das vorgelagerte Zechstein- und B untsandstein
plateau. Nur ein schmaler Höhenzug verbindet ihn mit 
den im Westen liegenden Bergen. Zum größten Teil 
setzt er sich aus kulmischen roten und schwarzen Kiesel
schiefern zusammen, die petrographisch ebenso wie die 
Marsberger entwickelt sind. Sie bilden s ta rk  zusammen
gepreßte, meist nach Norden überkippte, in ONO-Rich- 
tung streichende Faltenzüge.

Die Kupfererze finden sich in dem schwarzen b itu 
minösen Kieselschiefer an Klüften, die das Gestein durch
setzen. Nach den alten Berichten soll durch den Eisen
berg eine H auptkluft hindurchstreichen, die von einer 
bedeutendem  O uerkluft, dem sog. Kreuzgang, und einer 
Reihe kleinerer Klüfte rechtwinklig durchschnitten 
werden. Das Erzvorkommen scheint also völlig gleich
bedeutend m it dem von S tad t berge zu sein. D arauf 
deutet auch die Anordnung derjenigen Stollen, m it 
denen Kupfererze angetroffen wurden, hin, die säm tlich 
in einer geraden Linie, also offenbar an der in den 
Akten erw ähnten H auptspalte liegen.

Oberhalb des Dorfes Goldhausen, an der W est
seite des Berges, baute die Grube \ ik to r .  D ort findet 
sich noch eine alte Halde, die aus rotem und schwarzem, 
von Q uarzadern durchzogenem Kieselschiefer m it Ü ber
zügen" von M alachit und K upferlasur besteht. Zwei 
weitere Stollen liegen in der M olkenborner Schlucht an 
der Ostseite des Eisenberges. An der Oberfläche der 
Halden ist der Kupfergehalt völlig ausgelaugt. E rs t in

i  Ü b e r  ( la s  V o r k o m m e n  v o n  G o ld  im  E i s e n b e r g  s. F r e i m u t t i  
D a s  V o r k o m m e n  u n d  d i e  G e w in n u n g :  d e s  G o ld e s  im  I’ ü r s t e n t n m  
W a l d e c k  u n d  d e n  a n g r e n z e n d e n  p r e u ß i e h e n  L a n d e s t e i l e n ,  B e r g b a u  1910, 

S .  145.
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einer Tiefe von y2— 1 m stellen sich Stücke m it Grünfär
bung ein. Auf der obern Halde des m ittlern Molkenborner 
Stollens fand sich schwarzer L etten  m it Kieselschiefer
brocken, der offenbar einer Kluftausfüllung entstam m te 
und ganz von M alachit durchsetzt war. Auch auf der 
Halde des untern  Molkenborner Stollens am Fuß des 
Berges und bei dem Thom asschacht unterhalb des 
Aussichtsturm es wurden geringe Mengen von K upfer
erzen gefunden.

Ganz erfolglos scheinen die Versuche m it den beiden 
Tiefentaler Stollen gewesen zu sein, die in einer Schlucht 
an der W estseite des Berges liegen. Dasselbe gilt von 
der Grube N ürnberg nördlich von der Molkenborner 
Schlucht unterhalb des großen Steinbruchs.

Nach dem letzten Bericht über die im Eisenberg 
anstehenden Kupfererze, der aus dem Jahre 1883 stam m t, 
soll der D urchschnittsgehalt der Erze im Viktor-Stollen 
nur 0,75% und in dem m ittlern Molkenborner Stollen 
noch weniger betragen haben.

G e s c h ic h t l ic h e  A n g a b e n .

Schon seit vielen Jahrhunderten  ist das Kupfererz
vorkommen bei Marsberg bekannt. Bereits im 10. Ja h r
hundert haben die Mönche vom Kloster Korvei dort 
Bergbau getrieben. Im Jahre 1192 erhielt der Abt

Wigbold von Korvei von H einrich VI. das Recht, 
alle Metalle bei Marsberg zu graben und zu ver
arbeiten. Besonders rege m uß der Bergbau im 13. Jah r
hundert gewesen sein. N icht weniger als 6 Kupfer
hü tten  waren dam als in der nähern Umgebung von 
Marsberg im B etrieb1. Noch heute kann man nicht 
selten Kupferschlacken antreffen, die von solchen H ütten 
stammen. Aus den folgenden Jahrhunderten  ist nur 
wenig über den Bergbau bekannt. Zu Beginn des
19. Jahrhunderts wurde er vom S taa t betrieben. Damals, 
besonders in den 20er Jahren , bau te  man hauptsächlich 
die Zechsteinerze am Bilstein ab, aber offenbar nur mit 
wenig Erfolg.

Emen, großen Aufschwung nahm  der Bergbau, als 
in den folgenden Jahren  eine neugegründete Gewerk
schaft das Verfahren einführte, die Erze m it Salzsäure 
auszulaugen. D am it kam dann auch der Bergbau 
auf Zechsteinerze endgültig zum Erliegen, da sie 
infolge ihres A uftretens im K alk für das Laugeverfahren 
ungeeignet sind. Bis zum Beginn der 80er Jahre be
schränkte m an sich darauf, die oxydischen Erze abzu
bauen, und erst nach G ründung der Aktiengesellschaft 
»Stadtberger Hütte« gelang es, auch die sulfidischen 
Erze zu verwerten, und dadurch dem Bergbau einen 
dauernden Bestand zu sichern.

1 F i s c h e r :  D ie  E r e s b u r g .  P a d e r b o r n  1889.

Untersuchung eines mit Teeröl betriebenen 480 PS-Dieselmotors.
Von Oberingenieur Bütow  und Bergassessor D obbelstein , Essen.

Von der Gesellschaft für Teerverwertung in Meiderich 
ist im September 1911 ein 480 PS-Dieselmotor der 
Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg zur Erzeugung 
elektrischer Energie aufgestellt worden, die dort zur 
Beleuchtung und zum Antrieb verschiedener Ma
schinen verwendet wird.

Der Dieselmotor stehender B auart für 175 Um
drehungen in der Minute besitzt, wie Abb. 1 zeigt, 
4 Zylinder von 480 mm Durchmesser und 680 mm 
Hub. Auf der gemeinsamen Welle ist ein D rehstrom 
generator derart angeordnet, daß das Polrad die Stelle 
des Schwungrades vertritt. Der Generator ist für 
167 Umdrehungen, 220 V Spannung, 50 Perioden und 
450 KVA Leistung bei einem cos cp von 0,8 gebaut. 
Auf der gemeinsamen Welle sitzt ferner die Erreger
dynamomaschine von 65 V Spannung und 155 Amp.

Die Zylinder des Motors arbeiten im V iertakt; beim 
ersten Hube wird die Luft durch das Ventil a angesaugt 
(s. die Abb. 2 und 3), beim zweiten Hub auf etwa 33 at 
gepreßt und dadurch über die Entzündungstem peratur 
des Teeröls erwärmt. In diese heiße komprimierte Luft 
wird nach Beendigung des zweiten Hubes durch Preß
luft von 50—60 at Druck, die in zwei besondern, seit
wärts angeordneten Luftkompressoren l und /, erzeugt 
wird, das als Treibm ittel dienende Teeröl durch die 
Brennstoffdüse b eingeblasen und verbrennt ohne

Zündung in der heißen Luft. Die Gase treiben den 
Kolben vor und expandieren arbeitsleistend während 
des dritten  Hubes. Beim vierten H ube werden die 
Verbrennungserzeugnisse durch die Auslaßventile c 
ausgestoßen, worauf das V iertaktspiel von neuem 
beginnt. Die Kurbeln des ersten und vierten Zylinders 
sind gleichgerichtet und gegen die ebenfalls gleich
gerichteten K urbeln des zweiten und d ritten  Zylinders 
um 180° versetzt. Das Teeröl wird durch besondere kleine 
Ölpumpen d bis in die Brenn stoffventile gedrückt. Ein 
Regulator r regelt die Brennstoffzufuhr je nach der 
Belastung durch die Regulierwelle, die den H ub der 
ölansaugeventile beeinflußt. Die Steuerwelle m it den um 
90° versetzten Exzentern der Brennstoffnadeln macht 
nur halb soviel Umdrehungen wie die Hauptwelle. 
Zum Anlassen des Motors dient die von den Luftpum pen 
in Luftflaschen aufgespeicherte D ruckluft. H ierfür sind 
besondere Anlaßventile e vorgesehen, die nach dem 
Umstellen eines Hebels in T ätigkeit treten . Is t keine 
Diuckluft von dem vorhergehenden B etriebsabschnitt 
mehr vorhanden, so muß m it Kohlensäure angefahren 
werden. Bis derMotor warm geworden ist, also während 
der ersten Viertelstunde, sind die schwer entzündlichen 
deeröle noch ungeeignet. F ü r diese Inbetriebsetzung 
findet Gasöl Verwendung, das dem Motor von besondern 
Olpumpen zugeführt wird. Diese Pum pen sind regelbar
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zweistufig und wirken einseitig; sie werden von der 
Welle des Motors aus betrieben und dienen im ge
wöhnlichen Betriebe, nam entlich bei geringer Belastung 
dazu, die E n tzündung  des Teeröls durch Voreinspritzen 
einer geringen Gasölmenge einzuleiten.

N ach B etriebsstillständen dagegen, die nur 2 — 3 
Stunden dauern, kann ohne weiteres wieder m it Teer öl 
angefahren werden.

Die Kurbelwelle und die K olbenstangen des Motors 
sind m it Blechverkleidungen versehen, um das Um
herspritzen von Ölteilchen zu verhindern. Ferner saugt 
der Motor einen Teil seiner V erbrennungsluft aus diesen 
Blechverkleidungen an ; dadurch wird e 'nm al verhindert, 
daß Öldämpfe in den M aschinenraum treten , und ferner 
wird eine gute L üftung  im Innern der Verkleidung 
und dadurch eine K ühlung der Lager erreicht. Die 
Luftpumpen sind beide zweistufig und wirken einseitig; 
sie werden von der Welle des Motors aus betrieben.

Sowohl die Luftzylinder als auch die Zylinder des 
Motors besitzen W asserkühlung.

Nachdem der Dieselmotor mehrere Monate m it 
Dieselöl, einem ausgesuchten Teeröl, das bestim m ten 
Anforderungen in bezug auf den Flam m punkt und 
spezifisches Gewicht genügen und in Xylol fast ganz 
löslich sein muß, gearbeitet hatte , ging m an dazu 
über, auch das bei der Teerdestillation unm ittelbar 
gewonnene ungereinigte Schweröl zu verwenden, das 
einen W inter über gelagert worden war. Anfänglich 
machten sich viele Störungen durch Rußbildung in den 
Zylindern bemerkbar, die ein Verschmieren der Kolben
ringe und Riefenbildungen an den Kolben- und Zylinder
flächen herbeiführte. Es stellte sich aber bald heraus, 
daß diese starke Rußbildung nicht von der unvoll
ständigen Verbrennung des schwer entzündlichen 
Schweröles, sondern von einer überreichlichen 
Schmierung der Zylinderwandungen herrührte; das

Abb. 1. Ansicht des Teeröl-Dieselmotors von 480 PSe Leistung.

Schmieröl wurde in großem  Mengen verkohlt und setzte 
sich zwischen den Kolbenringen fest. Nachdem die 
Schmierang auf das gewöhnliche Maß verm indert 
worden war, arbeitete der Motor ebenso anstandslos 
wie mit Dieselöl. Nach mehrwöchigem Betriebe m it 
Schweröl wurden die Kolben herausgenom m en. Dabei 
stellte man fest, daß die R ußbildung nicht merklich 
stärker aufgetreten war als beim Betriebe m it Dieselöl. 
Die Kolbenringe waren nicht verschm iert, sondern lagen 
sämtlich leicht beweglich in ihren N uten. Auch konnten 
keine weitern Riefenbildungen an den Kolben- und 
Zylinderflächen beobachtet werden. N ur die Kolben

der Brennstoffpumpen zeigten einen großem Verschleiß 
und ihre Gummipackungen m ußten mehrfach erneuert 
werden.

Da über den Brennstoffverbrauch beim Betriebe mit 
Schweröl noch keine Erfahrungen Vorlagen, entschloß 
man sich, Untersuchungen nach dieser R ichtung hin 
anstellen zu lassen. Um ein einwandfreies Bild gegen
über dem Betriebe m it Dieselöl zu gewinnen, m ußten 
auch Parallelversuche m it diesem Teeröl vorgenommen 
werden.

Die Ausführung dieser Versuche erfolgte durch den 
Dampfkessel-Überwachungs-Verein der Zechen im Ober-
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A bb. 2. S e ite n a n s ic h t des D iesel- A bb . 3.
m o to rs  sow ie S c h n itt  d u rc h  e inen  Z y lin d e r  

u n d  d ie  L u ftp u m p e n .

bergamtsbezirk Dortm und zu Essen nach den üblichen 
Normen im März 1912.

Die einzelnen Zjdinder des Motors und der Kom
pressoren wurden in Zeitabständen von je 10 Minuten 
indiziert, wobei man die Umdrehungszahl m ittels H ub
zählers in den gleichen Zeitabständen feststellte. Der 
Brennstoffverbrauch wurde durch Wägung erm ittelt, 
und durch Teilabschlüsse während der einzelnen Ver
suche wurde eine Kontrolle ausgeübt.

Zur Bestimmung der Kühlwassermenge diente ,ein 
Wassermesser von Siemens und H alske1, der in die 
Kühlwasserzuleitung eingebaut war.

Die Messung der Kühlwasser- und Auspufftempera
turen erfolgte m it Hilfe von Quecksilberthermometern 
gleichfalls alle 10 Minuten. Ein von der Hauptwelle 
an getriebener Tachograph zeichnete die Umdrehungs
schwankungen selbsttätig auf.

Die Messung der vom Drehstromgenerator abgegebenen 
Energie wurde nach dem Zweiwattmeterverfahren m ittels 
geeichter Volt-, Ampere- und W attm eter un ter Ver
wendung entsprechender Vorschaltwiderstände durch
geführt2. Gleichzeitig wurden die von der Erregermaschine 
erzeugte und die an die Schleifringe des Drehstrom 
generators abgegebene Energie m it geeichten Meß
geräten bestim m t. Die verschiedenen Belastungen 
wurden durch einen regelbaren W asserwiderstand und 
durch Zuschaltung von Glüh- und Bogenlampen her
gestellt.

1 s. G lückauf 1911, S. 140 ff.
s a. G lü ck au f 1908, S. 1000 ff.

V o rd e ra n s ic h t des D ie se lm o to rs  u n d  S c h n i t t  d u rc h je in e n  
» Z y lin d er.}

Bei Vollast und %  B elastung schaltete m an außer
dem einen gleichmäßig belasteten Kom pressorm otor ein. 
Die Meßgeräte des G enerators wurden in Abständen 
von je 5 M inuten, die der E rregung viertelstündlich 
abgelesen.

Die Speisung des Motors erfolgte bei den ersten 
Versuchen, den Lieferungsbedingungen entsprechend, 
m it Dieselöl, u. zw. bei Vollast und Betriebslast o h n e  
Z u s a tz  v o n  G asö l. Um ein Bild von der Arbeitsweise 
des Motors bei verschiedenen B elastungen zu gewinnen, 
wurden die Versuche getrennt m it % Last, %  Last, 
Vollast und Betriebslast durchgeführt. Die Ergebnisse 
sind in Zahlentafel 1 enthalten.

Zur Bestim m ung des G eneratorw irkungsgrades wurden 
nach § 43 der Normalien für Prüfung und Bewertung 
von Maschinen und Transform atoren Leerlaufversuche 
bei erregtem und unerregtem  Felde vorgenom m en. Für 
den Leerlauf ohne Erregung waren bei 172,2 Um drehungen
177,9 PS erforderlich. Die bei Leerlauf m it Erregung 
bei den verschiedenen Messungen aus den Diagrammen 
erm ittelten W erte wichen aber so sehr voneinander 
ab, daß es nicht angängig erschien, sie als Unterlagen 
tür die Berechnung des W irkungsgrades zu verwenden.

Deshalb ist der für den G enerator gew ährleistete 
W irkungsgrad ohne Luft- und Lagerreibung von 94% 
zugrunde gelegt und un ter B erücksichtigung der Luft- 
und Lagerreibung für Vollast ein W irkungsgrad von 
92%, für %  Last ein W irkungsgrad von 91,5%  und 
für y2 Last ein W irkungsgrad von 90%  eingesetzt worden,
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Z a h le n ta f e l  1.

1. D a tu m  d e s  V e r s u c h e s ......................... 21. M ärz 22. M ärz 22. M ärz 22. M ärz 22. M ärz 22. M ärz
2. A r t  d e r  B e l a s t u n g .............................. V. \/i ! 3A Vi Vs 3 e tr ie b s la s t
3. A r t  d e s  B re n n s to f fe s  .......................... D iese lö l D ieselö l D iese lö l m it D ieselöl m it D ieselöl m it D iese lö l

G a sö lz u sa tz G a sö lz u sa tz G a sö lz u sa tz
4. D a u e r  d e s  V e r s u c h e s ......................... m in 60 60 ! 1 2 0 60 60 60
5. B re n n s to f fv e rb ra u c h :

D i e s e l ö l .............................................. kg 107,85 110,26 I 156,1 56,206 56,872 —
G a s ö l ................................................... kg — — 13,194 6,600 6,600 —

[ 6 . B r e n n s to f f v e r b r a u c h :
D i e s e l ö l ............................................. k g / s t 107,85 110,26 78,05 56,206 56,872 —
G asö l ................................................... k g / s t — — 6,597 6,600 6,600 —

•: 7. T e m p e ra tu r  d e s  B re n n s to ffe s  . . . °C 40 40 40 40 40 —
l [ 8 . H e iz w e r t d e s  B re n n s to ffe s :

D i e s e l ö l - ............................................. W E 8900 8900 8900 8900 8900 —
G a s ö l ................................................... W E — —. 1 0  0 0 0 1 0  0 0 0 1 0  0 0 0 —

[ 9. U m d re h u n g e n  in  1 m i n .................... 167,6 167,7 170,4 171,8 172,1 168,9
10. L e is tu n g  d e s  D ie se lm o to rs  . . . . P S i 668,08 668,48 539,48 422,73 423,47 613,7
11. L e is tu n g  d e s  K o m p re sso rs  . . . . P S i 33,5 33,3 28,5 25,7 26,6 31,8
12. G e sa m te r  K ü h lw a ss e rv e rb ra u c h 1 5 947 5 950 8  400 3 350 3 150 —
13. K ü h l w a s s e r v e r b r a u c h ......................... 1 / s t 5 947 5 950 4 200 3 350 3 150 —
14. D u rc h s c h n it t l ic h e  T e m p e r a tu r  des

K ü h lw a sse rs  b e im :
E i n t r i t t .............................................. °C 9,0 8,5 9,0 9,0 9,0 —
A u s t r i t t .............................................. °C 71,4 74,0 70,2 70,0 6 8 , 8 —

Z y lin d e r  I ................................... °C 54,5 57,8 56,3 57,6 59,5 —
I I ................................... °C 53,3 54,3 55,3 55,0 57,4 —
I I I .............................. "C 54,8 58 ,4 53,4 57,5 56,2 —
I V .............................. °c 55,2 59,6 54,5 56,7 56,7 —

15. T e m p e ra tu r  in  d e n  A u s p u ff ro h re n
416,5 353,5 292,0 295,4Z y lin d e r  I ........................................ °c 417,0 —

I I ........................................ "C 420,0 419,5 354,0 293,0 295,8 —
I I I ................................... "C 422,0 416,0 338,0 274,0 273,8 —
I V ................................... °c 425,0 408,0 337,5 273,4 270,5 ■ —

16. Ü b e rd ru c k  d e r  P r e ß lu f t  im
2,5 2,5N i e d e r d r u c k z y l in d e r .................... a t 4,4 4,1 3,2 —

H o c h d r u c k z y i i n d e r .................... a t 57,9 57,9 50,5 43,9 43,8 —
17. G e n e ra to r :

2 1 1 , 8 209,0 218,7S p a n n u n g  ......................................... V 220,9 214,7 2 1 2 , 8

S t r o m s t ä r k e .................................... A m p 8 6 8 , 6 873,6 673,0 460,3 466,8 894,5
L e i s t u n g .............................................. K W 321,07 321,5 243,7 163,1 162,6 283,7
L e is tu n g , u m g e re c h n e t  . . 

18. P e r i o d e n z a h l ..............................................
P S 436,2

50,2
436,8

50,5
331,1

51,0
2 2 1 , 6

51,5
220,9

51,5 50,8
19. W irk u n g s g ra d  d e s  G e n e ra to rs  . 0 /,o 92,0 92,0 91,5 90,0 90,0 92,0
20. E r re g e rm a s c h in e :

70,8 71,5 72,6 73,2 72,8
28,3

S p a n n u n g  v o r  d . R e g u la to r V
S p a n n u n g  h in te r  d . R e g u la to r V 41,4 40,1 33,0 28,8
S t r o m s t ä r k e .................................... A m p 105,7 102,3 85,4 74,1 73,8 ---
L e i s t u n g .............................................. K W 7,5 7,3 6 , 2 5,4 5,4 7,0

21. E rre c h n e te  L e is tu n g  d e s  D iese l- 
m o t o r s ............................................................. P S e 485,2 485,6 371,1 254,4 253,6 420,0

22. B re n n s to f fv e rb ra u c h  in  1 P S e  s t g 222,3 227,0 210,3 +  17,8 2 2 0 , 8  + 2 6 ,0 224,3 + 2 6 ,0 —
23. B re n n s to f fv e rb ra u c h  in  1 K W s t g 335,9 342,9 320,3 +  27,1 3 4 4 ,6 + 4 0 ,5 349,8 + 4 0 ,6 —
24. K ü h lw a ss e rv e rb ra u c h  in  1 P S e s t 1 12,25 12,25 11,3 13,17 12,42

W ä r m e v e r t e i l u n g .
1 D em  M o to r d u rc h  d e n  B re n n s to ff

760 615 
236 390 

31,08

566 233 
162 052 

28,6

572 161 
161 543 

28,23

z u g e fü h r te  W ä rm e m e n g e  . . . 
2. N u tz b a r  g e m a c h te  W ä rm e m e n g e

W E
W E

959 865 
309 072

981 314 
309 327

o-i c
—

3. N u tz b a r  g e m a c h te  W ä rm e m e n g e °//o 32,2 31,5
4. D u rc h  d a s  K ü h lw a ss e r  a b g e fü h r te  

W ä r m e m e n g e ..............................................W E 371 093 389 725 257 040 204 350 188^370 —

D u rc h  d a s  K ü h lw a ss e r  a b g e fü h r te  
W ä r m e m e n g e ................................... 0//o 38,7 39,7 33,80 36,09 32,92 —

5. D u rc h  E ig e n re ib u n g  d e r  M asch in e
v e r lo re n  g e g an g e n e  u n d  im  A u sp u ff  
ab g eführte . W ä rm e m e n g e  . . . .  W E 279 700 282 262 267 185 199 831 222 248 —

6 . D u rc h  E ig e n re ib u n g  d e r  M asch in e
v e rlo re n  g e g an g e n e  u n d  im  A u sp u ff

29,1 28,8 35,12 35,31 38,85
a b g e fü h r te  W ä rm e m e n g e  . . . %

Die Arbeitsweise des Motors geht aus den in Abb. 4 
wiedergegebenen Diagram m en für die verschiedenen 
Belastungen hervor. Abgesehen von den kleinen U n
regelmäßigkeiten zu Beginn des Arbeitshubes, die auf

geringfügige Spätzündungen zurückzuführen sind, zeigen 
die Diagramme säm tlich einen normalen Verlauf. Durch 
diese Spätzündungen ist auch der Gang der Maschine 
etwas ungünstig beeinflußt worden. Abb. 5 zeigt die



Leerlauf ’/¿Last 3/uLast l'ollasf Überlast
mit Gasölzusatz mH Qasö/zusatz mH (jasö/zusatz ohne Qasö/zusafz ohne Gasölzusatz

A bb. 4. D ia g ra m m sä tz e  v o n  d en  V e rsu c h en  m it  D iese lö l.

geringen, schnell aufeinander folgenden Umdrehungs
schwankungen bei allen Belastungen. Im übrigen paßt 
sich der Motor im Betriebe den erheblichen Belastungs
schwankungen, die durch die in Abb. 6 wiedergegebene 
W attkurve gekennzeichnet werden, sehr gut an; die 
größten dabei auftretenden Umdrehungsschwankungen 
betrugen weniger als 1 %.

L eerlau f.
ti%

o

]/ä L as t.

s / 4 L as t.

V o llas t.
+1%,________________________________

Ü b e rla s t.

B e tr ie b s la s t.

A b b . 5. U m d re h u n g ssb h w a n k u n g e n  b e im  B e trie b e  m it 
D ieselö l.

Die beiden Luftkom pressoren sind vollständig gleich
artig gebaut, und die von ihnen genom m enen Diagramme 
waren so übereinstim m end, daß die W iedergabe der 
Diagramme eines Kompressors (s. Abb. 7) ausreichend 
erschien. Sie zeigen, der B elastung des Motors 
entsprechend, Drücke zwischen 40 und 60 at.

Um die Ü berlastungsfähigkeit zu prüfen, die bis zu 
20% gewährleistet war, wurde der G enerator 15 Minuten 
lang mit 381 KW belastet. Bei dieser Ü berlast von 19%, 
die ohne Störung aufgenommen wurde, betrug die 
indizierte Leistung des Motors, der m it 165 Llmdrehungen 
in der Minute lief, 771 PSi.

Nachdem der Motor dann einige Tage wieder mit 
Schweröl betrieben worden war, w urden ähnliche 
Versuche bei Verwendung dieses Teeröls m it % Last, 
%  Last, Vollast und Betriebslast durchgeführt, deren 
Ergebnisse in Zahlentafel 2 en thalten  sind.

Bemerkenswert ist vor allem, daß der Motor ohne 
Zusatz von Gasöl auch bei Belastung anstandslos 
arbeitete; außerdem  w ar der V erbrauch an Treiböl, 
wie ein Vergleich m it Zahlentafel 1 ergibt, durchweg 
geringer als beim Betriebe m it Dieselöl, tro tzdem  dessen 
Heizwert um rd. 400 W E höher w ar als der des Schwe.r- 
öles. Zum Feil erklärt sich dieser U nterschied daraus, 
daß vor der zweiten Versuchsreihe die Steuerung neu 
geregelt worden wrar. Infolgedessen zeigen die in Abb. 8 
wiedergegebenen Diagramme einen sehr regelmäßigen 
Verlauf. Die D iagram m e des Luftkom pressors (s. 
Abb. 9) weichen, wie zu erw arten war, nur wenig 
von den bei der ersten Versuchsreihe entnom m enen 
Diagrammen ab. Die Um drehungsschw ankungen, die 
sich aus den Kurven der Abb. 10 ergeben, w-aren dagegen
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bedeutend geringer. Die bei der 
ersten Versuchsreihe durch die 
Spätzündungen verursachten schnell 
aufeinander folgenden Schwan
kungen sind bei diesen K urven 
nicht m ehr zu beobach ten ; der 
Gang des Motors w ar also durch
weg gleichmäßiger.

Die auffallende Erscheinung, 
daß der Motor bei Vollast etw a 
3% m ehr Schweröl verbraucht hat 
als bei s/4 B elastung, ist wohl darauf 
zurückzuführen, daß bei seinem 
gegenüber dem Dieselöl geringem  
Heizwert diese B elastung schon 
eine kleine Ü berbelastung bedeutet.

A b b . C. B e la s tu n g ssch w an k u n g e ft im  g ew ö h n lich en  B e trie b e .

<?/

Überlast

A bb. 7. D ia g ra m m e  d e s  H o c h -  u n d  N ie d e rd ru c k z y lin d e rs  e in es L u ftk o m p re s so rs  b e im  B e tr ie b e  des M o to rs  m it  D iese lö l.

mit Gasölzusatz

Abb. 8.

j/fL ast Last
ml/Gasölzusalz ohne Gasölzusatz

Diagrammsätze von den Versuchen mit Schweröl

A 'o/tast 
ohne Gasö/zusatz
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«?/

3/v-Last 1/oHasf3/v La si

A b b . 0. D ia g ram m e  des D o c h - u n d  N ie d e rd ru c k z y lin d e rs  e ines L u ftk o m p re s so rs  b e i B e tr ie b  des M o to rs  m it  Schw erö l

Der Schmierölverbrauch ließ sich während der 
kurzen Versuchsdauer bei beiden Versuchen nicht ein
wandfrei ermitteln. Die Gesellschaft für Teerverwertung 
hat aber während der ganzen Betriebsdauer des Motors 
entsprechende Aufzeichnungen gemacht und festgestellt, 
daß in der ersten Betriebszeit, während der sich der 
Motor einlaufen m ußte, 4,8 g Schmieröl auf 1 KW st 
verbraucht worden sind. Später ist der Schmierölver
brauch auf 3,6 g /K W st zurückgegangen.

   _______________________

7» L a s t.
tl%

o
-m.

n%,
o

-1<#

s / 4 L a s t.

V o llas t.

o

B e tr ie b s la s t.

A bb . 10. U m d re h u n g ssc h w a iik u n g e n  b e im  B e trie b e  m it  
S chw erö l.

Die Kosten der gesamten Anlage haben 156 000 Jli 
betragen; davon entfallen 103 400 M  auf den Diesel
m otor und seine Nebeneinrichtungen, 32 600 M  auf den 
Generator nebst Zubehör und 20 000 Jli auf das Gebäude. 
Die Anlage ist durchschnittlich m it etwa 80% gleich 
rd. 250 KW belastet. Bei 300 Arbeitstagen im Jah r 
und 20 Betriebsstunden täglich entfallen demnach bei 
10% Tilgung und 5% Verzinsung für den maschinellen 
Teil, sowie 5% Tilgung und 5% Verzinsung für das 
Gebäude auf 1 KW st rd. 0,15 Pf.

Für die Bedienung sind in jeder 12stündigen Schicht
1 Maschinist m it etwa 5,50 M  und ein Maschinenwärter 
m it 4,50 Jli Lohn erforderlich, was für 1 KW st einen 
Betrag von 0,4 Pf. ergibt.

Legt man den für die letzte Betriebszeit erm ittelten 
Schmierölverbrauch von 3,6 g auf 1 KW st und einen 
Preis des Schmieröls von 30 Pf. /I zugrunde, so stellen 
sich bei einem Zuschlag von 25% für Putzm ittel die 
Kosten für diese Aufwendungen auf rd. 0,15 Pf. /KW st.

Die Kosten für K ühlwasser betragen bei einem 
Preise von 5 Pf. für 1 cbm W asser rd. 0,05 Pf./K W st.

Da für die Feststellung von Ausbesserungs- und 
Instandhaltungskosten noch keine genügend langen 
Betriebserfahrungen vorliegen, soll der für Dam pf
maschinen übliche Satz von 1 % der Anschaffungskosten 
zugrunde gelegt werden, wobei sich für 1 KW st 0,09 Pf. 
ergeben.

Der Treibölverbrauch betrug bei Verwendung von 
D ie se lö l bei %  Last durchschnittlich rd. 320 g Dieselöl 
und 27 g Gasöl für 1 K W st. Bei einem durchschnitt
lichen Preise des Dieselöls von 50 M  /t  frei Verbrauch
stelle, m it dem bei der in Aussicht stehenden Erhöhung 
der Kohlenpreise, un te r E inrechnung eines m ittlem  
Frachtsatzes, dem nächst zu rechnen ist, und 110 M  /t 
für Gasöl stellen sich die B rennstoffkosten für Dieselöl 
und Gasölzusatz auf 1,6 +  0,3 =  1,9 P f./K W st.

Bei der Verwendung von S c h w e rö l , das frei Ver
brauchstelle durchschnittlich m it 45 J l  / t  bezahlt wird, 
stellen sich die Brennstoffkosten bei %  B elastung und 
einem Verbrauch von rd. 320 g Schweröl sowie 25 g Gasöl 
auf 1,44 +  0,275 = rd. 1,72 P f./K W st oder 1,16 P f./P S est. 
Noch günstiger gestalten sich diese Zahlen für das 
Schweröl, wenn m an auf den Zusatz von Gasöl ver
zichtet. Nach Zahlentafel 2 betrug der Teerölverbrauch 
für 1 KW st bei %  Belastung 343,5 g; die B rennstoff
kosten berechnen sich dann zu rd. 1,55 P f./K W st 
oder 1,04 Pf./PSe st.

Stellt man die Erzeugungskosten bei einer durch
schnittlichen Belastung der Anlage von etwa 80%, 
300 Arbeitstagen im Jahre  und einer täglichen Be
triebszeit von 20 s t zusammen, so ergeben sich 
folgende Kosten für den Betrieb m it den verschiedenen 
Teerölen:

K o s te n  fü r
D iese lö l mit 
G asö lzusatz

S ch w erö l
m it

G asö lzu sa tz
S chw erö l

P f /K W s t P f ./K W st P f ./K W st

B re n n s to ff  . . . 1,9
0 ,15
0,05
0,40

0,09

1 7 0 1,55
0,15
0,05
0,40

0,09

S ch m ier- u n d  P u tz m it te l  
K ü h lw a s s e r . . . .

0,15 
n n s

B e d ie n u n g .......... 0,40

0.09
A u sb esse ru n g  u n d  I n 

s ta n d h a l tu n g  . . . .
i n s g e s a m t ......................... 2,59 2,41 2,24

1,60 und 1,52 Pf.
für 1 PSe st 1,75,
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Z a h l e n t a f e l  2.

1 . D a tu m  d e s  V e rsu c h e s .
2. A r t  d e r  B e la s tu n g  . .
3. A r t  d e s  B r e n n s to f fe s  .

4.

13.
14.

15.

C
,C
C

C
c  
c  

1 c

D a u e r  d e s  V e r s u c h e s ....................................................... m in
а. B re n n s to f fv e rb ra u c h :

S c h w e rö l .............................................................................hg
G a s ö l ................................................................................. kg

б . B r e n n s to f f v e r b r a u c h :
S c h w e rö l............................................................................ k g / s t
G a s ö l ..................................................................................k g /s t

7. T e m p e r a tu r  d e s  B r e n n s t o f f e s ................................... "C
8 . H e iz w e r t  d e s  B re n n s to f fe s  :

S c h w e rö l ............................................................................ W E
G a s ö l .................................................................................W E

9. U m d re h u n g e n  in  1 m i n .................................. , . . . .
10. L e is tu n g  d e s  D i e s e l m o t o r s ...................................... P S i
11. L e is tu n g  d e s  K o m p r e s s o r s ...................................... P S i
12. G e sa m te r  K ü h l w a s s e r v e r b r a u c h .............................1

K ü h lw a s s e r v e r b r a u c h ........................................................1 /st
D u rc h s c h n it t l ic h e  T e m p e r a tu r  d e s  K ü h lw a sse rs  b e im :

E i n t r i t t .................... ...................................................... " 9
A u s t r i t t ............................................................................" G

Z y lin d e r  I ................................... .............................."> C

”  I I I ...................................................
I V ...................................................

T e m p e ra tu r  im  A u s p u ff ro h r
Z y lin d e r  I  .......................................................

I  I ........................................................
I I  I ........................................................
IV  .  ..............................................

[16. Ü b e rd ru c k  d e r  P r e ß lu f t  im :
,  4 . v N i e d e r d r u c k z y l i n d e r ..............................................a t

' H o c h d r u c k z y l in d e r ...................................................... a t
G e ü e r a to r : ,

S p a n n u n g  .......................................................................
S t r o m s t ä r k e ................................................................... K v F
L e i s t u n g ........................................................................ £
L e is tu n g , u m g e r e c h n e t ........................................

P e r io d e n z a h l ...........................................................................   '
W irk u n g s g ra d  d e s  G e n e r a t o r s ................................... /o
E r re g e rm a s c h in e :

S p a n n u n g  v o r  d e m  R e g u la to r  . . . .
S p a n n u n g  h in te r  d e m  R e g u la to r  . .
S t r o m s t ä r k e ................................................................. KW *
L e i s t u n g .............................................   ■ ■ ■ • • c

21. E f fe k tiv le is tu n g  d e s  D ie se lm o to rs  ( e r r e c h n e t) . . f be
22. B re n n s to f fv e rb ra u c h  in  1 P S e  s t  ........................g
23. B re n n s to f fv e rb ra u c h  in  1 K W  s t  ........................g
24. K ü h lw a ss e rv e rb ra u c h  in  1 P S e  s t .........................

W ä r m e v e r t e i l u n g .
1. D em  M o to r  d u r c h  d e n  B re n n s to f f  z u g e fü h r te  

W ä rm e m e n g e :
| l  S c h w e rö l.............................................................

G a s ö l ..................................................................
2. N u tz b a r  g e m a c h te  W ä rm e m e n g e  . . •
3. N u tz b a r  g e m a c h te  W ä rm e m e n g e  . . -

D u rc h  d a s  K ü h lw a ss e r  a b g e fü h r te  W ä rm e m e n g e  
D u rc h  d a s  K ü h lw a ss e r  a b g e fü h r te  W ä rm e m e n g e  
V e rlu s te  in  d e r  M asch in e  sow ie  d u rc h  d e n  A us-

17.
LJ

18.
19.
2 0 . V

V

4.
5.
6 .

W E
W E
W E
o//o
W E

p u ff a b g e fü h r te  W ä rm e m e n g e  
V e rlu s te  in  d e r  M asch in e  sow ie  d u rc h  d e n  A u s
p u ff a b g e fü h r te  W ä r m e m e n g e ....................................

. W E

o//o

26. M ärz 26. M ärz 26. M ärz 27. M ärz
i/i 4 *U 7 ,

Schw erö l S chw erö l Schw erö l S chw erö l
m it m it

G a sö lz u sa tz G asö lz u sa tz
1 2 0 90 90 1 2 0

226,84 126,45 114,7 114,24
— — 8,805 12,60

113,42 84,3 76,48 57,12
. __ __ 5,87 6,30

39 40 40 40

8  500 8  500 8  500 8  500
__ —  E 1 0  0 0 0 1 0  0 0 0

167,5 170,1 170,7 172,2
680,0 546,9 547,4 430,7

31,4 30,5 31,1 29,0
1 1  800 7 050 6  090 7 650

5 900 4 700 4 060 3 825

8,5 8,5 8,5 8,5
71,0 67,2 69,4 64,2
55,3 55,3 54,1 56,8
55,6 53,8 56,1 49,5
54,6 51,5 54,5 50.3
55,0 52,2 56,2 50,8

437,0 356,0 345,1 284,4
447,6 357,7 353,0 288,6
411,5 341,0 323,4 260,5
413,0 335,1 338,3 279,3

4,0 3,5 3,5 3,23
56,6 52,1 52,3 47,9

213,3 219,0 2 2 2 , 8 214,5
873,6 650,4 636,0 442,8
321,1 245,4 242,7 165,9
436,3 333,4 329,8 225,4

50,5 51,0 51,0 51,5
92,0 91,5 91,5 90,0

68,9 70,8 71,1 72,3
42,9 37,3 37,3 32,0

105,9 92,5 93,0 81,3
7,3 6,5 6 , 6 5,9

486,0 374,0 370,2 259,4
233,4 225,4 206,6 + 1 5 ,8 5 220,2 + 2 4 ,3
353,2 343,5 3 1 5 ,1 + 2 4 ,2 344,3  +  38,0

1 2 , 1 1 2 , 6 10,97 14,74

964 070,0 716 550,0 650 080,0 485 520,0
__ 58 700 63 000

309 582 238 986 235 817 165 237
32,1 33,4 33,3 30,1

368 750 264 150 247 254 213 052
38,2 36,9 34,9 38,8

285 738 213 414 225 709 170 231

29,7 29,7 31,8 31,1

27. M ärz  
B e trie b s las  
Schw erö l

60

115,66

115,66

40

8  500

167,4
690,6

33.1 
5 600 
5 600

8,5
75,4
57.8
57.8 
60,7
58.1

444,2
450.8
427.8 
428,0

4,0
58.2

332.0
451.1

92,0

7,3
500,7
231.0
348.0 

1 1 , 2

983 110,0

318 946
32.4 

374 640
38,1

289 524

29.5

Wenn dieser erhebliche K ostenunterschied in Hohe 
von 10% zugunsten des Betriebes m it Schweröl auc i 
z. T. auf die sorgfältigere E instellung der Steuerung ei 
diesen Versuchen zurückzuführen ist, so wird sic oc i 
die Ersparnis pn ter vollständig gleichen B etne s

V e rh ä ltn is s e n  s c h ä tz u n g s w e is e  a u f  m in d e s te n s  5 %  d e r  
G e s a m tk o s te n  b e la u fe n .

B e s o n d e r s  in  d e n  z a h l r e ic h e n  F ä l le n  e r s c h e in t  d ie  
V e r w e n d u n g  v o n  S c h w e rö l  a n g e b r a c h t ,  in  d e n e n  d e r  
M o to r  n o c h  n i c h t  v o l l  b e la s t e t  i s t ,  d a  b e i  d ie s e m
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Teeröl m it, oben erw ähnt wurde, etwas ge- 
ringerm Heizwert die Vollast, also die günstigste 
Belastung schon hei etwa 80°/n der von den Maschinen
fabriken angegebenen Vollast für Die. eiöl erreicht 
wird. Steigt dann die Belastung in späterer Zeit, so

kann man ihr ohne weiteres dadurch gerecht werden, 
daß man an Stelle des Schweröls Dieselöl verwendet 
und dam it wieder die günstigste Belastung des 
Motors herstellt.

T e e r  u n d  T e e r ö l  a l s  T r e i b m i t t e l  f ü r  d e n  D i e s e l m o t o r .

V on B e rg assesso r R a t h ,  E ssen .

W ährend der Steinkohlenteer bis zur Einführung 
der Destillationskokereien um die Mitte der 80er Jahre 
des vorigen Jahrhunderts fast ausschließlich in den 
Gasanstalten als unumgängliches Nebenprodukt ge
wonnen wurde, entstam m t heute die weitaus größte 
Menge des Teers den Kokereien, bei denen seine D ar
stellung keine unbedingte Betriebsnotwendigkeit ist. 
Mit der Entwicklung der Destillationskokereien' hat 
die Steinkohlenteerindustrie einen schnellen Aufschwung 
genommen, vor allem seitdem man erkannt hat, daß die 
Zerlegung der Kohle und weiterhin des Teers in seine 
Destillate nicht nur eine bedeutende Steigerung des 
Wertes der Rohstoffe darstellt, dadurch daß die in den 
Haupt- und Nebenprodukten enthaltenen Einzelstoffe 
wirtschaftlich ausgenutzt werden, sondern auch im all-

1 Ü ber d ie  E n tw ick lu n g  de r D estila tio n sk o k ere ien  vgl. im  einzelnen 
Sam m elw erk , Bd. IX , S. 469 ff.

gemeinen volkswirtschaftlichen Sinne einen Gewinn 
an Stoffen, Kräften und Arbeitsgelegenheiten bedeutet.

Um über die Verwendbarkeit von Teer und Teeröl 
zu Kraftzwecken vom w irtschaftlichen S tandpunkt 
aus einen Überblick zu gewinnen, ist es erforderlich, 
die Erzeugung, die Verwendungsmöglichkeiten und 
die tatsächliche Verwendung des Teers und der in 
Betracht kommenden D estillate kurz zu betrachten. 
Ferner müssen der Außenhandel in diesen Erzeugnissen, 
die Preisstellung sowie die Frage erö rtert werden, ob 
in diesen Verhältnissen für die nächsten Jahre  Änderungen 
zu erwarten stehen oder nicht.

Über die Entw icklung der T e e r e r z e u g u n g  in den 
Destillationskokereien, soweit sie sich überhaupt zurück
verfolgen läßt, gibt die Zahlentafel 1 ein anschauliches 
Bild.

Z a h le n ta f e l  1.
E r z e u g u n g  a n  S t e i n k o h l e n t e e r  in  d e n  e i n z e l n e n  I n d u s t r i e b e z i r k e n 1.

J a h r

1897
1898
1899
1900
1901
1902
1903
1904
1905
1906
1907
1908
1909
1910

K heinland (ohne Saargehiet), 
W estfalen , H annover. 

Pom m ern, Schaum burg-L ippe 
und L übeck

Menge
t

W e r t3 
lüon Jt

40 784 
6 6  912 
75 522 
79 217 
96 718 

112 242 
134 873 
187 013

775 
1 171
1 510
1 901
2  660
2  638
3 237
4 301

n ic h t  zu e rm itte ln

489 720 
562 929 
6.30 465

9 654 
11 177
13 012

S aarkoh lenbezirk

Menge
t

W ert2 
1 0 0 0  JL

7 780 
7 835 
7 881
7 925
8  025 
8  057 
8  175 
8  180

32 933 
38 901 
41 195

148
137
158
190
2 2 1

189
196
188

650
772
821

N ied ersch lesisch e r
S te in k o h len b ez irk

Menge
t

W e r t3 
loon jc

154
410
983
.347
586
852
848

1 0  812

20 239
26 154
27 638

79
77

1 0 0

176
209
208
2 1 2

249

461
609
644

1 vgl. H a a r  m a n  n 
die J ah re  1908—1910 s 
8 Ohne O berschlesien.

O b ersch le s isch e r
S te in k o h le n b ez irk

M enge
t

64 000 
6 6  800 
70 800

89 486 
118 837 
123 319

zusam m en

W e r t2 
1000 JU

M enge
t

W e rt2 
looo .«

52 7183 1  0 0 2

79 1573 1 385
8 8  3863 1 768
94 4893 2 267

1 1 2  3293 3 090
1 504 193 151 4 539
1  603 218 696 5 248
1  628 276 805 6  366

1 996 632 378 12 761
2 768 746 821 15 326
2 840 822 617 17 317

S. 421: d ie  A ngaben  für 
1897 b is  1904 g e sc h ä tz t.

Daraus geht hervor, daß der Ruhrbezirk, dessen 
Teergewinnung vom Jahre 1897 an bis zum Jahre 1910 
ungefähr um das 15fache gestiegen ist, stets bei weitem 
die größte Erzeugung aufzuweisen gehabt hat. Aller
dings beschränken sich diese Angaben in der Zusammen
stellung nicht ausschließlich auf den niederrheinisch-

vestfälischenlndustriebezirk.sie umfassen vielm ehr ab 
sehen von den in Spalte 2 angegebenen unbedeutem  
Gebieten, auch den Aachener Bezirk, dessenTeererzeugi 
im Jahre 1897 2161, 1904 8650 t u nd  im Jah re  F 
-0  80.. betragen hat. Die Produktion des niec 
lheimsch-westfalischen Bezirks seit 1906 ist im einzel
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Z a h le n ta f e l  2.
E r z e u g u n g  d e s  R u h r k o h l e n b e z i r k s  a n  T e e r  u n d  d e n  i n  B e t r a c h t  k o m m e n d e n  D e s t i l l a t e n .

•

1903 1904 1905 1906 1907 1908 1909 1910 1911
E rz e u g n is

t t t t t t t t t

T e e r .............................................. 132 945 188 761 242 092 330 328 382 160 427 001 456 913 515 272 569 862
T e e r v e r d i c k u n g .................... — 215 536 606 634 601 585 529 762
S c h w e r ö l .................................... — 448 373 399 419 391 310 343 438
A n t h r a z e n ö l .......................... 4 282 7 438 1 0  006 15 558 17 374 20 615 19 765 20 570 27 296
K re o so tö l .............................. 3 161 6  826 9 196 13 809 16 980 19 655 17 897 17 264 21 509
L e i c h t ö l .................................... 1 196 2 561 2 276 2 702 9 318 10 733 7 919 12 838 18 035
W a s c h ö l .................................... — — — — 474 470 701 1  810 2 326
R o h n a p h t h a l i n .................... 2 272 3 309 4 276 5 547 8  158 7 636 6  989 7 954 9 855
R e i n n a p h t h a l i n .................... — — 150 1 485 1 520 1 195 726 1 057 690
A n t h r a z e n .............................. 484 1 065 1  2 0 1 1 596 1 570 1 486 1 523 2 382 2 403

Z a h le n ta f e l  3.
t i b e r s i c h t  ü b e r  d a s  A u s b r i n g e n  d e r  S t e i n h o h l e n t e e r d e s t i l l a t i o n e n  a n  N e b e n p r o d u k t e n  u n d  R o h s t o f f e n

i n l ä n d i s c h e r  u n d  a u s l ä n d i s c h e r  H e r k u n f t .

E rz e u g n is

K o k e re ite e r , e in sch l. D ic k te e r ,  T e e rv e rd ic k u n g e n  usw . . . .
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2. a u s  ä n d e r n  in lä n d is c h e n  K o k e r e i e n ........................................
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S te in k o h le n g a s te e r  (G a s a n s ta l ts te e r ) ,  e in sch l. D ic k te e r , T e e r
v e rd ic k u n g e n  u s w .......................................................................................
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2. a u s lä n d is c h e r  H e r k u n f t ......................................................................

W a s s e r g a s t e e r ........................................................ - .......................................
1. in lä n d is c h e r  H e r k u n f t ......................................................................
2. a u s lä n d is c h e r  H e r k u n f t ......................................................................
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1. in lä n d is c h e r  H e r k u n f t .................................................................
2. a u s lä n d is c h e r  H e r k u n f t ..................................................• • • •

zus.

R o h b e n z o l ............................................................................ .............................
D eich te  T e e rö le  (R o h b e n zo le  a u s  T e e re n  u sw .) ....................

1. in lä n d is c h e r  H e r k u n f t  ..................................................................
2. a u s lä n d is c h e r  H e r k u n f t .................................. ■ • • • • • •

S ch w ere  T ee rö le  (e insch l. K a rb o l- ,  K re o so t- , S ch w erö le , R oh-
a n th ra z e n ö le  u sw .) , led ig lic h  in lä n d is c h e r  H e r k u n f t  . 

R o h n a p h th a l in ,  R o h a n th r a z e n  u n d  so n s t,  sog . R ü c k s tä n d e .
D in lä n d is c h e r  H e r k u n f t ..................................................................
2. a u s lä n d is c h e r  H e r k u n f t ..................................................................

R o h p h e n o l e .....................................................................................................
R o h p y r id in  ......................... ................................... ........................................
so n s tig e  T e e rp ro d u k te :  S te in k o h le n te e rp e c h  . . • • • • ; 

zus.

1908

M enge W e r t

1909

M enge I W e r t

t  .K

593 522 
264 097 
329 174

251

207 235 
194 102 

13 133 
3 095
1 075
2  0 2 0  

8  125 
8  056

69

12 999 260 
5 305 822 
7 687 188 

6  250

201 239 
849 811 
351 428 
109 284 

36 284 
73 000 

285 585 
283 225 

2 360
811 977 18 595 368

16 570 
1 947
1 852 

95

18 814 
6  768 
6  631 

137 
793 

7
325

2 259 959 
177 713
168 8 8 6  

8  827

822 890 
228 771 
223 246 

5 525 
215 466 

2 843 
10 594

45 224 3718 236

675 518 
282 871 
392 647

223 856 
2 1 1  182 

12 674 
1 386 
1 029 

357 
8  167

8  167

908 927

14 307 
5 082 
4 051 
1 031

19 827 
8  454

8  454

3 735

125

14 727 925 
5 490 288 
9 237 637

5 6 6 8  754 
5 339 406 

329 .348 
47 348 
34 098 
13 250 

281 568

281 568 

20 725 595

1 358 664 
403 314 
248 791 
154 523

475 134 
276 636

276 636

854 235

4 186
51 420 3 6 6 6  449

für Teer und die in B etracht kommenden Destillations
erzeugnisse getrennt aus Zahlentafel 2 zu ersehen. 
Nimmt man die gesamte Jahreserzeugung der D estillations
kokereien Deutschlands im Jahre  1887 zu 18 000 t  an ', 
so hat sie sich bis zum Jah re  1910, d. i. in 23 Jahren, 
um mehr als das 45fache vergrößert ; denn sie betrug 
im Jahre 1910 822 617 t. Die Zahlentafel 3, die nach 
den amtlichen »Nachrichten für H andel, Industrie und 
Landwirtschaft« zusam m engestellt ist, läßt erkennen,

1 vgl. H a a r m a n n  a. a. O. S. 421.

welche Mengen an Rohstoffen inländischer und aus
ländischer H erkunft in den Steinkohlenteerdestillationen 
in den Jahren 1908 und 1909' v e r a r b e i t e t  worden sind.

F ü r eine Zusammenstellung der gesamten Teer
erzeugung Deutschlands kom m t außer den Destillaten 
der Steinkohlenkokereien die Menge an Teer in Frage, 
die in den (etw al 600 Gasanstalten) gewonnen wird. Sie 
läß t sich für das Jah r 1910 auf 350 000 t  schätzen.

r j ) i e  A ngaben fü r  das J a h r  1910 s in d  noch  n ic h t b e k an n t gegeben  
w o rd en .
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Ferner sind noch die Teermengen, zu berücksichtigen, 
die in den Braunkohlen-, Schiefer- und Torfschwelereien 
gewonnen werden. Wie aus der Zahlentafel 4 hervor
geht, belief sich nach den amtlichen Nachrichten die 
die hier gewonnene Menge auf 78 704 t. Schließlich 
kommen noch m it rd. 14 000 t  die Erzeugung an Öl- 
und W assergasteer in Betracht, auf deren Herstellung 
und Bedeutung für die M otorenindustrie unten näher 
eingegangen werden wird.

Z a h le n ta f e l  4.
E r z e u g u n g  d e r  B r a u n k o h l e n - ,  S c h i e f e r -  u n d  

T o r f s c h w e l e r e i e n  a n  T e e r .

1908 1909 1910

M enge W e rt M enge W e r t M enge W e rt
t 1000J i t 1 0 0 0 .Ä t 1 0 0 0 .«

P re u ß e n  (P ro v in z  
Sachsen) . . . 

H essen , O ld en b u rg  
u n d  A n h a lt  . .

59 107 

13 413

3 019 

541

61 986 

13 193

3 221 

531

64 267 

14 437

3 303 

580
D e u tsc h es  R eich 72 520 3 560 75 179 3 752

OG
O

tri- 3 883

Die insgesamt in Deutschland im Jahre 1910 
gewonnene Teermenge beziffert sich also auf rd. 
1 265 000 t;  im Jahre 1911 wird sie etwa 13 :0000  t 
betragen haben. Wahrscheinlich wird diese Zahl in 
allernächster Zeit noch eine bedeutende Steigerung 
erfahren, da allein im Ruhrbezirk nach Angabe der 
in der Entstehung befindlichen großem Betriebe rd. 
3000 neue Koksöfen m it Gewinnung der Neben
produkte gebaut werden sollen. Nimmt man die Durch
satzmenge einer Kammer an Rohkohle in 30 st zu 10 t 
und das Ausbringen an Teer aus 1 t Kohle zu 30 kg an, 
so würde die Teererzeugung allein durch die neuen An
lagen im Ruhrbezirk eine Steigerung um rd. 250 000 t 
erfahren.

Über den Außenhandel m it Teer gibt die Zahlen
tafel 5 ein anschauliches Bild. W ährend in den Jahren 
1897-1904 die Einfuhr des Deutschen Zollgebietes 
an Steinkohlenteer 35-40 000 t  und die Ausfuhr an
nähernd gleichbleibend 30 000 t betrug, ist die Einfuhr 
im Jahre 1911 auf 18966 t  zurückgegangen, die Ausfuhr 
dagegen auf 54 564 t  gestiegen.

Eine Erhöhung der Ausfuhr ist aller Voraussicht 
nach in absehbarer Zeit nicht zu erwarten, da die 
Nachbarländer Holland, Belgien, Rußland und F rank
reich infolge der Vergrößerung ihrer Stahl- und Eisen
industrie in kürzester Zeit die Kokserzeugung und 
somit auch die Teergewinnung steigern werden. In 
England ist die Erzeugung von Teer von der E n t
wicklung der Gasindustrie abhängig, die ebenfalls eine 
stetige Steigerung auf zu weisen hat und auswärtigen Teer 
kaum bezieht. Vor allem aber ist zu berücksichtigen, 
daß die Vereinigten Staaten, die nicht nur aus Deutsch
land, sondern auch aus England Teer beziehen, neuer
dings selbst die Nebenproduktengewinnung im Anschluß 
an ihre Kokereien in größerm Umfang aufnehmen 
werden.

Z a h le n ta f e l  5.
Ü b e r s i c h t  ü b e r  d e n  A u ß e n h a n d e l  m i t  T e e r 1.

E in fu h r*
■ *

A u s f u h r 2

J a h r M enge W e r t M enge W e r t
t 1000 J i t 1000 J i

1880 24 8 6 8 11 422
1881 24 156 11 404
1882 28 713 11 694
1883 35 228 12 645
1884 34 468 16 605
1885 35 843 17 448
1886 30 719 9 165
1887 32 248 9 015
1888 31 643 11 156
1889 29 392 1 617 11 087 610
1890 35 766 2 074 9 400 545
1891 32 484 1 884 11 885 689
1892 36 890 2 029 12 044 662
1893 39 722 1 787 14 500 652
1894 34 180 1 538 15 351 691
1895 34 646 1 559 16 048 722
1896 37 443 1 797 29 039 1 394
1897 39 833 1 832 25 986 1 195
1898 43 725 2  0 1 1 25 253 1  162
1899 39 696 1 905 30 678 1 534

% 1900 35 554 1 778 32 437 1  687
1901 37 508 1  6 8 8 31 433 1 493
1902 40 574 1  826 29 818 1 416
1903 36 788 2 869 31 898 1  882
1904 40 641 3 109 32 872 1 857
1905 37 293 2 685 42 889 2 145
1906 24 706 1 146 37 233 1 554
1907 29 276 1 098 31 991 1  280
1908 2 1  803 654 35 236 1 057
1909 18 313 549 35 161 1 649
1910 21 252 638 42 318 1 849
1911 18 966 569 54 564 2 380
1 S eit E in fü h ru n g  d e r neuen  H a n d e lsv e rträ g e  (1. 3. 1906) n u r  »Stein

koh len teer« . 2 N ach  den V ie rte lja h rsh e f ten  z u r  S ta t is t ik  des Deutschen- 
R eiches zusam m engeste llt.

Der weitaus größte Teil der E infuhr stam m t aus 
England, das seit Jahren  eine sehr s ta rk  entwickelte 
Leuchtgasindustrie aufzuweisen hat. Diesem U m stand ist 
es zuzuschreiben, daß auch die Preise für Teer und seine 
D estillationsprodukte auf dem W eltm ark t von England 
beeinflußt werden. Die D urchschnittspreise für R ohteer 
von 1885 ab sind in der folgenden Abbildung graphisch 
zur Darstellung gebracht. W ährend die Preise bis Ende 
der 90er Jahre großem Schwankungen unterw orfen waren 
und im Jahre 1898 mit 15 M  /t  ihren T iefstand erreicht 
hatten , haben sie sich, seitdem  der Verkauf in den 
verschiedenen Bezirken syndiziert worden ist, bis heute 
zwischen 20 und 25 J i  /1 gehalten.

Der 1 eer findet als Rohstoff nur in geringem Umfang 
unm ittelbare Verwendung. Der H auptverw endungs
zweck des Rohteers ist die V erarbeitung in der 
Dachpappenindustrie und die Verwendung zur 
Straßenteerung; in untergeordnetem  Maße wird er 
als Heizmaterial, zur R ußfabrikation  sowie zu 
Anstrich-, Abdichtungs- und Desinfektionszwecken 
verwendet. Die hierfür jährlich in A nspruch ge
nommenen Teermengen kann m an auf 250 000~ t 
schätzen. Der Rest, ungefähr 1 100 000 t, w ird der 
Destillation unterworfen.

Von den zahlreichen D estillationsprodukten des 
leers soll hier vornehmlich das Teeröl berücksichtigt
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werden. Ü ber die H erstellung und Verwendung des 
Teeröls im allgemeinen ist bereits an anderer Stelle 
berichtet w orden1. Die Erzeugung an Teeröl ist m it 
der Zunahm e der N ebenproduktenindustrie und der 
Steigerung der Teererzeugung entsprechend gestiegen. 
Sie beläuft sich z. Z., entsprechend einer Ausbeute des 
Teers an Teeröl von 30-40%  auf 400-450 000 t. 
Ebenso ist auch der Außenhandel m it Teeröl sowie 
die Preisgestaltung der Entw icklung der Teerindustrie 
im allgemeinen gefolgt. Die E infuhr ha t im Jahre 1911 
7799, die A usfuhr 110 097 t  betragen2. Der Preis des 
Teeröls ste llt sichfrei V erbrauchsstelle auf rd. 45 M  lt.

Preis des Teers in J i / t 3.
Von der angegebenen Teerölerzeugung werden etwa 

75 000 t  zum T ränken von Schwellen, Telegraphen
stangen und G rubenhölzern im In land  benutzt. W ahr
scheinlich w ird die Verwendung des Teeröls für diese 
Zwecke in den nächsten  Jah ren  zurückgehen, da neuer
dings das Tränken m it M etallsalzen in Aufnahme 
gekommen ist und  vor allem, weil die Holzschwellen 
immer m ehr durch Eisenschwellen verdrängt werden. 
Eigenartig ist die T atsache, daß gerade in holzreichen 
Ländern, wie z. B. in Baden 96% , in W ürttem berg 
etwa 50% der gesam ten Schwellen aus Eisen bestehen, 
während z. B. Preußen m it seinen großen Eisenindu
striebezirken n u r 31% , die Reichslande 8 %, Sachsen, 
Oldenburg und Mecklenburg etwa 1 % an eisernen 
Schwellen aufzuweisen haben.

In  den beiden letz ten  Jahren  sind für das Teeröl 
zwei weitere wichtige \  erbrauchsgebiete erschlossen 
worden, die Verwendung als flüssiger Brennstoff und 
als M otortreibm ittel. Die Eröffnung dieser neuen 
Absatzgebiete bedeutet n ich t n u r für die Steinkohlen-, 
sondern für die gesam te N ebenproduktenindustrie einen

1 vgl. R a t h - R o s s e n l i e c k :  D a s  S te in k o h le n te e rö l nnd  seine t e r -  
w endung  fü r  den  B e trieb  des  D ie se lm o to rs , G lü c k au f 1911, S. 737 ti, des 
n äh ern  s ieb e  L u n g e - K ö h l e r :  D ie I n d u s tr ie  des S te in k o h le n te e rs  un 
A m m oniaks, B ra u n sch w e ig  1900; S p i l k e r :  K o k e re i u nd  T eerp ro au K  e 
de r S te in k o h le , H a lle  (Saale), 1908.

2 vg l. im  e in ze ln en  G lü ck au f 1912, S. 234.
3 D ie P re ise  von 1885—98 sind  d e m  S am m elw erk , Bd. I X ,  S .  4 < d ,  uie 

d e r fo lgenden  J a n r e  dem  J a h rb u c h  f. d. Oberbergamtsbez. Dortmun 
entnom m en.

Ungeheuern Fortschritt, weil D eutschland auf diese 
Weise von der Einfuhr fremder Gasöle, die bisher fast 
ausschließlich für diese Zwecke Verwendung fanden, 
unabhängig wird und nunm ehr für die Erzeugnisse der 
eigenen Industrie, die zudem zu einem weit n iedrigem  
Preise gewonnen werden, einen lohnenden A bsatz 
schaffen kann. Auf die Bedeutung und w irtschaftliche 
Lösung dieser Frage wird un ten  noch näher eingegangen 
werden.

Die ersten Versuche, das Teeröl zu H e iz z w e c k e n  
zu verwenden, reichen einige Jahre zurück. Seitdem im 
Jahre 1909 die ersten bedeutenden Erfolge m it der 
Teerölfeuerung erzielt worden sind, ha t sich der Ver
brauch an Teer öl für diese Zwecke so gesteigert, daß im 
Jahre 1911 etwa 75 000 t, d. i. 15-20% der insgesamt 
verbrauchten Teerölmengen zu Heizzwecken Verwendung 
gefunden haben.

Das Wesen der Teerölfeuerung besteht in der E r
zielung einer vollständigen und rußfreien Verbrennung. 
Sie wird durch U nterdrucksetzen des Öles, oder, wie 
neuerdings fast ausschließlich, dadurch erreicht, daß das Öl 
un ter Zuführung von Dampf oder Preßluft fein zerstäubt 
in den Verbrennungsraum eingesprizt wird. Die Teeröl
feuerung findet in erster Linie in der Metallurgie, sodann 
auch zum Betrieb von Dampfkesseln jeder A rt sowie 
in der Glas-, Zement- und Tonindustrie Verwendung. 
Ferner ist sie von Bedeutung, w enn es sich darum  
handelt, die Heizkraft geringwertiger Gase durch E in
spritzen von Teeröl zu erhöhen.

Die Einführung der Teerölfeuerung auf Neuanlagen 
sowie der entsprechende Umbau älterer E inrichtungen 
ha t nicht nur zur H erabm inderung der Betriebskosten 
und Erhöhung des Ausbringens, sondern auch zu E r
sparnissen an Material und Arbeitslöhnen geführt1. 
Ih r H auptvorteil liegt aber darin, daß durch ihre Ver
wendung die Rauch- und Rußbildung bedeutend herab
gem indert wird, ein Vorteil, der nicht nur in hygienischer 
H insicht von größter Bedeutung ist, sondern auch ganz 
besonders die Verwendung der stets betriebsfertigen 
Teeröle zum Zweck der Krafterzeugung für die Marine 
besonders bedeutsam  erscheinen läßt.

i, W ährend die Teerölfeuerung immerhin nur als eine 
unvollkommene A rt der Ausnutzung der im Teeröl 
enthaltenen W ärmeenergie bezeichnet werden kann, 
insofern als seine Verbrennung erst m itte lbar eine 
K raftausnutzung zur Folge hat, stellt die Verwendung 
des Teeröls als M o to r t r e ib m i t te l  eine unm ittelbare 
Kraftquelle und zugleich ein weiteres M ittel dar, die 
bei der gewöhnlichen Dampfkesselfeuerung unverm eid
liche Rauch- und Rußbildung zu beseitigen.

|B ev o r auf die Frage, ob Teer und Teeröl überhaup t 
un ter den heutigen wirtschaftlichen Verhältnissen als 
Brennstoff für den Dieselmotor in B etracht kom m t, 
näher eingegangen werden kann, muß zunächst die 
Brennstoffrage im allgemeinen erörtert werden. Zu
sammenfassend kann m an sagen, daß z. Z. säm tliche

■ Ü b er die w ir ts c h a f tl ic h e n  V orte ile  sow ie d ie  te c h n isc h e n  E in ze l
heiten  d e r T ee rö lfeu e ru n g  vgl. T e i c h m a n n - B r o s s :  ö lf e u e ru n e s ;
b e tr ie b e  m it b eso n d ere r B e rü ck s ic h tig u n g  d e r  S te in k o h le n te e ro le  fü r 
M etallschm elzöfen , S tah l und  E isen , 1911, S. 843 ff; H a u s e n f e l d e r .  
T ee rö lv e rw e rtu n s : fü r  H eiz- und  K ra ftzw eck e , S tah l u n d  Eis>en 1912, 
S. 772 ff.
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natürlichen und künstlichen Kohlenwasserstoffe als 
Treibm ittel verwendbar sind. Sie lassen sich in folgende 
Gruppen einteilen:

1. Das Erdöl, seine Destillate und Rückstände,
2. Das Paraffinöl, das bei der Braunkohlen- und 

Schieferdestillation gewonnen wird, sowie der aus 
ihm gewonnene Ölgasteer,

3. Das aus Torf und  verschiedenen Holz- und Pflanzen
arten gewonnene Öl sowie die tierischen Öle,

4. Verschiedene Destillationserzeugnisse der Gas
anstalten und Kokereien, vor allem Steinkohlen
teeröl.

In  der Zahlentafel 6 sind nach der L iteratur der 
letzten Jahre spezifisches Gewicht und Heizwert sowie 
der Kohlen- und W asserstoffgehalt verschiedener 
Treibm ittel zusammengestellt. Eine einheitliche An
gabe des Heizwertes war n icht möglich, da die An
gaben in der L iteratu r sich auf den obern, m ittlern 
oder untern Heizwert beschränken.

Z a h le n ta f e l  6.
A n g a b e n  ü b e r  E i g e n s c h a f t e n  u n d  Z u s a m m e n 

s e t z u n g  v e r s c h i e d e n e r  T r e i b m i t t e l .

A rt
des B re n n sto ffes

Spez. 
G ew icht 
bei 15° C

K ohlen
sto ff

°/o

W asser
stoff
°lo

H eizw ert
W E

P e t r o le u m ............... 0,796 84,76 14,09 10 305
G asöl I ................... 0,855 83,71 13,6 9 756 u n t.
G asöl I I ................... 0,9 8 6 . 8 11,24 9 916
W a s s e rg a s te e r . . . . 0 ,9 9 -1 ,0 9 91,3 7,3 9 050 m it t l .
P a ra ff in ö l .............. 0,915 85,42 11,33 9 790
O lg a s te e r ................. 0 ,9 5 -1 ,1 7 91,16 5,15 9 000
T e e rö l ........................ 1 ,0 4 -1 ,0 8 8 8 - 9 1 6,9—7,2 9 000 UT-t •

A n th ra z e n ö l . . . . 1,091 89,1 6,89 8  959
K re o s o lö l ............ 1,05 91,2 6,13 8  965

H o riz o n ta lo fe n tee r 1 ,1 6 -1 ,2 5 92,4 4,45 8  800 ob.
V e rtik a lo fe n tee r . . 1 ,0 9 -1 ,1 5 89,4 6 , 0 9 000
N a p h th a lin  ( re i t ) . 93,75 6,25 9 500 m ittl.

W ährend bei den ersten Versuchen m it Verbrennungs
kraftmaschinen ausschließlich Erdöl und Petroleum 
als Treibmittel Verwendung fanden, ist man m it der 
Vervollkommnung der Motortechnik und der E n t
wicklung der Erdölindustrie in den Ländern, in denen 
nach der Beschaffenheit der Öle eine Destillation 
erforderlich und ohne großem Kostenaufwand mög
lich ist, z. B. in Österreich und neuerdings auch in 
Rußland, zur Verwendung der höher siedenden, besser 
raffinierten Gasöle übergegangen. In Amerika, stellen
weise auch noch in Rußland, kommen nach wie vor 
die Rohmaterialien und Rückstände vorwiegend als 
Treibm ittel in Betracht. Seit etwa 2 Jahren ist es 
gelungen, neben den Gasölen der verschiedenen 
Industrien auch Destillationserzeugnisse der Gas
anstalten und Kokereien, vor allem Steinkohlenteeröl 
zu verwenden. In allen Ländern, die größere 
natürliche Erdölvorkommen aufzuweisen haben, wie 
die Ver. Staaten, Rußland, Galizien und Rumänien, 
werden das Erdöl und je nach der Beschaffenheit auch 
die Mittelöle (Gasöl, Solaröl und Blauöl) sowie die 
Destillationsrückstände (Masut) wegen der Preis
gestaltung stets zum Betrieb des Dieselmotors in

Frage kom m en1. Auch D eutschland besitzt vor allem 
bei W ietze-Steinförde und Hänigsen-Obershagen in 
H annover sowie im E lsaß bei Pecheibronn Erdöl
vorkommen2. Die Förderung in den genannten nord
deutschen Gebieten hat im Jahre  1910 109 949 t, die 
im Elsaß 33 500 t  betragen. Gegenwärtig wird sich die 
deutsche Rohölerzeugung auf 145 000 t  belaufen, von 
denen etwa 21000 t, d. h. 15%, auf Gasöl verarbeitet 
werden können. Gegenüber der augenblicklichen W elt
erzeugung von m ehr als 40 Mill. t  E rdöl ist diese 
Menge verschwindend klein. E ine Versorgung der 
deutschen M otorenindustrie ausschließlich m it diesen 
Ölen kann also niemals in Frage kom m en. Außerdem 
sind gerade in Deutschland die Gewinnungskosten sehr 
hoch und die Beschaffenheit der Öle, vor allem der aus 
dem Bezirk von Celle-Wietze, für die Verwendung im 
Motor nicht sehr günstig, weil die ö le  einen sehr hohen 
Asphaltgehalt haben3. D eutschland ist daher seit Jahren 
auf die E infuhr fremder E rdölprodukte angewiesen, 
zumal sein Verbrauch hierin außergewöhnlich groß 
ist; er beträgt jährlich 1 200 000 t 4, d. i. auf den Kopf 
der Bevölkerung berechnet 17,5 kg.
V Das G asö l ist ein D estillat des Erdöls, das zwischen 
dem Leuchtpetroleum  und dem Schmieröl liegt. Es ist 
ein Vertreter der Paraffinkohlenwasserstoffe m it ver
hältnism äßig hohem W asserstoffgehalt (vgl. Zahlen
tafel 6) und als Treibm ittel deshalb besonders geeignet, 
weil es in hervorragendem Maße die Fähigkeit besitzt, 
durch Zerlegung der Kohlenwasserstoffe Ölgas zu er
zeugen5. N ach R ie p p e l  sind näm lich für die Beur
teilung der B rauchbarkeit eines Öles als Treibm ittel 
spezifisches Gewicht, V iskosität, F lam m punkt, B renn
punkt und Heizwert belanglos; vielm ehr ist der W asser
stoffgehalt und die Fähigkeit, Ölgas zu bilden, d. h. 
die Ausbeute an Ölgas bei verhältn ism äßig  niedrigem 
Druck und geringer T em peratur, von ausschlaggebender 
Bedeutung.

Die Einfuhr an Gasöl betrug nach den m onatlichen 
Nachweisungen über den ausw ärtigen H andel D eutsch
lands:

Jah r
1907
1908
1909
1910
1911

14 000
29 500
30 100 
30 300 
46 500

Von diesen Mengen wurden im Jahre  1910 etwa 
15000 t für den Betrieb von K raftm aschinen und 15000 t 
zur Gasbereitung und W assergas-K arburierung ver
wendet. Die für die letztgenannten Zwecke in B etracht 
kommenden Mengen sind z. Z. im Rückgang begriffen, 
weil die Vervollkommnung der Betriebe durch weitere 

1 Vgl. G lückau f 1911, S. 773,
1 vgl. M i c h e l s :  D ie d e u tsc h e  E rd ö lin d u s tr ie .  G lü c k au f 1905, S. 421 ff 

„ J r L Bi l™ Ü l l e r ,: V erw en d u n g  von S te in k o h le n te e rö le n  zu m  B etriebe  
\ o n \  e rb ie n n u n g sk ra f tm a sc h in e n , Z .f.D am pfk. u. M asch. B etr. 1910, S. 245.
» e h n m fi i ,?  R l i e,ak e :  D,aS V orkom m en d ie  B esch affen h e it und  d ie  w irt- 
s c n a ftl ich e  B ed eu tu n g  d e r  E rd ö le , Z. d. V er. d. In g . 1911 , S. 1313 ff.
ve rsch iedenen6( ü e eni i S<ä ? Z u sam m en se tzu n g  u nd  E ig e n s c h a f te n  der 
T '/e .«  £  f  7^1. R i e p p e l :  V e rsu ch e  ü b e r d ie  V e rw en d u n g  von
V e r d  in g UIHefte 55 -s ' o / f  f D*ese l™ % °rs : MU t. » b e r F o rs c h u n g s a rb  d. 
so n d erer R e r n e t«fe iw  a °n , D le E s s i g e n  B re n n sto ffe  m it be- 
I W  S s i  de r I r e e d e s t i l la t io n s p r o d u k te ,  D er Ö lm o to r
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Einführung der Vertikalöfen und von mechanischen 
Beschickungsvorrichtungen eine beträchtlich höhere Aus
beute an Gas sowie eine billigere, schnellere und 
gesicherte Gewinnung, z. B. im Falle eines Streiks 
oder bei plötzlicher Verbrauchssteigerung, ermöglicht.

Der bei der K arburierung vonW assergas m ittels Gasöls, 
entstehende W assergasteer kom m t ebenfalls als Motor
treibm ittel in Frage. Das Ausbringen an W assergasteer 
beträgt etw a 25%  der zur K arburierung verw andten 
Ölmengen, die im Jahre 1908 10 600, 1909 14 900 t  
betragen haben. B erücksichtigt m an, daß etw a 1000 t  
W assergasteer jährlich zur D estillation gelangen, so kann 
man die an W assergasteer für Dieselmotorzwecke in 
Betracht zu ziehenden Mengen für die genannten Jahre 
mit 1600 u nd  2700 t  annehm en. W ährend der Preis des 
W assergasteers sich auf 20—30M  / t  stellt, belaufen sich die 
Kosten für Gasöl auf 69-70 J( frei Grenze. Da auf der 
Einfuhr des frem dländischen Gasöls zu Motorzwecken 
ein Zoll von 3,60 M  für 100 kg netto  liegt, stellen sich 
die Kosten für 1 t Gasöl am V erbrauchsort je nach den 
Frachtverhältnissen auf 110 bis 120 M  /t.

Das P a r a f f in ö l  ist wegen seines Gehaltes an 
Paraffinkohlenwasserstoffen dem aus Erdöl gewonnenen 
Gasöl chemisch verw andt. E s wird aus einigen B raun
kohlenarten, vornehm lich im Bezirk Halle, bei der 
Destillation des Braunkohlenteers gewonnen und durch 
Abpressen bis auf geringe Mengen von Paraffin befreit. 
Die Erzeugung von Paraffinöl betrug im Jahre  1910 
45 000 t. Sie deckt m it 10— 15 000 t  jährlich bereits 
einen großen Teil des Bedarfs unserer M otorenindustrie. 
Der Rest wird in den Gasölfabriken und bei der W asser
gaserzeugung verbraucht. Bei der \  ergasung des 
Paraffinöls zur H erstellung von Olga-; (Fettgas) en tsteh t 
ebenfalls ein M otorentreibm ittel, der Ölgasteer. Das Aus
bringen an Teer beträg t hierbei etw a 30—35 °Q des zur 4 er
gasung gelangten Öles. Bei der Anwendung älterer 
Verfahren ha t m an sogar eine Teerausbeute von 40% 
und mehr erzielt. Die H auptm enge des in Deutschland 
erzeugten Ölgasteers wird in den F ettgasanstalten  der 
Eisenbahnverwaltung gewonnen. Nach den jährlichen 
öffentlichen Submissionen über den Bedarf von Gasöl1
betrug die

z u r  V ergrasung kom m en d e  d ie  T e e ra o sb e u te  
M enge ö l  (30 °jo)

t  t
1907 . . . .  19750 6 925
1908 . . . .  24 000 7 200
1909 . . . .  25 000 7 500
1910 . . . • . 33 850 10 155
1911 . . . .  34260 10278

Nimmt m an auf G rund der am tlichen Zusam m en
stellungen über den Verkauf der n icht im eigenen Betrieb 
der Eisenbahnen verw andten Mengen von Ölgasteer 
die Mengen des in den Teerdestillationen verarbeiteten  
Ölgasteers m it 8000 t  an, so verbleiben heute 2000 bis 
2500 t  jährlich für den D ieselm otorbetrieb, die heute 
schon an Ort und Stelle für diese Zwecke verbraucht 
werden.

Obwohl das Paraffinöl ein heimisches Erzeugnis 
darstellt, ist sein Preis verhältn ism äßig  hoch. E r

1 W egen  des h o h e n  Z olles  w ird  d ie se r  B ed a rf  a u ss c h lie ß lic h  m it 
in län d isch em  Öl g edeck t.

beläuft sich infolge der hohen H erstellungskosten auf 
80-85 f. Der Preis des Ölgasteers beträg t 
20-30 A l t .

Die Verwendung des S c h ie fe rö ls , das vor allem 
in F rankreich und Schottland in großem  Mengen ge
wonnen wird, h a t für Deutschland im allgemeinen nur 
geringe Bedeutung. Die Erzeugung der hessischen 
Schieferölindustrie in Messel, deren Destillate fast aus
schließlich in Frage kommen, beläuft sich auf etwa 
12 000 t  im Jah r.

Bevor zur Besprechung des Steinkohlenteers über
gegangen wird, sind noch die Öle zu erwähnen, die aus 
Torf, Holz und Pflanzen auf natürlichem  und k ü nst
lichem Wege gewonnen werden, sowie die tierischen 
Öle. Die Brauchbarkeit dieser Öle zu Motorzwecken 
steh t z. Z. schon außer Zweifel; in welchem Umfang 
sich ihre Gewdnnung und Verwendung in den nächsten 
Jahren entwickeln wird, ist heute noch nicht zu über
sehen. Jedenfalls muß bei der Frage der \e rso rg u n g  
der Verbrennungskraftm aschinen auch m it diesen Ölen 
gerechnet werden, ein Um stand, der gerade für Gegenden, 
die von der Industrie weniger berührt sind, z. B. die 
Kolonien, von größter Bedeutung werden wird1.

F ür den S te in k o h le n te e r  und seine D estillate sind 
im Gegensatz zu den erwähnten Gasölen die arom atischen 
Kohlemvasserstoffe, u. zw-, in erster Linie die benzol
haltigen' W asserstoffe, charakteristisch, die, wie auch 
die übrigen Kohlenwasserstoffe des Steinkohlenteeröls, 
in sich geschlossene Ringe und Ringgruppen bilden. 
Infolgedessen sind die einzelnen Bestandteile des Teeröls 
im Gegensatz zu den Kohlenwasserstoffreihen der Gas- und 
Paraffinöle nur sehr schwer und un ter größerm V ärme- 
aufwand zerlegbar. Dementsprechend ist auch die 
Entzündungstem peratur der Steinkohlenteeröle höher 
und unter dem Einfluß des verhältnism äßig niedrigen 
W asserstoffgehaltes die Ölgasbildung ungünstiger-.

Ü ber die im allgemeinen erforderliche Beschaffenheit 
des Teeröls für seine Verwendung zu Motorzw-ecken 
sowie über die Gestaltung der Betriebskosten ist bereits 
Näheres m itgeteilt worden3. Die seitdem vorgenommenen 
Versuche haben ergeben, daß sich nicht nur die m ittlem  
Teeröle (Dieselöle), sondern auch die Schweröle wie 
aus dem vorstehenden Aufsatz4 hervorgeht, ohne 
besondere Behandlung und ohne t  om ahm e v on 
Mischungen anstandslos und wegen ihres annähernd 
gleichen Heizwertes fast gleichwertig für Motor- 
zwecke verwenden lassen. Da auf Grund dieser T a t
sache auch die technische Entw icklung der Dieselmotoren 
weitere bedeutende Fortschritte  gem acht hat, kann 
der Anteil des Teeröls an der Brennstoffversorgung 
der Verbrennungskraftm aschinen heute schon zu 
20-25%  angenommen werden. D em entsprechend ist der 
Teerölverbrauch zu K raftzw ecken, der im Jah re  1910 
etw a 4000 t  betrug, im Jah re  1911 auf rd. 20 000 t ,  d. i. 
etw a 5% der Gesamterzeugung an Teeröl, gestiegen.

1 v g l D i e s e l :  D ie M o to rsch iffa h rt in  den  K o lon ien  T e c h n ik  u n d  
W ir ts c h a f t  1912 S. 24 ff.: D i e s e l :  Ü b e rb lic k  ü b e r den h e u tig e n  S tan d  
des B aues von D iese lm o to ren  und  dessen  B ed e u tu n g  fü r  die 
in d u s tr ie  im  allgem einen  a n d  d ie  en g lisch e  In d u s tr ie  im  b eso n d ern , D er 
Ö lm oto r 1912, S. 13 ff.

2 vg l. L o e b e l l ,  a. a. O. 5 . 33 ff-
3 G lü ck au f 1911, S. 775.
« vffl. S. 991 u n d  995.
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Der Frage der Verwendung von R o h te e r  ist in der 
letzten Zeit eine besondere Aufmerksamkeit zugewandt 
worden. Im allgemeinen kann man sagen, daß die Ver
wendung von Rohteer im Dauerbetriebe nicht das 
gehalten hat, was man nach den günstigen Ergebnissen 
der Versuche von Dr. O tto, D ahlhausen1, m it beliebigem 
Rohteer zunächst erhofft hatte. Wenn heute von den 
maßgebenden Maschinenfabriken noch keine Gewähr 
für den Betrieb mit Rohteer übernommen, ja  sogar 
vor dessen Verwendung gewarnt wird2, so liegt der 
Grund hierfür wohl in der Schwierigkeit, eine regel
mäßige Zündung und eine vollkommene Verbrennung 
herbeizuführen, wie sie durch den unvermeidlichen und 
stark' schwankenden Gehalt des Steinkohlenteers an 
festen Rückständen, vor allem an festem Kohlenstoff 
(Ruß, Graphit), bedingt wird. Ferner spielt der Gehalt 
an Wasser, Schwefel und Ammoniak sowie die Viskosität 
eine bedeutende Rolle. Der Rohteer wird also nur dann 
im Dauerbetriebe einwandfrei verwendet werden können, 
wenn er eine möglichst gleichmäßige chemische Be
schaffenheit aufweist und von den genannten Ver
unreinigungen möglichst frei ist. Deshalb bietet die 
Verwendung von Ölgas- und W assergasteer m it Rück
sicht auf ihre chemische Zusammensetzung keine 
Schwierigkeiten. Ebenso wird bereits Vertikalofenteer 
m it gutem Erfolge als Treibm ittel benutzt3. Der Ver
wendung von Horizontalofenteer stehen insofern Be
denken entgegen, als er im Vergleich zum Vertikalofen
teer dickflüssig ist und einen höhern Gehalt an freien 
Kohlenstoffen sowie an W asser aufweist. W ährend 
nämlich der W assergehalt beim Vertikalofenteer unter 
Berücksichtigung verschiedener, auch englischer Kohlen
sorten zwischen 1,0 und 2,9% schwankt4, beträgt er 
beim Horizontalofenteer 3,6—6,6 %, der Gehalt an 
freiem Kohlenstoff 1,13—4,26%, gegenüber 14,85 bis 
32,99%. ' Die Viskosität wurde von A ll n e r  beim 
Vertikalofen teer zu 29,11, beim Horizontalofenteer zu 
37,67 in Englergraden bei 20° C erm ittelt. Außerdem 
ist der W asserstoffgehalt des Vertikalofenteers erheb
lich höher (vgl. Zahlentafel 6).

Auch der Kokereiteer wird m it Rücksicht auf seine 
Beschaffenheit verschieden günstige Eigenschaften für 
den Motorenbetrieb aufweisen, je nachdem, ob er der 
ersten Vorlage oder der letzten Kondensation ent
nommen ist. Im allgemeinen wird aber die Verwendung 
von Kokereiteer nicht ratsam  sein; denn auch bei den 
besten gleichmäßigen Teeren werden die festen Kohlen
teilchen, deren Ausscheidung nicht einmal in Zentrifugen 
oder m it Hilfe von Flanelltüchem  gelungen ist5, im 
Dauerbetrieb auf den gleichmäßigen Gang des Kolbens 
durch Scheuern und Reiben ungünstig einw irken; 
ferner werden durch geringe Schwankungen im Gehalt 
der genannten schädlichen Bestandteile Zündung und 
Verbrennung ungünstig beeinflußt werden können.

1 K u t z b a c h :  Ü ber d ie  V erw endung  von  T eer in D ieselm otoren  
Jo u rn . f. Gasbel. 1911, S. 403 ff.

2 K u t z b a c h ,  a. a. O. S. 405; M ü l l e r :  Z e itsch r. f, angew  Chem ie 
1911, S. 1121.

8 vgl. A l l n e r : V e rtik a lo fe n te e r als B rennsto ff fü r  D iesel-
m aseh in en , Jo u rn . f. G asbel. 1911, S. 321 ff; A l l n e r :  V erw endung  von 
T eer zum  B etrieb e  von  D ieselm otoren , a. a. O. S. 1025 ff.

‘ A l l n e r :  Z ur F rag e  d e r T erv e rw ertu n g , Jo u rn . f. Gasbel. 1909 
S. 490 ff. ’

5 M ü l l e r :  Ü ber E n tw ä sse ru n g  des W asserg asteers , Jo u rn . f Gas- 
1 () . 1*12, S. ¡.¿9 if.

Schließlich ist man niemals davor geschützt, daß der 
W assergehalt zu Emulsionen Veranlassung gibt, die 
ebenfalls unangenehme Betriebsstörungen zur Folge 
haben können. Auch vom rein w irtschaftlichen S tand
punkt betrachtet, stehen der Verwendung von Rohteer 
Bedenken entgegen: Durch die Destillation wird der 
Teer in eine große Anzahl von hochwertigem  und viel
seitig verwendbaren Stoffen zerlegt und der W ert des 
Rohstoffes entsprechend gesteigert. Zudem bauen sich 
auf der Verwertung der weitern D estillationsprodukte 
wieder besondere Industriezweige auf, die eine be
deutende Einbuße erleiden würden, falls die Erzeugung 
ihrer Ausgangsprodukte zurückgehen würde. Ferner 
ist zu berücksichtigen, daß der Teer ein Gemisch von 
Stoffen mit teilweise sehr niedrigem F lam m punkt ist; 
es fragt sich daher, ob nicht für seine Lagerung er
schwerende Vorschriften der Aufsichtsbehörde P latz  
greifen und somit seiner Verwendung im Großbetriebe 
Schwierigkeiten erwachsen würden.

Neuerdings kom m t noch ein weiteres D estillations
produkt des Teers, das N a p h th a l in ,  als Treibm ittel 
für den Dieselmotor in Frage. N aphthalin  ist ein reines 
Gefüge von Kohlenwasserstoff ohne fremde Bei
mengungen, das durch hydraulische Pressung oder 
neuerdings in Zentrifugen aus dem Schweröl aus
geschieden und durch m ehrfaches W aschen in Rein
naphthalin übergeführt wird. E s findet in erster Linie 
für Farb- und Desinfektionszwecke, sodann in Form  
feiner N itroverbindungen bei der Sprengstoff- und 
Zünderherstellung Verwendung. Die Erzeugung an 
Rohnaphthalin beziffert sich auf etw a 50 000 t, von 
denen ungefähr 30 000 t  für die genannten Zwecke 
Verwendung finden, w ährend der R est als Treib- oder 
Heizmittel zur Verfügung steh t. Allerdings m üßte für 
diese Verwendung das Rohnaphthalin  in R einnaphthalin  
übergeführt werden, so daß n u r eine entsprechend 
geringere Menge in Frage käme. Der Preis des 
Naphthalins beträgt je nach der R einheit 50-100 M  /t. 
Eine Schwierigkeit in seiner Verwendung für Motor
zwecke ist z. Z. noch in seinem hohen Schmelzpunkt 
begründet, der bei etwa 79,6° C liegt. Das N aphthalin  
m üßte also in flüssige Form  übergeführt und  vor allem 
in den Leitungs- und E in trittsroh ren  entsprechend 
erwärmt werden, eine Frage, deren Lösung jedoch durch 
Verwendung der Abhitze keine allzu großen Schwierig
keiten bieten dürfte. Als w eiterer Vorteil fü r die Ver
wendung des N aphthalins ist anzuführen, daß es als 
fester Stoff bequem verpackt und als S tückgut oder lose 
verladen werden kann.

Aus der über die Erzeugung, den A ußenhandel und 
die Beschaffenheit der in B etracht kom m enden Treib
stoffe gegebenen übersieh t geht hervor, daß eine 
ausschließliche Versorgung der Dieselmotoren m it den 
Erzeugnissen unserer heimischen Ö lindustrien nicht von 
der H and zu weisen ist. Es fragt sich nur, ob die in 
B etracht kommenden Industrien , vor allem die Stein
kohlenindustrie, in der Lage sein w ird, auch eine ge
steigerte Nachfrage nach M otorbrennstoffen zu decken, 
und ob die Preisfrage auch dauernd befriedigend zu 
lösen sein wird. Auf die Verwendung der Steinkohlen- 
teeröle in technischer H insicht soll hier n icht ein
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gegangen, sondern nur die Tatsache hervorgehoben 
werden, daß sich z. Z. bereits über 20 deutsche 
M aschinenfabriken m it dem Bau von Teerölmotoren 
befassen und daß eine dieser Fabriken am 1. März d. J. 
bereits 157 Z ylinder m it 16 412 PS f ü r  T e e rö l
b e t r ie b  geliefert ha tte  und Bestellungen auf weitere 
166 Zylinder m it 20 587 P S 1 V o rla g e n .

Nach den über die Erzeugung und den Verbrauch 
der verschiedenen Teer- und Ölsorten angegebenen 
Zahlen ist n ich t zu verkennen, daß z. Z. eine bedeutende 
Ü berproduktion an brauchbaren Treibstoffen vor allem 
in der S teinkohlenindustrie herrscht, die sich durch 
Anhäufung großer Lager sowie durch die Steigerung der 
oben gekennzeichneten Verwendung des Teeröls zu . 
Heizzwecken und ferner durch das V erhalten der Preise 
(vgl. oben) bem erkbar m acht. Scheidet m an den Teer, 
soweit er überhaup t für den M otorenbetrieb in Frage 
kommt, als T reibm itte l aus, so beträg t die inländische 
Erzeugung an M otorentreibstoff

21 000 t Gasöl,
45 000 t Paraffinöl,
12 000 t Schieferöl,

400 000 t  S teinkohlenteeröl 
zus. . .478 000 t .

Demgegenüber steh t ein Bedarf an Öl von 
75 000 t  zu Im prägnierungszwecken,
75 000 t  zu Feuerungszwecken und 
50 000 t  für die übrigen genannten Ver

wendungsgebiete,
z u s .  . . 2 0 0  0 0 0  t .

Berücksichtigt m an ferner die E infuhr m it rd. 10 000 
und die Ausfuhr m it etw a 100 000 t, die für die nächste 
Zeit gleichbleiben werden, so verbleiben augenblicklich 
für den M otorenbetrieb rd. 185 000 t. Demgegenüber 
steht ein tatsächlicher Bedarf an M otorentreibstoff von 
nur annähernd 75 000 t.

Prüft m an weiter, welche von diesen Ölen tatsächlich 
als T reibm ittel Verwendung finden können, so ist 
festzustellen, daß sich die deutschen ■ Gasöle, wie schon 
erwähnt, nicht alle zur Verwendung als Treibm ittel 
•eignen; man wird vielleicht m it 15 000 t  rechnen können. 
Von den 45 000 t  Paraffinöl werden ungefähr 30 000 in 
den F ettgasanstalten  der Eisenbahnverw altungen ge
braucht, der R est in Höhe von 15 000 t  ist also t a t 
sächlich für Motorzwecke verfügbar; ebenso wird man 
die angegebene Schieferölmenge nich t ganz in Ansatz 
bringen können. Von den Steinkohlenteerölen kommen 
für den M otorenbetrieb die m ittlern  und schweren Öle 
und Gemische aus beiden in F rage; da die leichten Öle 
vorwiegend zu Im prägnierungszwecken und die übrigen, 
für Dieselmotoren n icht verw endbaren Öle für Feuerungs
zwecke abgesetzt werden können, w ird man m it der 
Brauchbarkeit der angegebenen Steinkohlenteeröl
mengen in vollem Umfang rechnen können.

Bringt man diese Zahlenunterschiede in Abzug, so 
verbleibt für die M otorenindustrie ein verfügbarer V orrat 
an brauchbaren Brennstoffen von etw a 150 000 t. Ver
gegenwärtigt man sich, daß diese Mengen allein ausreichen,

1 In  d iesen  Z ahlen  sind  a u s lä n d is c h e  L ie fe ru n g en  und B este llungen  
m it  en tha lten .

um 700 000 000 PS st zu leisten, daß die Teerölerzeugung 
in den nächsten Jahren ganz bedeutend zunehmen und 
daß eine Steigerung der Ausfuhr sowie des Absatzes 
zu Imprägnierungszwecken nicht eintreten wird, so 
erscheint die Versorgung unserer Dieselmotoren aus
schließlich m it Treibm itteln heimischer H erkunft für 
absehbare Zeit unbedingt gesichert1.

Auf der ändern Seite fragt es sich, welchen Umfang 
die Verwendung des Dieselmotors annehmen und 
was die M otorenindustrie zu leisten im stande sein wird. 
Zweifellos wird sich der Teerölmotor m it Rücksicht auf 
seine Vorzüge, die er ändern Kraftm aschinen gegenüber 
vor allem wegen seiner geringen Betriebskosten hat, in 
den nächsten Jahren ein weites Feld erobern. Trotzdem 
wird die W ahl dieser oder jener Art der Kraftmaschine 
in jedem einzelnen Falle von den besondem Verhält
nissen abhängen; denn der Teerölmotor muß vor allem 
dann vor der Dampfmaschine oder der Gasmaschine 
zurücktreten, wenn es sich weniger um eine Verbilligung 
der Betriebskosten als z. B. um Sparsamkeit in der 
Anlage, um große Ü berlastbarkeit oder um Verwertung 
der Abwärme handelt. Jedenfalls ist nicht zu erwarten, 
daß der Teeröldieselmotor die ändern G roßkraft
maschinen völlig verdrängen w ird2. Auch aus diesem 
Grunde sind die Bedenken, daß die Teerprodukten- 
industrie nicht in der Lage sein würde, hinreichende 
Brennstoffmengen für den Teerölmotor zu liefern, 
hinfällig. Schließlich ist auch m it Bestim m theit dam it 
zu rechnen, daß m it der weitem  Vervollkommnung der 
Motoren in technischer Hinsicht nicht nur sämtliche 
A rten von Teeröl, wie sie im Betriebe fallen, sondern 
auch das N aphthalin sowie der gesamte Vertikalofenteer, 
dessen Erzeugung z. Z. etwa 100 000 t  beträgt, mit 
gutem  Erfolg im Dieselmotor verbraucht werden 
können.

Von größter Bedeutung ist weiterhin die Entwicklung 
der Preisfrage. Auf Grund des Zolltarifgesetzes vom
15. Januar 1879 betrug der Einfuhrzoll für Gasöl 
einheitlich 6 J t  /100 kg +  25% Zuschlag. In dem 
neuen Zolltarifgesetz vom 25. Dezember 1902, das am
1. März 1906 in K raft getreten ist, ist dieser Zollsatz 
beibehalten, aber auf Betreiben der Gasindustrie in den 
Handelsverträgen m it Österreich-Ungarn und ebenso 
m it Rum änien dahin abgeändert worden, daß »Gasöl 
m it einem spezifischen Gewicht von über 0,83 bis 0,88 
einschließlich (bei 15°C)3 zur Verwendung zum Betriebe 
von Motoren oder zur Karburierung von Wassergas, in 
inländischen Betriebsanstalten gewonnen oder aus dem 
Ausland eingehend unter Überwachung« einem B ru tto 
zollsatz von 3 M  /100 kg un terlieg t; der Nettozoll stellt 
sich dem entsprechend auf 3,60 JC/100 kg. Die Folge 
dieser Zollermäßigung war natürlich zunächst eine 
Steigerung der E infuhr sowie ein zeitweiliger Rückgang 
der Preise; doch bald nutzten die ausländischen Ver
käufer die Zollermäßigung dazu aus, ihre Preise zu 
erhöhen. Inzwischen sind die Preise so hoch gestiegen, 
daß die Bestrebung der Motorenfabriken dahin geht, den

i vg l. au ch  N ä g e l :  Die n euere  Entwicklung der o rtsfes ten  Ö lm asehine, 
Z. d. Ver. d. Ing . 1911, S. 1344.

2 vo-1. R e i s c h l e  : D ie Z u k u n ft de r D am pfm asch ine, Z. d. b ay er .
Rev. V er. 3912. S. 1 ff.

4 N ach  dem Vprtrage mit Osterreich-Unsarn vom 2o. Januai l9üo.
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bestehenden Zoll noch weiter zu ermäßigen, u. zw. 
deshalb, weil sie bisher vorwiegend Gasölmotoren her
gestellt haben und die B auart des Gasölmotors einfacher 
und bereits seit einer Reihe von Jahren erprobt 
worden ist.

Zu einer Zeit, wo unsere heimische Industrie den 
Bedarf an Ölen noch nicht decken konnte und die 
Destillations- und Raffinationstechnik noch nicht ent
sprechend entwickelt war, mag eine derartige Bestrebung 
zweifellos im Interesse der Entwicklung der heimischen 
Industrien berechtigt gewesen sein; heute aber, wo der 
Bedarf an brauchbaren Ölen, wie oben gezeigt worden 
ist, auf Jahre hinaus aus inländischen Erzeugnissen 
gedeckt werden kann und bezüglich der Beschaffenheit 
unserer heimischen Öle und ihrer technischen Verwend
barkeit Zweifel nicht mehr aufkommen können, kann 
eine derartige Begünstigung der Einfuhr fremder E r
zeugnisse nicht mehr gerechtfertigt erscheinen, wenn 
man bedenkt, daß nicht nur weitere große Kapitalien, 
die unserer heimischen Industrie zugute kommen könnten, 
in das Ausland gehen würden, sondern daß auch das 
Deutsche Reich eine Einbuße durch Mindereinnahme 
an Zöllen erleiden w ürde1.

Zur Zeit gestalten sich die Preisverhältnisse der 
billigsten ausländischen Öle, der galizischen Öle, im 
Vergleich zu den inländischen Teerölen derart, daß 
100 kg Gasöl 6-7 M  (frei Oderberg)+3,60 Jli Zoll 
+  rd. 1,25 J l i  Fracht =  11-12 M  frei Verbrauchsstation 
kosten, während Teeröl schon zu 4,50 J l i  bezogen werden 
kann. Der Preis des Teeröls ist also schon o h n e  Z o ll 
um rd. 3 J l i  für 100 kg billiger als das galizische Öl. 
Auch wenn man berücksichtigt, daß der Heizwert des 
Teeröls um ungefähr 10% geringer ist als der des 
Gasöls und daß der Brennstoffverbrauch im Diesel
motor bei Verwendung von Teeröl sich um annähernd 
10% höher stellt, so würde trotzdem  der D urch
schnittspreis für 100 kg Teeröl um rd. 5 J l i  ge
ringer sein als der für Gasöl. Daß in den nächsten 
Jahren m it der Zunahme der Nachfrage nach 
M otorentreibmitteln die Preise für Teeröl anziehen 
werden, ist trotz der zu erwartenden Produktions
steigerung anzunehmen.

Bei einer Preissteigerung wird zweifellos zu
nächst die Ausfuhr, die sich heute auf etwa 100 000 t 
beläuft, zurückgehen. Da die Verladung des Teer
öls sehr umständlich ist und die Kosten z. Z. ganz 
bedeutend sind, wird auch die Teerproduktenindustrie 
von keinem Nachteil betroffen werden, wenn die 
heimische Erzeugung an Treibmitteln mehr als bisher 
im Inland bleibt. Gleichzeitig ist auf diese Weise im 
Interesse der Verbraucher und zur einstweiligen Ver
hütung einer stärkern Preissteigerung ein Ausgleich 
möglich. Im einzelnen ist wohl in den Gegenden m it 
einem besondern Preisaufschlag zu rechnen, in denen 
die verschiedenen Brennstoffe infolge der Gestaltung 
der F racht Verhältnisse in gegenseitigem W ettbewerb 
stehen. Im allgemeinen wird durch die Festsetzung der

1 vgl. au ch  J u n g e :  Die A usw ertung  v a te r lä n d isc h e r  B odenschätze . 
Techn. und W irtsch . 1911, S. 119 ff.

Kohlenpreise, vor allem aber durch die Preisverhältnisse 
der galizischen Öle stets eine obere Preisgrenze gegeben 
sein.

Augenblicklich kommen für die E infuhr die galizischen 
Öle fast ausschließlich in Frage, weil bei ihnen im Vergleich 
zu ändern Öl ausführenden Ländern, z. B. den Vereinigten 
Staaten, die Fracht- und Zollverhältnisse am günstigsten 
sind. Die E infuhr rum änischer Öle scheitert daran, daß 
diese Öle ein besonders hohes spezifisches Gewicht auf
weisen; für ihre E infuhr kom m t daher nicht der er
mäßigte Zolltarif, wenigstens nur in geringem Umfang, 
in Ansatz. F ür die Frage der Preisgestaltung unserer 
heimischen Teeröle ist es daher von Bedeutung, welche 
R ichtung die Preise für die galizischen Öle in nächster 
Zeit haben werden, da bei einem Zurückgehen der 
Preise un ter U m ständen die Vorteile, welche die Ver
wendung von Teeröl augenblicklich aufweist, aus
geglichen werden könnten.

Als in den galizischen Ölgebieten eine Ü berproduktion 
einzutreten drohte, ha t die österreichische Regierung 
ihren Absatz dadurch nach K räften un te rstü tz t, daß sie 
z. B. auf ihren Bahnen die Ölfeuerung einführte. Hier
durch ist verhindert worden, daß die Preise ungewöhnlich 
stark  sanken. Nachdem inzwischen die galizischen Öl
gebiete eine Reihe von Jahren  hindurch einen bedeutenden 
Absatz zu verzeichnen gehabt haben, m acht sich je tz t 
auf dem galizischen Ö lm arkt schon eine gewisse K napp
heit bemerkbar. Ein Preisrückgang ist also auch künftig 
ausgeschlossen, vor allem, da der ausländische W ett
bewerb z. Z. nicht auf die Preisgestaltung einwirkt.

Die w irtschaftlichen Folgen einer w eitem  Zoll
ermäßigung, wie sie von der M otorenindustrie beantragt 
ist, sind bereits geschildert w orden; es fragt sich, wie 
werden sich die Preisverhältnisse gestalten, wenn ta t 
sächlich eine derartige E rm äßigung e in tritt. D a der 
Zoll für die E infuhr aus ändern Ländern auf Grund 
der Meistbegünstigungsklausel gleichmäßig herabgesetzt 
werden muß, würden die ungünstigen Frachtverhältnisse 
und die hohen Gestehungskosten nach wie vor in dem 
gleichen Verhältnis auf die Preisgestaltung der aus
ländischen Öle einwirken. Die wahrscheinliche Folge 
einer Zollermäßigung würde also sein, daß die in B etracht 
kommenden E infuhrländer ihre Preise steigern, d. h. 
den Zoll auf den Verkaufspreis schlagen würden. D urch 
eine Zollermäßigung würde daher auch das Interesse 
der Maschinenfabriken nur in geringem Umfang 
gefördert werden.

Die ausschließliche Verwendung von inländischen 
Treibstoffen zum Betrieb unserer Dieselmotoren liegt 
also nicht nur im Interesse der in B etracht kommenden 
heimischen Ölindustrien, sie ist infolge der Notwendig
keit, den Dieselmotor auch für ungeeignetere Treib
m ittel brauchbar zu gestalten, und infolge der hierdurch 
entstandenen Steigerung des W ettbew erbes auch für die 
W eiterentwicklung unserer M aschinenindustrie von 
größter Bedeutung. Vor allem aber m acht sie D eutsch
land von der E infuhr aus fremden Ländern unabhängig 
und fördert in hervorragendem  Maße die w irtschaft
liche Ausnutzung der nationalen Bodenschätze.
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D i e  t ö d l i c h e n  V e r u n g l ü c k u n g e n  b e i m  B e r g w e r k s b e t r i e b  i m  O b e r b e r g a m t s b e z i r k  D o r t m u n d  

i m  J a h r e  1 9 1 1 .

Auf den der Aufsicht des Königlichen Oberberg
amts zu D ortm und un terste llten  Bergwerken und Auf- 
bereitungsanst alten w aren im Jahre 1911 353 696 
(346 461 im Vorjahr) A rbeiter beschäftigt. Von diesen 
haben 786 (776) =  2,22 (2,24) auf 1000 infolge Betriebs
unfalls den Tod gefunden.

V e r u n g lü c k u n g e n  u n te r  T ag e .

D u rc h  H e r e in b r e c h e n  v o n  G e b ir g s m a s s e n  
(Stein- und Kohlenfall) verunglückten 277 Mann.

In  v o n  T a g e  a u s g e h e n d e n  S c h ä c h te n  kam en 
insgesamt 71 M ann zu Tode, u. zw. b e i g e s t a t t e t e r  
S e i l f a h r t  19 M ann. Es stü rzten  9 Mann infolge Seil
bruchs, 1 Mann infolge Bruchs des Zwischengeschirrs 
m it dem Förderkorb in den Schacht; 1 Mann wurde 
beim vorzeitigen Verlassen des Förderkorbs von dem 
niedergehenden K orb gegen den P lattenbelag der 
H ängebank gedrückt; 3 Mann wurden beim B etreten 
des Förderkorbs, 3 andere während der Seilfahrt 
«wischen Korb und Schachtzim m erung gequetsch t;
1 Mann wurde w ährend der Seilfahrt von den abge
brochenen Stücken einer Spurlatte  im Genick erfaß t;
1 Mann kam  dadurch  um , daß der Korb bei der Seil
fahrt auf eine vorstehende S purla tte  stieß, die den 
Boden des Korbes in die Höhe bog, in die untere E tage 
hineindrang und den V erunglückten m it dem Kopfe* 
gegen das D ach der E tage drückte.

B a i v e r b o te n e r  S e i l f a h r t  wurde 1 Mann zwischen 
einen T-Träger und eine Förderkorbetage gequetscht. 
Ein andrer stürzte  in den Schacht.

B ei A r b e i te n  im  o d e r  a m  S c h a c h t  (insgesamt 
50 Mann) kam en 23 Mann durch S turz in den Schacht, 
darunter 2 durch S turz  von einer schwebenden Bühne, 
ums Leben; 3 Mann w urden vom  Förderkorb ergriffen 
und in den Schacht geschleudert; 11 Mann wurden 
von Gegenständen, die im Schachte herabfielen, er
schlagen oder tödlich verle tz t; zwischen Förderkorb 
und Schachtzim m erung erlitten  4 Mann, zwischen 
Förderkorb und S purlatten  2 M ann, zwischen Förder
korb und Förderwagen 2 M ann, zwischen Förderkorb 
und E instrichen 1 M ann und zwischen Förderkorb und 
Schachtdeckel 1 M ann tödliche Q uetschungen; 1 Mann 
wurde beim T ransport von eisernen P latten , als diese 
im Förderkorb umfielen, erschlagen; 1 Mann wurde 
durch unverm utet frühes Aufsetzen eines Förderkübe s 
auf die Schachtsohle tödlich verle tz t; 1 Mann wurde 
bei der Erw eiterung des Schachtes in emem Berge- 
rolloch verschüttet.

In  b l in d e n  S c h ä c h te n  u n d  S t r e c k e n  m it 
a u fw ä r ts -  o d e r  a b w ä r t s g e h e n d e r  F ö r d e r u n g  Ner- 
unglückten insgesam t 166 Personen.

D u rc h  S tu rz  kam en in blinden Schächten, Brem s
bergen, Auf- und A bhauen /ß  Personen um , d a \o n  
verunglückten beim verbotsw idrigen Fahren am - el 
4 Mann, weitere 4 beim erlaubten Fahren.

D u rc h  d ie  F ö rd e r -  o d e r  B r e m s e in r i c h tu n g  
o d e r  e in e n  F ö rd e rw a g e n  wurden 68 Personen 
getötet.

Davon wurden 17 Mann von einem im Bremsberg 
herabrollenden, 4 Mann von einem aufwärtsfahrender. 
Wagen erfaß t; durch das Bremsgestell oder das Gegen
gewicht erhielten 10 Mann, an Haspelmaschinen 3 Mann 
tödliche Quetschungen; 2 Mann wurden am Bremsberg 
zwischen Förderwagen und Stoß gequetscht; 1 Mann 
verstarb infolge Überhebens, 6 Mann wurden in ge
neigten Strecken von durchgehenden \ \  agen e rfa ß t; 
13 Mann gerieten in Gesenkschächten zwischen Förder
korb und Schachtzim m erung; 4 Mann wurden im 
Schachtsumpf vom Fördergestell oder vom Gegen
gewicht erdrückt; 5 Mann verunglückten durch S turz 
in blinde Schächte, 3 andere durch Seilbruch bei ver
botswidrigem Fahren in blinden Schächten.

A uf s o n s t ig e  W e ise  verunglückten 22 Personen 
davon 11 in Aufbrüchen durch herabfallende Gegen
stände.

B ei d e r  F ö r d e r u n g  in  a n n ä h e r n d  h o r iz o n ta le n  
S t r e c k e n  verunglückten insgesamt 47 Personen.

B ei m a s c h in e l le r  F ö r d e r u n g  (insgesamt 16 Ver
unglückte) wurden 6 Mann zwischen zwei W agen. 5 Mann 
zwischen Lokomotive und Stoß gequetsch t; 2 Mann ge
rieten un te r eine Lokomotive oder einen W agen ; 2 Mann 
erlitten durch Abschlagen des Seils bei der Strecken
förderung tödliche 4 erletzungen; 1 Mann kam dadurch 
um, daß er von einem Stempel, der von einem en t
gleisten W agen umgeworfen war, gegen den Stoß ge
schleudert wurde.

B ei F ö r d e r u n g  m it t i e r i s c h e n  K r ä f te n  kam en 
(insgesamt 19) 9 Mann infolge von Quetschungen u m ;
5 Mann wurden überfahren; 2 Mann gerieten un ter 
um stürzende Förderwagen; 2 Mann wurden von der 
durch ihren Zug umgerissenen Streckenzimmerung 
erschlagen; 1 Mann starb  infolge eines Hufschlages 
gegen die Brust.

B ei H a n d f ö r d e r u n g  (insgesamt 12 Tote) gerieten 
4 Mann zwischen zwei W agen; 2 Mann wurden von 
einem zurücklaufenden W agen getroffen; 4 Mann er
litten  Q uetschungen; 1 Mann zog sich beim H instürzen 
einen Schädelbruch zu; 1 Mann stürzte in einen 
Pfeiler.

D u rc h  E x p lo s io n e n  v o n  S c h la g w e t te r n  ver
unglückten 27 Personen, davon in je einem Fall gleich
zeitig 16, 6 und 3 Mann, in zwei Fällen je 1 Mann.

D u rc h  b ö se  o d e r  m a t te  W e t te r  starben ins
gesam t 13 Personen.

I n  B r a n d g a s e n  (ohne Explosion) erstickten 4 Mann
(zweimal je 2).

I n  G ru b e n g a s e n  (ohne Explosion) kam en 3 Mann
um. .

In  S p re n g g a s e n  o d e r  s o n s t ig e n  G a se n  er
stickten 6 Mann.

B e i d e r  S c h ie ß a r b e i t  kam en 22 Mann zu T ode; 
davon wurden 12 durch vorzeitiges, 1 Mann durch ver-

«
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S te in k o h le n b e rg b a u
B e l e g s c h a f t

U r s a c h e  d e r  U n f ä l l e in sg e sa m t auflOOOMann

1910 1911 1910 1911

D u rc h sc h n it t l ic h e  tä g lic h e  B e leg sch aft
u n te r  T ag e  ............................................. 266 017 271 4 8 8 — —

in T a g e b a u e n  .............................. — — — —
ü b e r  T ag e  ........................................ 79 119 81 067 — —
G e s a m t b e l e g s c h a f t .................... 345 136 352 555 — —

V e ru n g lü c k u n g e n  u n te r  T ag e :
d u rc h  H e re in b re c h e n  v o n  G ebirgs-

m assen  (S te in - u n d  K o h len -
usw . F a l l ) ........................................ 271 277 1,019 1 , 0 2 0

in  v o n  T ag e  a u sg e h en d e n  S c h ä c h te n 69 71 0,259 0,262
d a v o n  a u f  d e r  F a h r t  . . . . — — — —
au f d e r  F a h r k u n s t  . . . . . — — — —
bei g e s ta t te te r  S e ilfa h r t  . . . 13 19 0,049 0,070
be i v e rb o te n e r  S e ilfa h r t  . . . 2 2 0,008 0,007

in sg e sa m t b e im  F a h re n  . 15 2 1 0,056 0,077
bei A rb e ite n  im  od . am  S c h a ch t 44 41 0,165 0,151
im  ü b rig en  .................................. 1 0 9 0,038 0,033

in  b lin d e n  S c h ä c h te n  u n d  S treck en
m it  a u fw ä r ts  o d e r  a b w ä r ts  ge .

h e n d e r  F ö r d e r u n g .................... 159 166 0,598 0,611
d a v o n  d u rc h  S tu rz  . . . . 74 76 0,278 0,280
d u rc h  d ie  F ö rd e r-  od . B re m s

e in r ic h tu n g  o d e r  e inen
F ö rd e rw a g e n  ......................... 62 6 8 0,233 0,250

a u f  so n s tig e  W eise  . . . . 23 2 2 0,086 0,081
b e i  d e r  F ö rd e ru n g  in  a n n ä h e rn d

h o r iz o n ta le n  S t r e c k e n .................... 49 47 0,184 0,173
d a v o n  bei m asch . F ö rd e ru n g 16 16 0,060 0,059

bei F ö rd e ru n g  m it  tie r isc h en
K r ä f t e n ........................................ 24 19 0,090 0 , ( y 0

bei H a n d f ö r d e r u n g .................... 9 1 2 0,034 0,044
d u rc h  E x p lo s io n e n  .............................. 33 27 0,124 0,099

d a v o n  d u rc h  E x p lo s io n e n  von
S c h la g w e tte rn  o d e r  K o h le n 
s ta u b  ............................................. 33 27 0,124 0,099

d u rc h  E x p lo s io n e n  v o n  B ra n d 
g asen  ............................................. — — —- —

d u rc h  böse o d e r  m a t te  W e tte r 9 13 0,034 0,048
d a v o n  B ra n d g a se  (ohne E x p l.) _ 4 — _ 0,015
G ru b e n g ase  (ohne E x p lo sio n ) 1 3 0,004 0 , 0 1 1
S p ren g g ase  od. so n s tig e  G ase . 8 6 0,030 0 , 0 2 2

b e i d e r  S c h ie ß a rb e i t ................................... 2 1 2 2 0,079 0,081
b e i W a sse rd u rc h b rü c h e n  .................... ____ ____

d u rc h  M a s c h i n e n ................................... 5 3 0,019 0 , 0 1 1
a u f  so n s tig e  W e i s e ................................... 65 6 8 0,244 0,250

zus. u n te r  T ag e  . 681 694 2,560 2,556
V e ru n g lü c k u n g e n  in  T a g e b a u e n  . . — ____ ____

V e ru n g lü ck u n g e n  ü b e r  T ag e  . . . . 94 92 1,188 1,135
d a v o n  d u rc h  M asch in en  o d e r

m asch in e lle  V o rr ic h tu n g e n 23 16 0,291 0,197
d u rc h  E ise n b a h n w a g e n  o d e r

d u rc h  L o k o m o tiv e n  . . . . 2 2 24 0,278 0,296
a u f  so n s tig e  W e i s e .................... 49 52 0,619 0,641

In sg e sa m t . | 775| 786 2,245 2,229

E rz b e rg b a u

in sg e sa m t 

1910 ! 1911

auflOOOM ann 

1910 I 1911

Steinkohlen-u. Erzbergbau

in sg e sa m t 

1910 1911
auflOOOM ann 

1910 l 1911

802 704
17 2 0 2

5061 __235 
1 3 2 6 "  1141

II —

1,24 '

1,247

266 819 272 192 
17 202

79 625 81 302
346 461 353 696

271
69

277
71

19
2

15
44
1 0

159
74

62
23

49
16

24 
9

33

33

9

1

8

2 1

1

5
65

682

94

23

2 2

49

2 1

41
9

166
76

6 8

2 2

47
16

19
1 2

27

27

13
4
3
6

2 2

3
6 8

694

92

16

24
52

0,7551 7 6 786

1,016
0,259

0,049
0,007

1,018
0,261

0,070
0,007

0 ,056 0,077
0,165
0,037

0,596
0,277

0,232
0,086

0,184,
0,060

0,151
0,033

0,610
0,279

0,250
0,081

0,173
0,059

0,090  0 ,070 
0,034  0,044 
0,124  0,099

0,124  0,099

0,034

0,004
0,030
0,079
0,004
0,019
0,243

0,048
0,015
0 , 0 1 1

0 , 0 2 2

0,081

0 , 0 1 1

0 ,250
2,556 2,550

1,181 1,132

0,289  0,197

0 ,276  0,295 
0 ,615  0 ,640
2,240  2 ,222

spätetes Losgehen von Sprengschüssen getö tet; 8 Mann 
hatten  sich nicht genügend in Sicherheit gebracht und 
wurden durch umherfliegendes Gestein getroffen; 1 Mann 
verunglückte beim Unschädlichmachen eines Ver
sagers.

D u rc h  M a sc h in e n  kamen 3 Mann um.
A u f s o n s t ig e  W e ise  verunglückten noch in der 

Grube 68 Personen.
Davon verstarben 16 Personen infolge Ausgleitens 

und  Hinfallens in der Strecke oder im Pfeiler; 8 Mann

stürzten in einen Aufbruch oder R ollkasten; 9 Mann 
wurden v o n  herabfallenden Gegenständen getroffen; 
10 Mann starben infolge von Verletzungen beim Berge
laden oder bei Arbeiten m it Beil und T reibfäustel; 
4 Mann wurden von um fallender Zim m erung erschlagen; 
o Mann wurden von Kohle, 7 Mann von hereinbrechen
dem Bergeversatz verschüttet oder erschlagen. In 
folge Berührens elektrischer Leitungen starben  3 M ann; 
ferner 3 Mann infolge Überhebens oder Ü beranstrengung ;

Mann wurde durch die Hufschläge eines scheu ge-
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wordenen Pferdes, ein anderer durch eine zuschlagende 
Tür g e tö te t; 1 M ann verstarb , weil er zu heftig gegen 
eine K appe gelaufen war.

V e r u n g lü c k u n g e n  ü b e r  T a g e  (insgesamt 92).
D u r c h  M a s c h in e n  o d e r  m a s c h in e l le  V o r

r i c h tu n g e n  (insgesamt 16 Verunglückte).
Bei der B edienung von Aufzügen fanden 5 Mann 

durch Q uetschung den T od; 4 M ann gerieten in die 
Triebwerke von Kohlenwäschen; 2 Mann wurden von 
der K oksausdrückm aschine überfahren; 2 Mann er
litten tödliche Verletzungen durch Zurückschleudem  
von Stem peln an der Kreissäge; 1 Mann erhielt von 
einer Maschine einen Stoß gegen den U nterleib; 1 Mann 
wurde am Förderschacht zwischen Förderkorb und 
Schachtdeckel, 1 anderer zwischen zwei W agen einer 
K ettenbahn gequetscht.

D u rc h  E i s e n b a h n w a g e n  o d e r  L o k o m o tiv e n  
verunglückten insgesam t 24 Mann.

Überfahren wurden 7 Personen; zwischen zwei 
Eisenbahnwagen w urden 14, von einem E isenbahn
wagen 3 Personen gequetscht.

A uf s o n s t ig e  W e ise  kam en insgesam t 52 Mann 
zu Tode.

Durch S turz von Bühnen, Gerüsten usw. verloren 
16 Personen das Leben; 12 Personen erlitten  tödliche 
Quetschungen; 5 Personen wurden durch herab- oder 
umfallende G egenstände getroffen; 6 Personen starben 
infolge Berührens elektrischer L eitungen; 3 Mann
erstickten im Feinkohlenvorratsturm ; 2 Mann erlagen 
einem H itzschlag; 1 Mann erhielt einen Schlag durch 
den zurückschnellenden K apshebel; 1 Mann geriet 
beim Scheuwerden eines Pferdes un te r den W agen;
1 Mann wurde von einem Pferd gegen den Unterleib 
geschlagen; 1 Mann w urde von der T ransportbahn 
überfahren; 1 Mann erstickte infolge E inatm ens von 
Koksofengasen; 1 Mann w urde auf der Halde vom 
Blitz getroffen; 1 Mann verbrannte  infolge einer Pech- #

Staubexplosion in der B rikettfabrik ; 1 Mann kam bei 
einer D ynam itexplosion auf dem Zechen platz ums 
Leben. (Als m an bei Planierungsarbeiten zwecks E r
richtung von B aufundam enten geschossen ha tte , tra f 
der Verunglückte beim Loshacken des Haufwerkes 
auf eine nicht explodierte Patrone.) j

Außer den vorstehend angeführten Verunglückungen 
von Bergleuten sind noch 114 Todesfälle solcher 
P e r s o n e n  zu verzeichnen, d ie  n ic h t  z u r  B e le g 
s c h a f t  d e r  W e rk e  g e h ö r te n , a b e r  in fo lg e  d es  
B e rg b a u e s  o d e r  a u f  b e rg b a u l ic h e n ]  A n la g e n  
u m s  L e b e n  k a m e n .

D urch Sturz von Gerüsten, Bühnen und in der Grube 
kamen 32 Mann ums Leben; 22 Mann wurden von 
herabfallenden Gegenständen erschlagen oder tödlich 
verletzt; 20 Mann starben infolge Schlaganfalls oder 
H erzlähm ung (bei einigen von diesen steh t die Todes
ursache nicht sicher fest); 7 Personen, darunter 1 Land
wirt und 1 Fuhrknecht, wurden überfahren; tödliche 
Quetschungen erlitten  —  m eist durch W agen —  8 Per
sonen; 5 Mann starben infolge von Ü beranstrengung; 
2 Mann erlagen einem H itzschlag; 2 Mann ver
unglückten beim Berühren elektrischer L eitungen; 2 Mann 
starben infolge V erspringens; 2 noch schulpflichtige 
K naben erstickten im Kohlenschlamm eines K lär
teiches; 1 Mann ertrank  im Schlammsumpf der W äsche; 
1 Mann erstickte im K ohlenstaub; 1 Mann verstarb 
infolge Blutvergiftung an einer kleinen W unde, 1 anderer 
in der wegen einer Operation notwendig gewordenen 
Narkose; 1 Mann starb  an Gehirnentzündung, 1 Mann 
infolge epileptischer Krämpfe, 1 Mann an Zuckerruhr; 
in geistiger Um nachtung kroch ein Mann in die Feuerung 
eines Dampfkessels; 1 Mann wurde das Opfer eines 
Totschlags; 3 Mann verübten Selbstmord (einer er
hängte sich, einer verletzte sich tödlich m it dem Beil 
am Halse und einer brachte eine D ynam itpatrone im 
Munde zur Explosion).

M a r k s c h e i d e w e s e n .

B e o b ac h tu n g e n  d e r E rd b e b e n s ta t io n  de r W es tfä lisc h e n  B e rg g ew e rk sc h a ftsk asse  in  der Z eit vom  10. bis 17. J u n i  1912.

E r d b e b e n

Z e it d e s D a u e i

Datum
E in t r i t t s M axim um s E ndes

st m in st m in st st

1 0 . n a ch m . 5 17 5 4 7 - 6 0 p / 2 2 7 r
1 2 . n a c h m . 1 56 2 2 5 - 3 7 3 l/„ l 1/2
16. n a c h m . 7 33 7 4 1 - 4 8 »*/4 7*

G rö ß te  B o d e n 
b ew eg u n g

in  de r
N ord- Ost- v e r ti
Süd- W  est- kalen

R ic h tu n g
V 1000 l l l 000 VlOOO
mm m m m m

8 0 70 —

35 40 —
1 0 1 0 15

B e m e r k u n g e n

B o d e n u n r u  he

D a tu m C h a ra k te r

m it te l s ta r k e s  F e rn b e b e n  
sc h w a ch e s  F e rn b e b e n  
sc h w a ch e s  F e rn b e b e n

1 0 .-1 3 .

13.— 15.
15. 

16.—17.

f a s t  u n m e rk lic h , a m  1 0 ., 
n a c h m . 8  U h r  u n d  am
11., v o rm . 9 U h r, e in ige  
sch w a ch e , la n g e  W ellen  

se h r  sc h w a c h  
sc h w a ch  
a b k lin g e n d
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M i n e r a l o g i e  u n d  G e o l o g i e .

D eu tsch e  G eologische G ese llschaft. S itzu n g  a m  5. Ju n i . 
V o rs itz e n d e r:  P ro fe sso r D r. R a u f f .

D r. G l ö c k n e r  sp ra c h  ü b e r  d e n  S e t z u n g s k o e f f i 
z i e n t e n  d e r  B r a u n k o h l e .  E r  v e r s te h t  d a r u n te r  d e n  
B e tra g , u m  d e n  sich  b e im  In k o h lu n g sp ro z e ß  d e r  a u to c h -  
th o n e n  B ra u n k o h le n flö z e j d u rc h  U m w a n d lu n g  d e r  u r 
sp rü n g lic h e n  T o rfsu b s ta n z  in  B ra u n k o h le n su b s ta n z  d ie  
M ä c h tig k e it  d e r  A b la g e ru n g e n  v e rm in d e r t  h a t .  D ie  B e 
re c h n u n g e n  n a c h  d e r  U m se tzu n g s fo rm e l v o n  R e n a u l t  e r 
g a b e n  ä u ß e r s t  h o h e  u n d  d e sh a lb  u n w a h rsc h e in lic h e  W e rte  
fü r  d iesen  B e tra g , n ä m lich  be i d en  v e rsch ie d en e n  A u to re n  
1 : 10 b is  1 : 20. D e r V o r tra g e n d e  g la u b t  n u n  d u rc h  e ine  
B e o b a c h tu n g  im  O berflöz  des L a u s itz e r  B ra u n k o h le n re v ie rs  
e in en  A n h a lt  zu e in e r a u f  M essung b e g rü n d e te n  B e w e rtu n g  
des S e tzu n g sk o e ffiz ie n te n  g e fu n d en  zu  h a b e n . I n  e in em  
T a g e b a u  d e r  G egend  v o n  K le ttw itz  b e o b a c h te te  e r  2 m  
ü b e r  d em  L ieg en d en  des a n  T a x o d ie n s tü m p fe n  (S tu b b e n )  
re ic h en  F lö zes e ine  e tw a  10 cm  m äc h tig e , sa n d ig e  L e t t e n 
sc h ich t, d ie  im  F lö z  se lb s t w a g ere c h t lieg t, a b e r  ü b e r  e inem  
e tw a  1 y2 m  h o h en , im  L ieg en d en  w u rz e ln d e n  S tu b b e n  e ine  
sa tte lfö rm ig e  A u fw ö lb u n g  zeig t. Ü b e r d em  L e t te n  lie g t in  
d e r  d a ra u ffo lg e n d e n  K o h le  d e r  w a h rsc h e in lic h  zu  d em  
S tu b b e n  g e h ö ren d e  S ta m m , d e r  d ie  eine  H ä lf te  d e r  s a t te l 
fö rm ig en  A u fb ieg u n g  m itg e m a c h t  h a t .  D e r V o r tra g e n d e  
n im m t a n , d a ß  n a c h  E n ts te h u n g  d e r  u n te r n  b e id e n  M e te r 
d es F lö zes d u rc h  e ine  Ü b e rsc h w e m m u n g  n ic h t  n u r  d e r  
S ta m m  in  d e r  W asse rh ö h e  ab g eb ro c h en , so n d e rn  a u c h  d ie  
d ü n n e  L e t te n s c h ic h t  a b g e la g e r t  w u rd e , u . zw. a ls  d u r c h 
g eh en d e  w a g ere c h te  S c h ic h t;  d a ß  d a n n  d e r  S e tzu n g sp ro ze ß  
e in t r a t  u n d  d ie  L e tte n s c h ic h t  m it  d e r  s ich  se tz e n d e n  K o h le  
g le ich ze itig  a b w ä r ts  rü c k te , w ä h re n d  ü b e r  d em  n ic h t  se tz u n g s 
fäh ig en  S tu b b e n  d ie  L e tte n s c h ic h t  in  ih re r  u rsp rü n g lic h e n  
H ö h e  liegen  b lieb . D a n n  w ü rd e  d e r  H ö h e n u n te rsc h ie d  d e r  
L e tte n la g e  ü b e r  u n d  n eb en  d em  S tu b b e n  d en  S e tz u n g s 
b e tra g  e rgeben , d e r  s ich  d a n n  zu) 1  : 1  Y i b is  1  : 2  b eze ich 
n en  w ü rd e . D e r V o rtra g e n d e  w ies w eiter) d a ra u f  h in , 
d a ß  in  d e m se lb en  F löz, in  se in em  o b e rn  T eil e in e  l in se n 
fö rm ig e  E inlageru-ng v o n  w asse rre ich en  S a n d e n  u n d  K iesen  
sich  fa n d , d ie  n a c h  o b en  h in  d u rc h  e in e  K lu f t  m it  d e n  d i lu 
v ia le n  K iesen  des H a n g e n d e n  in  V e rb in d u n g  s ta n d . E r  
sc h lie ß t d a ra u s  a u f  e ine  d u rc h  A u s s tru d e lu n g  a u f  d iese r  
S p a lte  se iten s  d e r  G le tsch e rw asse r e rze u g te  E in sc h w e m m u n g  
d es M a teria ls.

I n  d e r  D isk u ss io n  w ies G e h e im ra t K e i l h a c k  d a ra u f  h in , 
d a ß  d em  a n g e fü h r te n  B ew eise fü r  d e n  S e tz u n g s b e tra g  n ic h t  
a llzu v ie l G ew ich t b e igem essen  w e rd en  d ü rfe , w eil d ie  g leiche 
E rsc h e in u n g  in  d em  au sg e ze ic h n e t g e sc h ic h te te n  B r a u n 
k o h len flö z  s ich  d a n n  ü b e r  a llen  in  d e r  K o h le  la g e rn d e n  
S tu b b e n  w ied erh o len  m ü ß te , w ov o n  in  W irk lic h k e it  d u rc h a u s  
n ic h ts  w a h rz u n e h m e n  is t ;  a u ß e rd e m  sei d ie  Z u g e h ö rig k e it  
d es lieg en d en  S ta m m e s zu d em  S tu b b e n  d e sh a lb  u n w a h r 
sche in lich , w eil e n tw ed e r d e r  S ta m m  v o r  A b la g e ru n g  d es 
T ones a b g eb ro c h en  sein  m ü ß te  u n d  d a n n  im  T o n  se lb s t 
o d e r  u n te r  ih m  liegen  m ü ß te , o d e r d a ß  d a s  A b b re c h e n  d es 
S ta m m e s  n a c h  A b sa tz  d es T o n es e rfo lg t se i; in  d iesem  F a lle  
m ü ß te  d e r  T o n  ü b e r  d e m  S tu b b e n  feh len . F e rn e r  w ies e r 
d a ra u f  h in , d a ß  d e r  m eh rfa ch e  W echse l zw isch en  s tu b b e n 
fü h re n d e n  u n d  d a v o n  fre ien  S c h ic h te n  in  d e r  K o h le  n ic h t,  
w ie d e r  V o rtra g e n d e  a n n im m t, a u f  e in en  W ech se l a u to c h -  
th o n e r  u n d  a llo c h th o n e r  K ohle , so n d e rn  a u f  V e rä n d e ru n g e n  
d e r  V e g e ta tio n  d es e h em alig en  T o rfm o o re s  b e ru h t .  E r  
n im m t m it  P o to n ie  an , d a ß  in  d e m  e in en  F a lle  w e se n tlich  
T ax o d ien w ä ld e r  d a s  T o rfm o o r b e d e c k te n , im  ä n d e rn  d a 
gegen  L au b w ä ld e r , d e ren  H o lz  zu r E rh a l tu n g  u n g e e ig n e t 
u n d  be i d em  In k o h lu n g sp ro z e ß  v o lls tä n d ig  v e rsc h w u n d e n  is t. 
D ie  E in la g e ru n g  v o n  d ilu v ia le n  S a n d e n  u n d  K iesen  in  d e r

K o h le  f ü h r t  d e r  D isk u s s io n s re d n e r  a u sn a h m s lo s  a u f  g la z ia le  
In t ru s io n  u n te r  m e h r  o d e r  w e n ig e r  w e itg e h e n d e r  Z e rs tö ru n g  
d e r  u rsp rü n g lic h e n  F lö z m a sse  z u rü c k , w o fü r s ic h  b e so n d e rs  
im  w estlich en  u n d  sü d lic h e n  T eile  d e s  N ie d e r la u s itz e r  
B ra u n k o h le n re v ie rs  z ah lre ic h e  B elege  f in d en .

In  se in e r E rw id e ru n g  b e m e rk te  D r. G l ö c k n e r  b ezü g lich  
d es V e rh ä ltn is se s  v o n  S tu b b e n  u n d  S ta m m , d a ß  e r s ich  d en  
V o rg an g  fo lg e n d e rm a ß e n  v o r s te l l e : B ei d e r  Ü b e r f lu tu n g  d e s  
T o rfm o o res  k n ic k te  d e r  S ta m m  a b  u n d  b lie b  a n  se in e r S te lle  
im  W asse r sc h w im m e n ; a u s  d e m  W a s se r  sc h lu g  s ich  d ie  
d ü n n e re  L e t te n b a n k  n ied e r, u n d  d e r  b is  d a h in  sc h w im m e n d e  
S ta m m  k a m  a ls d a n n  a u f  d iese  L e t te n s c h ic h te n  zu  liegen.

S o d an n  g a b  D r. v . S t a f f  e in e n  k u rz e n  B e r ic h t  ü b e r  d ie  
fü r G eologen  in te re s s a n te n  V o r trä g e  w ä h re n d  d e r  le tz te n  
T ag u n g  d es D e u ts c h e n  G e o g ra p h e n ta g e s  in  In n s b ru c k . 
E r  b e r ic h te te  b e so n d e rs  ü b e r  d ie  d a s  G la z ia lp h ä n o m e n  in  
d e n  A lpen  b e h a n d e ln d e n  V o r trä g e .  K . K .

G e s e t z g e b u n g  u n d  V e r w a l t u n g .

U n zu lässig k eit des R e ch tsw eg e s , w en n  d e r  A n sp ru c h  
au f R ü c k z a h lu n g  e in e r (p re u ß is c h e n )  G em ein d es teu e r ge 
r ich te t ist1.

D e r  K lä g e r  v e rk a u f te  im  A p r il  1910 se in  G ru n d s tü c k  
in  Sch. D u rc h  M itte i lu n g  v o m  15. A p r il  1910 w u rd e  e r  
v o n  d e r  B e k la g te n  a u f  G ru n d  d e r  im  S ta d tk re is e  Sch. 
e in g e fü h r te n  O rd n u n g  b e tr .  d ie  E r h e b u n g  d e r  U m sa tz -  
u n d  Z u w a c h ss te u e r  v o m  26. A p r i l  1909 zu  e in e r  W e r t 
z u w a c h ss te u e r  v o n  4000 .K v e ra n la g t .  H ie rg e g e n  h a t  d e r  
K lä g e r  E in s p ru c h  n ic h t  e in g e le g t u n d  a n  d ie  B e k la g te  d en  
e in g e fo rd e r te n  B e tra g  a m  3. M ai 1910 b e z a h lt .  D ie  g e n a n n te  
S te u e ro rd n u n g  is t  s p ä te r  v o m  p re u ß is c h e n  O b e rv e rw a ltu n g s 
g e r ic h t in  m e h re re n  E n ts c h e id u n g e n  f ü r  u n g ü ltig  e rk lä r t  
w o rd en . A m  31. D e z e m b e r  1910 s te ll te  d e r  K lä g e r  bei 
d e r  B e k la g te n  d e n  A n tra g  a u f  R ü c k z a h lu n g  d e r  e n tr ic h te te n  
4000 Jt.  D ie se r A n tra g  w u rd e  d u rc h  d e n  B e sch e id  vom  
7. J a n u a r  1911 a b g e le h n t  m it  d e r  B e g rü n d u n g , d ie  V e r
a n la g u n g  sei r e c h ts k rä f t ig  g e w o rd en , d a  d e r  K lä g e r  v e r 
a b s ä u m t  h a b e , g e m ä ß  § 69 d e s  K o m m u n a la b g a b e n g e s e tz e s  
v o m  14. J u l i  1893 E in s p ru c h  zu  e rh e b e n . D e r  K lä g e r  is t  
d e r  M einung , d ie  B e k la g te  se i u m  d e n  e m p fa n g e n e n  B e tra g  
oh n e  R e c h tsg ru n d  b e re ic h e r t ,  d a  d ie  d e r  V e ra n la g u n g  
z u g ru n d e  lieg en d e  S te u e ro rd n u n g  u n g ü l tig  sei. E r  b e a n 
t r a g te ,  d ie  B e k la g te  z u r  Z a h lu n g  v o n  4000 .ft 
n e b s t  4 %  Z in sen  s e i t  d e m  7. J a n u a r  1911 zu  v e ru r te ile n . 
D ie  B e k la g te  b e a n t r a g te  d ie  A b w e isu n g  d e r  K lag e , in d em  
sie z u n ä c h s t  d ie  U n z u lä s s ig k e it  d e s  R e c h tsw e g e s  g e lte n d  
m a c h te . D as  L G . e rk a n n te  n a c h  d e m  K la g e a n trä g e .  A uf 
d ie  B e ru fu n g  d e r  B e k la g te n  w ies d a s  K G . d u r c h  U rte il  
vom  24. J u n i  1911 e n ts p re c h e n d  d e m  B e ru fu n g s a n tra g e  
d ie  K lag e  w egen  L In zu lässig k eit d e s  R e c h tsw e g e s  a b . D ie  
R e v is io n  d es K lä g e rs  is t  z u rü c k g e w ie se n  w o rd e n .

D ie  E n ts c h e id u n g  des R e c h ts s tr e i ts  i s t  n a c h  § 13 G V G . 
d e n  o rd e n tlic h e n  G e r ic h te n  e n tz o g e n . N a c h  s tä n d ig e r  
R e c h tsp re c h u n g  d es R G . is t  d ie  F ra g e , o b  e in e  » b ü rg e rlich e  
R e c h ts tre i t ig k e i t«  im  S in n e  d ie se r  V o rs c h r if t  v o rlie g t, 
n a ch  L a n d e s re c h t, h ie r  a lso  n a c h  p re u ß is c h e m  R e c h t  zu 
b e u rte ile n - . N a ch  d e n  G ru n d s ä tz e n  d e s  p re u ß is c h e n  R e c h ts  
is t  a b e r  a n e rk a n n te n  R e c h te n s  in  A n se h u n g  d e r  V e rb in d lic h 
k e it  z u r  E n tr i c h tu n g  a llg e m e in e r  ö f fe n tl ic h e r  A b g a b en , 
im  b e so n d e rn  a u c h  d e r  G e m e in d e s te u e rn , d e r  R e c h tsw e g  
a u sg e sch lo ssen . D e r S t r e i t  ü b e r  d iese  P f l ic h t  g e h ö r t  in

1 JW . 1912, S. 474/5. 
k P1m p n ,i‘n A b d ru ck  in  d e r S am m lu n g  b e s tim m te  U rte il des  er-

U ü 'r ten  E i f e r n  E ittsch e id u n g en ?r  1911 (V “  71,11) l" ’d  d ie  d ° r t
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P re u ß e n  ü b e r h a u p t  n ic h t  v o r  d ie  o rd e n tl ic h e n  G e rich te , 
a u ch  d a n n  n ic h t ,  w e n n  K la g e  a u f  R ü c k z a h lu n g  d e r  e n t 
r ic h te te n  A b g a b e  a u s  d e m  R e c h ts g ru n d  d e r  Z ah lu n g  e in e r 
N ic h ts c h u ld  o d e r  d e r  u n g e re c h tf e r t ig te n  B e re ich e ru n g  
e rh o b en  w i r d 1. F ü r  d e ra r t ig e ,  h in s ic h tl ic h  d e r  V e rb in d lic h 
k e it  z u r  E n t r i c h tu n g  d e r  G e m e in d e s te u e rn  e n ts ta n d e n e  
S tre it ig k e ite n  i s t  in  d e n  §§ 69, 70 d e s  K o m m u n a la b g a b e n 
gese tzes v o m  14. J u l i  1893 d e m  A b g a b e p flic h tig e n  d e r  
E in sp ru c h  b e im  G e m e in d e v o rs ta n d  u n d  geg en  d e n  B esch lu ß  
des le t z te m  d a s  V e r fa h re n  im  V e rw a ltu n g s s tre i tv e r fa h re n  
e rö ffn e t. A u c h  a u s  d ie sem  le tz te m  G ru n d e  sch o n  i s t  d e r  
R ech tsw eg  u n z u lä ss ig , d e n n  e r  i s t  n a c h  § 13 G V G . a u c h  
d an n , s e lb s t  f ü r  b ü rg e r l ic h e  R e c h ts s tre i t ig k e i te n ,  a u sg e 
sch lossen , w e n n  d ie  Z u s tä n d ig k e it  v o n  V e rw a ltu n g sb e h ö rd e n  
o der V e rw a ltu n g s g e r ic h te n  b e g rü n d e t  is t .  N a c h  a llen  
d iesen  R ic h tu n g e n  h in  h a t  a u c h  d ie  R e v is io n  d a s  B U . 
n ic h t a n g e fo c h te n . S ie m e in t  a b e r , d e r  A n s p ru c h  a u f  
R ü c k z a h lu n g  e in e r  G e m e in d e s te u e r  m ü sse  d a n n  d u rc h  
E rh e b u n g  e in e r  B e re ic h e ru n g sk la g e  v o r  d ie  o rd e n tlic h e n  
G erich te  g e b r a c h t  w e rd e n  k ö n n e n , w e n n  d ie  S te u e r  v o n  
d e r G e m ein d e  n ic h t  in n e rh a lb  ih re r  S te u e rh o h e it ,  so n d e rn  
o hne  je d e  g e se tz lic h e  G ru n d la g e  g e fo rd e r t  w o rd e n  is t. 
D iese M ein u n g  k a n n  a b e r  d e r  R e v is io n  z u  e in em  E rfo lg e  
n ic h t v e rh e lfen .

D ie  S te u e ro rd n u n g  v o m  26. A p ril  1909, a u f  G ru n d  
d e ren  h ie r  d ie  s t r e i t ig e  A b g a b e  e rh o b e n  w u rd e , i s t  g e se tz 
m äß ig  z u s ta n d e  g e k o m m e n  u n d  v o m  B e z irk sa u ssc h u ß  u n d  
O b e rp rä s id e n te n  g e n e h m ig t. D ie  A b g a b e  i s t  d a h e r  a ls 
G e m e i n d e s t e u e r  e r fo r d e r t  u n d  e n t r i c h te t  w o rd e n . W ird  
sie z u rü c k g e fo rd e r t ,  so  b e t r i f f t  d e r  S t r e i t  d ie  V e rb in d lic h k e it  
zur E n tr i c h tu n g  e in e r  G e m e in d e s te u e r . D a ra n  k a n n  a u c h  
d er u n s tre it ig e  U m s ta n d  n ic h ts  ä n d e rn ,  d a ß  d a s  p re u ß isc h e  
O b e rv e rw a ltu n g sg e r ic h t  in  e in ze ln en , a n d e re  A b g a b e 
p flich tig e  b e tr e f f e n d e n  F ä l le n  d ie  S te u e ro rd n u n g  a u s  
s te u e r te c h n isc h e n  G rü n d e n , n ä m lic h  d e sh a lb  f ü r  r e c h ts 
u n g ü ltig  e r a c h te t  h a t ,  w eil sie  es in  d a s  fre ie  B e lieb en  des 
S te u e rg lä u b ig e rs  s te lle , w e lch es v o n  m e h re re n  R e c h ts 
g esch äften , n ä m lic h  d ie  o b lig a to r is c h e  o d e r  d ie  d in g lic h e  
V e räu ß e ru n g , es b e s te u e rn  w olle. D iese  E n ts c h e id u n g e n  
sind  e r la ssen  in  F ä lle n , in  d e n e n  d ie  A b g a b ep flich tig en  
den  S t r e i t  d u rc h  E in le g u n g  d e r  in  d e n  §§ 69, 70 des 
K o m m u n a la b g a b e n g e s e tz e s  g e g eb e n en  R e c h ts m itte l ,  d e re n  
E in leg u n g  d e r  K lä g e r  v e r s ä u m t  h a t ,  a n  d ie  V e rw a ltu n g s 
g e ric h te  g e b r a c h t  h a t t e n .  D iese  w a re n  a u c h  a lle in  b e fu g t, 
bei jen e n  S tr e i t ig k e i te n  ü b e r  d ie  R e c h ts g ü l t ig k e i t  d er 
S te u e ro rd n u n g  zu  e n ts c h e id e n . D ie  le tz te re  b e s ta n d  je d e n 
falls z. Z. d e r  E n t r i c h tu n g  d e s  j e t z t  s t re it ig e n  S te u e r 
b e tru g es ä u ß e r lic h  n o c h  zu  R e c h t ,  d a  ih re  A u fh e b u n g  n ic h t  
g e se tzm äß ig  e r fo lg t  w a r . S ie e r m ä c h t ig te  d ie  G em ein d e  
z u r V e ra n la g u n g  u n d  E in z ie h u n g  d e r  S te u e r . E s  k a n n  
d esh a lb  h ie r  d a h in g e s te l l t  b le ib e n , w ie  zu e n ts c h e id e n  w äre , 
w enn  d ie  G em ein d e  w illk ü r lic h , o h n e  g e se tz m ä ß ig e  G ru n d 
lage, d en  s t re it ig e n  B e tr a g  v o m  K lä g e r  e in g ezo g en  h a t t e  
A uch im  U r te il  v o m  28. J a n u a r  1910 (V II  162/09) h a t  
ü b rig en s  d e r  e rk e n n e n d e  S e n a t  sc h o n  a u sg e fü h r t ,  a 
h in s ich tlic h  d e r  F ra g e , o b  e in e  G e m e in d e  e in e  e ingezo g en e  
S te u e r  b e h a lte n  d ü rfe , d e r  R e c h tsw e g  so w o h l d a n n  a u s 
g esch lossen  sei, w e n n  n a c h  d e r  B e h a u p tu n g  d es u rü c  
fo rd e rn d e n  e in e  V e rp f lic h tu n g  z. Z. d e r  E n tr i c h tu n g  n ie  
b e s tan d , a ls  a u c h  d a n n , w e n n  h in te r h e r  d ie  V o ra u sse tz u n g e n  
fü r  d ie  A b g a b e p f lic h t w ie d e r  fo r tg e fa lle n  s in d . D as 
m u ß te  h ie rn a c h  a u f r e c h te r h a l te n  w e rd en .

1 RG. Bd. 87, S. 401 und  d ie  d o r t  a n g e fü h rte n  -weitern E n tsch e id u n g en .

V o l k s w i r t s c h a f t  u n d  S t a t i s t i k .

S te in k o h le n fö rd e ru n g  und  -ab sa tz  der s ta a tl ic h e n  S a a r 
g ru b e n  im  M ai 1912.

M ai

1911 1912 
t  i t

J a n .  bi

1911
t

s M ai

1912
t

F ö rd e ru n g  d e r  s t a a t 
lic h e n  G ru b e n  . . 

F ö rd e ru n g  p r iv a te r  
G ru b e n  im  f isk a li
sch en  F e ld e  . . .

1 013 480 

680

1 057 103 

510

4 807 874 

4 1 0 8

5 213 800 

3 793

G e sa m tfö rd e ru n g  
A b sa tz  m it  d e r  E is e n 

b a h n  . . . .  
a u f  d em  
W asserw eg e  .

,, m it  d e r  F u h re  
,, ,, S e ilb a h n e n

1 014 160

657 207

61 280 
26 526 

110 675

1 057 613

740 320

63 680 
21 919 

114 964

4 811 982

3 246 148

181 913 
158 434 
538 694

5 217 593

3 805 748

214 855 
142 150 
561 062

G e sa m tv e rk a u f  . . . 
D av o n  Z u fu h r z u  d en  

K  o k e re ien  d . B ezirk s

855 6 8 8  

1 242 503

940 883 

253 509

4 125 189 

1 159 027

4 723 815 

1  214026

K o h le n zu fu h r  n a c h  H a m b u rg  im  M ai 1912. N ach  
M itte ilu n g e n  d e r  K g l. E is e n b a h n d ire k tio n  in  A lto n a  k a m e n  
m it  d e r  E is e n b a h n  v o n  rh e in isc h -w e s tfä lisc h en  S ta tio n e n  
in  i H a m b u rg  fo lgende  M engen  K o h le  a n  (e insch l. d e r 
in  d en  e in ze ln en  O rte n  an g ek o m m en e n  M engen  D ie n s tk o h le  
sow ie d e r  fü r  A lto n a -O rt  u n d  W a n d s b e k  b e s t im m te n  
S en d u n g en ).

M ai 
1911 1912

m e tr .  t  I m e tr .  t

J a n .  b is  M ai 
1911 1912

m e tr .  t  I m e tr .  t

F ü r  H a m b u rg  O r t  . .
Z u rW e ite rb e f ö rd e ru  n g 

n a c h  ü b ersee isch en
P lä tz e n  .................
au f  d e r  E lb e  (B erlin

usw .) .........................
n a ch  S ta tio n e n  

n ö rd lic h  v o n  H a m 
b u rg  ...........................

n a c h  S ta tio n e n  d e r  
H a m b u rg -  
L ü b ec k e r B a h n  . . 

n a ch  S ta tio n e n  d e r  
B a h n s tre c k e  H a m 
b u r g - B e r l i n ^ ^ ^

zus.

108 545 1147 189,5

15 005 9 145,5

58 050 55 566

91441 82150

14 983 16 815

5 145 ; 7 372,5
293 169 318 238,5

524 737,5: 673 456,5

49 279 40 234,5

221 030 208 493,5

438 247,5 437 770

71 226 78 304

24 019,5 31 433
1328539,5 1469641,5

N a c h  M itte ilu n g  v o n  H . W . H e id m a n n  in  H a m b u rg  
k a m e n  a u s  G ro ß b r i ta n n ie n :

M ai 
1911 1912 
gr. t  gr. t

J a n .  b is  M ai 
1911 1912 

gr- t  g r. t

K o h l e
v o n  N o r th u m b e r 
la n d  u n d  D u rh a m  
Y o rk sh ire , D e rb y 
sh ire  u sw ...................

297 470

62 957 
131 922 

6  830 
74

274 632

67 058 
128 107 

7 900 
75

1 127 731

225 988 
509 314 

23 769 
1366

731 524

165 076 
422 100 

19 6 6 8  

524K o k s  ..............................
zus. 499 253 477 772 1  8 8 8  168 1 338 892
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D ie Z u fu h re n  v o n  G ro ß b r i ta n n ie n  w a ren  im  M ai 
21 481 t  k le in e r  a ls  in  d e m se lb en  v o rjä h r ig e n  M o n a t, fü r  
d ie  e r s te n  5 M ona.te d . J .  e rg ib t  sich  im  V erg le ich  m it  d e r  
e n ts p re c h e n d e n  Z eit d e s V o r ja h rs  e ine  A b n a h m e  um  
rd . 550 000 t .

D e r h ies ig e  M a rk t  fü r  K o h le  b e h a u p te te  a u c h  im  M ai 
se ine  F e s t ig k e i t ;  d a b e i w a r  es b e so n d e rs  auffä llig , d a ß  sich, 
e n tg e g e n  d e r  E r fa h ru n g  f rü h e re r  Ja h re , in  d iesem  M o n a t 
e in  g rö ß e re r  B e d a rf  a n  H a u sb ra n d k o h le  g eze ig t h a t.

D ie  S e e f r a c h t e n  zogen  im  L au fe  des B e r ic h tsm o n a ts  
w e ite r  a n . D ie  in  d e n  le tz te n  T ag e n  h e rv o rg e tre te n e  A b 
sc h w ä c h u n g  h in g  m it  d e n  P f in g s tfe ie r ta g e n  zu sam m en , 
w ä h re n d  w e lch er k e in e  L a d u n g  zu  h a b e n  w ar, u n d  is t  v e r 
m u tl ic h  a u c h  a u f  d e n  A u sfall d e r  N a ch fra g e  fü r  D a m p fe r 
n a c h  L o n d o n  z u rü c k z u fü h re n .

D ie  F l u ß f r a c h t e n  w a ren  w ä h re n d  d es g an zen  M o n a ts  
se h r  fe s t  u n d  e rh ö h te n  sich  in  d e r  zw eiten  H ä lf te  in fo lge  
d es n ied rig en  W a sse rs ta n d e s  n o ch  m eh r.

Ü b e r  d ie  G e sa m tk o h le n z u fu h r  u n d  d ie  V ersch ieb u n g  
in  d e m  A n te il  b r i t is c h e r  u n d  rh e in isc h -w e s tfä lisc h e r K o h le  
a n  d e r  V e rso rg u n g  des H a m b u rg e r  M a rk te s  u n te r r ic h te t  
d ie  fo lg en d e  Z u sa m m e n s te llu n g .

G e sa m tz u fu h r  vo 
M ai 

1911 | 1912

n K o h le  u n d  K o k s 
J a n .  b is M ai 

1911 | 1912

R h e in l .-W e s tf a le n . . 
G ro ß b r i ta n n ie n  . . . .

m e t
293 169 318 238,5 
507 266 ¡485 440

r. t
1328 539,5 
1918 473

1469 691,5 
1360 381

zus.

R h e in l .-W e s tf a le n . . 
G ro ß b r i ta n n ie n  . . . .

800 435 | 803 678,5 
A n te il 

36,63 j 39,60 
63.37 | 60,40

3247 012,5[2830 072,5 
in  %

40,92 | 51,93 
59,08 48,07

K o h le n fö rd e ru n g  u n d  -a u ß en lia n d e l F ra n k re ic h s  im  J a h re
1 9 1 1 . D ie  fran zö sisch e  S te in k o h le n fö rd e ru n g  ze ig t zw ar e n t 
f e r n t  n ic h t  d e n  g le ich en  A u fsch w u n g  w ie d ie  d e u tsch e , 
d o ch  w e is t sie im m e rh in  e ine  w e sen tlich  s tä rk e re  E n tw ic k lu n g  
a u f  a ls  d ie  G e w in n u n g  B elg iens, d ie  s ich  se it 10 J a h re n  
e tw a  a u f  d e rse lb e n  H ö h e  h ä lt .  G egen  1885 h a t  sie s ich  
re ic h lic h  v e rd o p p e lt,  w ä h re n d  m a n  in  D e u tsc h la n d  1911 
e tw a  d ie  d re ifa ch e  M enge a n  S te in k o h le  fö rd e r te  wie 
25 J a h re  v o rh e r. D as  le tz te  J a h r  b ra c h te  d e r  f ran zö sisch en  
S te in k o h le n g ew in n u n g  d e n  n ic h t  u n e rh eb lic h e n  Z u w achs u m  
1 009 0 0 0 t  — 2 ,6 8 % ; a n  d e r  S te ig e ru n g  w a ren  m it  A u s
n a h m e  d e s  L o ire b ec k e n s  a lle  F ö rd e rb e z irk e  b e te ilig t, 
w o rü b e r  im  e in ze ln en  d ie  fo lg en d e  Z u sa m m e n s te llu n g  
u n t e r r i c h t e t .

F ö rd e rb e z irk
1910

t
19111

t
N o rd  u n d  P a s-d e -C a la is  . . . . 25 492 617 26 140 090
L o i r e ....................................................... 3 750 258 3 733 626
B o u rg o g n e  u n d  N iv e rn a is  . . . 2 133 617 2 246 573
G a r d ...................................................... 2 061 931 2 093 897
T a rn  u n d  A v e y r o n ......................... 1 824 753 1 891 474
B o u r b o n n a i s ........................................ 853 265 883 672
A u v e r g n e ............................................. 542 113 559 658
W e s t - A l p e n ........................................ 344 245 381 851
H é r a u l t .................................................. 236 468 262 913
S ü d - V o g e s e n ........................................ 155 269 188 133
C reuse  u n d  C o r r è z e ......................... 141 518 152 2 1 0
W e s tb e z irk  ........................................ 98 774 109 314
L e s  M a u r e s ........................................ 65 150

zus. 37 634 893 38 64 3 561

S te in k o h le n fö rd e ru n g
F ra n k re ic h s

V orläufige  A ngaben.

A m  s tä r k s te n  w a r  d ie  F ö rd e rs te ig e ru n g , e n ts p re c h e n d  
ih re m  ü b e rw ie g e n d e n  A n te il  a n  d e r  G e sa m tg e w in n u n g , 
in  d e n  B eck en  P a s -d e -C a la is  u n d  N o rd , d ie  647 000 t  ( =  
6 4 ,1 9 %  d e r  G e sa m tz u n a h m e )  m e h r  fö rd e r te n  a ls  im  J a h r  
v o rh e r ;  um  m e h r  a ls  100 0 0 0  t  s t ie g  a u ß e rd e m  d ie  F ö rd e ru n g  
n o ch  in  B o u rg o g n e  u n d  N iv e rn a is  ( +  113 000 t) .

Im  G e g en sa tz  z u r  S te in k o h le n fö rd e ru n g  h a t  d ie  B r a u n 
k o h l e n g e w i n n u n g  g eg en  1910 e in e  w e n n  a u c h  n u r  g e 
rin g e  A b n a h m e  e r fa h re n , w ie  d ie  n a c h s te h e n d e  Ü b e rs ic h t  
e rk e n n e n  lä ß t .

F ö rd e rb e z  rk
B ra u n k o h le n fö rd e ru n g  

F ra n k re ic h s  
1910 [ 19111

t  t
P ro v e n c e  .............................................. 645 741 647 720
S ü d - V o g e s e n ........................................ 30 939 26 534
C 'o m t a t ................................................... 21 547 19 184
S ü d - W e s t - B e z i r k .............................. 11 516 9 311
H a u t - R h o n e ........................................ 5 184 3 6 6 6
Y o n n e  ....................................................... 1 2 2 65

zus. 715 049 706 480

T ro tz  d e r  Z u n a h m e  se in e r  S te in k o h le n fö rd e ru n g  u m  
1 M ill. t  h a t  s ich  d ie  A b h ä n g ig k e i t  F ra n k r e ic h s  in  d e r  
D e c k u n g  se in es  B re n n s to f fb e d a r f s  v o m  A u s la n d  in  1911 
n o ch  g e s te ig e r t .

So h a t  d ie  K o h l e n e i n f u h r  im  G e g e n sa tz  zu m  
V o rja h r , w o sie  g eg en  1909 e in e  A b n a h m e  v o n  %  M ill. t  
au fw ies, e in e  Z u n a h m e  u m  1,3 M ill. t  o d e r  8 , 8 8 %  e r
fa h re n . E n g la n d , d e r  H a u p t l ie fe r a n t ,  k o n n te  se in e  Z u 
fu h re n  u m  630 000 t  o d e r  7 ,4 2 %  s te ig e rn ,  w o g eg en  d a s  
n ä c h s tfo lg e n d e  L a n d  B e lg ien , d a s  3,9 M ill. t  e in fü h r te ,  
u m  141 0 0 0  t  h in te r  d e r  E in fu h rm e n g e  v o n  1910 z u rü c k 
b lieb . D e u ts c h la n d , d a s  m i t  e in e r  E in f u h r  v o n  rd .  3 M ill. t  
a n  d r i t t e r  S te lle  k o m m t, i s t  a n  d e r  Z u n a h m e  a b s o lu t  w ie 
re la tiv  a m  s tä r k s te n  b e te i l ig t  (840 0 0 0  t  o d e r  3 8 ,8 4 % ). 
G egen  d a s  J a h r  1908 h a b e n  s ic h  se in e  L ie fe ru n g e n  so g a r  
m e h r  a ls  v e rd o p p e lt,  w ä h re n d  G r o ß b r i ta n n ie n  u n d  B elg ien  
e ine  A b n a h m e  ih re s  V e rsa n d e s  a u fw e ise n . D a b e i is t  n och  
zu  b e rü c k s ic h tig e n , d a ß  d ie  E in f u h r  a u s  » ä n d e rn  L än d e rn « , 
d ie  w oh l in  d e r  H a u p ts a c h e  a u f  d ie  N ie d e r la n d e  e n t f ä l l t ’ 
te ilw e ise  D e u tsc h la n d  z u z u re c h n e n  is t ,  d a  s ic h  zw eife llo s 
d ie  v o n  F ra n k re ic h  a u s  d e n  N ie d e r la n d e n  b e zo g e n en  K o h le n 
m en g en  zu m  g rö ß te n  T eil a u s  d e u ts c h e r  K o h le  z u sa m m en - 
se tzen .

J )ie K o h l e n a u s f u h r  F r a n k re ic h s  is t  z ie m lich  u n - 
b e d e u te n d , sie w a r  1911 m it  1,3 M ill. t  u m  5 1 0 0 0  t  g rö ß e r  a ls  
im  \  o r ja h r .  V on  d e m  V e rsa n d  n a h m e n  856 000  t ,  d . s. 
6 4 ,1 3 %  d e r  G e sa m ta u s fu h r , ih re n  W eg  n a c h  B e lg ien . 
D e r  R e s t  e n tf ie l m it  1 5 ,2 2 %  a u f  d ie  S ch w eiz , 1 0 ,87%  a u f  
sä m tlic h e  ä n d e rn  L ä n d e r  u n d  9 ,7 8 %  a u f  d ie  V e rso rg u n g  
fran z ö s isc h e r  u n d  f re m d e r  S ch iffe .

Im  e in zeln  u n te r r i c h te t  ü b e r  d e n  fra n z ö s is c h e n  A u ß e n 
h a n d e l in  K o h le  d ie  fo lg en d e  Ü b e rs ic h t ,  d ie  v o n  d em  
C o m ité  c e n tr a l  d e s  H o u illè re s  d e  F ra n c e  h e r r ü h r t .

Herkunftsländer 1908 1909 1910 1911
t t t t

Großbritannien . . . .
Belgien....................
D eutschland ..........
Andere Länder . . . .

zus.. . .
1 V o rläu fig e  A ngaben .

K o h le n e in fu h r
9 294 406 9 379 973 8  470 527
3 929 627 4 163 850 4 052 045
1 434 179 1 733 198 2 1 5 6 726

70 396 146 181 227 965
14 728 609 15 423 2 0 2 14 907 2631

9 099 265 
3 910 824 
2 994 297 

226 317
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B e s tim m u n g s lä n d e r 1908

t

1909

t

1910 

t  ■

1911

t

B e lg ie n ..........................
S c h w e iz .......................

K o h l e n a u s f u h r  

589 985 I 622 052 795 399 856 321
229 425 222 039 221 572 203 190

I t a l i e n ......................... 21 557 21 248 19 199 —
A lg e r ie n ....................... 1 347 2 065 1  637 —
S p a n i e n ....................... — 24 972 23 576
A ndere  L ä n d e r  . . . . 133 841 120 215 92 369 121 562
B u n k e rk o h le  fü r  

fran z . S ch iffe  . . . 81 043 118 843 90 543 91 431
B u n k e rk o h le  fü r  

frem d e  S ch iffe  . . 27 102 22 565 33 007 39 115
zus. . . . l  084 304 1  129 027 1 278 698 1 335 195

A n  d e r  K o k s e i n f u h r ,  w e lch e  in  1911 2,3 M ill. t
b e tru g , i s t  D e u ts c h la n d  a lle in  m i t  1,8 M ill. t  =  7 7 ,0 8 %  
b e te ilig t u n d  a u c h  d ie  Z u n a h m e  g e g en  1910, w e lch e  sich  
in sg e sa m t a u f  55 000  t  b e lie f, e n tf ä l l t  f a s t  g a n z  (50 000  t) 
auf D e u tsc h la n d . D ie  Z u fu h r  B e lg ien s g in g  u m  13 000 t  
zu rü ck , w ä h re n d  d ie  ü b r ig e n  L ä n d e r  ih re  L ie fe ru n g e n  
um  18 0 0 0  t  s te ig e r te n .

D ie  n ic h t  s e h r  e rh e b lic h e  K o k s a u s f u h r  w a r  im  le tz te n  
J a h r  u m  15 000  =  9 ,1 4 %  g rö ß e r  a ls  in  1910. L e id e r  is t  
aus d e r  n a c h s te h e n d e n  Ü b e r s ic h t  d e s A u ß e n h a n d e ls  F r a n k 
re ichs in  K o k s  d ie  A u s fu h r r ic h tu n g  e in es g ro ß e n  T eils  
der b e tr .  M en g en  n ic h t  zu  e rseh e n , d a  d ie  a ls  Q u e lle  b e 
n u tz te  S ta t i s t ik  d ie  A u s fu h r  n u r  n a c h  e in ig e n  L ä n d e rn  
g e so n d e rt a n g ib t .

H e rk u n f ts -  u n d  
B e s tim m u n g s län d e r

1908

t

1909 , 

t

1910

t

1911

t

K o k s e i n f u h r

D e u t s c h la n d ............ 1 387 909 
417 759

1 412 707 
488 691

1 737 645 
495 610

1 787 853 
482 655

A ndere L ä n d e r  . . . . 20 961 24 767 30 839 48 993

zus. . . . 1 826 630 1 926 165 2 264 094 2 319 501

K o k s a u s f u h r

37 360 36 921 30 161 34 242
29 845 27 007 2 2  262

__ — 63 423 6 1559
A ndere L ä n d e r  . . . . 83 578 118 995 53 131 8 8615

zus. . . . 150 783 182 923 168 977 184 416

In  d e r  B r i k e t t e i n f u h r  i s t  n a c h  d e m  R ü c k g a n g  m  
1910 im  B e r ic h ts ja h r  e in e  e rh e b lic h e  Z u n a h m e  (215 000 
22,04% ) e in g e tre te n , so  d a ß  sie  s ic h  a u f  1,2 M ill. t  s te ll te . 
D en g rö ß te n  A n te il  a n  d e r  S te ig e ru n g  h a t  m it  119 000 t  =  
17,73%  B elg ien , d a s  6 6 ,5 0 %  d e r  G e s a m te in fu h r  l ie fe r te , 
w ä h ren d  p ro z e n tu a l  D e u ts c h la n d  a m  s tä r k s te n  se ine  
L ie feru n g en  e rh ö h te ;  d iese  v e rd o p p e l te n  s ich  f a s t  u n d  
h a b en  d a m it  d ie  Z u fu h r  E n g la n d s ,  d ie  m it  122 000 t  gegen  
1910 k e in e  Ä n d e ru n g  e r fu h r ,  b e i w e ite m  ü b e r f lü g e lt .  D a z u  
k o m m t, d a ß  e in  T eil d e r  a ls  A u s fu h r  » a n d e re r L än d e r«  
a u fg e fü h rte n  M engen , d ie  s ic h  v o n  72 000  a u f  87 000 t  
e rh ö h t h a b e n , a ls  in d ir e k te  E in f u h r  D e u ts c h la n d s  an  
g esp rochen  w e rd en  k a n n .

D ie B r i k e t t a u s f u h r  h a t  g eg en  1910 u m  17 000 t  =  
12,90%  a b g en o m m en . V o n  d e r  A u s fu h r  w u rd e n  47 000 t  
o der 4 0 ,7 7 %  z u r  K e ss e lfe u e ru n g  v o n  fra n z ö s isc h e n  S c h iffen  
a u fg en o m m en , d e r  V e rsa n d  n a c h  d e r  S ch w eiz  b e lie f  sic i  
a u f 43 000 t  o d e r 3 7 ,5 8 % , w ä h re n d  d ie  B e zü g e  d e r  ü b r ig e n  
L ä n d e r  25 000 t  o d e r  2 1 ,5 3 %  d e r  G e s a m ta u s fu h r  b e tru g e n . 
D as N ä h e re  ü b e r  d e n  A u ß e n h a n d e l  in  B r ik e t t s  e rg ib t  sic i 
a u s  d e r  fo lg en d en  Z u sa m m e n s te l lu n g .

H e rk u n f ts -  u n d 1908 1909 1910 1911
B e s tim m u n g s lä n d e r t t t t

B r  i k e t t e  i n f u h r

B e lg ie n ......................... 735 297 760 245 671828 790 957
G ro ß b r ita n n ie n  . . . . 140 907 144 548 1 2 1  006 121 989
D e u t s c h la n d ............ 126 320 118 299 109 315 189 390
A n d e re  L ä n d e r . . . . 6 7 1 8 5 253 72 366 8 6  990

zus. . . . 1 009 244 1 028 345 974 515 1 189 326

B r i k e t t a u s f u h r

S c h w e iz ...................... 51912 60 141 40138 43 025
B e lg ie n ......................... 1509 1 894 584 —
A n d ere  L ä n d e r  . . . . 22 760 58 515 28 981 24 652
B u n k e rk o h le  fü r

fran z . Schiffe  . .  . 54 319 60 721 61384 46 675
B u n k e rk o h le  fü r

frem d e  Schiffe . . 229 87 370 143

zus. . . . 130 730 181 358 131 457 114 495

K o h le n a u s fu h r  G ro ß b ritan n ien s  im  M ai 1912. N a c h  
d e n  »A ccounts re la tin g  to  T ra d e  a n d  N a v ig a tio n  of th e  
U n i te d  K ingdom «.

B e s tim m u n g s la n d

F r a n k r e i c h .........................
D e u t s c h la n d ..........................
I t a l i e n ...................................
S ch w ed en  .........................
R u ß l a n d ..............................
D ä n e m a r k ..............................
S p a n ien  u . k a n a r . In se ln
Ä g y p te n ........................
A r g e n t in i e n .........................
H o l l a n d ..............................
N o rw eg en  .........................
B e lg ien  ..............................
B r a s i l i e n ..............................
P o r tu g a l,  A zo ren  u n d

M a d e i r a .........................
U ru g u a y  ..............................
A l g e r i e n ..............................
Ö s te r re ic h -U n g a rn  . . .
C h i l e ........................................
T ü r k e i ...................................
G rie ch e n la n d  . . . • •
M a l t a ...................................
C e y l o n ...................................
G i b r a l t a r ..............................
B ri tis c h -In d ie n  . . . .
B r it is c h -S ü d a f r ik a  . . .
S t r a i ts  S e ttle m e n ts  . . 
V er. S ta a te n  v o n

A m e r i k a .........................
A n d e re  L ä n d e r  . . • •

zus. K o h le  . .
d a z u  K o k s  . . 

B r ik e t t s  . 
in sg e sa m t

M ai 

1911 1912

W e rt

K o h le  usw . fü r  D a m p fe r  
im  a u sw ä r tig e n  H a n d e l

1 0 0 0 gr - t
881 951 4 474 3 415
924 871 3 490 2 379
893 970 3 751 3 1 6 0
386 372 1 353 1030
473 451 689 655
209 226 1 148 873
240 282 1 384 1 259
277 283 1  288 998
302 382 1 434 1 0 8 3
218 198 931 595
176 2 0 0 912 773
157 1 2 0 784 488
145 195 699 582

108 128 460 435
1 0 2 75 447 296

8 6 85 459 348
104 73 394 245

83 147 321 267
67 40 249 132
45 79 274 245
41 42 188 143
42 1 1 1 2 2 87
24 41 123 159
25 2 2 1 1 1 53
14 1 0 31 24
0 , 1 0 , 2 1 1 7

0,4 0 , 2 4 2

182 194 725 680

6  206 6  449 26 255 ! 20 417
82 49 393 337

169 131 718 527
JT457 6  629 127 366 21 280

3 669
1 0 0 0  £

4 349 | 15 679 
1 0 0 0  g r. t

13 524

1715  ! 1671  | 7 884 1 6  565
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A u ß e n h an d e l F ra n k re ic h s  in  E isenerz  im  J a h re  1911.
I m  Z u sa m m e n h an g  m it  d e r  a u ß e ro rd e n tlic h e n  S te ig e ru n g  
d e r  F ö rd e ru n g  im  M in e tte re v ie r  h a t  a u c h  d ie  E isen e rz 
a u s f u h r  F ra n k re ic h s  im  le tz te n  J a h r  w ied er e ine  b e d e u te n d e  
Z u n a h m e  e rfa h re n , sie w a r m it  6,16 Mill. t  u m  1,266 Mill. t  
=  2 5 ,8 6 %  g rö ß e r a ls  im  V o r ja h r;  d ie  E in fu h r  h ie l t  sich  
m it  1,35 M ill. t  e tw a  a u f  d e r  g le ich en  H ö h e  w ie in  1910, 
w a r a b e r  u m  rd . 148 0 0 0 t  g rö ß e r  a ls  in  1909. N ä h e re s  ü b e r  
d ie  E n tw ic k lu n g  d es A u ß e n h a n d e ls  F ra n k re ic h s  in  E isen e rz  
b ie te t  d ie  fo lg en d e  Z u sam m en ste llu n g .

A u sfu h r
t

E in fu h r
t

1902 422 677 1 563 334
1903 714 159 1 832 806
1904 1 218 772 1 738 138
1905 1 355 590 2 151 633
1906 1 758 953 2 015 061
1907 2 147 265 1 999 293
1908 2 383 877 1 454 313
1909 3 907 338 1 202 619
1910 4 894 542 1 318 520
1911 6 160 092 1 350 794

Im  L au fe  v o n  10 J a h re n  h a t  sich  d a n a c h  d ie  E isen e rz 
a u s fu h r  F ra n k re ic h s  a u f  e tw a  d a s  F ü n fz e h n fa c h e  geh o b en , 
w ä h re n d  d ie  E in fu h r  zu rü ck g eg an g en  is t ;  n o ch  1902 w a r 
s ie  e tw a  SJ-im al so g ro ß  w ie d ie  A u sfu h r, 1911 w a r  ih r  
le tz te re  u m  n ic h t  v ie l w en iger a ls d a s  F ü n ffa c h e  ü b e rle g en .

N ach  E m p f a n g s l ä n d e r n  g lie d e rte  sich  d ie  E is e n e rz 
a u s fu h r  in  d e n  le tz te n  4 J a h re n  w ie fo lg t:

E is e n e rz a u s fu h r
E m p fa n g s lä n d e r F ra n k re ic h s  (in 1000 t)

1908 1909 1910 1911

B elg ien  ............................................
D e u t s c h l a n d ..............................
N i e d e r l a n d e ' ..................................
E n g l a n d ............................................
A n d e re  L ä n d e r .........................

1 221 
766 
220 
174 

3

2 260 
1 173 

238 
206 

30

2 872 
1 404 

365 
230 

24

3 600 
1 800 

400 
300 

60
z u s . . 2 384 3 907 4 895 6 160

i Die in  die N iederlande e in g e fü h rten  M engen sind  .zum größ ten  
T eil n ach  ändern  Ländern , h a u p tsäch lic h  nach  D eu tsch land , w e ite r 
v e rsan d t w orden.

H a u p ta b n e h m e r  des f ran zö sisch en  E isen e rze s  is t  
B elg ien , a b e r  a u ch  D e u tsc h la n d  w e ist e in en  e rh eb lic h e n  
u n d  d a b e i s ta r k  w ach sen d en  B ezu g  au f.

Ü b e r d ie  H e rk u n f t  d e r  E i s e n e r z e i n f u h r  F ra n k re ic h s  
g ib t  fü r  d ie  le tz te n  4 J a h re  d ie  fo lg en d e  T ab e lle  A u fsch lu ß .

H e rk u n f ts lä n d e r
E ise n e rz e in fu h r  F ra n k re ic h s  

(in 1000 t)

1908 1909 i 1910 : 1911
D e u tsc h la n d  . . . 1 008 863 922 810
S p a n i e n .................... 314 262 294 399
A lgerien  . . . . 24 17 24 42
B e l g i e n .................... 23 12 21 14
I t a l i e n ................... 0,2 0,9 7 15
A n d e re  L ä n d e r 85 48 51 72

1 454 1 203 1 319 1 351

D e r in  1911 gegen  1908 zu  v e rze ic h n e n d e  A usfall in  d e r  
E is e n e rz e in fu h r  w ird , w ie e rs ich tlic h , im  w e se n tlich e n  v o n  
D e u ts c h la n d  g e tra g en .

D e r V ersan d  d e r  W erk e  des S ta h lw erk s* V erb a n d e s  an  
P ro d u k te n  A im  M ai 1912 b e tru g  in sg e sa m t 535 726 t  
(R o h sta h lg e w ich t)  gegen  468 293 t  im  A p ril  d . J .  u n d  
532 357 t  im  M ai 1911. D e r  V e rsa n d  w a r  a lso  67 433 t  
h ö h e r  a ls im  A p ril  d . J .  u n d  3 369 t  h ö h e r  a ls  im  M ai 1911.

E isen b a lm  F o rm eisen G esam t
H a lb zeu g m a te ria l p ro d u k te  A

t t t t

1911
J a n u a r  . . 
F e b r u a r

140 253 161 056 103 170 404 479
131 572 157 012 125 861 414 445

M ärz  . . . 170 458 246 386 238 855 655 699
A p ril . . . 
M ai . . . .

124 927 137 352 178 137 440 416
130 177 200 704 201 476 532 357

Ju n i . . . 128 327 184 277 186 684 499 288
J u l i  . . . . 129 280 154 542 177 535 461 357
A u g u s t . . 143 714 161 427 170 326 475 467
S e p te m b e r  . 153 943 173 761 175 242 502 946
O k to b e r  . . 155 728 157 485 158 883 472 096
N o v e m b e r  . 161 433 182 381 144 856 488 670
D e ze m b er 175 089 170 547 122 636 468 272

1912
J a n u a r  . . 182 568 177 310 118 709 478 587
F e b ru a r  . . 173 013 194 823 139 436 507 272
M ärz . . . 158 690 266 511 244 723 669 924
A p ril  . . .  
M ai . . . .

130 047 151 276 186 970 468 293
147 747 173 679 214 300 535 726

J a n .  b is M ai 1911 697 387 902 510 847 499 2 447 396
1912 792 065 963 599 904 138 2 659 802

V e r k e h r s w e s e n .

A m tlich e  T a rifv e rä n d e ru n g e n . D e u ts c h e r  E is e n b a h n -  
G ü te r ta r if ,  T f. v . 5, T eil I I ,  H e f t  C, F ra c h ts ä tz e .  
T e ilh e f t C 2 A u s n a h m e ta r if  6 a . V om  24. M ai 1912 a b  is t  im  
V e rsa n d  v o n  e in e r  M enge m it  N a m e n  a u fg e fü h r te r  K o h le n 
v e rs a n d s ta t io n e n  u n d  G ru b e n  d e s  o b e rsc h le s isc h e n  K o h le n 
b e z irk s  n a c h  so lc h en  E m p fa n g s s ta t io n e n  d e r  p re u ß is c h 
h ess isch en  S ta a ts b a h n e n ,  d e r  M il itä rb a h n , d e r  o ld en - 
b u rg isc h e n  S ta a ts b a h n ,  d e r  F a rg e  -V e g esac k e r- , H o y a r- , 
I lm e  u n d  K re is  O ld e n b u rg e r  E is e n b a h n , f ü r  d ie  in  d en  
b e so n d e rs  h e ra u sg e g e b e n e n  A u s n a h m e ta r ife n  f ü r  S te in 
koh le , S te in k o h le n a sc h e , S te in k o h le n k o k s  (m it A u sn ah m e  
vo n  G ask o k s), S te in k o h le n k o k sa sc h e  u n d  S te in k o h le n b r ik e tts  
A u s n a h m e fra c h ts ä tz e  n i c h t  v o rg e se h e n  s in d , d ie  F r a c h t  
n a c h  e in e r v o n  d e r  K gl. E is e n b a h n d ire k t io n  Iv a tto w itz  
b e k a n n tg e g e b e n e n  Ü b e rs ic h t  zu  b e re c h n e n .

R h e in isc h  - b a y e r is c h e r  G ü te r ta r i f  v o m  1. A p ril  1908. 
A m  1. J u n i  1912 is t  d ie  b a y e r is c h e  S ta t io n  L a n g e n p ro z e lte n  
in  d en  T a rif  u n d  d ie  S ta t io n  R e p e le n  d e s  D ir .-B e z . K ö ln  
a ls  V e rs a n d s ta t io n  in  d e n  A u s n a h m e ta r if  6 (S te in k o h le  usw .) 
a u fg e n o m m e n  w o rd e n . A m  g le ic h en  T a g e  s in d  b e i d e r  
S ta tio n  N ü rn b e rg  N o rd w e s t  (S. 37) d ie  A n s to ß e n tfe rn u n g e n  
b is  G e m ü n d e n  in  154 k m  u n d  b is  S c h n e lld o rf  G r. in  91 k m  
g e ä n d e r t  w o rd e n . Im  T a r i f n a c h t r a g  I V  s in d  fo lg en d e  
D ru c k feh le r  zu b e r ic h tig e n :  S. 5 A n s to ß e n tf e rn u n g  K irc h - 
w e id ac h -A sc h a ffe n b u rg  433 k m  ( s t a t t  33 k m ) u n d  S. 14 T eil
e n tfe rn u n g  R h e id t  K r . B e rg h . E . - G e m ü n d e n  337 k m  
( s t a t t  33 km ).

R h e in isc h -w e s tfä lisc h -ö s te r re ic h isc h -u n g a r isc h e r  G ü te r 
v e rk e h r . A m  1. J u n i  d . J .  s in d  fü r  d ie  B e fö rd e ru n g  v o n  
S te in k o h le , S te in k o h le n b r ik e t ts  u n d  S te in k o h le n k o k s  v o n  
rh e in isc h -w e s tfä lisc h e n  n a c h  u n g a r is c h e n  S ta tio n e n  d ir e k te  
F r a c h ts ä tz e  in  K r a f t  g e tre te n .

O b e rsc h le s isc h e r K o h le n v e rk e h r  n a c h  S ta t io n e n  d es 
n n t t le r n ,  n o rd -  u n d  sü d w e s tlic h e n  G e b ie ts  (eh em alig e
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G ru p p e n  I I ,  I I I  u n d  IV ) , T fv . 1101. V om  T ag e  d e r  E rö ff 
n u n g  f ü r  d e n  W a g e n la d u n g s v e rk e h r  w ird  d ie  z u m  D ir.-B ez . 
S te tt in  g e h ö rig e , a u f  d e r  S tre c k e  D u c h e ro w — H e e rin g s 
d o rf  (S e e b ad ) zw isc h en  d e n  S ta t io n e n  U sed o m  u n d  D a rg en  
ge legene  S ta t io n  S to lp e  b e i U sed o m  e in b ezo g en .

D e u ts c h e r  E is e n b a h n - G ü te r ta r if ,  T eil I I .  B eso n d e res  
T a r ifh e f t  R  (n ie d e rsc h le s isc h e r  S te m k o h le n v e rk e h r  nach  
S ta tio n e n  d e r  p re u ß is c h e n  S ta a ts b a h n e n )  ( f rü h e re  T arif- 
g ru p p e  I I ) .  M it d e m  T a g e  d e r  E rö f fn u n g  fü r  d e n  G ü te r 
v e rk e h r  w ird  d ie  S ta t io n  S to lp e  b e i U sed o m  d es D ir.-B ez . 
S te tt in  a u f  g e n o m m e n .

W e s td e u ts c h e r  K o h le n v e rk e h r .  A m  1. J u n i  d . J .  is t 
die  S ta t io n  R e p e le n  d e s  D ir .-B e z . K ö ln  a ls  V e rsa n d s ta t io n  
in d ie  T a r i fh e f te  1— 4 e in b e zo g e n  w o rd e n . D ie  F r a c h t  
is t b is a u f  w e ite re s  n a c h  d e n  E n tf e rn u n g e n  d e r  w e s td e u ts c h 
sü d w e s td e u tsc h e n  G ü te r ta r if h e f te  5— 8 u n d  zu d e n  F r a c h t 
sä tzen  d es A u s n a h m e ta r if s  2 (R o h s to ff ta r if )  zu b e re c h n e n .

O ber s c h le s is c h -ö s te rre ic h is c h e r  K o h le n v c rk e h r . T fv . 
1253. T eil I I ,  H e f t  1 v o m  15. M ai 1912. V om  4. J u n i  1912 
bis a u f  W id e r ru f  b zw . b is  z u r  D u rc h fü h ru n g  im  T arifw eg e , 
län g s te n s  je d o c h  b is  1. F e b r u a r  1913 is t  d ie  z u r  k. k. S ta a t s 
b a h n d ire k tio n  O lm ü tz  g e h ö rig e  S ta t io n  B u rg b e rg  in d ie  
A b te ilu n g  A d e s  T a r if s  a ls  E m p fa n g s s ta t io n  e in b ezo g en  
w orden .

B ö h m is c h -n o rd d e u tsc h e r  K o h le n v e rk e h r . A m  19. Ju n i 
1912 sin d  n e u e  F r a c h ts ä tz e  fü r  d ie  S ta t io n  D y h e rn lu r th  
d e r K g l. E is e n b a h n d ire k t io n  B re s lau  in  K ra f t  ge 
tre te n . D ie  F r a c h ts ä tz e  s in d  m it  d e n e n  fü r  B re s la u  O st 
gleich.

A u s n a h m e ta r if  fü r  S te in k o h le , K o k s  (a u sg en o m m en  
G askoks) u n d  S te in k o h le n b r ik e t ts  v o n  n ie d e r lä n d isc h e n  
nach  lin k s rh e in isc h e n  S ta tio n e n . A m  15. J u n i  1912 is t  d ie  
S ta tio n  K ö ln  E ife l to r  a ls  E m p fa n g s s ta t io n  e in b ezo g en  
w orden.

Am  15. J u n i  1912 s in d  d ie  S ta t io n e n  E ls te rw e rd a  
O b erlau sitz  B f., H o h e n b o c k a  u n d  H o h e n b o c k a  N o rd  a ls  
V e rsa n d s ta tio n e n  in  d e n  A u s n a h m e ta r if  0 g  (B ra u n 
kohle usw .) a u fg e n o m m e n  w o rd e n .

B ö h m isch -säc h s isc h e r K o h le n v e rk e h r .  T a r if  T eil I I  
vom  1. J a n u a r  1910. A m  15. J u n i  1912 is t  d ie  S ta tio n  
K e tte n  m it  d e n  f ü r  G r o t t a u  b e s te h e n d e n  F ra c h ts ä tz e n  
au fg en o m m en  w o rd e n .

M itte ld e u tsc h  - s ü d w e s td e u ts c h e r  u n d  M itte ld e u ts c h 
b a y e risc h e r G ü te rv e rk e h r .  V o m  20. J u n i  d . J . a b  s in d  d ie  
S ta tio n e n  E ls te rw e rd a  O b c r la u s i tz e r  B f., H o h e n b o c k a  u n d  
H o h en b o ck a  N o rd  d e s  D ir .-B e z . H a lle  (S aa le) a ls  A e rsa n d -  
s ta tio n e n  in  d e n  A u s n a h m e ta r if  6 f ü r  B ra u n k o h le n  usw . 
—  A b t. B  —  e in b e z o g e n  w o rd e n .

O b e rs c h le s is c h -u n g a r is c h e r  K o h le n v e rk e h r .  T a r if 
h e f t I I ,  g ü ltig  v o m  4. M ä rz  1912. A m  1. J u l i  1912 b is  z u r  
E in fü h ru n g  im  T a rifw e g e  w ird  d ie  S ta t io n  K e leb ia  d e r  
Kgl. u n g a ris c h e n  S ta a ts e is e n b a h n e n  e in b ezo g en . In  
die S c h n itta fe l  I I  d e s  a b  4. M ä rz  d . J .  g ü ltig e n  A u s n a h m e 
ta rifs  —  H e f t  I I  S. 25 —  i s t  n a c h z u tr a g e n :  595 K e leb ia  
M. A. V . 1770.

O b e rsc h le s isc h -u n g a ris c h e r  K o h le n v e rk e h r .  T fv . 1273. 
T a rifh e ft I , g ü ltig  v o m  4. M ä rz  1912. V o m  1. J u l i  1912 b is  
zur E in fü h ru n g  im  T arifw e g e  w ird  d ie  S ta t io n  A ls o ja t tö  
d e r K gl. u n g a r is c h e n  S ta a ts e is e n b a h n e n  m it  d e n  fü r  d ie  
S ta tio n  T a rd o s k e d d  g ü ltig e n  F r a c h ts ä tz e n  e in b ezo g en .

W e s td e u ts c h -ö s te r re ic h is c h e r  V e rk e h r . H e f t  1 v o m
1. A u g u s t 1911, H e f t  2 v o m  1. J a n u a r  1912. A m  1. Ju l i  
d. J . t r e te n  d ie  N a c h trä g e  1 in  K r a f t ,  d ie  u . a . F ra c h ts ä tz e  
des A u s n a h m e ta r ifs  125 (S te in k o h le  u sw .) e n th a l te n .

W ag e n g es te llu n g  zu den  Z e c h e n , K o k e re ie n  u n d  B r ik e t t 
w erk en  d er w ic h tig e m  d e u tsch e n  B e rg b au b e z irk e  fü r  die A b 
fu h r  v o n  K o h le , K o k s u n d  B r ik e t t s  in  d e r  Z e it  v o m  1 b is  
31. M ai 1912 (W ag en  a u f  10 t  L a d e g e w ic h t z u rü c k 
g e fü h rt) .

B e z irk

In s g e s a m t g e 
s te ll te  W a g e n

Mai 
1911 1912

A rb e its  tä g l ic h 1 
g e s te llte  W ag en

M ai 1 -t- 1 9 1 2  

1911 1912 r«"19H 
7o

A. S t e i n  k o h l e
R u h rb e z irk  . . . . 708 055 746 918 27 233 29 877 +  9,71
O b ersch le sien  . . . 225 523 242 845 8 674 9 714 +  11,99
N ied ersch les ien  . . 32 552 32 473 1 252 1 299 +  3, ( 5
A a ch e n e r  B e z irk  . 20 247 21 279 779 851 +  9,24
S a a rb e z irk  . . 76 507 84 817 2 943 3 393 +  15,29
E lsaß -L o th rin g e n

z u m  S a a rb e z irk  . 27 930 30 740 1 074 1 230 +  14,53
zu  d e n  R h e in h ä fe n 5 478 4 562 211 182 -  13,74

K ö n ig re ic h  S ach sen 35 687 36 047 1373 1 442 +  5,03
G ro ß h e rz . B a d isch e

S ta a ts e is e n b a h n e n 28 809 25 916 1 108 1 037 6,41
S t T ^ T 1 160 788 1 225 597 44 647 49 025 +  9,81

B. B r a u n k o h l e
D ir.-B ez . H a lle  . . 92 608 89 089 3 562 3 564 +  0,06

,, M a g d e b u rg 35 004 33 838 1346 1 354 +  0,59
„  E r f u r t  . . 12 427 12 635 478 505 + 5,65
,, K a sse l . . 4 317 3 926 166 157 -  5,42
,, H a n n o v e r 3 862 3 221 149 129 - 1 3 ,4 2

R h e in isc h e r  B r a u n 
k o h le n b e z irk  . . 33 122 32 091 1 274 1 284 +  0 , 18

K ö n ig re ich  S ach sen 26 447 25 703 1017 1028 +  1,08
B ay erisch e  S ta a t s 

e is e n b a h n e n 2 . . 6 577 7 114 253 285 +  12,65
S e ~ B ~ 214 364 207 617 8 245 8 306 +  0,74

zus. Ä  u . B 1 375 152 1 433 214 52 892' 57 331 +  8,39

V on  d en  v e r la n g te n  W a g e n  s in d  n i c h t  g e s t e l l t  w o rd e n :

B ez irk
In sg e sa m t 

M ai 
1911 1912

A rb e its 
tä g l ic h 1 

M ai 
1911 1912

A. S t e i n k o h l e
R u h r b e z i r k ..................................... 2 026 1 229 78 49
O b e r s c h le s i e n ................................ — — — —
N i e d e r s c h l e s i e n ............................ 32 — 1 —

A a ch e n e r B e z i r k ............................ — 10 —
S a a rb e z irk  ..................................... 111 37 4 1
E ls a ß -L o th rin g e n

6z u m  S a a r b e z i r k ....................... 150 — —
zu d e n  R h e in h ä fe n  . . . . — — —

K ö n ig re ic h  S a c h s e n .................. 11 56 2 2
G ro ß h . B a d isc h e  S ta a tse ise n b . — — — —

Se. A 2 360 1 332 91 52
B . B r a u n k o h l e

D ir.-B ez . H a l l e ........................... 15 183 1 7
M a g d e b u rg  . . 37

4
121 1 5

E r f u r t ............................ 2 . .
K a s s e l ............................ — — — —

„  H a n n o v e r ................... — — — —
R h e in isc h e r  B ra u n k o h le n b e z irk 22 — 1 —
K ö n ig re ic h  S a c h s e n ................... — 2

210
—

8B a y e r isc h e  S ta a ts e is e n b a h n e n 2 — —
Se. B 78 518 3 20

zus. A  u. B 2 438 1 850 94 72
1 D ie d u rc h s ch n ittlic h e  G este llungsz iffe r fü r  den A rb e its tag  i s t  e r

m it te l t  d u rc h  D iv is ion  d e r Zahl d e r  A rb e its ta g e  (k a th . F e ie rtag e , an  
denen die W ag e n g este llu n g  n u r  etrva d ie  H ä lf te  des üb lich en  D u rc h sc h n itts  
au sm a c h t, a ls  ha lb e  A rb e its ta g e  gerechnet) in  d ie  gesam te  G este llung .

* E i n s c h l /d e r  W ag en g este llu n g  fü r  S te inkoh le .
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W ag cn g estc llu n g  zu  den Z ec h en , K okereien  und  B rik e tt-  
w e rk en  des R u h rk o h len b e z irk s .

lu n i
1912

9.
1 0 .
1 1 .
1 2 .
13.
14.
15.

zus. 19 1 2  
1911 

arbeitö-l 1912  
tä g lic h 1 1 9 ] 1

W agen  (auf 10 t  L ad e
g ew ich t z u rü ck g efü h rt)
re c h t
ze it ig

g este llt

28 305 
5 615

26 824
27 455 
27 501
27 913
28 276
29 505

201 394 
163 784 

28 771 
25 198

b e laden
zu rü c k 
g e lie fe rt

gefeh lt

27 898 
5 300 

26 067 
26 905
26 923
27 479
27 920
28 922

197 414
157 284 

28 2 0 2  

24198

D avon in de r Zeit vom 
8. bis 15 Ju n i 1912 

fü r die Z ufuhr zu den 
H äfen

R u h ro r t  
D u isb u rg  
H ochfeld  
D o r tm u n d .

zus. 1912 
1911

a rb e its -  j 1912 
tä g lic h 1 | 1 9 1 1

26 543 
10196 

1 275 
493

38 507 
33 947 

5 501 
5 523

1 Die d u rc h sch n ittlic h e  G este llungsz iffe r fü r den A rb e its tag  is t e r 
m itte lt d u rc h  D ivision d e r Z ah l d e r A rb e its tag e  in  d ie  g esam te  
G estellung.

M a r k t b e r i c h t e .

E ssen e r B örse . N a ch  d em  a m tlic h e n  B e r ic h t w aren  am  
17. J u n i  1912 d ie  N o tie ru n g e n  fü r  K ohle, K o k s u n d  B r ik e t ts  
d ie  g le ichen  w ie d ie  in  N r. 15, Jg . 1912 d . Z. S. 609 u n d  
N r. 16 S. 649 v e rö ffe n tlic h te n . D e r K o h le n m a rk t is t  u n 
v e rä n d e r t.  D ie  n ä c h s te  B ö rse n v e rsam m lu n g  f in d e t M ontag , 
d e n  24. J u n i  1912, n a ch m . v o n  3 y2 b is 4J4  U h r, s t a t t .

Vom  belg isch en  K o h le n m a rk t. W ä h re n d  d e r  verflo ssen en  
B e r ic h tsz e it  w a r d ie  a llg em ein e  K a u f tä t ig k e it  z u n ä c h s t 
e tw a s  ru h ig e r. E in e rse its  m a c h te n  d ie  g ro ß en  V o rrä te , 
d ie  z. T . n o ch  a u s  d e r  Z eit d e r  A rb e its s tö ru n g e n  h e r rü h r te n ,  
k e in e  n e u en  K ä u fe  d r in g e n d  n o tw e n d ig ; a n d e rse its  
sa h e n  a u c h  d ie  V e rb ra u c h e r  in  ih re r  a b w a r te n d e n  H a l tu n g  
k e in e  G efah r, w eil sie bei d e r  n u n m e h r  w ied er g än zlich  ge
re g e lte n  h e im isc h en  sow ie a u sw ä rtig e n  Z u fu h r e ine  E r 
m ä ß ig u n g  d e r  P re ise  n ic h t  fü r  au sgesch lossen  h ie lten . 
D iese  A n n a h m e  g rü n d e te  sich  n a m e n tlic h  a u f  d ie  in  den  
v e rsc h ie d e n e n  R e v ie re n  n ic h t  g an z  e in h e itlich e  P re is 
lage . So h ie l te n  b e so n d e rs  d ie  dem  d e u tsch e n  W e t t 
b e w erb  w ied er s tä r k e r  a u sg e se tz te n  Z echen  d es L ü tt ic h e r  
B eck en s  d ie  P re ise  m e is t e tw as  u n te r  d en  im  M itte lb eck en  
g e lte n d en  S ä tze n . E s is t  n ic h t  zu  v e rk en n en , d a ß  es in  d en  
P re is fe s tse tz u n g e n  se it d e m  W egfa ll d e r  ö ffen tlich en  B re n n 
s to ffv e rd in g u n g e n  a n  e in e r gew issen  e in h e itlich en  G ru n d 
lag e  fe h lt ,  w ie sie v o rh e r  m e is t v o rh a n d e n  w ar, weil d ie  
bei d e n  A u ssc h re ib u n g en  b e k a n n t  g ew o rd en en  A n g eb o ts- 

t  p re ise  a u c h  d e m  fre ien  M a rk t d ie  R ic h tu n g  g ab en . D ieser 
M angel a n  E in h e itl ic h k e it  ze ig te  sich  v o rn e h m lich  bei 
d e n  z u m  ö s tlic h e n  G eb ie t z äh len d e n  Z echen, weil d o r t  
a u c h  v o m  n ä c h s t e n  M o n a t  a b  d a s  b i s h e r i g e  b e l 
g i s c h e  K o h l e n - S y n d i k a t  a u f h ö r t  —  d ie  V e rlän g e ru n g  
w u rd e  b e re i ts  im  D e ze m b er v . J . a b g e le h n t — ; e inzelne  
d e r  d o r tig e n  Z echen  g in g en  bei K a u fv e rh a n d lu n g e n , infolge  
ih re r  A u ffa ssu n g  v o n  d e r  k ü n ftig e n  E n tw ic k lu n g  d e r  M a rk t
lage, u n te r  d ie  so n s t g e lte n d e n  P re ise . I n  d e n  le tz te n  
W o ch e n  is t  n u n  e ine  V e rs tä n d ig u n g  e rz ie lt w o rd en  d a h in 
g e h en d , d a ß  v o n  d e r  M eh rzah l d e r  L ü tt ic h e r  B e rg w erk s
g e se llsc h a f te n  g em e in sam e  V erk au fs s te llen  e in g e ric h te t  
w e rd en . V o n  m a n c h e n  w ird  d iese  V e re in b a ru n g  a u c h  
d a h in  a u sg e le g t, d a ß  d a m it  e in  n eu es S y n d ik a t  v o rb e re i te t  
sei. G e g en ü b e r d e n  v o r  e inem  J a h r  n o tie r te n  P re isen  is t  
n u n  b is  h e u te  e in  im m e rh in  b e m e rk e n sw e rte r  F o r ts c h r i t t

e rk e n n b a r ,  d e n  d ie  V e rb ra u c h e r  e b en  n ic h t  so le ich ten  
K a u fs  h in n e h m e n  w ollen , w en n  es sich  u m  g rö ß e re  neue  
L ie fe ru n g s v e r trä g e  h a n d e l t .  S te ll t  m a n  d ie  v o r jä h rig e n  
d u rc h s c h n i t t l ic h e n  V e rd in g u n g sp re ise  in  V erg leich  zu 
d e n  j e tz t  fü r  d ie  e n ts p re c h e n d e n  S o r te n  g e lte n d e n  S ä tze , 
so e rg ib t  s ich  e tw a  fo lg en d e s  B ild .

V e r d i n g u n g s 
p r e i s e  j e t z i g e  

J u n i  O k to b e r  P r e i s e  
1911 1911

f r  fr  fr
M ag erfe in k o h le , G rö ß e  I I  ............. 1 1 /2  l - l z  1®V2.
h a lb fe t te  F e in k o h le  ,, I I I  . . . . .  12j/> 1 2 V'i 1 5 1,

,, I V   13i/> 1 3 1 / ,  1 6 1/»
F e t tk o h le  ” „ I I  ..............  1 3 1 / 2  1 3 1 /2  1 6 1 /2

B rik e t ts  „ 1 .................  18 18 22
I I  ............. 20 20 24

D ie E r r ic h tu n g  d e r  g e m e in sam e n  V e rk au fs s te llen  im  
L ü tt ic h e r  B e z irk  b r a c h te  im m e rh in  e in  fe s tig e n d es  M om ent 
in d en  M a rk t. D ie  A b n e h m e r  m u ß te n  s ich  in  d en  le tz te n  
W o ch en  m e h r u n d  m e h r  d a v o n  ü b e rz e u g e n , d a ß  im  a ll
g em ein en  n ic h t  u n te r  d e n  e rh ö h te n  P re ise n  a n zu k o m m en  
i s t ;  fü r  d ie  Z ech en  lag e n  a u c h  n o c h  a n d r e  G rü n d e  vor, 
d ie  e rz ie lte  P re is lag e  u n b e d in g t  zu  b e h a u p te n . In  e r s te r  
L in ie  g e h ö r t h ie rh e r  d ie  S te ig e ru n g  d e r  A rb e its lö h n e  in 
V e rb in d u n g  m it  d e r  d u rc h  d ie  V e rk ü rz u n g  d e r  A rb e itsze it 
h e rv o rg e ru fq n e n  A b n a h m e  d e r  F ö rd e ru n g . D e r  A usfall 
in  d e r  K o h le n g ew in n u n g  t r a t  b e re i ts  im  V o r ja h r  d e u tlic h  
in  d ie  E rsc h e in u n g  u n d  w ird  s ich  im  la u fe n d e n  J a h r  infolge 
d es A u ss ta n d e s  im  B o r in a g e -B e z irk  u n d  e in ig e r  ö r tlic h e r  
A rb e its e in s te llu n g e n  im  Z u sa m m e n h a n g  m it  d e n  E rg e b 
n issen  d e r  K a m m e rw a h le n  n o c h  w e ite r  s te ig e rn . S o d an n  
h a b e n  d ie  Z echen  g rö ß e re  A u fw e n d u n g e n  a ls  b ish e r  fü r  d ie 
Zw ecke d e r  A rb e ite rv e rs ic h e ru n g  zu  m a c h e n ; a u c h  ist 
be i v ie len  v o n  ih n e n  e in e  M o d e rn is ie ru n g  d e r  B e trieb s-  
c in r ic h tu n g c n , im  b e so n d e rn  d e r  B a u  v o n  S ieb ere ien  und  
W äsch e n  e rfo rd e r lic h , d ie  a u f  d e n  b e lg isc h en  Z ec h en  n o ch  
n ic h t so a llg em e in  v o rh a n d e n  s in d  w ie im  rh e in isc h -w e s t
fä lisch en  K o h le n g e b ie t.  S c h lie ß lic h  t r u g  d a s  m erk lich e  
N a ch la sse n  d es b r i t is c h e n  W e ttb e w e rb s  e b en fa lls  d azu  
bei, d ie  Z echen  in  ih re r  fe s te n  P r e is h a l tu n g  zu  u n te r s tü tz e n . 
E s  is t  d a h e r  in  d e n  le tz te n  W o ch e n  m e h r  u n d  m e h r  ge lu n g en , 
a u c h  fü r  L ie fe ru n g s v e r trä g e , n a m e n t lic h  in  d e n  fü r  d ie  
In d u s tr ie  g a n g b a re n  S o rte n , d ie  e rh ö h te n  P re ise  d u rc h 
z u h a lte n . D ie  ü b e ra u s  f lo t te  B e sc h ä ftig u n g  d e r  E isen 
in d u s tr ie  u n d  d ie  In b e tr ie b n a h m e  n e u e r  W e rk e  b e g ü n s tig te  
e in en  s ta rk e n  V e rb ra u c h , so d a ß  n e u e  K ä u fe  ra sc h e r  a ls 
v o rh e r  e rfo rd e r lic h  w u rd e n . A u c h  d ie  S o rte n , d ie  fü r  die 
ü b lic h e n  S o m m e rp re ise rm ä ß ig u n g e n  in  B e tr a c h t  k o m m en , 
w u rd en  in  d e n  le tz te n  W o ch e n  m e h r  v e r la n g t,  d e n n  m it  
d em  fo lg en d en  M o n a t v e r r in g e r t  sich  d iese  E rm ä ß ig u n g  
b e re its  w ied er. In fo lg e  d e r  S te ig e ru n g  d e r  b e lg isch en  
P re ise  n a h m e n  d ie  P a r is e r  K o h le n g ro ß h ä n d le r  n e u e  P re is 
reg e lu n g en  fü r  d ie  M o n a te  J u n i  u n d  J u l i  v o r ;  d a d u rc h  
e r fu h r  be lg isch e  S tü c k k o h le  e in en  A u fsch lag  u m  2 b is  3 fr, 
A n th ra z i ts o r te n  u m  d u rc h s c h n i t t l ic h  2 f r  u n d  E ifo rm 
b r ik e t ts  u m  1 fr.

U n te r  d e n  fü r  d ie  I n d u s t r ie  g a n g b a re n  S o r te n  n a h m  
d e r  V e rb ra u c h  M a g e r f e i n k o h l e  w e ite r  in  g ro ß e n  M engen 
a u f ;  e tw a s  ru h ig e r  lag  f e t t e  F e i n k o h l e ,  je d o c h  h a b e n  
sich  L ag e r v o n  B e d e u tu n g  n o c h  n ic h t  g e b ild e t. M an  e r 
w a r te t  d e m n ä c h s t  w ie d e r m e h r  N a c h f ra g e  v o n  d e n  Z e m e n t
fa b rik e n  sow ie  d e n  Z iegel- u n d  K a lk b re n n e re ie n ,  d a  die 
g u te  L ag e  d es B a u w e sen s  e in e n  s ta r k e n  V e rb ra u c h  b e 
g ü n s tig t.  I n d u s t r i e - W ü r f e l k o h l e  w u rd e  a n d a u e rn d  
le b h a ft  v e r la n g t, s te llen w eise  h e r r s c h te  n o c h  K n a p p h e i t  
a n  g re ifb a re n  P o s te n . A u ch  in  d e n  v o n  d e n  B r ik e t t f a b r ik e n  
b e n ö tig te n  S t a u b -  u n d  F e i n k o h l e n s o r t e n  w a r  d e r
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B eg eh r d e r  V e rb ra u c h e r  a n h a l te n d  s ta rk ,  d ie  P re ise  w u rd e n  
d a h e r  v o n  e in z e ln e n  Z ech en  h ö h e r  g e h a lte n  u n d  k a m e n  
au f 15 %  ir ,  d u rc h g ä n g ig  w ird  a b e r  n o c h  14— 14%  fr 
n o tie r t ,  im m e rh in  d ü r f te n  a llg e m e in  h ö h e re  P re ise  d e m 
n ä c h s t zu  e r w a r te n  se in . B e fr ie d ig e n d e n  A b s a tz  h a t t e  
F ö r d e r k o h l e  in  h a lb f e t t e n  lin d  f e t te n  S o r te p  zu v e r 
z e ich n en . S t ü c k k o h l e  b lie b  v e rn a c h lä s s ig t,  b e so n d e rs  
au ch  in  H a u s b r a n d s o r t e n .  D a s  G e sc h ä ft h ie r in  m a c h t  
die g e w o h n te  so m m e rlic h e  S tille  d u r c h ; E in d e c k u n g e n  fü r  
die W in te rm o n a te  k o m m e n  z u n ä c h s t  n u r  fü r  d ie  e n t 
fe rn te m  V e rb ra u c h s g e b ie te  in  B e tr a c h t ,  so fe rn  m a n  d ie  
je tz ig e n  b i ll ig e m  W a s s e r f ra c h te n  b e n u tz e n  w ill. Im  a ll
gem ein en  v e r fü g e n  d ie  H ä n d le r  n o ch  ü b e r  g ro ß e  V o rrä te , 
sie e rsc h e in e n  n u r  w en ig  a m  M a rk t, b e so n d e rs  n ic h t 
im  M itte lb e c k e n  v o n  C h a rle ro i, w o h ö h e re  P re ise  g e 
fo rd e r t  w e rd en . D ie  Z ec h en  ih re rs e i ts  t r e t e n  d ag eg en  m it  
k le in e rn  V o r rä te n ,  a ls  a m  A u sg a n g  d es le tz te n  m ild en  
W in te rs  e r w a r te t  w e rd e n  k o n n te ,  in  d e n  S o m m er e in  u n d  
sch e in en  e in s tw e ile n  e n ts c h lo s s e n  zu  se in , d ie  u m  d u rc h 
s c h n itt l ic h  2 fr  h ö h e r  l ie g e n d e n  S ä tz e  fe s t  zu b e h a u p te n .

I n  d e n  A u ß e n h a n d e l s z i f f e r n  d e r  e r s te n  4 M o n a te  
d. J . t r i t t  d ie  s ta r k e  Z u rü c k d rä n g u n g  d e r  b r i tis c h e n  E i n 
f u h r ,  d ie  s ic h  in fo lg e  d e s  B e rg a rb e i te r a u s s ta n d e s  n u r  au f 
rd . 370 000 t  g e g en  630 000 t  im  V o r ja h r  s te ll te , d e u tlic h  
h e rv o r. D ie  L ie fe ru n g e n  a u s  D e u ts c h la n d  b e tra g e n  be i 
e iner G e s a m te in fu h r  v o n  2 %  M ill. t  K o h le  1,45 M ill. geg en  
1,39 Mill. t  im  V o r ja h r .  D ie  v e rh ä l tn is m ä ß ig  s tä r k s te  Z u n ah m e  
w eist d ie  E in fu h r  f ra n z ö s is c h e r  K o h le  au f, w as  v o rn e h m lic h  
auf d ie  A rb e its e in s te l lu n g  im  B o r in a g e -B e z irk  u n d  a u f  d ie  
E rsa tz lie fe ru n g e n  f ü r  b r i t i s c h e  K o h le  in  d e n  b e tre ffe n d e n  
V e rb ra u c h sg e b ie te n  z u rü c k z u fü h re n  is t. In sg e sa m t w u rd e n  
a n  K o h le , K o k s  u n d  B r ik e t t s  in  d e m  g e n a n n te n  Z e itra u m  
2,94 M ill. t  e in g e fü h r t  g e g en  2 ,86 M ill. t  in  1911. D ie  A u s 
f u h r  h a t  s ich  m it  2,21 M ül. t  n a h e z u  a u f  d e r  g le ich en  H ö h e  
wie im  V o r ja h r  g e h a lte n .  H ie rb e i  is t  a b e r  zu  b e m e rk e n , 
d aß  d ie  A u s fu h r  v o n  K o h le  u m  rd . 230 000 t  k le in e r  w a r 
als 1911, d a g e g e n  h a t  d ie  A u s fu h r  v o n  B r ik e t t s  u m  e tw a  
die g le iche  M enge  z u g e n o m m e n ; b e so n d e rs  d ie  f ran zö sisch en  
B ah n en  sin d  s ta r k e  A b n e h m e r  b e lg isc h e r B r ik e t ts  g ew o rd en .

A uf d e m  K o k s m a r k t  t r e t e n  a m  1. Ju l i  d ie  u m  3 fr 
für a lle  S o r te n  e rh ö h te n  w e ite r  u n te n  a u fg e fü h r te n  S y n d i-  
k a tsp re ise  in  K r a f t .  D ie  im m e rh in  e rh e b lic h e  P re ise rh ö h u n g  
w u rd e  t r o tz  s te t ig  z u n e h m e n d e r  K o k se rz e u g u n g  besch lo ssen , 
d a  d e r  V e rb ra u c h  v o n  K o k s  in fo lg e  d e r  Z u n a h m e  d e r  R o h 
e isen h e rs te llu n g  u n d  d e r  V e rm e h ru n g  d e r  G ieß ere ian lag en  
a n d a u e rn d  s t a r k  s te ig t  u n d  a u c h  d ie  K o k s fe in k o h le  sich  
w eiter v e r te u e r t  h a t  u n d  n u n m e h r  a u f  16%  s te h t  gegen  
1 2 3 /4  f r  v o r  e in e m  J a h r .  A m  s tä r k s te n  is t  d e r  A ufsch lag  
fü r G ieß ere ik o k s , d e r , e b e n fa lls  v o m  1. Ju l i  ab , 4 fr  b e tr ä g t  
und  d a m it  d e n  P re is  a u f  33 fr  b r in g t .  D e r  A b ru f is t in fo lge  
d ieser im  g a n z e n  v o ra u sg e s e h e n e n  P re is s te ig e ru n g e n  in  
den  le tz te n  W o ch e n  s e h r  le b h a f t  gew esen , d e n n  d ie  b is 
E n d e  d . M. n ic h t  a b g e n o m m e n e n  M en g en  w e rd e n  zu  d e n  
neuen  P re ise n  g e b u c h t .  E s  m u ß  n u n  d e r  Z u k u n f t  ü b e r 
lassen  b le ib en , o b  sich  d ie se  h ö h e rn  S ä tz e  a u c h  b e i d e r  
w e ite r z u n e h m e n d e n  K o k s h e rs te l lu n g  w e rd e n  d u rc h h a l te n  
lassen. N ic h t  n u r  b a u t  e in e  R e ih e  v o n  K o h le n z e c h e n  n eu e  
K o k so fe n b a tte r ie n , a u c h  d ie  g rö ß e rn  H ü t te n w e r k e  su c h e n  
sich  d u rc h  E r r ic h tu n g  e ig n e r  K o k e re ia n la g e n  v o m  K o k s
bezug  u n a b h ä n g ig e r  z u  m a c h e n . M an  n im m t a n , d a ß  n a ch  
F e r t ig s te l lu n g  d e r  N e u a n la g e n  a u f  e in e  M e h re rz e u g u n g  a n  
K oks v o n  1500— 2000 t  im  a rb e i ts tä g l ic h e n  D u r c h s c h n i t t  
zu re c h n e n  se in  w ird . L ie fe ru n g e n  v o n  a u s lä n d isc h e m  
K o k s k o m m e n  ü b e rw ieg e n d  a u s  D e u tsc h la n d . I n  d en  
e rs te n  4 M o n a te n  d . J . w u rd e n  b e i e in e r  G e sa m te in iu lu  
v o n  rd . 290 000 t  263 000  t  a u s  D e u ts c h la n d  b ezo g en  gegen  
215 000 t  in  d e r  v o r jä h r ig e n  V e rg le ich sze it.

A u ch  d ie  B r i k e t t e i n f u h r  e rfo lg t im  w e sen tlich en  
a u s  D e u tsc h la n d , d a s  in  d e n  e rs te n  4 M o n a te n  d . J . be i 
e in e r G e sa m te in fu h r  v o n  133 000 t  120 000 t  lie fe rte , gegen  
111 000 t  im  g le ich en  Z e itra u m  v o n  1911. D ie  P e c h p re ise  
s in d  w e ite r  g e s tieg en  u n d  n o tie re n  d u rc h sc h n it t l ic h  j e t z t  
75 f r  fre i W ag g o n  A n tw e rp e n , geg en  5 7 % — 59 fr  a m  
E n d e  d es V o rja h re s . M an  re c h n e t  d a h e r  a u c h  m it  e in e r
w e ite rn  A u fw ärtsb e w e g u n g  d e r  B r ik e ttp re is e  in  d en
k o m m e n d e n  M o n a ten .

D ie  g e g en w ä rtig e n  N o tie ru n g e n  la u te n  w ie fo lg t:

M a g e r k o h l e .
fr

S t a u b k o h l e ............................................................................... 13— 14 %
F e in k o h le , k ö rn ig , 0 /4 5  m m ...................................14— 16%
W ü rfe lk o h le , 1 0 /20  m m .............................................19— 21
G ew asch en e  N u ß k o h le , 2 0 /3 0  m m ........................25— 27
S t ü c k k o h l e ...........................................................................27— 32

V i e r t e l f e t t k o h l e .
F e in k o h le , k ö rn ig , 0 /4 5  m m ...................................16— 18
W ü rfe lk o h le , 1 0 /20  m m .............................................20— 22
G ew asch en e  N u ß k o h le , 2 0 /3 0  m m ........................ 27— 29
S t ü c k k o h l e ..........................................................................  28— 33

H a l b f e t t -  u n d  F e t t k o h l e .
F e in k o h le , k ö rn ig , 0 /4 5  m m ................................... 18— 20
W ü rfe lk o h le , 1 0 /2 0  m m .............................................21— 23
G ew aschene  N u ß k o h le , 2 0 /3 0  m m ........................ 27— 32
F ö rd e rk o h le , 5 0 % ............................................................25— 28
S t ü c k k o h l e ...........................................................................29— 36
F l e n u - S t a u b k o h l e ............................................................ 15

,, -F e in k o h le  ...........................................................  16%
,, -F ö rd e rk o h le  ......................... .............................  18%
,, -F e t tfö rd e rk o h le  u n g e m isc h t ....................  19

K o k sfe in k o h le , S y n d ik a t s p r e i s ................................... 16%
K o k s ,  g ew ö h n lich er, S y n d ik a ts p re is  a b  1. Ju l i  25

,, h a lb g ew asch en c r, d sg l .......................................  2 8 %
,, gew asch en er, d sg l................................................. 33

B r i k e t t s ,  G rö ß e  I ............................................................ 22
I I .......................................................  24

fü r  d ie  M a r i n e .............................................  26
D ie S o m m erp re ise rm ä ß ig u n g e n  d e r  h ie r fü r  in B e tr a c h t  

k o m m e n d e n  S o rte n  b e tra g e n  fü r  d e n  M o n a t J u n i  2 %  fr  be i 
S en d u n g e n  a u f  d e m  W asse rw eg  u n d  2 fr  b e i B a h n se n d u n g e n , 
fü r  Ju l i  e n ts p re c h e n d  1%  u n d  1 fr.

(H . W . V ., B rü sse l, M itte  J u n i  1912).

V om  a m e rik a n isc h e n  P e tro le u m m a rk t. A ls g eg en  E n d e  
le tz te n  J a h re s  d e r  E n ts c h e id u n g  d es O b e rb u n d e sg e r ic h ts  
g em äß  d ie  S ta n d a rd  O il Co. s ich  v o n  d e r  g rö ß te n  Z ah l ih re r  
T o ch te rg e se llsch a f te n  t r e n n te ,  w u rd e  a llg em e in  a n g e 
n o m m en , d a m i t  sei f ü r  d ie  P e tro le u m in d u s tr ie  d ie  Z eit 
d e r  h o h e n  G esch äftsg ew in n e  v o rü b e r . D e n n  n a c h  F o r tfa ll  
d e r  v o n  e in e r S te lle  a u s  g e fü h rte n  e in h e itlic h e n  G e sc h ä fts 
p o lit ik  w e rd e  sich , w ie  m a n  g la u b te , zw isch en  d e r  
n o ch  ü b r ig  g e b lieb en en  S ta n d a rd  O il Co., ih re n  b ish e rig e n  
N e b e n b u h le rn  u n d  a u c h  ih re n  b ish e rig e n  T o c h te rg e se ll
s c h a fte n  e in  so sc h a rfe r  W e ttk a m p f  a ls  K ä u fe r  w ie  a ls  
V e rk ä u fe r  e in s te llen , d a ß  d a d u rc h  n o tw e n d ig e r  W eise  d ie  
P e tro le u m p re ise  u n d  a u c h  d ie  E in n a h m e n  s ta r k  h e r a b 
g e d rü c k t  w e rd en  w ü rd e n . D ie  E r fa h ru n g e n  d e r  se itd e m  
v e rflo ssen en  Z eit h a b e n  d iese  A n n a h m e  a ls  i r r ig  e rw iesen . 
N ic h t  n u r  is t  fü r  d ie  P e tro le u m g e se lls c h a fte n  d ie  Z eit h o h e r  
G ew in n e  n ic h t  v o rb e i, v ie lm e h r  b e f in d e n  sich  sow oh l d ie  
S ta n d a r d  O il Co. a ls  a u c h  d ie  ü b rig e n  G ese llsch a ften  in fo lge 
d e r  Z u n a h m e  d e s  G esch äfte s  u n d  d e r  S te ig e ru n g  d e r  P re ise  
in  b e sse re r  L ag e  a ls  je . A lle rd in g s  h ä t te ,  e n ts p re c h e n d  d e r  
w o h lw o llen d en  A b s ic h t u n se re r  le ite n d e n  P o li tik e r , d ie  
A u flö su n g  d e r  S ta n d a rd  O il Co. ü b le  F o lg e  h a b e n  k ö n n e n  
sow oh l fü r  d ie  M u tte rg e se lls c h a ft  a ls  a u c h  fü r  ih re  b is 
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h e rig e n  Z w e ig u n te rn e lim u n g e n , w ä re  n ic h t  sch o n  zu d e r  
Z eit d ie  N a c h fra g e  a u f  d e m  W e lt-P e tro le u m m a rk t  b e 
f r ied ig en d  g e w e se n ; se itd e m  h a t  d e r  g ro ß e  B e d a rf  
n o ch  zu g en o m m en . W ä h re n d  f rü h e r  d a s  P e tro le u m  a u s 
sch ließ lich  L eu c h tz w e c k en  d ien te , f in d en  h e u te  d a s  R o h ö l 
u n d  d ie  d a ra u s  g ew o n n en en  E rzeu g n isse  v e rsc h ie d e n a rtig s te  
V e rw en d u n g , e rs te re s  im  b e so n d e rn  a ls  E r s a tz  fü r  K oh le  
a ls  H e iz m itte l ;  fe rn e r  d ie n t  es z u r  B e sp re n g u n g  d e r  m o 
d e rn e n  F a h r s t r a ß e n  u n d  d ie  le ic h te rn  E rzeu g n isse , N a p h th a ,  
G aso lin  u n d  B enzin ' k o m m e n  h a u p ts ä c h lic h  zu r E rze u g u n g  
v o n  T r ie b k ra f t  in b e tra c h t .  D a  sich  s te tig  n eu e  V e r
w e n d u n g sa r te n  e rg eb en , so d a rf  m a n  m it  S ic h e rh e it e ine  
w e ite re  S te ig e ru n g  d es V e rb ra u c h s  e rw a rte n , w ä h ren d  
d ie  W e lte rz e u g u n g  m it  d e r  s te ig e n d en  N a ch fra g e  n ic h t 

- S c h r i t t  h ä lt .  H a t  d o ch  R u ß la n d , d a s  z w e itg rö ß te  P e tro le u m 
la n d , im  le tz te n  J a h r  m it  554 Mill. P u d  28 Mill. P u d  w en iger 
a ls  im  J a h r  v o rh e r  a u f  d e n  M a rk t g e b ra c h t. R u m ä n ie n  h a t  
n u r  u m  4 %  m e h r g ew o n n en , G aliz ien  wie In d ie n  h a b e n  
w en ig er g e lie fe rt, u n d  a u c h  h ie rz u la n d e  n im m t d ie  E rg ie b ig 
k e it  d e r  d a s  b e s te  R ohö l lie fe rn d e n  B ezirk e  ab , w ogegen in  
d em  g rö ß te n  P e tro le u m s ta a t  d e r  U n io n , K a lifo rn ien , d ie  
E rg ie b ig k e it  d e s B o d en s  d en  d e rze itig en  V e rb ra u c h  ü b e r
s te ig t,  w esh a lb  d ie  G ew in n u n g  e in g e sc h rä n k t w ird . Bei 
zu n eh m en d e m  In la n d -  u n d  A u s la n d v e rb ra u c h  n e h m e n  d ie  
h ies ig en  V o rrä te  ab , u n d  es is t  üb lich , d a ß  a ls d a n n  d ie  
R a ffin e rien , u m  v e rm e h r te s  A n g e b o t v o n  R o h ö l zu v e r 
an la ssen , d ie  P re ise  fü r  d a s  R o h ö l e rh ö h en . D a sich info lge 
d e r  A u flö su n g  d e r  S ta n d a rd  Oil Co. d ie  Z ah l d e r  K ä u fe r  
a n se h n lic h  v e rm e h r t  h a t,  h a t  sich  d ie  S ta n d a rd  O il Co. 
v o n  N ew  Je rse y , d ie  im m e r n och  be i w e item  g rö ß te  
R a ff in e u rin , g e n ö tig t gesehen , h ö h e re  P re ise  fü r  d a s  R ohö l 
a n z u b ie te n , u n d  a n d e re  K ä u fe r  geh en  n o ch  ü b e r  sie h in au s . 
D ie M e h rk o s te n  w e rd en  jed o c h  d u rc h  d a s  g rö ß e re  G esch äft 
sow ie d a d u rc h  au sg eg lich en , d a ß  d ie  P re ise  v o n  P e tro le u m 
erzeu g n issen  a lle r  A r t  fü r  d a s  I n la n d  u n d  A u s lan d  eine e n t 
sp re ch e n d e  E rh ö h u n g  e r fa h re n  h a b en . W ä h re n d  d e r  fü r  
d a s  F a ß  b e s te s  P e n n sy lv a n ia -R o h ö l a n  d e r  Q uelle  b e za h lte  
P re is  v o r A u flö su n g  d e r  S ta n d a rd  O il Co. n u r  1 ,30$ b e tru g , 
is t  e r se itd e m  n a c h  u n d  n a ch  a u f  1,60 $ h in a u fg e se tz t  
w o rd en . D ie  n e u es te n  N o tie ru n g e n  d e r  v e rsch ie d en e n  
R o h ö lso r te n  la u te n  fü r  1 F a ß  v o n  42 G ail, w ie fo lg t:

P e n n sy lv a n ia , second  h a n d ........................ 1,60 $
, T i o n a ....................................... 1,60 ,,

M ercer, b l a c k ...................................................... 1 ,1 3 , ,
C o r n i n g .....................................................................1,10 ,,
N ew  C a s t l e ........................................................... 1,20
C abell ..................................................................... 1 , 1 5

N o r th  L i m a ........................................................... 1,02
S o u th  ,,   97 c
Illin o is  ü b e r  30 G r a d ..................................  85

,, u n te r  30 ,,   75 ,,
C addo , l e i c h t .............................. 72* n

,, , s c h w e r .................................................  40
I n d i a n a ................................................................  9 7

P r i n c e t o n ...........................................................  8 5

K a n sa s  u n d  O k l a h o m a .............................. 6 8

S o m e r s e t ...........................................................  9 1

C a n a d a .................................................  1,42 $
R a g la n d  ...........................................................  53 c
C orsican a , l e i c h t ............................................  65

, s c h w e r .......................................  5 5  ’’

D ie  A u s fu h rp re is e  la u te n  fü r  1  G ail.:

re fin e d  w a te rw h ite , im  F a ß ...........................9,60 c
, lo s e ..................................6 , 0 0  ,,
, in  cases . . . .  11,50 „

N a p h th a  in  c a n s  u n d  c ases :
B en zin , 59— 62 G r a d ....................................15%  c

73— 76 G r a d ........................................25
S t o v e .......................................................................19%
A u to , 68— 72 G ra d  .......................................... 22

F ü r  d e n  lo k a len  G ro ß h a n d e l  la u te n  d ie  P re ise :
P e tro le u m , ro h  im  F a ß  ......................... 10%  c

,, r a f f in ie r t  im  F a ß  . . . .  12%  ,,
r a f f in ie r t ,  T a n k w a g e n lie f . 8  ,,

N a p h th a ,  A u t o .............................................17%  ,,
, V. M. u . P . d e o d ...........................14 ,,

G aso lin , 8 6  G r a d  26 ,,
74— 76 G r a d  22 ,,
68— 70 ,, ............................ 19

S t o v e .......................................................................1 7 %  ,,
N a tü r lic h  h a b e n  d ie  a u f  d e r  g a n z e n  L in ie  e rfo lg ten  

P re ise rh ö h u n g e n  d ie  A u s leg u n g  e r fa h re n , d ie  S ta n d a rd  
Oil Co. su ch e  s ich  a u f  d iese  W eise  f ü r  d ie  K o s te n  ih re r  V e r
te id ig u n g  in  d e m  g eg en  sie  e n ts c h ie d e n e n  P ro zesse  sow ie 
d e r  ih r  a u fg e n ö tig te n  U m w a n d lu n g  sc h a d lo s  zu  h a lte n . 
D e m g eg e n ü b e r w ird  e r k lä r t :  »Die K o s te n  d e s  A u flö su n g s
v e rfa h re n s  w a ren  a lle rd in g s  b e d e u te n d , u n d  sie  s in d  es noch . 
H a t  d o ch  je d e  d e r  35 j e t z t  se lb s tä n d ig e n  G e se llsch a f te n  n u n 
m eh r ih re n  e ig en en  B e a m te n s ta b ,  u n d  d ie  Z ah l d e r  A n g e s te ll
te n  h a t  in fo lg ed essen  e ine  V e rm e h ru n g  u m  e tw a  1000 P e rso n e n  
e rfa h re n . D o ch  w egen  d ie se r  M e h rk o s te n  is t  k e in esfa lls  
d e r  P re is  fü r  d ie  V e rb ra u c h e r  e r h ö h t  w o rd e n , d ie  v o r 
g e n o m m e n en  A u fsch läg e  s in d  v ie lm e h r  d ie  n a tü r l ic h e  F o lg e  
des V e rh ä ltn is se s  v o n  A n g e b o t u n d  N a c h fra g e . D ie  S ta n d a rd  
Oil Co. is t  f a s t  g ä n z lich  a u f  K a u f  d e s  v o n  ih r  b e n ö tig te n  
R o h ö ls  an g ew iesen , u n d  a n  d e n  h ö h e rn  P re is e n  d a fü r  is t  
h a u p ts ä c h lic h  d ie  k a u m  zu b e frie d ig e n d e  N a c h fra g e  n ach  
G aso lin  schu ld .«  V o n  d e r  P ro d u c e rs  & R e f in e rs  O il Co., 
e in e r G ese llsch a ft k le in e r  U n te rn e h m e r ,  d ie  d u rc h  e igenes 
R a ff in ie re n  sich  d e m  E in f lu ß  d e r  S ta n d a r d  O il Co. zu  e n t 
z ieh en  su ch en , w ird  fü r  P e n n s y lv a n ia -Ö l so g a r  1,67 $ 
g ezah lt, n a c h d e m  d ie  G e se llsch a ft g a n z  k ü rz lic h  e r s t  ih r  
A n g e b o t u m  4 c u n d  d a m i t  a u f  1,62 $ f ü r  1 F a ß  e rh ö h t  
h a t te .  W elch  g ro ß e n  A n fo rd e ru n g e n  u n se re  R a ff in e r ie n  zu 
g en ü g en  h a b e n , z e ig t d e r  U m s ta n d , d a ß  G ro ß b r i ta n n ie n  im  
le tz te n  J a h r  u m  1 5 0 %  m e h r  a n  P e tro le u m  fü r  T rieb zw eck c  
c in g e fü h r t  h a t  a ls  in  1910, u n d  d e r  b e i w e ite m  g rö ß te  Teil 
d iese r  E in fu h r  w a r  a m e r ik a n is c h e s  E rz e u g n is . N a c h  d e r  
h ies ig en  S ta t i s t ik  h a t  d a s  A u s la n d  in  d e n  z e h n  M o n a ten  
v o n  Ju li  le tz te n  b is  A p ril d . J .  93,41 M ül. G ail. N a p h th a  
e rh a l te n  geg en  65,19 M ill. u n d  4 6 ,68  M ill. G ail, in  d e n  e n t 
sp re c h e n d e n  Z e iträ u m e n  d e r  b e id e n  V o r ja h re ;  d a b e i  is t  
d e r  d u rc h sc h n it t l ic h e  A u s fu h rp re is  f ü r  1  G ail, v o n  7 , 7  c 
in 1910 a u f  8,5 c in  1911 u n d  8 , 8  c in  1912 g e s tie g e n . D ie 
L e u c h tö la u s fu h r  ze ig t bei w e ite m  k e in e  so s ta r k e  Z u n ah m e , 
d e n n  in  d e n  z e h n  M o n a te n  J u l i  1911 b is  A p ril  1912 sin d  
d a v o n  835,87 M ill. G ail, n a c h  d e m  A u s la n d  g eg an g en , 
gegen  811,08 M ill.u n d  827,98 M ill.G a il, in  d e n  e n ts p re c h e n d e n  
Z e iträ u m e n  d e r  b e id e n  v o rh e rg e h e n d e n  J a h r e .  V o n  J a n u a r  
b is E n d e  M ai s in d  in  d iesem  J a h r  so g a r  n u r  233,77 Mill. 
G ail. L e u c h tö l a u s g e fü h r t  w o rd e n , g e g en  264,91 M ül. v o r 
e inem  J a h r ;  d ie  A u s fu h r  v o n  N a p h th a  b e tr u g  g le ich ze itig
46,05 Mill. G ail, geg en  29 ,50  M ill., d ie  v o n  R o h ö l 14,50 M ill. 
D ali, gegen  13,34 M ill., v o n  G asö l 22 ,63  M ill G ail, gegen  
12,01 Mill. u n d  v o n  H e izö l 6 ,89 M ill. G ail, g eg en  2 ,83  M ill. 
A uch  d ie  S c h m ie rö la u s fu h r  is t  in  d e r  Z u n a h m e , d e n n  es 
sind  m  d e n  z eh n  M o n a te n  Ju li  1911 b is  A p ril 1912 157,75 Mill. 
G ail, d a v o n  a u s g e fü h r t  w o rd e n , g eg en  140,45 M ill. v o r 
e in em  J a h r .  D ie  sich  a u s  d iesen  Z ah le n  e rg e b e n d e  Z u n a h m e  
d es G e sc h ä fts  k o m m t d e n  S ta n d a r d  O il-G e se llsc h a fte n  
d u rc h a u s  n ic h t  a lle in  z u g u te , d e n n  a u c h  a n d e re  G esell- 
sc ía f te n  b e te ilig e n  s ich  j e t z t  a n  d e m  A u s la n d g e sc h ä f t ,  b e 
so n d e rs  d ie  T e x a s  O il Co., d e re n  G rü n d e r  J o h n  W . G a te s
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g e h o fft  h a t t e ,  se in e  H a u p t-N e b e n b u h le r in  n o c h  zu  ü b e r 
flügeln . D ie  T e x a s  O il Co. h a t  k ü rz lic h  d e n  P re is  ih re s  
G aso lin s  u m  1 c f ü r  1 G a il, e rh ö h t,  u n d  d iesem  V o rg e h en  is t  
d ie  S ta n d a r d  O il Co. a ls b a ld  g e fo lg t. S e itd e m  h a t  d ie  T e x a s  
Oil Co. a u c h  ih re  P re is fo rd e ru n g e n  f ü r  ra ff in ie r te s  Ö l ge 
s te ig e r t , u n d  g le ich  ih r  e r fre u e n  s ic h  a u c h  d ie  ä n d e rn  se lb 
s tä n d ig e n  P e tro le u m g e s e l ls c h a f te n  se it e tw a  e in em  h a lb e n  
J a h r  b e d e u te n d  v e r m e h r te r  E in n a h m e n .

D ie  F o r t s c h r i t t e  in  d e r  M a sc h in e n te c h n ik , im  b e so n d e rn  
d ie  z u n e h m e n d e  V e rw e n d u n g  d e s  D ie se lm o to rs , n e u e rlic h e  
g ro ß e  A rb e i ts e in s te l lu n g e n  in  d e m  K o h le n b e rg b a u  d e r  v e r 
s c h ie d e n s te n  L ä n d e r ,  w e lch e  d ie  a u s re ic h e n d e  V e rso rg u n g  
m it d ie sem  B re n n s to f f  in  F ra g e  s te ll te n , u . a . m . s in d  d a zu  
a n g e ta n , d a s  P e tro le u m  im m e r  m e h r  a n  d ie  S te lle  d e r  K o h le  zu 
se tzen  u n d  d e m e n ts p re c h e n d  d e n  B e d a rf  fü r  d a s  E rd ö l  zn 
s te ig e rn . A u f d e m  d ie  F e lse n g e b irg e  d u rc h k re u z e n d e n  T eil 
d er C a n a d ia n -P a c if ic -B a h n  w e rd en  sich  in  K ü rz e  k e in e  
L o k o m o tiv e n  m e h r  m it  K o h le n h e iz u n g  im  B e tr ie b  b e fin d e n , 
u n d  d ie  V e rw a ltu n g  d ie se r  B a h n  n im m t b e re i ts  d ie  Z eit 
in A u ss ic h t, w o a u f  a lle n  ih re n  L in ie n  d ie  P e tro le u m h e iz u n g  
e in g e fü h r t  se in  w ird . D ie  m it  P e tro le u m  g e h e iz te  L o k o m o 
tiv e  w ird  n o c h  m e h r  a ls  d ie  e le k tr is c h e  L o k o m o tiv e  d a zu  
b e ru fen  se in , in  d e m  B e fö rd e ru n g sw e se n  e ine  LTm wälzung 
h e rv o rz u b rin g e n . E s  m a g  n ic h t  g e n u g  K u p fe r  in  d e r  W e lt 
geben, d ie  E in f ü h r u n g  d e s  e le k tr is c h e n  B e tr ie b e s  a u f  
a llen  B a h n e n  zu  e rm ö g lic h e n , a b e r  a n  P e tro le u m  b irg t  d ie  
E rd e  a u g e n s c h e in lic h  n o c h  so u n e rm e ß lic h e  S c h ä tz e , b e 
so n d ers  in  K a lifo rn ie n  u n d  M ex iko , d a ß  fü r  d ie  E is e n 
b a h n en  e in e  s ta r k e  A n re g u n g  z u r  E in fü h ru n g  d e r  b e q u e m e m  
und  b ill ig e m  Ö lh e iz u n g  g eg eb en  is t. A u ch  in  ä n d e r n  L ä n d e rn , 
in K a n a d a , E u ro p a , Ä g y p te n , In d ie n  usw . k o m m e n  M o
to re n  m it  Ö lh e iz u n g  f ü r  B e fö rd e ru n g sz w e c k e  im m e r  m e h r  
in A u fn a h m e . Z u r  H e iz u n g  v o n  S ch m elzö fen  w ird  in 
u n se rm  W e s te n  in z u n e h m e n d e m  M aß  a n s t a t t  d e r  d o r t  
k o stsp ie lig en  K o h le  P e tro le u m  g e b r a u c h t;  a u c h  d ie  g ro ß en  
s ü d a m e r ik a n isc h e n  S a lp e te rg e se lls c h a f te n  g e b en  d e r  Öl- 
vor d e r  K o h le n h e iz u n g  im m e r  m e h r  d e n  V o rzu g , w ie d a s  
schon se it e in ig e r  Z e it u n se re  sü d w e s tlic h e n  u n d  d ie  m e x i
k an isch en  B a h n e n  tu n .  D ie  B e fö rd e ru n g  zu  W asse r , b e so n 
ders a u f  d e m  O zean , s c h e in t  in fo lg e  d e r  V e rw e n d u n g  von 
P e tro le u m  e b en fa lls  v o r  e in e r  U m w ä lz u n g  zu  s te h e n . M it 
Ö lm o to ren  b e tr ie b e n e  F r a c h t-  u n d  L e ic h te rsc h if fe  sin d  sch o n  
h eu te  in E n g la n d  v ie lfa c h  im  G e b ra u c h . G leich  d e r  b r itisc h e n  
b r in g t a u c h  d ie  B u n d e s -M a rin e  d e r  F ra g e  d e r  E in fü h ru n g  
d e r P e tro le u m h e iz u n g  a u f  K rie g ssc h iffe n  g ro ß e s  In te re s se  
en tg eg en , u n d  es s in d  g e g e n w ä r t ig  b e re i ts  sechs a m e r i
k an isch e  K rie g ssc h iffe  fü r  Ö l- n e b e n  d e r  K o h le n h e iz u n g  
e in g e ric h te t, w ä h re n d  d ie  n o c h  n ic h t  v o lle n d e te n  K riegs- 
schiffe d e s  » D re a d n o u g h t« -T y p  »N evada«  u n d  »O klahom a« 
a u ssch ließ lich  m it  P e tro le u m  b e tr ie b e n  w e rd e n . A u ch  d ie  
g roßen  O z e a n d a m p fe r  w e rd e n  in  Z u k u n f t  n ic h t  m e h r  au f 
d ie  B e ze ic h n u n g  » D am p fb o o te«  A n s p ru c h  e rh e b e n  k ö n n e n , 
m angels D a m p fm a sc h in e n  u n d  D a m p fsc h lo te n , so n d e rn  sie 
w erden  g e w a ltig e  M o to rb o o te  se in . W e n n  so lch  e in  O z e a n 
boo t, w ie u n lä n g s t  d ie  v o n  d e r  O s t-A s ia tisc h e n  G e se llsch a ft 
fü r d e n  V e rk e h r  z w isch en  E n g la n d  u n d  O s ta s ie n  in  K o p e n 
hagen  e r b a u te  » S e lan d ria«  a u f  ih r e r  e rs te n  F a h r t ,  m it  
900 F a ß  P e tro le u m  v e rse h e n  d e n  W eg  n a c h  C h in a  u n d  S iam  
m it e in e r L a d u n g  v o n  7500  T o n n e n  z u rü c k le g e n  u n d  a u c h  
d ie R ü c k fa h r t  e r le d ig e n  k a n n , o h n e  n e u e n  H e iz ö lv o r ra t  
a u fn eh m en  zu b ra u c h e n , so is t  d a s  e in e  E r ru n g e n s c h a f t ,  
w elche fü r  d en  fe rn e m  V e rb ra u c h  v o n  P e tro le u m  sow ie 
fü r d ie  E n tw ic k lu n g  d e r  h ies ig en  P e t ro le u m in d u s tr ie  g ro ß 
a r tig e  A u ssich ten  e rö ffn e t. D e r  P a n a m a k a n a i  w ild  n ic h t  
n u r  a ls  n e u e r  in te ro z e a n is c h e r  V e rk e h rsw e g  d ie  H a n d e ls 
f lo tte n  d e r  W elt a n z ie h e n , s o n d e rn  a u c h  d a d u rc h , d a ß  d ie  
Schiffe a n  d e r  O s t-  w ie a n  d e r  W e s tk ü s te  G e leg e n h e it 
e rh a l te n  w erd en , sich  m it  b illig em  H e iz ö l  zu  v e rso rg e n .

W ie  h ie rz u la n d e  s in d  a u c h  a n d e r w ä r ts  d ie  P e tro le u m 
p re ise  im  S te ig en , d o ch  d a  d e r  W e lt-P e tro le u m k r ie g  n och  
im m e r n ic h t  b e ig e le g t is t, s c h e in t d e n  g rö ß te n  A u s la n d 
g ese llsc h afte n  d e r  vo lle  V o r te ü  d e r  s te ig e n d e n  P re ise  ih re r  
E rze u g n is se  n ic h t  z u te il  zu  w erd en . So h a t  sich , la u t  
L o n d o n e r  M e ld u n g en , d ie  R o y a l  D u tc h  P e tro le u m  Co. 
zu r  H e ra b s e tz u n g  ih re r  D iv id e n d e  v o n  28 a u f  10%  
g e n ö tig t  g e seh en . D ie  G ese llsch a ft, d ie  k ü rz lic h  m it  d e r  
b r itis c h e n  A d m ira l i tä t  e in en  V e r tra g  ü b e r  jä h r lic h e  
L ie fe ru n g  v o n  1 M ill. t  H e izö l fü r  d ie  M arin e  ab g esch lo ssen  
h a t ,  i s t  d ie  g rö ß te  N e b e n b u h le r in  d e r  S ta n d a r d  O il Co. 
D ie  k ü rz lich e  M eldung , es se i zw isch en  d e n  b e id e n  G esell
s c h a fte n  z u m  F rie d e n s sc h lu ß  g ek o m m en , w e rd en  d u rc h  
n e u es te  N a c h r ic h te n  w id e rle g t, d e n e n  zu fo lge d e r  K a m p f 
zw isch en  d e n  b e id e n  G ese llsch a ften  in  O s ta s ie n  m it  g e 
s te ig e r te r  H e f tig k e it  fo r tg e fü h r t  w ird . W ä h re n d  d ie  R o y a l 
D u tc h  Co. d u rc h  A n k a u f  e in e r ru ss isch e n  u n d  e in e r o s t 
in d isch e n  P e tro le u m g e se lls c h a f t  (fü r a n g eb lich  2,8 M ill. £) 
v on  d e n  P a r is e r  R o tsc h ild s  ih re  W e lts te llu n g  n o ch  g e k rä f t ig t  
h a t ,  is t  v o n  d e r  S ta n d a rd  O il Co. z u r  A u s b re itu n g  ih re s  
H a n d e ls  in  O s ta s ie n  u n d  z u r  E r la n g u n g  w e r tv o lle r  G e re c h t
sam e  in  O s tin d ien  d ie  N e th e r la n d s  C olon ia l P e tro le u m  Co. 
m it  e in em  K a p ita l  v o n  25 M ill. (holl.) G u ld en  g e g rü n d e t  
w o rd en . M an  g la u b t, d ie  G ese llsch a ft w e rd e  j e t z t  e h e r  d ie  
K o n zessio n  re ic h e r  P e tro le u m g e b ie te  in  O s tin d ien  e r la n g en , 
d a  ih re  G eg n erin  sich  m it  d e n  R o tsc h ild s  v e rb ü n d e t  h a t  
u n d  d a h e r  n ic h t  m e h r  d en  S c h u tz  d e r  h o llä n d isc h en  
R e g ie ru n g  a ls  re in  h o llä n d isc h e  G ese llsch a ft in  A n sp ru c h  
n e h m e n  k a n n . A u ch  d ie  k le in e rn  se lb s tä n d ig e n  G esell
sc h a fte n  u n se rs  L a n d e s  m ac h en  d e r  S ta n d a rd  O il Co. 
e ifrig  im  I n la n d  u n d  A u s lan d  d a s  F e ld  s t r e it ig ;  a n  d e r  
P a z if ik k ü s te  f a ß t  d ie  R o th sc h ild -  u n d  R o y a l  D u tc h -G ru p p e  
im m e r fe s te m  F u ß ;  d ie  B u n d e s re g ie ru n g  b e m ü h t  sich  
n u n , d e n  Ö l t ru s t  zu n ö tig e n , d u rc h  seine  R ö h re n le itu n g e n  
a u c h  d a s  Ö l k le in e re r  G ese llsch a ften  zu  n ied rig en  S ä tzen  
z u  b e fö rd e rn . A n d e rse its  soll es zw isch en  d e r  S ta n d a rd  
O il Co. u n d  d e r  m e x ik a n isc h e n  E ag le  O il Co. zu  e in em  
E in v e r s tä n d n is  g ek o m m en  sein, d a s  d e m  la n g jä h rig e n , fü r  
b e id e  T eile  h ö c h s t  k o stsp ie lig en  K a m p f u m  d ie  O b e r
h e r rs c h a f t  im  m e x ik a n isch e n  P e tro le u m h a n d e l  e in  E n d e  
m a c h t .  D ie  sich u n te r  d e r  fin an z ie lle n  L e itu n g  d e r  L o n d o n e r  
F irm a  S. P e a rso n  & Son b e f in d e n d e  E a g le  Co. b e s i tz t  
3J/, Mill. A ck er ö lh a ltig e n  L a n d e s  in M ex iko  u n d  u . a . d ie  
g rö ß te  P e tro le u m q u e lle  d e r  W elt, d e n  P o tr e ro  d e  L an o - 
G ey se r, d e r , n a c h d e m  e r  in  d re i M o n a ten  gegen  10 Mill. 
F a ß  Ö l in  d ie  L u f t  g e sc h le u d e rt h a t te ,  w o v o n  n u r  e tw a  ein  
V ie rte l g eb o rg en  w e rd en  k o n n te , je t z t  n a c h  se h r  k o s t
sp ie lig e r E in d ä m m u n g  n u r  25 000 F a ß  tä g lic h  lie fe rt, 
(zu 50 c d a s  F a ß ) jed o c h  v ie rm a l sov iel lie fe rn  k ö n n te . 
Die G ese llsch a ft p la n t  d e n  B a u  v o n  25 T a n k d a m p fe rn , w ird  
v o rlä u f ig  je d o c h  fü r  d ie  A u s fu h r  d e s m ex ik a n isch e n  H e izö ls  
n a c h  d e r  U n io n  sow ie n a c h  e u ro p ä isc h en  H ä fe n  S ch iffe  
d es T ru s ts  b e n u tz e n . D iese r s e in e rs e its  h a t  sich d e n  B ezu g  
g ro ß e r  M engen  b illig en  R o h ö ls  g e s ich e rt. Schon  im  
le tz te n  J a h r  sin d  a u s  M ex iko  geg en  6 L  Mill. F a ß  R o h ö l 
au f  d em  L a n d -  u n d  Seew eg z u r  E in fu h r  in  u n se r  L a n d  
g e la n g t. W ä h re n d  d ie  J a h re s e in n a h m e n  d e r  S ta n d a rd  
O il Co. of N ew  J e r s e y  in  le tz te r  Z eit 80 M ill. $ im  J a h r  
b e tra g e n  h a b e n  so llen , n im m t m a n  d ie  d ie s jä h r ig e n  E in 
n a h m e n  a lle r  f rü h e r  d e m  T r u s t  a n g e h ö rig e n  G e se llsch a fte n  
a u f  90 M ill. $' a n . B is zu  se in e r A u flö su n g  h a t  d e r  T ru s t  
ü b e r  700 Mill. $ a n  D iv id e n d e  v e r te il t ,  w o v o n  d e n  g rö ß te n  
T eil Jo h n  D. R o ck efe ile r u n d  zeh n  a n d re  G ro ß a k tio n ä re  
e rh a lte n  h a b e n . B ei d e r  A u flö su n g  h a t t e  d e r  B esitz  d e s  
e r s te m  v o n  244 692 A k tie n  e in en  W e r t  v o n  108 M ill. S, 
d o ch  h a t  s ich  d ie se r  B e tra g  in zw isch en  d u rc h  d a s  S te ig e n  
d e r  K u rse  n a h e z u  v e rd o p p e lt.

(E . E ., N ew  Y o rk , 10. M ärz  1912.)
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V om  a m e rik a n isc h en  K u p ie rm a rk t. D ie im  L au f d e r 
le tz te n  W o ch e n  la u t  g ew o rd en en  V o rau ssag en , d e r  P re is  
v o n  K u p fe r  w e rd e  n o ch  d ie  G ren ze  v o n  17 c e rre ich en , 
w enn  n ic h t  g'ar ü b e rsc h re ite n , h a t  sich e rfü llt. E n d e  le tz te r  
W o ch e  h a b e n  d ie  U n ite d  M etals S elling  Co. u n d  d e ren  
B eisp ie l fo lg en d  a u c h  a n d e re  V e rk ä u fe r  d en  P re is  v o n  e le k tro 
ly tisc h e m  K u p fe r  fü r  L ie fe ru n g  im  Ju l i  u n d  A u g u s t v o n  
16,75 b is  16 ,87%  c a u f  17 c fü r  1 lb. e rh ö h t. E s  w erden  
a u c h  V e rk äu fe  v o n  S eek u p fe r zu  17 b is 17%  c gem eld e t. 
O b sich  d iese  d u rc h  S p e k u la tio n  in  d ie  H ö h e  g e tr ieb en en  
P re ise  w e rd en  b e h a u p te n  k ö n n en  o d e r ob  ih r  zu schnelles 
S te ig e n  e in e n  R ü c k sc h la g  z u r  F o lge  h a b e n  w ird , b le ib t 
a b z u w a r te n . S e it A n fa n g  d. J . s in d  d ie  K u p fe rp re ise  um  
n ic h t  w en ig er a ls  3 c g e s tieg en ; la u t  A n g ab e  des » E n g ineering  
a n d  M in ing  Jo u rn a l«  s ta n d  d e r  D u rc h sc h n ittsp re is  vo n  e le k tro 
ly tisc h e m  K u p fe r  im  J a n u a r  a u f  14,09 c u n d  d e r  v o n  See
k u p fe r  a u f  14,33 c, gegen  12,29 u n d  12,68 c ein  J a h r  
z u v o r. D as  schnelle  A n z ieh en  d e r  P re ise  g e rad e  w ä h ren d  
d e r  le tz te n  W o ch en  ze ig t d e r  v o n  d e r  g le ichen  S e ite  m it 
g e te ilte  D u rc h sc h n it tsp re is  fü r  A pril v o n  15,74 u n d  15,93 c, 
gegen  12,01 urtd  12,27 c v o r  e inem  J a h r .  W ie a u s . dem  
ra sc h e n  P re isa ,u fgang  e rh e llt, v e rm ö g e n  u n se re  le iten d en  
P ro d u z e n te n  m it  H ilfe  h iesiger, L o n d o n e r  u n d  P a r ise r  
B a n k ie rs  d e n  K u p fe rm a rk t  g eg en w ärtig  besse r zu b e 
h e rrs c h e n  a ls  s e i t  lä n g e re r  Zeit. E s  g ib t k e in en  K u p fe r tru s t  
n o ch  e ine  fe s te  V e re in b a ru n g  zu r R eg elu n g  d e r  G ew in n u n g  
u n d  d e r  P te is e , w as a u c h  gegen  d a s  G esetz  v e rs to ß e n  
w ü rd e . A b e r au g en sch e in lich  b e s te h t  u n te r  d em  m äc h tig e n  
E in flu ß  a m e r ik a n isc h e r  u n d  eu ro p ä isch er B a n k ie rs  ein  
E in v e rs tä n d n is ,  w elches d a s  A n g e b o t v o n  ra ff in ie r te m  
K u p fe r  in  S c h ra n k e n  zu h a lte n  v e rm ag , w ä h ren d  die 
B esse ru n g  d e r  in d u s tr ie lle n  V erh ä ltn isse  d rü b e n  wie h ie r  
d ie  N a ch fra g e  s te ts  g rö ß e r w erd en  lä ß t. In  d e r  h iesigen  
G e sc h ä ftsw e lt w ird  a llg em ein  d a s  A ufschnellen  d e r  K u p fe r
p re ise  a u f  d ie  W irk sa m k e it  e ines in te rn a tio n a le n  S y n d ik a ts  
z u rü c k g e fü h rt,  a n  dessen  S p itze  Jo h n  D. R y a n , d e r 
P rä s id e n t  d e r  A m a lg a m a te d  C o pper Co., s te h t. Ih m  a n g e 
sch lossen  s in d : W m . E . C orey , d e r  eh em alige  S ta h ltru s t-  
P rä s id e n t, sow ie V e r tre te r  d e r  G uggenheim s, d e r  P helps- 
D o d g e  Co., d e r  S ta n d a rd  Oil Co., d e r  N a tio n a l C ity  B an k , 
v o n  J .  P . M o rg an  & Co., d e r  R o tsc h ild s  usw . U n te r  d en  
U m s tä n d e n  w ird  h ie r  d e r  T a tsa c h e  B e d e u tu n g  beigem essen, 
d a ß  u n te r  d e r  L e itu n g  d e r  b e id en  e rs tg e n a n n te n  k ü rz lich  
e ine  G ese llsch aft h iesiger B a n k ie rs  u n d  K u p fe rp ro d u z e n te n  
d en  K u p fe rb e z irk e n  v o n  M o n ta n a  u n d  U ta h  e inen  B esuch  
a b g e s ta t te t  h a t ,  d e r  v o r a llem  d e r  G ug g en h eim sc lien  U ta h  
C o p p e r Co. g eg o lten  h a b e n  soll, e in e r d e r  re ic h s te n  K u p fe r
g ru b e n  d e r  W e lt  u n d  d e r  g rö ß te n  d e r  h iesigen  P o r p h y r 
g ru b e n . D ie B a n k ie rs , w elche a n  d e r  B e s ich tig u n g sfa h rt 
te iln a h m e n , h a b e n  sich  b e re i t  e rk lä r t ,  12 Mill. $ zu r w e ite rn  
E rsc h lie ß u n g  d e r  K u p fe r in d u s tr ie  v o n  M o n ta n a  v o rz u 
sch ieß en . D e r  s e it  J a h r e n  v o n  R y a n  g e p la n te n  V e r
sch m elzu n g  d e r  A m a lg a m a ted  m it  d e r  U ta h  Co. s te ll t  sich 
d a s  tru s tfe in d lic h e  V e rh a lte n  d e r  g e g en w ärtig en  B u n d e s
re g ie ru n g  en tg eg en . D och  d ie  n ä c h s te  Z u k u n ft, u. zw. 
d e r  A u sg an g  d e r  b e v o rs te h e n d e n  P rä s id e n te n w a h l, m ag  
a u ch  in  d e r  B ez ieh u n g  eine  Ä n d e ru n g  h e rb e ifü h ren . U nsere  
F in a n z w e lt  m a c h t  sich  im m e r m e h r  m it  d em  G ed an k en  
v e r t r a u t ,  d a ß  T a f t  v o n  R o o sev e lt v e rd rä n g t  w e rd en  w ird , 
u n d  a ls d a n n  w ü rde , w ie m a n  a n n im m t, d ie  b ish e rig e  u n v e r 
s tä n d ig e  T ru s th e tz e  ih r  E n d e  e rre ich en . D a ra u s  d ü rf te  
sich  a u c h  d ie  g ro ß e  f in an z ie lle  U n te r s tü tz u n g  R o o sev e lts  
e rk lä re n  sow ie d a s  H in a u f tre ib e n  des K u p fe rp re ise s  au f 
17 c, w ä h ren d  R y a n , d ie  g eg en w ärtig  m a ß g e b en d s te  P e r 
sö n lich k e it in  d e r  a m e rik a n isc h e n  K u p fe r in d u s trie , e rs t  
v o r k u rz em  e in en  h ö h e rn  P re is  a ls  16 c a ls  n ic h t w ü n sch en s
w e rt b e ze ic h n e t h a t.

D a ß  d ie  s te te  u n d  in  jü n g s te r  Z e it au ffä llig e  P r e i s 
s te ig e ru n g  v o n  K u p fe r  n ic h t  m it  d em  b e s te h e n d e n  V er
h ä ltn is  v o n  A n g e b o t u n d  N a c h fra g e  in  E in k la n g  s te h t, 
zeigen A n g a b en  d es g eo lo g isch en  B u n d e sa m te s , w o n ach  
h ie rz u la n d e  im  v e rflo ssen e n  J a h r  1648 M ill. lbs. ra ff in ie r te s  
K u p fe r  g e w o n n en  w o rd e n  sin d , d a v o n  360 Mill. lbs. a u s  
a u s län d isc h em  M a te ria l. D ie  a n g eg e b en e  E rzeu g u n g , 
w elche a u c h  d ie  A u s b e u te  d e r  A l tk u p fe r  u n d  A bfä lle  usw . 
v e ra rb e ite n d e n  A n s ta l te n  e in s c h lie ß t,  ü b e rs te ig t  u m  
186 M ill. lbs. d ie  le tz t jä h r ig e  G e w in n u n g  d e r  R affin e rien , 
w elche a n  d ie  V e re in ig u n g  d e r  K u p fe rp ro d u z e n te n  reg e l
m äß ig  B e r ic h t  e r s ta t te n .  D a ra u s  e n ts te h t  d ie  F rag e , w as 
a u s  d ieser M e h re rz e u g u n g  g e w o rd e n  is t .  D ie  A usw eise  
d e r  V e re in ig u n g  ü b e r  d ie  A b lie fe ru n g e n  in  1911 a n  e in 
h e im isch e  u n d  a u s lä n d isc h e  K ä u fe r  g eb en  d a rü b e r  k e in en  
A u fsch lu ß . N a c h  d e n  n e u e s te n  B e r ic h te n  h a t  d ie  E rz e u g u n g  
d e r  R a ff in e r ie n  in  d e n  e r s te n  d re i  M o n a te n  368 Mill. lbs. 
b e tra g e n  u n d  w a r  d a m i t  n u r  u m  5 M ill. lb s. g rö ß e r  a ls  in 
d e r  e n ts p re c h e n d e n  v o r jä h r ig e n  Z eit. D as  e n ts p r ic h t  
e in e r Z u n a h m e  im  J a h r  u m  20 M ill. lbs. sow ie  v o n  noch  
n ic h t  2 Mill. im  M o n a t. D e m g e g e n ü b e r  h a b e n  d ie  g ro ß en  
K u p fe rg ru b e n  v o n  N o rd a m e r ik a  in  d e n  e rs te n  d re i M o n a ten  
d. J . 290 M ill. lbs. K u p fe r  g e lie fe r t, d . s. 50 M ill. lbs. m eh r 
a ls in  d e r  e n ts p re c h e n d e n  Z e it  d e s  le tz te n  u n d  a u c h  des 
v o r le tz te n  J a h rs .  D ie  Z u n a h m e  e n fä l l t  im  b e so n d e rn  
a u f  d ie  M iam i- u n d  R a y  C o n so lid a te d -G ru b e n  sow ie au f 
A laska . D a zu  k o m m t n o c h  e in e  M e h re in fu h r  v o n  7 Mill. lbs. 
in  sü d a m e rik a n isc h e m  K u p fe r , so d a ß  sich  im  g a n ze n  in  
d iesem  J a h r  e in  M e h ran g e b o t v o n  e tw a  250 M ill. lbs. e rw a rte n  
lä ß t. B ei e in e r  so lch en  Z u n a h m e  d e r  - V o r rä te  v o n  
u n ra ff in ie r te m  K u p fe r  w ird  in  n ä c h s te r  Z e it  d ie  G ew in n u n g  
d e r  R a ff in e r ie n  m e h r  d e r  d e r  G ru b e n  u n d  d e r  S chm elz
h ü t te n  e n tsp re c h e n  m ü ssen , a ls  d a s  in  d e n  e r s te n  v ie r  
M o n a ten  d. J . d e r  F a ll w a r. N a c h  d e m  A p rilau sw e is  d e r 
V e re in ig u n g  h a b e n  d ie  R a ff in e r ie n  in  d iesem  M o n a t a u s  
e in h e im isch em  u n d  a u s lä n d is c h e m  R o h k u p fe r  125,46 Mill. 
lbs. g ew ö n n en  u n d  z u r  A b lie fe ru n g  g e b ra c h t, im  M ärz 
w a ren  es 126,69 M ill., im  F e b r u a r  116,03 M ill. u n d  im  
J a n u a r  119,3-3 M ill. lbs. D ie  s ich  d a r a u s  e rg e b e n d e  G e sa m t
z iffer v o n  487,51 M ill. lbs. ü b e r t r i f f t  d a s  e n ts p re c h e n d e  v o r 
jä h r ig e  E rg e b n is  v o n  474,14 M ill. lbs. n u r  w enig , u n d  diese 
g e rin g e  Z u n ah m e  s te h t  n ic h t  in  E in k la n g  m it  d e r  se ith e rig en  
s ta rk e n  S te ig e ru n g  d e r  G e w in n u n g  d e r  G ru b e n  u n d  S ch m elz 
h ü t te n .  E s  lä ß t  sich  n ic h t  b e s t re i te n ,  d a ß  im  le tz te n  H a lb 
ja h r  m o n a tlic h  10 b is  12 M ill. lb s. K u p fe r  m e h r  v o n  neu en  
u n d  a lte n  G ru b e n  g ew o n n en  w o rd e n  s in d  a ls  im  J a h r  
v o rh e r. Bei e in e r  d u rc h s c h n it t l ic h e n  G e w in n u n g  v o n  
132 M ill. lbs. R o h k u p fe r  b e t r ä g t  d ie  P ro d u k t io n  d e r  
R a ffin e rie n  n u r  1 2 1  Mill. lbs. im  M o n a t. S e lb s t w e n n  m an  
in  B e tr a c h t  z ie h t, d a ß  e tw a  n e u n z ig  T ag e  zu  v e rg eh e n  
h ab en , ehe d a s  im  W e s te n  g e w o n n en e  E rz  in  F o rm  v o n  
m a rk tfä h ig e m  K u p fe r  v o n  d e n  a n  d e r  a t la n ti s c h e n  K ü s te  
ge legenen  R a ff in e r ie n  z u r  A b lie fe ru n g  a n  d e n  K ä u fe r  
g e b ra c h t w e rd en  k a n n , so b e s te h t  d o c h  e in  so g ro ß e r  U n te r 
sch ied  zw ischen  d e n  A n g a b e n  d e r  G ru b e n b e s itz e r  u n d  
c en en  d e r  R a ffin e u re , d a ß  d ie  S c h lu ß fo lg e ru n g  u n v e rm e id -  
lch is t, es b e f in d e  s ich  irg e n d w o  e in  g ro ß e r  V o r ra t  v o n  

u n ra ff in ie r te m  K u p fe r, d e r  a u s  irg en d w e lc h e n  G rü n d e n  
d e r  V e ra rb e itu n g  v o r e n th a lte n  w ird . V e rm e h r te s  A n g e b o t 
d e r  R a ff in e r ie n  d ü r f te  je d o c h  k e in e  b e re itw illig e  A b n a h m e  
mc en, so fe rn  sich  d ie  K u p fe rp re is e  a u f  d e m  d e rz e itig e n , 

sei J a h re n  n ic h t  e r le b te n  S ta n d  b e h a u p te n ,  o d e r  es g a r  
i en  „ p e k u la n te n  g e lin g t, sie n o c h  h ö h e r  zu  tre ib e n . Zw eifel- 
os iat d e r  n ied rig e  S ta n d  d e r  K u p fe rp re is e  im  v o rig en  

Cm ^ ei b ra u c h  d e s  M e ta lls  s ta r k e  A n re g u n g  g eg eb en  
u n d  d a m it  w esen tlich  zu d e r  fe s te n  P r e is h a ltu n g  w ä h re n d  

er e z te n  M o n a te  b e ig e tra g e n . D a ß  K u p fe r  m e h r  a ls  je
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fü r  B a u z w e c k e  v e r w a n d t  w ird , b e so n d e rs  a ls  E r s a tz  v o n  
H olz  u n d  S ta h lb le c h , ze ig en  d ie  n e u e s te n  B a u te n  in  
d en  G r o ß s tä d te n  d e s  L a n d e s . M e h re re  u n s e re r  »W olken
k ra tz e r«  h a b e n  K u p fe rd ä c h e r ,  u n d  a u c h  z u r  V e rk le id u n g  
d es H o lz w e rk e s  in  L a g e r rä u m e n  f in d e t  d a s  M e ta ll n e u e r 
d in g s  V e rw e n d u n g . V erg le ich sw eise  h o h e  P re ise  g e g en ü b e r 
a n d e rm  z w e c k d ie n lic h e n  M a te r ia l  w e rd e n  d e n  V e rb ra u c h  
jed o ch  b a ld  w ie d e r  e in s c h rä n k e n . D ie  B a u tä t ig k e it  h a t  
e in en  n e u e n  A u fsch w u n g  g e n o m m e n , a u c h  d ie  in d u s tr ie l le n  
V e rh ä ltn is se  h a b e n  sich  in  d e n  le tz te n  sech s M o n a te n  e n t 
sch ied en  g e b esse r t. H a u p ts ä c h l ic h  w e rd e n  v o n  d e n  E is e n 
b a h n e n  g ro ß e  B e s te l lu n g e n  fü r  N e u a u s rü s tu n g  au sg eg eb en , 
u n d  d iese  k o m m e n  n ic h t  n u r  d e n  b e tre f fe n d e n  W erk e n , 
so n d e rn  d e r  g e sa m te n  M e ta l l in d u s tr ie  z u g u te , so d a ß  im  
b e so n d e rn  d ie  E isen -  u n d  S ta h lw e rk e  w ie a u c h  d ie  H e r 
ste lle r  v o n  e le k tr is c h e n  A p p a ra te n  b e sse r a ls  se it  J a h re n  
b e sc h ä f t ig t  s in d . D as  b e d in g t  a u c h  g ro ß e n  K u p fe r
v e rb ra u c h , so h ö r t  m a n , d a ß  d ie  A m e ric a n  B ra ss  Co., d ie  
m eh r K u p fe r  v e r b ra u c h t  a ls  je d e s  a n d e re  E in ze lw erk , g eg en 
w ä rtig  e in  g rö ß e re s  G e sc h ä f t  m a c h t  a ls  je  se it  ih re m  B esteh en . 
D och  lä ß t  s ich  e in  A n d a u e rn  d ie se r  g u te n  V e rh ä ltn is se  
n ich t e rw a r te n ,  fa lls  K u p fe r  n ic h t  v o n  se in e r a u ß e r o r d e n t 
lich en  P re ish ö h e  z u rü c k w e ic h t.  N o tw e n d ig e rw e ise  h a b e n  
d ie  K u p fe r  v e r a r b e i te n d e n  W e rk e , e n ts p re c h e n d  d en  
g e s te ig e r te n  K o s te n  fü r  d a s  M eta ll, d ie  P re ise  d e r  fe rtig e n  
W are n  e rh ö h t,  w o b e i sie je d o c h  e in e r  a b le h n e n d e n  H a l tu n g  
d e r K ä u fe r  b e g e g n e n  so llen . V o n  e in e m  G ro ß v e rb ra u c h e r  
h e g t d ie  fo lg en d e  E rk lä r u n g  v o r :  »N ach  e ig e n er E r fa h ru n g  
u n d  so n s tig e n  B e r ic h te n  is t  d e r  K u p fe rv e rb ra u c h  g eg en 
w ä rtig  g ro ß  u n d  d ie  A u ss ic h te n  a u f  w e ite re s  b e frie d ig e n d e s  
G esch äft s in d  g u t .  D o c h  k ö n n e n  sich  d ie  g e g en w ä rtig e n  
P re ise  d e s  M e ta lle s  n u r  h a l te n ,  w e n n  d e r  B e d a rf  w e ite r  
z u n im m t. E s  d a r f  a b e r  n ic h t  ü b e rse h e n  w e rd en , d a ß  die 
s ta tis t is c h e n  B e r ic h te , d e n e n  so v ie l B e a c h tu n g  g e sc h e n k t 
w ird  n u r  d ie  jew eilig e  G e w in n u n g  d e r  R a ff in e r ie n  an g eb e n , 
w ä h ren d  d ie  M enge  v o n  K u p fe r , d a s  d e n  e in h e im isc h en  
G ru b e n  u n d  d e n e n  d e s  A u s la n d e s  e n ts ta m m t  u n d  ra f f in ie r t  
w erden  soll, u m  v ie le  M illio n en  lbs. im  M o n a t g ro ß e r  se in  m ag  
a ls  d ie  P ro d u k t io n  d e r  R a ff in e r ie n . D a  je d o c h  d ie  V e r k e  
u n d  V e rb ra u c h e r  d a ra u f  a n g ew ie se n  sin d , ih re n  B ed arf 
a n  K u p fe r  v o n  d e n  R a ff in e r ie n  zu b e z ieh en , so is t  d e r  
U m fang  d e r  G e w in n u n g  d e r  l e t z te m  ta ts ä c h lic h  d a s  
einzige, w as sie in te re s s ie r t .  K u p fe r  in  ro h e r  F o rm  b ild e t  
n u r eine  R e se rv e-B e zu g sq u e lle , u n d  u n g e re m ig  en  sp ric  i 
d ieses M e ta ll n ic h t  d e n  b e s o n d e rn  A n sp rü c h e n  d e r  
F a b r ik a n te n . S o la n g e  d ie  R a ff in e r ie n  je d o c h  d e n  B e tr ie b  
u n te r  d e r  n o rm a le n  L ie fe ru n g s fä h ig k e it  h a lte n ,  u m  d s 
A n g eb o t v o n  m a rk tf ä h ig e m  K u p fe r  zu  v e rm in d e rn ,  k a n n  
die L ag e  d e s  K u p f e rm a rk te s  n ic h t  a ls  g e su n d  gelten«.

D u rc h  d ie  k ü n s tlic h e  P re is s te ig e ru n g  fü r  S ta n d a rd  ^ °P P er 
au f d em  L o n d o n e r  M a rk t  w ird  a u c h  d e r  h ies ig e  M a rk t 
b e e in flu ß t, u n d  d ie  d o r t ig e  P re is tre ib e re i  in  d e r  l u n gb“ "  
Z eit w a r v o n  g ro ß e n , d e n  h ies ig en  V e rk ä u fe rn  z u ge h e ^  
A u fträg e n  b e g le ite t.  D a  s ich  g le ic h ze itig  d ie  h e im isc h en  
V e rb ra u c h e r  d u rc h  d ie  s te ig e n d e  T e n d e n z  d e s  M a rk te s  zu 
a n se h n lich e n  A n sc h a ffu n g e n  b e w eg e n  ließ en  so is t  m  
L au fe  v o m  M ai e in  a u ß e ro rd e n tl ic h  g ro ß e s  G esc 
g e tä t ig t  w o rd e n ; e s so llen  in  d e n  le tz te n  c re i 
gegen 200 M ill. lbs. a n  a u s lä n d is c h e  u n d  e in h e im i- 
V e rb rau c h e r v e r k a u f t  w o rd e n  se in . D iese  s ta rk e  K a  - 
bew egung  b e g a n n  a m  T a g  n a c h  d e m  E rsc h e in e n  es 
b e ric h te s  d e r  V e re in ig u n g  d e r  K u p fe rp ro  u zen  e > 

e inen  se h r  g ü n s tig e n  E in d r u c k  g e m a c h t ia  > u °§ ’ 
d e r  g e m e ld e ten  Z u n a h m e  d e r  u n v e r k a u f te n  es an  
m a rk tfä h ig e m  K u p fe r  u m  2 ,68 M ill. lb s -> t r  erS f ?  • „ 
n ä h m e  se it sieb en  M o n a te n . D a g eg e n  ließ  d e r  eric  
A b n a h m e  d e r  G e w in n u n g  d e r  R a ff in e r ie n  bei e in e r  8  

z e itig en  Z u n ah m e  d e r  A b lie fe ru n g e n  a n  d ie  e in  e im isc

K ä u fe r  e rseh e n , w ä h re n d  d e r  g e m e ld e te  R ü c k g a n g  d e r  
A u sfu h r, d e r  d ie  Z u n a h m e  d e r  V o r rä te  z u r  F o lg e  h a t t e ,  
n ic h t  a u f  M in d e rb e d a rf  d es A u slan d es, s o n d e rn  a u f  V e rsa n d 
sc h w ie rig k e ite n  in fo lge  e in es A u ss ta n d e s  d e r  H a fe n a rb e ite r  
in  B a lt im o re  z u rü c k z u fü h re n  w ar. D a h e r  l ä ß t  s ich  f ü r  M ai 
e in e  u m  so g rö ß e re  A u s fu h r  e rw a r te n , w en n sch o n  d ie  V e r
se n d u n g e n  v o n  B a ltim o re  a u c h  n o ch  in  d e r  e rs te n  M aiw oche  
b e h in d e r t  w a ren . A u ch  im  ü b rig e n  s ie h t  m a n  e in em  se h r  
g ü n s tig e n  M aiausw eis e n tg e g en ; m a n  n im m t a n , d a ß  sich 
d ie  v e rfü g b a re n  V o r rä te  v o n  n e u em  a n se h n lic h  v e rm in d e r t  
h a b e n , d a  d ie  u m fa n g re ic h e n  V e rk äu fe  d e r  jü n g s te n  Z e it 
g ro ß e  A b lie fe ru n g  a n  a u s län d isc h e  u n d  h e im isc h e  V e r
b ra u c h e r  b ed in g en . A n d e rse its  lä ß t  sich  in fo lg e  v o n  
A rb e ite rsc h w ie r ig k e ite n  k a u m  a u f  eine  v e rm e h r te  G e w in n u n g  
d e r  R a ff in e r ie n  re c h n e n . T ro tz  d e r  fü r  d ie  V e rk ä u fe r  
g ü n s tig e n  A n zeich en , a u c h  h in s ic h tlic h  e in e r  w e ite rn  
A b n a h m e  d e r  v e r fü g b a re n  V o rrä te  in  E u ro p a , v e rla ssen  
sich  d ie  K ä u fe r  a u f  d ie  s ta rk e  Z u n a h m e  d e r  K u p fe r 
e rze u g u n g , d ie  a u c h  fü r  d e n  R e s t  d es J a h re s  zu  e rw a r te n  
is t. D aß  sie sich  n o ch  n ic h t  b e m e rk b a r  g e m a c h t  h a t ,  lä ß t  
sich  a lle in  d u rc h  a b s ich tlic h e  E in s c h rä n k u n g  p e r  G e w in n u n g  
d e r  R a ff in e r ie n  e rk lä re n . D o ch  d ü r f te  sich  d iese  P o litik  
m it  R ü c k s ic h t a u f  d ie  s ta rk e  Z u n a h m e  d e r  V o rrä te  v on  
u n g e re in ig te m  K u p fe r  n ic h t  a u f  d ie  D a u e r  d u rc h fü h re n  
lassen , v ie lm eh r is t  e ine  b a ld ig e  V e rm e h ru n g  des A n 
g e b o ts  v o n  ra ff in ie r te m  K u p fe r  zu  e rw a r te n , se lb s t  w en n  
d a d u rc h  d e r  P re is  des M e ta lls  h e ra b g e d rü c k t  w e rd en  so llte . 
D en  G ru b e n g ese llsc h a ften  b r in g e n  d ie  g e g e n w ä rtig e n  h o h e n  
K u p fe rp re ise  n a tü r l ic h  b e d e u te n d  g es tieg en e  E in n a h m e n , 
u n d  n a ch d e m  in  d iesem  J a h r e  b e re i ts  v o n  ih n e n  d ie  
C a lu m e t u . H ecla , Q u in cy , A h m eek , N o r th  B u t te  u n d  
O ld D o m in io n  ih re  D iv id en d e  e rh ö h t  h a b e n , w e rd en  
in  d e r  n ä c h s te n  Z e it a n d e re  d iesem  B e isp ie l v o ra u s 
sich tlich  F o lge  le isten . W en n  t ro tz d e m  d e r  D u rc h s c h n it ts k u rs  
d e r  A k tien  v o n  20 g ro ß e n  K u p fe rg ese llsc h a f ten  a n  d e n  
B ö rsen  v o n  N ew  Y o rk  u n d  B o s to n  fü r  d ie  v o r le tz te  W oche  
m it  45,10 n ied rig e r  s ta n d  a ls  im  A pril, w o e r  47,82 b e tru g , 
w ä h re n d  e r fü r  d a s  J a h r  1910 a u f  58,50, fü r  1909 a u f  bO,7J 
u n d  fü r  1907 a u f  80,09 g e la u te t  h a t te ,  so is t  d a s  h a u p ts ä c h 
lich  a u s  d e r  v o rh e rrs c h e n d e n  A n s ic h t zu  e rk lä re n , d a ß  d e r  
K u p fe rm a rk t  k ü n s tlic h e n  E in flü ssen  u n te r lie g e  u n d  se in e
L ag e  n ic h t  g e su n d  sei.

(E . E ., N ew  Y o rk , A n fa n g  J u n i  1912.)

N o tie ru n g e n  a n f  dem  e n g lisc h e n  K oh len - und  F ra c h te n 
m a rk t .  B ö rse  zu N e w c as tle -u p o n -T y n e  v o m  18. J u n i  1912.

K o h l e n m a r k t .
B este  n o rth u m b risc h e  

D a m p fk o h le  . . . •
Z w eite  S o rte  . . . .
K le ine  D a m p fk o h le  .
B este  D u rh a in  G ask o h le  13
Z w eite  S o r t e  H  ..
B u n k e rk o h le  (ungesieb t) 11 „
K o k sk o h le  „
B este  H a u sb ra n d k o l 
E x p o r tk o k s  . . • •

G ask o k s

T y n e  L o n d o n  . . .
„  -H a m b u rg  . ■ ■ 

-S w in e m ü n d e  . • 
-C ro n s ta d t  . . .
- G e n u a ............................H
- K i e l ..................

1  long  to n
1 2  s 9 d  b is s — U fob.

1 0  „ — JJ JJ
1 1 1) ii )J

9 „ — >J JJ 9 „ 9 ii 11
■13 „ — JJ JJ 13 „ 6 ii 11

1 1 6 JJ I I — 11 ii Ii

1 1 — JJ 11 1 1 „  6 ii »1

1 0  „ — 11 '1 1 0 » 6 ii 11
16 „ — 11 11 17 11 ii 11
17 „ — 11 11 18 J ’ ii j t

2 2  „ — 11 11 24 t t ii j j  '
19 „ — 11 11 2 0 11 1» f. a. T ees

18 „ — 11 11 18 „ 6 t t ti
i c h t e n  m a r k t .

3 s 9 d b is 4 s — d

4 J t 3 „ ii — ti JJ

5 |t TVa „ ii — »i JJ

6 J» I t ii 6 j j 3 „
1 1 »1 3 „ ii — jj - r _  V

4 J l 9 „ V — JJ
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M a rk tn o tiz e n  ü b e r  N e b en p ro d u k te . A uszug  a u s  dem  
D a ily  C o m m erc ia l R e p o rt, L o n d o n , v om  19. (12.) J u n i  1912. 
R o h t e e r  29 s 3 d—  33 s 3 d  (28—32 s) 1 long  to n ; A m 
m o n i u m s u l f a t  14 £ 5 s (desgl.) 1 long  to n , B eck to n  
p ro m p t;  B e n z o l  90°/o 1 s 2 d  (1 s 3 d), o h n e  B e h ä lte r
I s (desgl.), 50 %  o h n e  B e h ä lte r  11%  d  (desgl.), N o rd en  
90%  o hne  B e h ä lte r  l l 1/ ,  ( l l ' / 4) d, 5 0%  o h n e  B e h ä lte r  10 d 
(desgl.) 1 G a llo n e ; T o l u o l  L o n d o n  o h n e  B e h ä lte r  10%  b is
I I  d  (desgl.), N o rd e n  10%  (10— 10'/*) d, re in  1 s IV  ( l s -  l s  
1 d) 1  G a llo n e ; K r e o s o t  L o n d o n  o h n e  B e h ä lte r  3 (2%  
b is 3% ) d. N o rd en  2 % —2%  d  (desgl.), 1 G a llo n e ; S o l v e n t 
n a p h t h a  L o n d o n  9n/ l90%  o h n e  B e h ä lte r  l s - l s l  d  (desgl.), 
*“7  uw %  o h n e  B e h ä lte r  1 s 1%  d —  1 s 2 d  (desgl.), 9 5 / 16 0 7 o  

o hne  B e h ä lte r  1 s 2%  d (desgl.), N o rd en  90%  o hne  B e h ä lte r  
10 d — 1 s (desgl.), 1 G a llo n e ; R o h n a p h t h a  30%  o h n e  B e 
h ä lte r  4 % —5%  d  (desgl.), N o rd en  o h n e  B e h ä lte r  4— 4%  d 
(desgl.), 1 G a llo n e ; R a f f i n i e r t e s  N a p h t h a l i n  4 £ 10 s 
b is  8  £ 10 s (4 £ 10 s —10 £) 1 long to n ;  K a r b o l s ä u r e  
ro h  60 %  O s tk ü s te  2 s  5 ¿ - 2  s  6  d (2 s 4 d — 2 s 5 d), 
W e stk ü s te  2 s , 5  d —2 s 6  d  (2 s 4 d —2 s  5 d) 1 G a llo n e ; 
A n t h r a z e n  4 0 —4 5 %  A 1%  — 1%  d (desgl.), TJnit; P e c h  
53 s —54 s (> d  (desgl.) fob ., O s tk ü s te  52 s 6  d  — 54 s 6  d 
(52 s 6  d —54 s), W e s tk ü s te  52 s 6  d —53 s 6  d  (52 s b is 
53 s 6  d) f. a . s. 1 long  to n

(R o h tee r a b  G asfab rik  a u f  d e r  T hem se  u n d  den  N e b e n 
flüssen , B enzo l, T o luo l, K reo so t, S o lv e n tn a p h th a , K a rb o l
sä u re  frei E isen b a h n w a g en  a u f  H e rs te lle rs  W erk  o d er in  den  
ü b lich en  H äfen  im  V er. K ö n ig re ich , n e tto . — A m m o n iu m 
su lfa t frei an  B o rd  in  Säcken , ab zü g lich  2 % %  D isk o n t 
bei e in em  G e h a lt v on  24%  A m m o n iu m  in  g u te r , g ra u e  
Q u a l itä t;  V e rg ü tu n g  fü r M in d erg eh a lt, n ic h ts  fü r M eh r
g e h a lt  — , B e ck to n  p ro m p t“ s in d  25%  A m m o n iu m  n e tto  
frei E isen b ah n w ag en  o d e r frei L e ich te rsch ift n u r  am  W erk)

M eta llm a rk t (L o n d o n ) . N o tie ru n g e n  vom  18. J u n i  1912.

K u p fe r, G. H ..................... 79 £ 1 2  s ü d b is 79 £ 17 s C d
3 M o n a te ........................... 80 „ 5 ,i 77 1) 80 >7 1 0  „ 77

Z in n , S t r a i t s ...................... 207 „ 77 77 17 207 77 1 0  „ 77
3 M o nate  ....................... 197 „ 1) ’7 1? 197 77 1 0  „ 77

B lei, w eiches frem d es
p ro m p t ( W . ) .................. 17 „ 17 „ 6 1, „ — 77 »7 7»

S ep t. (bez. u. G.) . . . 18 „ r> 77 17 17 77 18 „ 9 »
en g lisch es ....................... 18 „ 5 „ >7 D — 77 77 77

Z ink , G .O .B . p ro m p t (W.) 25 ,, 17 „ 17 77 — 77 77 77
S o n d e rm ark e n  . . . .■ 2 6 ,, 5 „ 77 7 7 — 77 17 77

Q u eck silb e r ( 1  F lasch e) .
au s e rs te r  H a n d  . . . 8  ii 77 »7 77 — 17 7? 77

V e r e i n e  u n d  V e r s a m m l u n g e n .

Die 53. H a u p tv e rsa m m lu n g  des V ereins d e u tsch e r 
In g e n ie u re  fa n d  in  d en  T ag en  v o m  1 0 . b is 12. J u n i  in  
S tu t tg a r t  s t a t t ,  n a ch d e m  d e r  V o rs ta n d s ra t  b e re its  an  
den  v o rh e rg e g a n g en e n  b e id en  T ag en  z u sa m m e n g e tre te n  w ar.

D e r d e rze itig e  V o rs itz en d e  des V ereins, B a u r a t  D r.-Tng. 
v o n  M i l le r ,  M ünchen , e rö ffn e te  am  V o rm itta g e  des 1 0 . ju n is  
im  F e s tsa a l d e r  L ie d erh a lle  d ie  a u s  a llen  T eilen  des R e ich es 
zah lre ich  b e sc h ic k te  H a u p tv e rs a m m lu n g  m it  e in e r  B e 
g rü ß u n g  d e r e b en fa lls  zah lre ich  e rsch ie n en e n  E h re n g ä s te , 
d e r  V e r tre te r  s ta a t l ic h e r  u n d  k o m m u n a le r  B eh ö rd en , d e r 
T ec h n isch e n  H o ch sch u le  in  S t u t t g a r t  u n d  d e r  L a n d e s
u n iv e rs itä t  T ü b in g e n  sow ie d e r  b e f re u n d e te n  V ere in e . 
H ie ra u f  v e rlieh  d ie  V e rsa m m lu n g  u n te r  a llg em ein em  B eifa ll 
e in s tim m ig  d ie  g o ld en e  G ra sh o f-D e n k m ü n ze  d em  G eh.

K o m m e rz ie n ra t  P a u l  M a u s e r ,  O b e rn d o rf , fü r  h e rv o r 
ra g e n d e  L e is tu n g e n  a u f  d e m  G e b ie te  d e r  W a ffe n te c h n ik  
u n d  d ie  E h re n m itg l ie d s c h a f t  d e s  V e re in s  d e m  M a sc h in en 
fa b r ik a n te n  H e rm a n n  B l e c h e r ,  B a rm e n , fü r  se in e  la n g 
jä h r ig e n  a u ß e ro rd e n tl ic h e n  V e rd ie n s te  u m  d e n  H a u p t 
v e re in .

D en  R e ig en  d e r  V o r trä g e  e rö ffn e te  W irk l. G eh. O b e r
b a u r a t  D r .-In g . V e i t h ,  B e rlin , m it  se in em  V o r tra g e  »Die 
n e u e rn  d e u ts c h e n  K rie g ssc h iff ty p e n « , d e m  a u ch  d e r  K ö n ig  
v o n  W ü r tte m b e rg  b e iw o h n te . D e r  V o r tra g e n d e  b e sp ra c h  
in e in g e h en d e n , d u rc h  z a h lre ic h e  L ic h tb ild e r  e r lä u te r te n  
A u s fü h ru n g en  d ie  E n tw ic k lu n g  u n d  d ie  h e u tig e n  F o rm e n  
d e r  e in ze ln en  S c h if fsg a ttu n g e n  sow  e ih re  h a u p ts ä c h lic h s te n  
a r ti l le r is tis c h e n , m a s c h in e lle !  u n d  so n s tig e n  E in r ic h tu n g e n  
u n d  v e rw e ilte  län g e re  Z e it  bei d e n  T o rp e d o -  u n d  b e so n d e rs  
d e n  U n te rse e b o o te n , d e re n  M a n ö v r ie re n  ü b e r  u n d  u n te r  
W asse r k in e m a to g ra p h is c h  v o r g e fü h r t  w u rd e .

D en  zw e iten  V o r tra g  h ie l t  G eh . R e g ie ru n g s ra t  P ro f. 
K ä m m e r e r ,  B e rlin , ü b e r  » A n sch au lich es  D e n k en  in 
B e ru fsa rb e it  u n d  U n te r r ic h t« . E r  fü h r te  d e s n ä h e rn  aus, 
d a ß  jed e s  w issen sch a ftlich e  A rb e ite n  —  sei es ju r is tisc h e r , 
m a th e m a tis c h e r ,  te c h n is c h e r  o d e r  so n s t  w e lch e r A r t  - 
e in es fe s ten  G e rü s te s  b e d a rf , u n d  b e sp ra c h  d e n  L fnter- 
sch ied  zw isch en  b e g riff lic h e m  u n d  a n sc h a u lic h e m  D en k en . 
A n sch a u lic h  w a r z. B. d a s  D e n k e n  d e r  H e lle n en , d a s  sich  
in  d em  R h y th m u s  ih re r  T e m p e lb a u te n , d e m  leb e n d en  
M a rm o r ih re r  S ta tu e n  u n d  a u c h  in  ih re n  te c h n isc h e n  E r 
fin d u n g e n  o ffe n b a r te . M e is te r  d e s  b e g riff l ic h e n  D en k en s  
w a re n  d a g eg e n  d ie  R ö m e r ;  m it  ih m  sc h u fe n  sie d ie  G r u n d 
lagen  d e r  R e c h tsw is se n sc h a f t  u n d  d e s  S ta a tsg e fü g e s . 
S p ä te r  w e ch se lten  in  D e u ts c h la n d  b e g riff lic h e s  u n d  a n 
sc h a u lich e s  D e n k en  m ite in a n d e r  a b , b is  in  d e r  zw eiten  
H ä lf te  d es 19. J a h r h u n d e r t s  in  D e u ts c h la n d  m e h r  d as 
a n sc h a u lic h e  D e n k e n  z u r  G e ltu n g  k a m . D ie  tec h n isch e n  
W is se n sc h a f te n  h a b e n  d a s  a n sc h a u lic h e  D e n k e n  b e so n d e rs  
d u rc h  d ie  A u sb ild u n g  v o n  g ra p h is c h e n  D a rs te l lu n g e n  ge 
fö rd e r t ,  zu d e n e n  in  n e u e s te r  Z e it  a u c h  n o c h  d ie  k ine- 
m a to g ra p h is c h e n  h in z u g e tre te n  s in d . D ie  te c h n is c h 
w issen sch a ftlich e n  K in e m a to g ra m m e  v e ra n sc h a u lic h e n  
Ü b e rleg u n g e n , d ie  b e i d e m  E n tw u r f  e in e r  M asch in e  a n 
g e s te llt  w e rd en  m ü sse n . E in e  z w e ite  A r t  v o n  leb e n d en  
L ic h tb ild e rn  s te lle n  d ie  k in e m a to g ra p h is c h e n  A u fn a h m en  
a u sg e fü h r te r  M a sch in en  d a r .  S ie e rm ö g lic h e n  es, A rb e its 
v e rfa h re n  u n d  fe rtig e  M asch in en  g e w isse rm a ß e n  in  den  
H ö rs a a l zu  v e rp f la n z e n , u n d  k ö n n e n  a n  d ie  S te lle  v o n  
E x k u rs io n e n  t r e te n ,  w en n  d iese  n ic h t  le ic h t  a u sz u fü h re n  
sin d . D ie  1 a r le  u n g e n  d e s  R e d n e r s  w u rd e n  d u rc h  k ine- 
m a to g ra p h is c h e  D a rs te l lu n g e n  a u s  d e m  G e b ie te  d e r  
M a th e m a tik  u n d  d e r  T e c h n ik  e r lä u te r t .

D ie S itz u n g  a m  11. J u n i ,  w u rd e  m i t  e in em  V o r
t la g e  d es G eh . O b e r b a u ra ts  S c h m i c k ,  M ü n c h e n , ü b e r  
»A ufgaben  u n d  T ä tig k e it d e s  In g e n ie u rs  in  u n s e rn  K o lo 
nien« e rö ffn e t. D er R e d n e r  g a b  e in e n  Ü b e rb lic k  ü b e r  
sch w eb en d e  u n d  w ü n s c h e n sw e r te  te c h n is c h e  P r o je k te  in  
d e n  e in ze ln en  d e u ts c h e n  K o lo n ien  u n d  b e s p ra c h  e in g e h en d  
^ je A u fg ab en , d ie  d e s In g e n ie u rs  a u f  d e n  G e b ie te n  d es 
E isen b a h n w e se n s , d e r  S c h if fa h r t ,  d e s  B e rg b a u e s , d e r  d r a h t 
losen le le g ra p h ie ,  d e s  F lu g w e se n s  usw . h a r re n . E s  sei 
d r in g e n d  w ü n sc h e n sw e rt,  d a ß  tü c h t ig e  u n d  e n ts p re c h e n d  
v o rg e b ild e te  In g e n ie u re  in  w e it  g rö ß e re r  Z ah l a l s  b ish e r  
in  d ie  IL olonien  g e sc h ic k t w ü rd e n .

D ie K lag e  d es \  o r t r a g e n d e n  ü b e r  d e n  e m p fin d lic h e n  
■ a n g e l a n  m en sch lich e n  A r b e i ts k rä f te n  in  d e n  K o lo n ien  
'"’‘l. ’ ' G n g . G ie s e l ,  M ü n c h e n , V e ra n la ssu n g , e in ig e  M it- 
Ui u n g e n  ü b e r  d ie  W ic h t ig k e it  d e r  V e rb re n n u n g s m o to re n  
uni c r \  e rso rg u n g  u n se re r  K o lo n ien  m it  d e n  h ie r fü r  er- 
io rd e r lic h e n  B re n n s to ffe n  zu m a c h e n . D ie  V e rsu c h e  z u r  V er-
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W endung v o n  P f la n z e n ö le n  se ien  n o c h  n ic h t  ab g esch lo ssen , 
se ien  a b e r  d u rc h a u s  a ls  a u s s ic h ts re ic h  zu  b e tr a c h te n  u n d  
w ü rd e n  b e i d e r  A rm u t  u n se re r  K o lo n ien  a n  fo ss ilen  B re n n 
sto ffen  zw eife llo s n o c h  v o n  B e d e u tu n g  w erd en .

H ie ra u f  s p r a c h  P ro fe sso r  W i d m a i e r ,  S tu t tg a r t ,  ü b e r  
»Die I n d u s t r ie  W ü rtte m b e rg s« . E r  s c h ild e r te  in  g e sc h ic h t
lichen  A u s fü h ru n g e n , w ie s ich  a llm ä h lic h  t r o tz  d es g ä n z 
lich en  F e h le n s  v o n  K o h le n v o rk o m m e n , d e s M an g e ls  a n  
W a s se rs tra ß e n  u n d  d e r  A b g e leg e n h e it W ü r tte m b e rg s  v o m  
W e ltv e rk e h r  e in e  I n d u s t r ie  e n tw ic k e lt  h a b e , d ie  h e u te  in  
h o h e r B lü te  s te h e . N a c h  d e n  F e s ts te llu n g e n  fü r  1911 sin d  
in W ü r tte m b e rg  im  g a n ze n  12 918 B e tr ie b e  m it  rd . 255 000 
A rbeitfern (d a v o n  2 8 %  w eib liche) v o rh a n d e n . D ie  g rö ß te n  
A rb e ite rz a h le n  w eisen  d ie  I n d u s tr ie n  d e r  M asch in en , I n 
s t ru m e n te  u n d  A p p a ra te  sow ie d ie  T e x ti l in d u s tr ie  au f. 
D er V o r tra g e n d e  w ü rd ig te  s o d a n n  d ie  e in z e ln e n  I n d u s t r ie 
zw eige e n ts p re c h e n d  ih re r  B e d e u tu n g  u n d  g e w ä h r te  d a m i t  
e inen  b e so n d e rs  d e n  a u s w ä r tig e n  V e rsa m m lu n g sb e su c h e rn  
w illk o m m en e n  E in b lic k  in  d e n  h o h e n  S ta n d  d e r  w ü r t te m -  
be rg isch en  In d u s tr ie ,  d ie  s ich  in fo lge  d es F e h le n s  jeg lich e r 
n a tü r lic h e n  H il f s k rä f te  a ls  V e rfe in e ru n g s in d u s tr ie  k e n n 
ze ichnet.

Im  A n sch lu ß  a n  d e n  V o r tr a g  d es e r s te n  T ag es  v o n  
G e h e im ra t K ä m m e re r  b e r ic h te te  s o d a n n  G e h e im ra t  M ü n c h ,  
D a rm s ta d t ,  ü b e r  »Die V e rw e n d u n g  d e s  leb e n d e n  L ic h t
b ildes z u r  V e ra n s c h a u lic h u n g  m a th e m a tis c h e r  P rob lem e«. 
D ieser V o rtra g , d e r  v o n  h ä u fig e n  le b h a f te n  B e ifa llsk u n d 
g eb u n g en  u n te rb ro c h e n  w u rd e , w a r  d e r  N ie d e rsc h la g  la n g 
jä h rig e r  p la n m ä ß ig e r  A rb e it.  A n  d e r  H a n d  z ah lre ic h e r, 
g e rad ezu  v e rb lü ffe n d  w irk e n d e r  k in e m a to g ra p h is c h e r  L ic h t
b ild e r z e ig te  d e r  V o r tra g e n d e , d a ß  d a s  K in e m a to g ra m m  
ein  g a n z  h e rv o rra g e n d e s  L e h rm itte l  is t, fa lls  m a n  d ie  
B ew egung  u n d  V e rä n d e ru n g  in  d ie  g e o m e tris c h e n  A b b il
d u n g en  e in fü h r t ,  a n s t a t t  sie n a c h  d e r  A r t  i u k lid s  a ls  s ta r r  
u n d  u n v e rä n d e r lic h  a n z u se h e n . D as  K in e m a to g ra m m  k a n n  
zur V e ra n s c h a u lic h u n g  d e s  G e d a n k e n g a n g e s  b e i g eo m e
tr isch e n  B ew eisen  d ien e n , in d e m  es d ie  L b e rg ä n g e  v o n  
e inem  T eil d e r  F ig u r  z u m  n ä c h s te n  s ic h  v o r  d e n  A u g en  
des B e sc h au e rs  v o llz ieh e n  lä ß t .  S o d a n n  w ird  d a s  sog. 
fu n k tio n a le  D e n k e n  a u s  d e m  U m s ta n d e  \  o r te i l  z iehen , 
d a ß  bei e in e r  Ä n d e ru n g  d e r  g e o m e tris c h e n  F ig u r  d ie je n ig e n  
Teile d e u tlic h  h e r v o r t r e te n ,  d ie  in  A b h ä n g ig k e it  v o n e in 
a n d e r  s te h en , u n d  d a ß  a u c h  d ie  A r t  d e r  A b h ä n g ig k e it  
le ich t fe s tz u s te lle n  is t.

A uf e in e  A n fra g e  a u s  d e r  V e rsa m m lu n g  h e ra u s  te i l te  
de r V o r tra g e n d e  m it ,  d a ß  b e a b s ic h tig t  sei, F ilm s  d e r  \  o r- 
g e fü h rte n  A r t  in  e in e r  Z e n tra ls te lle  a n z u fe r tig e n  u n d  sie 
von  h ie r  a u s  In te re s s e n te n  le ih w eise  zu  ü b e r la s s e n , e r  
e rho ffe  e ine  t a tk r ä f t ig e  U n te r s tü tz u n g  se in e r A rb e ite n  
au f d iesem  G eb ie te , n a c h d e m  sich  d a s  p re u ß is c h e  K u l tu s 
m in is te riu m  d e r  S ach e  a n g e n o m m e n  h a b e . Im  A n sch lu ß  
h ie ra n  te i l te  d e r  V o rs itz e n d e  m it ,  d a ß  s ich  a u c h  d e r  \  or- 
s ta n d s ra t  d e s In g e n ie u rv e re in s  b e re i ts  m it  d ie se r F ra g e  
b e sc h ä ftig t h a b e  u n d  d a ß  g e p la n t  sei, je d e m  B e z irk s!  e re in  
e inen  k in e m a to g ra p h is c h e n  A p p a r a t  z u r  V e rfü g u n g  zu  s te llen .

D ie  b e id en  e rs te n  V o r trä g e  d es d r i t t e n  u n d  le tz te n  
V e rh a n d lu n g s ta g e s  b e h a n d e lte n  d a s  T h e m a  »D er m o d e rn e  
In d u s tr ie b a u  in  te c h n is c h e r  u n d  ä s th e t is c h e r  B eziehung« . 
R e g ie ru n g sb a u m e is te r  a . D . B e r n h a r d ,  B e rlin , fü h r te  
aus, d a ß  d ie  A u fg a b e n  d e r  m o d e rn e n  I n d u s tr ie  in  d e r  
w ir tsc h a f tlic h e n  L ö su n g  d e r  V e rk eh rs - u n d  b a u te c h n is c h e n  
F ra g e n  liegen, u n d  z e ig te  a n  e in e r  R e ih e  i o n  ih m  a u s  
g e fü h rte r  A n lag en , w ie d ie  A n o rd n u n g  d e r  e in z e ln e n  B a u te n  
d u rc h  d en  ä u ß e rn  V e rk e h r , d u rc h  L a n d s tr a ß e n ,  E isen  
b a h n e n  u n d  W a s s e rs tra ß e n  m a ß g e b e n d  b e e in f lu ß t  w ir 
N ach  E rö r te ru n g  d e r  b a u te c h n is c h e n  G ru n d la g e n  ei 
A rb e its s tä t te n  k a m  d e r  R e d n e r  in  in te re s s a n te n  A u s

fü h ru n g e n  a u f  d ie  V o r- u n d  N a c h te ile  d e s E is e n b e to n s  
u n d  d es E is e n b a u e s  zu  sp rech en .

Im  A n sch lu ß  h ie ra n  g ing  P ro fe sso r B e h r e n s ,  B e rlin , 
a u f  d ie  Ä s th e t ik  d e r  In d u s tr ie b a u te n  n ä h e r  e in . A u ch  
e r  b e to n te ,  w ie d e r  V o rre d n e r , d ie  N o tw e n d ig k e it  e ines 
v e rm e h r te n  H a n d in h a n d a rb e i te n s  v o n  In g e n ie u r  u n d  A rc h i
te k t ,  d a m it  s ich  d ie  In d u s t r ie b a u te n  m e h r  a ls  b ish e r  in  
v o rh a n d e n e  L a n d sc h a f ts -  o d e r  S tä d te b ild e r  e in z u p asse n  
v e rm ö c h te n .

D en  le tz te n  V o r tra g  d e r  d ie s jä h r ig en  T ag u n g  h ie lt  
D r. Q u i n k e ,  L ev e rk u se n , ü b e r  »M oderne so z ia l-h y g ien isch c  
E in r ic h tu n g e n  fü r  in d u s tr ie lle  W erke«. E r  zeig te, u n t e r 
s tü t z t  d u rc h  zah lre ic h e  L ic h tb ild e r , a n  d em  B eisp ie l d e s  
L e v e rk u se n e r  W erk e s  d e r  F a rb e n fa b r ik e n  v o rm . F r . B a y e r  
u. Co. in  E lb e rfe ld , w ie w e it h e u te  d a s  B e s tre b e n  d e r  In d u s tr ie  
g eh t, d em  A rb e ite r  f reu n d lich e , u n g e fäh rlic h e  u n d  lu ftig e  
A rb e i ts s tä t te n ,  E rh o lu n g  a u ß e rh a lb  d e r  A rb e itsze it, g e su n d e  
W o h n u n g e n  u n d  se in en  K in d e rn  E rz ieh u n g s - u n d  A u s
b ild u n g sm ö g lich k e ite n  zu b ie te n .

L ie  ü b lic h e n  gese lligen  V e ra n s ta l tu n g e n  e r b e u te n  s.ch  
e in e r  g ro ß e n  B e te ilig u n g  u n d  e nes a n g e re g te n  V erlau fes .

A u s d em  G e sc h ä ftsb e r ic h t sei h e rv o rg e h o b e n , d a ß  d e r  
V e re in  z. Z. rd .  24 600 M itg lie d e r in  48 B e z irk sv e re in e n  
z ä h lt .  D e r B a u  des n eu en  V ere in sh au ses  a n  d e r  S o m m er
s t r a ß e  g eg en ü b e r d em  R e ic h s ta g sg eb ä u d e  in  B e r lin  is t 
in  A ngriff g en o m m en  w o rd en . E in e  G esch ich te  d es \  e re in s  
b is  a u f  d ie  n e u es te  Z eit, d ie  zu m  g rö ß te n  T eil d e m  v e r 
s to rb e n e n  v e rd ie n s tv o lle n  D ire k to r  des V ere in s  T h . P e t e r s  
zu  v e rd a n k e n  is t  u n d  in  d e r  s ich  d ie  g län z en d e  E n tw ic k lu n g  
d e r  d e u ts c h e n  I n d u s tr ie  in  d iese r  Z.eit w id e rsp ieg e lt, is t  
im  a b g e lau fe n e n  J a h r  v o lle n d e t  w o rd e n  u n d  lie g t im  D ru c k  
v o r.

D ie  n ä c h s tjä h r ig e  T a g u n g , zu  d e r  d e r  b e d e u te n d e  
a m e rik a n isc h e  In g e n ie u rv e re in , d ie  A m e ric an  S o c ie ty  of 
M e c h an ica l E n g in e e rs , e in g e lad en  w e rd en  soll, w ird  in  
L eip z ig  s ta t t f in d e n .

P a t e n t b e r i c h t .

A n m eld u n g en ,
d ie  w ä h ren d  zw eier M o n a te  in  d e r  A u sleg eh alle  des K a ise r 

lic h e n  P a te n ta m te s  au slieg en .

V o m  10. J u n i  1912 an .

4 d B  62 770. Z ü n d v o r r ic h tu n g  fü r  G ru b e n la m p e n , 
im  b e so n d e rn  fü r  A z e ty le n la m p e n , d ie  in n e rh a lb  e ines 
m it  e in e r  Ö ffn u n g  v e rse h e n e n  G eh äu ses  a n g e b ra c h t  ist. 
Ju l iu s  B e r tra m , D ü sse ld o rf, R u h r ta l s t r .  23. 11. 4. 11.

4 d. B . 64 109. E le k tr is c h e  Z ü n d v o r r ic h tu n g  fü r  G ru b e n 
la m p e n  u . d g l., b e i w e lch e r d e r  Z ü n d d ra h t  m it te ls  e ines 
S te c h k o n ta k te s  ü b e r  d ie  B re n n s te lle  d e r  L am p e  ^b ew eg t 
w ird . Ju l iu s  B e r tra m , D ü sse ld o rf, R u h r ta l s t r .  23. 7. 8 . 11.

10 a J 14 214. V o rr ic h tu n g  zu m  E n tle e re n  v o n  \  er- 
k o k u n g sö fe n  m it  s te h e n d e n  K a m m e rn . A r th u r  O w en 
Tones W h it le y  B a y , N o r th u m b e r la n d  (E n g l.) ,  V e r tr . .
A. L oli, P a t .-A n w ., B e rlin  SW  48. 16. 12. 11.

14 d A  20 941. S tu fe n k o lb e n sc h ie b e rs te u e ru n g  fü r  
d o p p e ltw irk e n d e  P re ß lu f t-  o d e r  D a m p fm o to re n . A rm a tu re n -  
u n d  M a sc h in e n fa b rik  »W estfalia«, A .G ., G e lsen k irch en .
22. 7. 11.

26 d. F .  33 925. V e rfa h re n  zu r R e in ig u n g  v o n  K o h le n - 
d e s t il la t io n sg a se n  o d e r  ä h n lic h e n  G asen  v o n  S chw efel
w a sse rs to ff ;  Z us. z. A nm . F . 31 151. D r. P a u l  F n tz s c h e , 
R e c k lin g h a u se n , H ille rw e g  25. 4. 11. 11.

o -  c S ch  38 833. W asse rg e b lä se  m i t  e in e r  in  L ä n g s 
k a m m e rn  e in g e te ilte n  g e d re h te n  T ro m m e l. H e rm a n n  
S ch eibe , B e rlin , T e m p e lh o fe r  U fe r  l b .  19. 7. 11.
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40 a. B. 63 591. G e b lä seb re n n e r zu m  B e h an d e ln  
v o n  g em a h len e m  E rz  o. dgl. m it  L u f t  u n d  G as. E rn e s t 
E d m u n d  B anes, S tra th f ie ld  b. S y d n e y  (A u s tr .) ; V e r t r . :
L . W ern e r, P a t.-A n w ., B e rlin  W  9. 23'. 6. 11.

40 a. E . 16 326. O fen zum  R ö s te n  v o n  E rze n  m it  
L än g sh e rd e n , d ie  d u rc h  e ine  A n zah l s e n k re c h t e in g e b a u te r  
R ü h re r  b e a rb e ite t  w erd en . T h o m as E d w a rd s , B a lla ra t  
(A u s tr .) ; V e r tr . :  P a u l M üller, P a t.-A n w ., B erlin  SW  11.
4. 11. 10.

40 a . H . 52 878. V o rr ic h tu n g  zu r G ew in n u n g  von  
Z in k  m it te ls  u m la u fe n d e r  R e to r te  u n d  fe s ts te h e n d e n  K o n - . 
d e n sa to re n . H a r r y  H e rb e r t  H u g h es, S p ring fie ld , M issouri 
(V. S t. A .); V e r t r . :  D r. D . L an d e n b e rg e r, P a t.-A n w .,
B e rlin  SW  61. 3. 1. 11.

50 c. B. 63 991. M a h lv o rr ic h tu n g  m it  u m lau fen d em
M a h lrin g  u n d  gegen d essen  In n e r,se ite n  g e p re ß te n  M ahl
w alzen . E m il B a rth e lm c ß , N eu ß  (R hein). 29. 7. 11.

50 c. F . 32 372. B ack e n b rec h er. E d u a rd  F ried rich , 
L e ip z ig -P lag w itz , C arl H e in es tr . 25 b. 18. 5. I I .

59 c. S. 31 739. S te u e ru n g  fü r  V o rr ich tu n g e n  zum
F ö rd e rn  v o n  F lü ss ig k e iten  o d e r G asen. S iem en s-S ch u ck ert 
W erk e  G. m . b. H ., B erlin . 23. 6. 10.

V om  13. J u n i  1912 an .
1 b. K . 46 834. M ag n e tisch er R in g sch e id e r m it  m eh re ren  

u m  eine s te h e n d e  A chse a n g eo rd n e te n , je  d u rc h  zwei ü b e r
e in a n d e r  liegende, fe s ts te h e n d e  M agnete  g eb ild e te n  A rb e its 
s te llen . F ried . K ru p p , A. G. G ru so n w erk , M ag deburg - 
B u c k au . 21. 1. 11.

10 a. O. 7692. K o k s lö sch v o rrich tu n g  m it e inem  fa h r 
b a ren , ein  R o h rsy s te m  tra g e n d e n  G estell. G u s ta v  O s te r
m eier, B ö rn ig  b . H e rn e  (W estf.). 24. 7. 11.

10 a. Sch. 38 285. F a h rb a re  V o rr ic h tu n g  zu m  Ö ffnen
u n d  S ch ließen  d e r  T ü ren  a n  K oksöfen . F a . G u s ta v  Schade, 
F a b r ik  fü r  E is e n k o n s tru k tio n e n  u n d  B e rg b au , D o rtm u n d .
1. 5. 11.

14 g. S t. 15 245. S te u e ru n g  fü r  m it  G le ich stro m  b e tr ie b e n e  
F ö rd e rm a sc h in e n . Zus. z. P a t .  244 686. J o h a n n  S tu m p f, 
B erlin , K u rfü rs te n d a m m . 33. 4. 6. 10.

35 b. A. 20 690. A us g e lenk ig  m ite in a n d e r  v e rb u n d e n e n  
E in z e lm ag n e ten  z u sa m m en g e se tz te r  H e b em a g n e t. A ll
gem eine  E le k tr iz itä ts -G e se llsc h a ft ,  B erlin . 2. 6. 11.

40 b. R . 29 682. V e rfah re n  z u r  H e rs te llu n g  e ines L e ic h t
m eta lls . W a lte r  R ü b e l, B erlin , B eusse ls tr . 27. 20. 11. 09.

74 c. A. 22 072. E in r ic h tu n g  zu r S ig n a lg eb u n g  in  
F ö rd e r-  u n d  ä n d e rn  A n lagen . A .G . M ix & G enest, T ele
p h o n - u n d  T e leg rap h en w erk e , B e rlin -S ch ö n eb e rg . 24. 4. 12.

G e b ra u c h sm u s te r-E in tra g u n g e n ,
b e k a n n t  g e m a c h t im  R e ich san ze ig e r v o m  10. J u n i  1912.

1 b. 5 1 1  $g2 . E is e n a b s tre ife r  an  m a g n e tisch e n  S c h u tz 
a p p a ra te n .  M a g n e t-W erk  G. m . b. H ., E isen ach , S p ez ia l
fa b rik  fü r E le k tro m a g n e ta p p a ra te ,  E isen a ch . 10. 5. 12.

5 b. 5 J J  373 . B o h rk o p f  fü r G e s te in b o h rm asch in e n
m it  sch lan g en fö rm ig  g ew u n d en en  G e s te in b o h re rn . A lfred  
W ag n e r, B e rlin -L ic h te rfe ld e , S te g litz e rs tr . 21 d. 17. 5. 12.

5 b. 5 1 1  643. V o rsc h a lte h a h n  fü r B o h rh ä m m e r u nd  
S to ß b o h rm asch in e n . A rm a tu re n -  u n d  M asch in en fab rik  
»W estfalia«, A .G ., G e lsen k irch en . 27. 5. 11.

5 c. 5 1 1  2 1 3 . E ise rn e r, m it  zwei H o lz s tem p e ln  v e r
se h e n er R ö h re n -G ru b e n s te m p e l. H e in rich  M ü schenborn  
K u p fe rd re h . 14. 5. 12.

5 d .  5 1 1 3 6 g. A u to m a tisc h e r  G e sc h rän k v e rsc h lu ß  fü r
G ru b e n  u n d  S c h ä ch te . J H . B o sse rh o ff & Sohn  R h e in b e rg  
(R h e in l.) . 17. 5. 12.

5 d. 5 1 1  435 . R o h rs tü c k  m it  m u ffen a rtig e m  A n sa tz
fü r W e tte r lu t te n .  A n d re a s  K ö tg en , M ü n s te r  (W estf.). 
L o th a r in g e rs tr .  18. 3. 5. 12.

10 a . 5 1 1  5 5 1 . M isch- u n d  D ü se n ro h ra u fsa tz  fü r K o k s
öfen. H e in r ic h  G oßler, H e rn e  (W estf.), 20. 5. 12.

12 c. 5 1 1  682. F ö rd e rv o rr ic h tu n g  in V e rb in d u n g  m it 
u n u n te rb ro c h e n  a rb e i te n d e n  L ö se a p p a ra te n , D e c k a p p a ra te n  
u. dgl. fü r K a lisa lze  u n d  ch em isch e  P ro d u k te .  B e rn b u rg e r  
M a sc h in en fa b rik , A .G ., A lfeld  (L eine). 14. 5. 12.

£ 0  a . j z j  604. S e ilg re ifer fü r  S tre ck e n fö rd e ru n g e n  
m it  angeg o ssen en , d a s  Seil ü b e rg re ifen d e n  V o rsp rü n g en .

G ese llsch a ft fü r F ö rd e ra n la g e n  E r n s t  H e ck e i m . b . H ., 
S a a rb rü c k e n . 17. 5. 12.

29 &. 5 1 1  763 . E in s a tz  fü r F ö rd e rw a g e n . O tto  B red n o w , 
Ic h en d o rf . 13. 5. 12.

26 d. 511  1 2 1 . T e e ra b s c h e id e r . J u l iu s  M üller, B o ch u m .
9. 5. 12. ‘

.¥9 c. 5 1 1  18 8 . D r u c k p la t te  fü r  S te in b re c h e r  m it  v e r 
ste ll-  u n d  a u sw e c h se lb a re n  S c h le iß k ö p fen . C arl S te in  u n d  
A le x an d e r C o n rad , R o ß d o rf  b . D a rm s ta d t .  9. 5. 12.

59 a . 5 1 1  4 3 7 ■ F lü s s ig k e its p u m p e  m it  V o rr ic h tu n g  
zu m  L e iten  d e r  F lü ss ig k e it  u m  d ie  P u m p e . A. K ra h m e r 
& Co., K ö ln -L in d e n th a l.  4. 5. 12.

59 a. 5 1 1  844. D u rc h  E x p lo s io n s m o to r  a n g e tr ie b e n e s  
P u m p w e rk . W ilh e lm  W in te rh o ff ,  D ü sse ld o rf , K ro n p rin z e n 
s t ra ß e  51. 6 . 5. 12.

78 e. 5 1 1  236 . S p re n g k a p se lh ü lse . A . & W . A llendorff, 
S c h ö n eb eck  (E lbe). 20. 5. 12.

81 e. 5 1 1  20 7 . H e b e lw e rk  z u r  V e rb in d u n g  zw eier 
in  e in em  W in k e l a u fg e s tc ll te r  S c h ü tte lr in n e n . H u g o  K le rn er, 
G e lsen k irch en , S c h a lk e rs tra ß e  164. 14. 5. 12.

81 e. 5 1 1  2 7 6 . K n ic k fre ie  R o h rw e ic h e  fü r  p n e u m a tis c h e  
F ö rd e ru n g . M a sc h in e n fa b r ik  u n d  M ü h le n b a u a n s ta l t  
G. L u th e r  A .G ., B ra u n sc h w e ig . 15. 5. 12.

81 (’. 5 1 1  3 7 1 . H e b e lw e rk  z u r  V e rb in d u n g  zw eie r in
e inem  W in k e l a n g e o rd n e te r  S c h ü t te l ru ts c h e n . H ugo  
K le rn er, G e lsen k irch en , S c h a lk e rs tr .  164. 17. 5. 12.

V e rlän g e ru n g  de r S c h u tz fris t.
F o lg en d e  G e b ra u c h sm u s te r  s in d  a n  d e m  an g eg eb en en  

T ag e  a u f  d re i  J a h r e  v e r lä n g e r t  w o rd en .
4 d. 426 1 6 7 . S ic h e rh e its g ru b e n la m p e  usw . F a b r ik  

e le k tris c h e r  Z ü n d er, G. m . b . H ., K ö ln . 24. 5. 12.
5 d. 384 032. A b le itu n g s r in g  fü r  R o h r le i tu n g e n  usw . 

S te p h a n , F rö lich  & K lü p fe l, S c h a r le y  (O .-S .). 17. 5. 12.
10 a . 3 7 g g i 8 . H a k e n  zu m  A u sz ie h en  v o n  K o k s . A r th u r  

B e u th n e r , B rau n sch w eig , B a h n h o f s t r .  7. 11. 5. 12.
89 c. 387 6 1 8 . F ü rb r in g e rm u ffe l  m it  G ash e izu n g . 

A n h a itisc h e  K o h le n w erk e , H a lle  (S aa le ). 15. 5. 12.
D eu tsch e  P a te n te .

5 b (4). 2 4 7 0 0 4 , v o m  15. A u g u s t  1911. G e b r .  H a u s 
h e r r  in  S p r o c k h ö v e l .  U n ise tzvo rrich tung  fü r  stoßend
w irkende Geste insbohrm asch inen, bei denen s ich  im  Ko lben  
D ra ll-  u n d  Füh ru n g sn u te n  befinden.

In  d ie  D ra ll-  u n d  F ü h ru n g s n u te n  c bzw . d  d e s  K o lb e n 
fo r tsa tz e s  b d e r  B o h rm a sc h in e  g re ifen  b e i d e r  V o rr ic h tu n g  
K u g e ln  f, h e in , v o n  d e n e n  d ie  K u g e ln  /  in  A u ssp a ru n g e n  
d es in  ü b lic h e r W eise  a n g e o rd n e te n  S p e r ra d e s  e u n d  d ie  
K ugeln  h in A u ssp a ru n g e n  d e s  W e rk z e u g h a lte r s  g g e la g e rt 
s in d .

5 d (5). 247 og6 , v o m  13. O k to b e r  1911. R o b e r t
M a n c h  in  B u c h a t z  (O .-S .). B rem svo rr ich tu n g  m it zwei 
Scheiben und  doppelter B an d b re m su n g .

D ie b e id en  S c h e ib en  d e r  V o rr ic h tu n g , u m  d ie  d u rc h  
e inen  g e m e in sam e n  H e b e l a n z u z ie h e n d e  B re m sb ä n d e r  
g e leg t sind , sin d  in  e in e r E b e n e  n e b e n e in a n d e r  g e la g e r t ;  
d a s  v om  B re m sb e rg  k o m m e n d e  B re m sse il is t  v o n  in n en  
he r u m  d ie  e ine  S ch e ib e  ta n g e n t ia l  n a c h  d e r  ä n d e r n  S ch e ib e  
u n d  um  d iese  S ch e ib e  h e ru m  g e fü h r t ,  so  d a ß  e s  d ie  zw eite  
S cheibe  v o n  in n en  h e r  v e r lä ß t  u n d  z u m  B re m s b e rg  lä u f t .

12 0 . (2). 2 4 7 0 4 7 , v o m  26. J a n u a r  1 9 10 . A u g u s t
a h  1 h a u s  in D o r t  m u n d . V orv ich tung  zum  g le ichze itige il 

K enngen  und K ü h le n  von Gasen im  Gegenstrom.
D ie \  o r r ic h tu n g  b e s te h t  a u s  e in e r  A n z a h l in  e in em  

g e m e in sam e n  G e h äu se  ü b e re in a n d e r  a n g e o rd n e te r  F lü g e l-  
\ a er,’ ';w lsc , n  d e n e n  r in g fö rm ig e  K ü h lk a m m e rn  m it  n a c h  
d e r  A chse d e r  F lü g e lrä d e r  zu  a b fa l le n d e r  O b e rf lä c h e  a n 
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g e o rd n e t s in d . D ie  v o n  d e n  F lü g e lrä d e rn  a u s  d e n  G asen  
a u sg e sch ie d en e n  V e ru n re in ig u n g e n  w e rd en  m it  d e r  W asch - 
fliiss ig k e it d u rc h  d ie  R ä d e r  geg en  d ie  W a n d u n g e n  d e r  
K ü h lk a m m e rn  g e sc h le u d e rt ,  v e n  d e r  a u f  d iesen  W a n d u n g e n  
h in a b flie ß e n d e n  F lü s s ig k e it  m itg e n o m m e n  u n d  d e m  n ä c h s te n  
F lü g e lra d  z u g e fü h r t .  D ie  d u rc h  d ie  K ü h lk a m m e rn  s trö m e n d e  
K ü h lf lü ss ig k e it f l ie ß t  d u rc h  Ö ffn u n g e n  d e r  K ü h lk a m m e r
w a n d u n g e n  v o n  o b e n  a u f  d ie  F lü g e lrä d e r  u n d  d ie n t  als 
W asch flü ss ig k e it.

21 £ (60). 246 9 6 5 , v o m  3. A u g u s t 1910. C h e m i s c h e
F a b r i k  G r i e s h e i m - E l e k t r o n  i n  F r a n k f u r t  (M a in ) . 
E lek tr is ch e  G ruben lam pe m it M e ta llfa d en lam p e , d ie durch  
zwei T rockenelem ente gespeist w ird .

D ie  E r f in d u n g  b e s t e h t  d a r in , d a ß  fü r  je d e  S p e ise p erio d e  
r in  f r isc h es  u n d  e in  te ilw e ise  e rsc h ö p f te s  T ro c k e n e le m e n t 
in R e ih e n sc h a ltu n g  v e rw a n d t  w e rd en , u m  d ie  S p a n n u n g s 
u n te rs c h ie d e  a n  d e n  P o le n  d e r  G lü h la m p e  in  zu läss ig en  
G ren zen  zu  h a lte n  u n d  u m  d ie  G e b ra u c h sd a u e r  d e r  E le m e n te  
zu e rh ö h e n .

2 1 g  (20). 2 4 6 8 3 6 , v o m  15. M ai 1910. D r .  H e i n r i c h
L ö w y  u n d  D r .  G o t t h e l f  L e i m b a c h  in  G ö t t i n g e n .  
V erfah ren  zum  N a ch w e is  u n te r ird isch e r E rz la g e r  oder von 
G rundw asse r m itte ls e lektrischer W ellen.

N a c h  d e m  V e rfa h re n  w e rd e n  d ie  v o n  e in em  m it  e in e r 
A n te n n e  v e rse h e n e n , o b e rird isc h  a n g e o rd n e te n  Sknde- 
sy s te m  a u s g e s a n d te n  e le k tr is c h e n  W ellen  n a c h  R e flex io n  
an  d e n  u n te r i rd is c h e n  E rz la g e rn  o d e r  a n  d e m  W asse rsp ieg e l 
v o n  e in e m  m it  e in e r  A n te n n e  v e rse h e n e n  o b e rird isc h  an - 
.g eo rd n e te n  E m p fa n g s s y s te m  an g ez e ig t.

21 h  (7). 246 9 3 1 , v o m  12. N o v e m b e r  1910. D r .  O t t o k a r  
S c r p e l t  in  P a r i s .  E le k tr is ch e r  D rehofen  m it im  O fen raum  
verlau fenden H e izs läben , im  besondern zu r  H e rs te llu ng  von 
A lu m in iu m n it r id .  Z u s. z. P a t .  246 334. L ä n g s te  D a u e r :
27. A u g u s t  1925.

D ie  E r f in d u n g  b e s te h t  d a r in ,  d a ß  d ie  W id e rs tä n d e  d e s  
O fens d e s  H a u p tp a t e n t e s  a u s  d re i  A b s c h n it te n  g e b ild e t 
w erd en  v o n  d e n e n  d e r  m it t le r e  d e n  e ig e n tlic h e n  W id e r
s ta n d  b i ld e t ,  w ä h re n d  d ie  b e id e n  ä u ß e rn  n u r  z u r  S tro m 
z u fü h ru n g  d ie n e n . D e r  m it t le r e  A b s c h n it t ,  d e r  e in e n  g e 
r in g em  D u rc h m e s s e r  a ls  d ie  ä u ß e rn  A b s c h n i t te  h a t ,  so ll 
g em äß  d e r  E r f in d u n g  a u s  e in e r  M isc h u n g  v o n  A lu m im u m - 
n itr id  u n d  K o h le  h e rg e s te l l t  w e rd en .

21 h  (7). 246 932 , v o m  13. D e z e m b e r  1910. D r .  O t t o k a r  
S e r p e k  in  P a r i s .  E le k tr is ch e r  D reho fen  m it im  O fen raum  
verlau fenden H e izstäben , im  besondern zu r  H e rs te llu ng  von 
A lu m in iu m m in d .  Z us. z. P a t .  246 334. L ä n g s te  D a u e r :
27. A u g u s t  1925.

G e m äß  d e r  E r f in d u n g  w e rd e n  d ie  W id e rs ta n d e  d e s  
im  H a u p tp a t e n t  g e s c h ü tz te n  O fen s a u s  e in z e ln e n  S tu c k e n  
z u sa m m e n g e se tz t ,  d ie  m it te l s  e in e s  b e im  G lü h e n  v e r 
sc h w in d e n d en  K i t te s  zu  e in e m  fe s te n  S ta b  v e re in ig t  w e rd en .

n i e  (7 ). 2 4 6 3 4 7 , v o m  4. S e p te m b e r  1910. F r i e d r .
F e l d h o f f  & C o . G. m . b . H . in  W ü l f r a t h  (R h ld .) . Gas- 
w echse lven lil m it du rch  K e tten rad  u n d  Kette gesteuertem  
G asventil u n d  W echse lventilen. Z us. z. P a t .  242 743. L än g s  e

D a u e r: 12. M ärz  1925. ,
D ie  E rf in d u n g  b e s te h t  in  d e r  A n o rd n u n g  e in e s  h in  u n d  

h e r  ro lle n d en , z w a n g lä u fig  (m ech an isch  o d e r  v o n  H an d J 
b ew eg ten  L a u fg e w ic h te s , d a s  d u rc h  e in e  K e t te  m it  d em  
G a sv e n til v e rb u n d e n  i s t  u n d  m it te l s  e in e r  A n sch la g g ab e  
e inen  z w eia rm ig en  H e b e l zu m  A u ssc h w in g en  b r in g t  d ie se r  
is t m it  d e n  S ta n g e n  d e r  W e c h se lv e n tile  d u rc h  Z ugs'fangen  
u n d  K n ieh eb e l so v e rb u n d e n , d a ß  d a s  G e w ic h t m  se in en  
E n d la g en  d u rc h  B e la s tu n g  d e r  K n ie h e b e l d ie  W echse  
v en tile  sc h lie ß t.

35 a (9). 2 4 6 9 7 0 , v o m  16. J u l ,  1911. K u r t  B r o k u s
in  H o m b e r g - H o c h h e i d e .  V o rr ich tu n g  a ls E rs a tz  fü r  

G erüstkonstruktionen bei R e p a ra tu re n  im  Schacht
D ie V o rr ic h tu n g  b e s te h t  a u s  e in e r  d u rc h  W jn k e le ise n  

v e rs te if te n  P la t t e  a u s  A lu m in iu m , d ie  m it te ls  S c h a rn  
u m k la p p b a r  am  o b e rn  T e il d e s  F ö rd e rk o rb e s  ■ g

u n d  a n  d e n  S te llen , an  d e n e n  R e p a ra tu re n  v o rg e n o m m en  
w e rd en  so llen , in  d e n  b e n a c h b a r te n  S c h a c h t g e k la p p t  w ird . 
In  d e r  w a g e re c h te n  L ag e  w ird  d ie  P la t t e  d u rc h  K e t te n  
g e h a lte n , w elche  d ie  d e n  S c h a rn ie ren  g e g en ü b e rlieg en d e  
S e ite  d e r  P la t t e  m it  d e m  F ö rd e rse il  v e rb in d e n .

35 b (7). 2 4 6 9 7 1 , v o m  15. S e p te m b e r  1911. J .  P o h l i g
A .G . u n d  J o h a n n e s  K r o s c h e l  in  K ö l n - Z o l l s t o c k .
Pratzenbe ladevorrichtung.

\

D ie V o rr ic h tu n g  b e s te h t  a u s  e in em  ro s ta r tig e n  T isch  2 , 
d essen  R o s ts tä b e  p a ra lle l  zu d en  P ra tz e n  1  v e rla u fen , 
jed o ch  zu d iesen  v e rs e tz t  s ind . D e r  T isch  w ird  d u rc h  e in   ̂
G e tr ie b e  in  e in e r so lch en  K u rv e  b e w eg t, d a ß  d ie  E n d e n  
se in e r R o s ts tä b e  sich  v o n  o b en  n a c h  u n te n  d u rc h  d ie  
Z w isc h en rä u m e  zw ischen  d e n  P ra tz e n  h in d u rc h  b ew eg en  
u n d  d a s  a u f  ih n e n  liegende  G u t a u f  d ie  P ra tz e n  ab leg en  
(p u n k tie r te  L ag e  d e s  T isch es).

40 a (4). 2 4 7 0 0 2 , v o m  31. Ju l i  1910. D r .  G u s t a v
L ü t t g e n  in  B e r l i n - H a l e n s e e .  M ehretag iger r in g fö rm ige r  
O fen m it e iner zentra l angeordneten rotierenden Rüh rw e lle  
zum  Rösten und  G lühen  von E rz e n  oder ändern  Stoffen.

B ei d e m  O fen  s t e h t  d e r  d ie  ru n d e  o d e r  eck ige  R ü h ra rm -  
welle u m g eb e n d e  R a u m  d m it  d e n  R in g m u ffe ln  m d e s  
O fen s d u rc h  d ie  R in g sc h litz e  n, d u rc h  w e lch e  d ie  a u sw e ch se l
b a re n  R ü h ra rm e  h in  d ie  M uffe ln  g e fü h rt  s in d , m  frm er 
V e rb in d u n g , so d a ß  d ie  R ö s tg a se  m it  so g e rin g e r G e
sc h w in d ig k e it  in  d e n  G a ssa m m e lra u m  d s trö m e n , d a ß  sie 
k e in e  S ta u b te i lc h e n  m itre iß e n . A u s d e m  R a u m  d w e rd e n  
d ie  G ase  o b en  ab g ezo g en . D a s  G u t, d a s  d e r  o b e rs te n  R m g - 
m u ffe l z u g e fü h r t  w ird , w ird  d u rc h  d ie  Z äh n e  d e r  R ü h ra rm e
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in z ick zack fö rm ig en  K re is lin ie n  ü b e r  d ie  M uffe ln  b e w eg t 
u n d  fä ll t  d u rc h  ra d ia le  S c h litz e  e je d e r  M uffel a u f  d ie  tie fe r  
lieg en d e  M uffel bzw . a u s  d e m  O fen. D a m it  d ie  B ew eg u n g  
d e r  G u tte ilc h e n  a u f  K re is lin ien  z ick zack fö rm ig  e rfo lg t, 
s in d  d ie  in  e in em  W in k e l zu  d e n  R ü h ra rm e n  s te h e n d e n  
Z äh n e  g eg en ü b e rlie g en d e r R iih ra rm e  e n tg e g e n g e se tz t  ge 
r ic h te t .  D e r W in k e l, d e n  d ie  Z äh n e  m it  d en  R ü h ra rm e n  
b ild en , k a n n  n a c h  d e r  M itte  d e s  O fens zu a llm äh lich  g rö ß er 
w erd en , u m  zu e rre ich e n , d a ß  d ie  G u tte ilc h e n  an  jed e r 
S te lle  d e r  M uffeln  d iese lb e  Z e it in  d en  M uffeln  v e rb le ib en . 
D ie  H e izzü g e  c d e s  O fens sin d  fe rn e r so au sg e b ild e t, d a ß  
d ie  d u rc h  e in en  K a n a l a  v o n  d e r  F e u e ru n g  b v o n  u n te n  in  
d ie  Z üge e in tre te n d e n  H e izg ase  in  d en  Z ügen  in  e in e r d e r 
B ew eg u n g  d e s  R ö s tg u te s  e n tg e g en g e se tz ten  R ic h tu n g  
s trö m en . E n d lic h  is t  u n te r  d en  M uffeln  d es O fens in  einem  
m it  d e m  d ie  R ü h ra rm w e lle  u m g eb e n d en  G a ssam m elrau m  
d u rc h  e in en  K a n a l k in  V e rb in d u n g  s te h e n d e n  R a u m  eine 
n a c h  a u ß e n  lu f td ic h t  ab sc h ließ e n d e  Z u g v o rr ic h tu n g  o fü r 
d e n  sich  in  d e m  G a ssam m elrau m  a n h ä u fe n d e n ' F lu g s ta u b  
vo rg eseh en .

40 a (10). 246 84J,  vo m  23. D ezem b er 1909. O t t o
S a e g e r  in  S c h o p p i n i t z .  V orrich tung  zu r Besch ickung  
von Z in k m u ffe ln .  Z us. z. P a t .  192 305. L än g s te  D a u e r: 
5. A p ril 1921.

G em äß  d e r  E rf in d u n g  is t  d ie  U m m a n te lu n g  d e r  B e 
sc h ick u n g so rg an e  d e r  V o rr ich tu n g  d es H a u p tp a te n te s  a b 
n e h m b a r  g e m a c h t u n d  d e r  A n tr ie b  d ieser O rg an e  u m s te u e r
b a r  au sg e b ild e t, so  d a ß  d ie  O rg an e  in e n tg e g en g e se tz te r  
R ic h tu n g  a n g e tr ie b e n  u n d  d a h e r  a u ß e r  zu r B esch ick u n g  
n a ch  A b n a h m e  d e r  U m m a n te lu n g  zu r E n tle e ru n g  d e r 
M uffeln  v e rw e n d e t w e rd en  k ö n n en .

40 a (42). 246 Ç 7J,  v o m  27. A u g u s t 1910. J e a n  d e
C o p p e t  in  P a r i s .  Verfahren  zu r Behand lung  von B le i-  
u nd  Z inkm ische rzen  zwecks G ew innung  des B le ies  u nd  einer 
re inen  Z ink lö sung .

N a ch  d em  V e rfa h re n  w erd en  d ie  B lei- u n d  Z in k m isch 
erze , o h n e  d a ß  m an  sie e in e r v o rh e rg e h e n d en  R ö s tu n g  
u n te rw ir f t ,  g em ah len  u n d  m it v e rd ü n n te r  S chw efelsäu re  
a u f  k a lte m  W ege b e h a n d e lt ,  w o b e i d ie  E rze  u m g e rü h r t  
w erd en . N a ch d e m  sich d ie  e rh a lte n e  L ö su n g  d u rc h  A b 
se tz e n  g e k lä r t  h a t,  w ird  d ie  d ie  Z in k lö su n g  e n th a lte n d e  
F lü ss ig k e it v o n  d em  m it  B lei s ta rk  a n g e re ic h e rte n  R ü c k 
s ta n d  abgeg o ssen . D ie se r w ird  in  e ine  F ilte rp re sse  g e b ra c h t 
u n d  gew asch en , w ä h re n d  d e r  k la ren , d ie  Z in k lö su n g  e n t 
h a lte n d e n  F lü ss ig k e it fe in  g e p u lv e r te  B lende , vo rzugsw eise  
K a d m iu m b len d e , z u g e se tz t  w ird , w o d u rch  d a s  K ad m iu m  
sow ie n o ch  in  d e r  L ö su n g  e n th a lte n e  S p u re n  v o n  B lei a u s 
g e fä llt w erd en . N a ch d e m  d a s  G an ze  e in ige  S tu n d e n  d e r 
R u h e  ü b e rla ssen  is t, w ird  a b f il t r ie r t  u n d  d e r  a n  K ad m iu m  
re iche  N ied ersch lag , d e r  z. B. zu r H e rs te llu n g  sog. K a d 
m iu m fa rb e n  V erw en d u n g  fin d en  k a n n , g e sam m elt. A ls
d a n n  w ird  d u rc h  d a s  F i l t r a t  e in  P re ß lu f ts tro m  g e le ite t, 
u m  d e n  S chw efel a u sz u fä lle n  u n d  d ie  n o ch  in  L ö su n g  
b e fin d lich en  E isen sa lze  zu  p e ro x y d ie ren . W äh re n d  des 
D u rc h le ite n s  d es L u f ts tro m e s  w ird  eine k leine  M enge v o n  fein 
g e p u lv e rte m  g e rö s te te m  G alm ei z u g ese tz t, d e r d a s  A usfällen  
d e r  E isen sa lze  b e w irk t. E n d lic h  w ird  d ie  L ö su n g  f i lt r ie r t  
u n d  d a s  F i l t r a t  m it  S ch w efe lb a riu m  b e h a n d e lt ,  d a s  eine  
M ischung  v o n  S ch w efelz in k  u n d  B a riu m su lfit, d a s  sog. 
L ith o p o n , a u sfä llt .

D ie  W irk u n g  d e r  P re ß lu f t  k a n n  d u rc h  Z u sa tz  e in e r 
gerin g en  M enge von  d o p p e lc h ro m sau re m  K ali u n te r s tü tz t  
w erd en .

50 c (6 ). 246 8 0 0 , v om  1 1 . N o v e m b er 1909. C h a r l e s
M o r e l  in  D o m è n e ,  I s è r e  ( F r a n k r . ) .  Mehrgeschossige 
F liehk ra ftkuge lm üh le .  F ü r  d iese  A n m e ld u n g  is t  bei d e r 
P rü fu n g  g em äß  dem  U n io n sv e rtra g  v om  20. M ärz  1883/
14. D e ze m b er  1900 d ie  P r io r i tä t  a u f  G ru n d  d e r  A n m eld u n g  
in  F ra n k re ic h  v o m  19. D e ze m b er 1908 a n e rk a n n t.

In  d e n  e in ze ln en , d u rc h  w a g e re c h te  Z w isch en w än d e  i  
m it e in e r m it t le rn  Ö ffn u n g  rj g e b ild e te n  G eschossen  d e r 
K u g e lm ü h le  sin d  a u f  e in e r zw an g läu fig  a n g e tr ie b e n e n  A chse 
S c h leu d e rsc h e ib e n  g a n g e o rd n e t, a u f  d en en  d u rc h  se n k 
re c h te  W ä n d e  Z ellen  g e b ild e t s i n d , , v o n  d e n en  im m e r d ie

zw eite  zu r A u fn a h m e  d e r  M a h lk u g e ln  c d ie n t . D ie  k u g e l
fre ien  Z ellen  d e r  S c h e ib en  s in d  o b e n  o ffen  u n d  m it  zw eck
m äß ig  sc h ra u b e n fö rm ig  g e s te l l te n  R ip p e n  gc v e rseh en , 
w ä h ren d  d ie  k u g e lfü h re n d e n  Z ellen  m ö g lic h s t v o llk o m m en

ü b e rd e c k t sind , so d a ß  d a s  d u rc h  d ie  m it t le r e  Ö ffn u n g  d e r 
Z w isch en w än d e  h in a b fa lle n d e  M a h lg u t n ic h t  u n m itte lb a r  
in d iese  Z ellen  g e lan g en  k a n n . D a s  M a h lg u t t r i t t  v ie lm eh r 
in  d ie  k u g e lfre ie n  Z ellen  u n d  w ird  d u rc h  d ie  in  d ie sen  a n 
g e o rd n e te n  R ip p e n  gegen  d ie  M a h lb a h n  /  g ew o rfen  und 
d a d u rc h  d en  K u g e ln  d e r  fo lg en d e n  Z elle  z u g e fü h rt .

50 c (9). 2 4 6 9 8 1 , v o m  7. Ju l i  1911. M a g n e t - W e r k  
G. m . b . H . in  E i s e n a c h .  O ueischw alzw erk.

c= @

jt E D as  W alzw erk  b e s te h t ,  w ie  ü b lich , a u s  zw ei geg en 
e in a n d e r  u m la u fen d e n  g e rif fe lte n  W alze n  a, b. O b e rh a lb  
d e r  W alze  a is t  e in  g e riffe lte r  S c h w a n z h a m m e r  c a n g e o rd n e t, 
d e r  d u rc h  e ine  D a u m e n sc h e ib e  d  a n g e tr ie b e n  w ird . D as 
zu z e rk le in e rn d e  G u t w ird  m it te ls  e in e r  R u ts c h e  e zw ischen  
d ie  W alze  a  u n d  d e n  H a m m e r  c e in g e fü h r t  u n d  d u rc h  d iesen  

N o rz e rk le in e ru n g  u n te rw o rfe n , b e v o r  es z w isch en  den  
M a lze n  a, b vö llig  z e rk le in e r t  w ird . D a m it  n u r  g e n ü g en d  
v o rz e rk le in e r te  S tü c k e  z w isch en  d ie  Q u e tsc h w a lz e n  ge
langen , is t  o b e rh a lb  d e s  z w isch en  d ie s e n  W a lz e n  v o rh a n d e n e n  
Z w isch en rau m s e ine  g e riffe lte  W a lze  /  a n g e o rd n e t,  d ie  in 
d e rse lb en  R ic h tu n g  a n g e tr ie b e n  w ird  w ie  d ie  W alze  a 
u n d  d ie  n ic h t  g e n ü g en d  v o rz e rk le in e r te  S tü c k e  w ied er 
zw ischen  d e n  H a m m e r  u n d  d ie  W a lze  a b e fö rd e r t .  U n te r -  

a  der Q u e tsc h w a lz e n  k a n n  e in  e le k tro m a g n e tis c h e r  
bc le id e r  g o. dgl. a n g e o rd n e t  w e rd en , w e n n  a u s  d e m  zer-

<: m e r te n  ( ’l lt  (S ch lack en ) E is e n te ile  e n tf e r n t  w e rd en  
sollen .

501) (2). 2 4 6 8 6 8 , v o m  25 . F e b r u a r  1911. G u s t a v
ö l e i  in  C h a i l o t t e n b u r g .  Scha ltu ng  von K re ise lp u m p en  

u n d  Ventila to ren .
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G e m ä ß  d e r  E r f in d u n g  w ird  e in e m  
T eil d e s  F ö r d e r m it te l s  d u rc h  e in e  u n . 
m it te lb a r  m it  e in e r  sc h n e lla u fe n d e n  A n 
tr ie b sm a sc h in e  c g e k u p p e lte  K re is e l
p u m p e  fl e in  V ie lfa c h e s  d e r  E n e rg ie  
z u g e fü h rt , d ie  d e r  v e r la n g te n  F ö r d e r 
h ö h e  e n ts p r ic h t .  D u rc h  d ie  ü b e rsc h ü s s ig e  
E n e rg ie  d e s  F ö r d e r m it te l s  w ird  e in  . '  '

'S c h a u fe lr a d  b m it  e in e r  g e r in g e n , d e n  
n o rm a le n  D re h z a h le n  v o n  K re is e lp u m p e n  
e n ts p re c h e n d e n  G e sc h w in d ig k e it  a n g e 
t r ie b e n , so  d a ß  d a s  F ö r d e r m it t e l  d ie se s  
S c h a u fe lra d  m it  e in e r  d e r  g e w ü n sc h te n  
N u tz fö rd e rh ö h e  e n ts p re c h e n d e n  E n e rg ie  
v e r lä ß t.  D u r c h  d a s  S c h a u fe lra d  w ird  
e in e  u n m it t e lb a r  m it  ih m  v e rb u n d e n e  
K re ise lp u m p e  d  a n g e t r ie b e n ,  d ie  d e m  
ä n d e rn  T e il d e s  F ö r d e r m it t e l s  d ie  d e r  
N u tz fö rd e rh ö h e  e n ts p r e c h e n d e  E n e rg ie  
e r te il t .  D ie  b e id e n , d ie  g le ich e  E n e rg ie  
b e s itz e n d e n  T eile  d e s F ö r d e r m it te l s  w e rd e n  
a ls d a n n  zu  e in e m  S tro m  v e re in ig t .

59 b (2). 246 9 4 1 , v o m  1. A u g u s t  1911.
O t t o  N e u f e l d  u n d  W i l h e l m  Z u r o v e c  
i n D r e s d e n .  Achsenen tla s tung  fü r  K re is e l

pum pen, -gebldse oder T u rb in e n .

D ie  E n t la s tu n g  w ird  n a c h  d e r  E r f in d u n g  d u rc h  e ine  
R e ih e  v o n  L a b y r in th n u te n  b e w irk t,  d ie  v e rsch ie d en  tie f  
in e in an d er°T e ifen , so  d a ß  d u rc h  d ie  ach s ia le  \  e rsch ie b u n g  
d es L a u f ra d e s  d ie  G rö ß e  d e r  A n g riffsf läc h e  sich  d e r  jew eilig en  
B e la s tu n g  e n ts p re c h e n d  s e lb s t tä t ig  e in s te l lt .  D e r  e ine  
T eil d e r  N u te n  i s t  in  e in e r  m it  d e m  G e h ä u se  d e r  P u m p e  
o d g l v e rb u n d e n e n  S c h e ib e  a e in g e sc h n it te n , w ä h re n d  
d e r a n d e re  T e il d e r  N u te n  in  d e m  L a u f ra d  b d e r  P u m p e  
o d ° l  o d e r  in  e in e r  m it  d e m  L a u f ra d  v e rb u n d e n e n  S ch e ib e  
e in g e sc h n itte n  is t .  D ie  im  R a u m  c d e r  P u m p e  o. dgl. b e 
fin d lich e  D ru c k f lü s s ig k e it  t r i t t  d u rc h  d ie  L a b y r in th n u te n  
in  d e n  R a u m  d  d e r  P u m p e , d e r  d u rc h  d e n  S tu tz e n  e m it

d er A tm o sp h ä re  o d e r  d e r  S a u g se ite  d e r  P u m p e  in  \  er- 
b in d u n g  s te h t .  W ird  d a s  R a d  d u rc h  e in en  D ru c k  n a c h  
re c h ts  g esch o b en , so  k o m m e n  im m e r  m e h r  L a b )  r in th n u te n  
in  E in g r if f ;  d e r  W id e r s ta n d ,  d e n  d a s  D ru c k w a ss e r  b e im  
Ü b e r t re te n  a u s  d e m  R a u m  c n a c h  d e m  R a u m  d  f in d e t 
w ird  im m e r g rö ß e r  u n d  v e rg rö ß e r t  s ich  so lan g e , is au  
b e id en  S e ite n  d e s  L a u f ra d e s  G le ic h g ew ic h t h e r rs c h t .  N\ ird  
d a s  L a u fra d  n a c h  lin k s  g e sc h o b en , so  k o m m e n  im m e r m e h r  
L a b v r in th n u te n  a u ß e r  E in g r if f ,  so  d a ß  d e r  in  d e m  a u m  - 
h e rrs c h e n d e  n ie d e re  D ru c k  im m e r  m e h r  z u r  G e ltu n g  o m m  
u n d  a llm ä h lic h  G le ic h g e w ic h t e in t r i t t .

S i e  (32). 2 4 6 9 9 7 , v o m  12- A u 8 u s t  191°; A d o l f
B l e i c h e r t  & C o . i n  L e i p z i g  - G o h l i s .  Se ilbahn  zum  

Anschü tten  von H a ld e n .  Z u s. z. P a t .  150 1 9 /. a n g s te  
D a u e r :  27. A u g u s t  1918.

D ie  d u rc h  d a s  P a t e n t  150 197 g e s c h ü tz te  S e ilb a h n  lie g t 
a u f  d e r  H a ld e n b ö s c h u n g  a u f  u n d  k a n n  d u rc h  z u n ä c h s t  
fre isch w eb en d e , d ie  F a h r b a h n  tra g e n d e  B ru c k e n  e i e 
lieb ig  v e r lä n g e r t  w e rd e n . G e m ä ß  d e r  E r f in d u n g  v  crc 
d ie  d ie  F a h rb a h n  h t r a g e n d e n , z u r  N e r lä n g e ru n g  ei 
d ien e n d en  B rü c k e n te i le  a  u n s t a r r  m ite in a n d e r  c e r  u n  
u n d  a u f  e in em  b e s o n d e rn  V e rs te ifu n g s trä g e r  a n g e o r  n  ,

d e sse n  T eile ' s t a r r  m ite in a n d e r  v e rb u n d e n  u n d , w en n  
e rfo rd e r lic h , m it  n a c h  u n te n  ra g e n d e n  S tre b e n  k v e rse h e n  
sin d , d ie  d u r c h  d a s  G u t v e r s c h ü t t e t  w e rd en .

D ie  U m k e h rsch e ib e  g is t  fe rn e r  b e i d e r  S e ilb a h n  in  e in em  
A u sleg er e in es a u f  d em  V e rs te ifu n g s trä g e r  fa h rb a re n  NN ag en s  
/  g e la g e rt. D u rc h  d ie  E rf in d u n g  soll e rz ie lt w e rd en , d a ß  
d ie  T eile  d e s  F a h rb a h n tr ä g e r s  le ic h t w ie d e r in  ih re  u r s p rü n g 
liche  L ag e  g e b ra c h t  w e rd en  k ö n n en , w e n n  sie b e i u n g le ic h 
m äß ig e m  S e tze n  d e s  S c h ü t tg u te s  a u s  d ie se r  L ag e  ge 
k o m m e n  sind .

B ü c h e r s c h a u .

M in ing  w ith o u t tiu ib e r. V on  R o b e r t  B ru c e  B r i n s m a d e ,
B . S., E . M. F o rm e r ly  P ro f. of M in in g  E n g in e e r in g  a t  
NYest V irg in ia  U n iv e rs i ty ,  M em b er of A m e ric an  I n 
s t i tu te  of M in in g  E n g in e e rs , C oal M in in g  I n s t i tu te  of 
A m erica , S o c ie ty  fo r  P ro m o tio n  of E n g in e e r in g  E d u - 
c a tio n , e tc . 332 S. m it  1-16 A bb . N ew  V o rk  1911, 
M c G raw -H ill B o o k  C o m p a n y . P re is  geb . 12,75 
D ie  sch n e lle  E rsc h ö p fu n g  d e r  a m e r ik a n is c h e n  T rw ä ld e r  

d u rc h  v e rh e e re n d e  B rä n d e  u n d  d u rc h  R a u b w ir ts c l ia f t  h a t  
d ie  A m e rik a n e r  zu m  V e rla ssen  d e r  f rü h e r  g eb räu c h lic h en  
A b b a u v e rfa h re n , d ie  g ro ß e  H o lz m e n g en  v e rsch la n g en , v n d  
z u r  E in fü h ru n g  h o lz e rsp a re n d e r  A b b a u a r te n  m it  B e rg e 
v e r s a tz  u n d  B e rg fe s te n  g e n ö tig t.  D iese  N e r fa h re n , d e ren  
G ru n d s ä tz e  d ie  A m e r ik a n e r  in  E u ro p a  g e le rn t  h a b e n , e r 
fo rd e rn  g ew iß  a u c h  d ie  V e rw e n d u n g  v o n  H olz , d e r  
B e d a rf  d a ra n  is t  a b e r  b e i ih n e n  im  V erg le ich  m it  d em , d en  
d ie  f r ü h e m  a m e r ik a n is c h e n  A b b a u a r te n  e r fo rd e r te n , so 
g e rin g , d a ß  d e r  A m e rik a n e r  w o h l b e re c h tig t  is t, d ie  s p a r 
sam e  V e rw e n d u n g  v o n  H o lz  a ls  d a s  H a u p tm e rk m a l  d e r  
n e u e n  A b b a u v e r fa h re n  a n zu seh e n . Sie w e rd e n  d e sh a lb  v o m  
V e rfa s se r  u n te r  d e m  S a m m e lb eg rif f  »A bbau  o h n e  N er- 
w e n d u n g  v o n  H olz« z u sa m m en g e fa ß t.

D a s  B u c h  so ll fü r  d e n  A m e rik a n e r  e in  L e h rb u c h  se in , 
d a s  ih m  d ie  n e u e n  a u s  E u ro p a  ü b e rn o m m e n e n  u n d  in  
A m e rik a  n o ch  in  d e r  E n tw ic k lu n g  s te h e n d e n  A b b a u v e r fa h re n  
v o r fü h r t ,  u n d  b e r ü h r t  a n d e re  Zw eige d e r  B e rg b a u te c h n ik  
n u r ,  so w e it es fü r  d a s  a llg em e in e  V e rs tä n d n is  n o tw e n d ig  
e rs c h e in t.  N a c h  e in e r  k u rz e n  B e sp re c h u n g  d e r  S p re n g s to ffe  
u n d  d e r  S p re n g a rb e it ,  d e r  V e rw e n d u n g  d e r  D ru c k lu f t  im  
G ru b e n b e tr ie b e , d e r  G e b irg sb ew eg u n g e n  in  d e r  G ru b e  in 
fo lge  d e s  A b b a u e s  u n d  d e r  E in w irk u n g  d e r  G e b irg s
b e w eg u n g e n  a u f  d ie  T a g e so b e rf lä c h e  sowrie d e r  b e rg 
m ä n n isc h e n  N V asse rw irtsch aft, e in e r  D a rle g u n g , d ie  s ich  
in n e rh a lb  d es ü b lic h e n  R a h m e n s  e in e r  B e rg b a u k u n d e  
bewre g t, w e rd en  d ie  n e u e n  A b b a u a r te n  b e s c h r ie b e n . E in
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g ro ß e r  V o rzu g  d es B u c h es  b e s te h t  d a r in , d a ß  d ie  D a r
s te llu n g  n ic h t  sc h e m a tis c h  u n d  a llg em e in  th e o re tis c h  ge
h a lte n  is t, so n d e rn  u n te r  H e ra n z ie h u n g  ty p is c h e r  B eisp ie le  
a u s  A u s tra lie n  u n d  S ü d a fr ik a  sow ie n a m e n tlic h  a u s  A m erik a  
d ie  A u sb ild u n g  d e r  A b b a u  v e rfa h re n  n a c h  d e r  E ig e n a r t  
d e r  v e rsch ie d en e n  L a g e r s tä t te n  e r lä u te r t .  J e d e r  A b b a u 
b e sc h re ib u n g  g e h t  e in e  B e sc h re ib u n g  d e r  F o rm  u n d  des 
In h a lts  d e r  L a g e r s tä t te  sow ie e ine  D a rleg u n g  a lle r  V er
h ä ltn isse , d ie  e in en  E in f lu ß  a u f  d ie  E in r ic h tu n g  des A b b a u 
b e tr ieb e s  a u sü b e n  k ö n n en , v o ra u s , so d a ß  d e r  L ese r in  
jed e m  E in ze lfa lle  e ine  z u v erläss ig e  V o rs te llu n g  v o n  d en  
ö r tlic h e n  A b b a u b e d in g u n g e n  g ew in n t.

D as  B u c h  k a n n  b eso n d e rs  d e m je n ig e n  em p fo h len  w erden , 
d e r  s ich  m it  d em  n e u ze itlic h e n  a m e rik a n isc h en  A b b au  
b e k a n n t  m ac h en  w ill, d a r f  a b e r  a u c h  e in  m e h r  a llgem eines 
In te re s se  b e a n sp ru c h e n , w eil in  d en  E in z e lb esch re ib u n g en , 
d e re n  Z ah l s ich  a u f  60 b e lä u ft, u n d  zu m  S ch luß  a u c h  in  
e in em  b e so n d e rn  A b s c h n it t  e ine  k r itis c h e  W ü rd ig u n g  d e r 
u n te r  d en  g egebenen  V e rh ä ltn is se n  v e rw en d e ten  A b b a u 
a r te n  gegeben  is t .  v . R .

K urzes L eh rb u ch  der E le k tro te ch n ik . V on E le k tro 
in g en ie u r D r. A dolf T h o m ä l e n .  5., v e rb . A ufl. 547 S. 
m it  408 A bb. B e rlin  1912, Ju liu s  S p rin g e r. P re is  
geb. 1 2  M.
D ieses b e k a n n te  u n d  g u t  e in g e fü h rte  L eh rb u ch , d as 

zu d en  b e s te n  se in er A r t  z äh lt, h a t  in  d e r  neuen  A uflage 
e in ige  w ertv o lle  B e re ich e ru n g e n  e rfah ren , d ie  es d en  F o r t 
sc h r i t te n  d e r  e le k tro te c h n isc h e n  P ra x is  an p assen . So is t 
die se lb s ttä tig e  S p a n n u n g sreg e lu n g , d ie K o m p o u n d ie ru n g  
d e r  E rreg e rm a sc h in en  fü r  W ech se ls tro m m asch in en  u n d  die 
fü r  F ö rd e ra n la g e n  w ich tig e  L eo n a rd sc h a ltu n g  e in g eh en d e r 
a ls  in  f rü h e m  A u flag en  b e h a n d e lt  w orden .

D as n o ch  in  d e r  E n tw ic k lu n g  b egriffene  G eb ie t d e r  
v e r lu s tsp a re n d e n , re g e lb a re n  D re h s tro m m o to re n  h a t  eine 
w esen tlich e  E rg ä n z u n g  e rfa h re n , w enn  a u c h  d ie  von  d en  
v e rsch ied en en  E le k tr iz itä ts f irm e n  g eschaffenen  A n o rd n u n g en  
u n d  A u sfü h ru n g sfo rm en  n ic h t e rsch ö p fen d  b e h a n d e lt  sind. 
D em  B uch e  is t  d a s  B e s treb e n  e ig en tü m lich , d en  S toff u n te r  
V o ra u sse tzu n g  e le m e n ta re r  e le k tro te ch n isc h e r  K en n tn isse  
bei m ö g lic h ste r  E in sc h rä n k u n g  rech n e risch en  A u fw andes 
d u rc h  H e rv o rh e b u n g  n u r  des W esen tlich en  ü b e rs ich tlich  
u n d  v e rs tä n d lic h  zu g e s ta lten . D iese B e sc h rän k u n g  is t 
bei d e r  F ü lle  des S to ffes a u c h  d u rc h a u s  n o tw en d ig , w enn 
d as W erk , w as es se in  will, b le ib en  s o l l : e in  »kurzes L e h r
buch«. D ab e i is t  a b e r  d ie  S e iten zah l b e re its  a u f  m e h r  als 
500 an g ew ach sen . T ro tz d e m  is t  d e r  W u n sch  au szu sp rech en , 
d a ß  in  s p ä te m  A uflagen , n a m e n tlic h  bei d e n  D re h s tro m - 
K o lle k to rm o to re n  u n d  d e n  R eg el-M asch in en sä tzen , e tw as 
m e h r  a u f  die B e trie b se ig e n sc h a ften  d e r  M asch inen , wie 
W irk u n g sg rad , L e is tu n g sfa k to r, V e rh a lten  bei w echselnder 
B e la s tu n g , S tro m rü c k lie fe ru n g  usw ., e in g eg an g en  w ird . 
D iese E rg ä n z u n g e n  w ü rd e n  d e n  W e r t  des B u ch es fü r  den  
P ra k t ik e r  e rh ö h en .

M it A u sn ah m e  eines K a p ite ls , d a s d ie g ru n d leg e n d en  
D inge  ü b e r  d ie  E le k tro ly se , d ie  P o la r isa tio n , d ie  A k k u m u 
la to re n  u n d  d ie  ch em isch en  V orgänge  in  E le m en ten  b r in g t, 
sin d  n u r  d ie  e le k trisch e n  M asch inen  u n d  U m fo rm er b e h an d e lt. 
W er fü r  d ieses S o n d e rg e b ie t e ine  le ich t v e rs tä n d lic h e  und  
n ic h t  o b e rfläch lich e  U n te rw e isu n g  su c h t, d em  k a n n  d as 
B u ch  w arm  e m p fo h len  w erd en . G o e tz e .

Die M echan ik  der festen , flüssigen  und  gasfö rm ig en  K ö rp er.
2. T . D ie M ech an ik  d e r  flü ssig en  K ö rp e r. V on  G eh. 
R e g ie ru n g s ra t A lb re c h t v o n  I h e r i n g .  (A us N a tu r  u n d  
G eistesw elt, 304. B d.) 112 S. m it  34 A bb . L eipzig  1912,
B. G. T eu b n e r . P re is  geh . 1 M ,  geb. 1,25 J l.
In  d em  v o rlie g en d e n  zw eiten  B a n d  d e r  M ech an ik  v e r 

su c h t  d e rV erfa sse r , d e n  g e b ild e te n  L a ien  m it  d en  w ic h tig s te n

G ru n d sä tz e n  d e r  H y d r o s ta t ik  u n d  H y d r a u l ik  b e k a n n t  zu 
m ach en . Zu d em  Z w eck  w e rd e n  in  d e r  e in fa c h s te n  W eise 
d ie  H a u p tg e se tz e  a b g e le i te t  u n d  d ie  H a u p tg le ic h u n g e n  
a u fg este llt , d e re n  A n w e n d u n g  so g le ich  a n  R e ch n u n g s
be isp ie len  e r lä u te r t  u n d  g e ü b t  w ird . D ie  B e isp ie le  sin d  in 
g e sch ick te r  W eise  a u s  G e b ie te n  e n tn o m m e n , d ie  dem  
L aien  b e so n d e rs  n a h e  lieg en  u n d  d a h e r  le ic h t v e rs tä n d 
lich sind .

Im  d r i t te n  T eile  d e s e tw a  100 S e ite n  u m fa s se n d e n  B u ch es 
g ib t d e r  V erfasse r e in e  k u rz e  Ü b e rs ic h t  ü b e r  d ie  w ic h tig s te n  
A n w en d u n g en  d e r  H y d r a u l ik  in  d e r  T e c h n ik , im  b e so n d e rn  
a u f  d em  G eb ie te  d e r  W a s s e rfö rd e ru n g  u n d  W a s se rk ra f t
a u sn u tz u n g ,u n d  s u c h t  a u c h  h ie r  d ie  e in fa c h s te n  B e rec h n u n g s
g ru n d lag e n  zu v e rm it te ln .  K . V.

Z e i t s c h r i f t e n s c h a u .

(E ine E rk lä ru n g  d e r  h ie ru n te r  v o rk o m m e n d e n  A b k ü rzu n g en  
von  Z e its c h rif te n ti te ln  is t  n e b s t  A n g a b e  d e s  E rsc h e in u n g s
o rtes , N am en s d es H e ra u s g e b e rs  usw . in  N r. 1 a u f  d en  
S e iten  48— 50 v e rö ffe n tlic h t. (* b e d e u te t  T e x t-  o der 

T a fe la b b ild u n g e n .)
M inera lo g ie  u n d  G eologie.

E i n  B e i t r a g  z u r  G e n e s i s  d e r  a l p i n e n  K i e s 
l a g e r s t ä t t e n .  V on  R e d lic h . Z. p r . G eol. M ai. S. 197/200*. 
D ie E rz la g e r s tä t te n  W a lc h e n  b e i Ö b la rn  im  E n n s ta l .  
V erg le ich  m it  L a g e r s tä t te n ,  d ie  ä h n lic h e  V e rh ä ltn is se  
au fw eisen , u n d  d a ra u s  g ezo g en e  a llg e m e in e  S c h lu ß 
fo lg e ru n g en  fü r  d ie  E n ts te h u n g  d e r  a lp in e n  K ie s lag e r
s tä t te n .

D a s  A s p h a l t k a l k g e b i e t  d e s  P e s c a r a t a l e s  a m  
N o r d a b h a n g e  d e r  M a j e l l a  ( A b r u z z e n ) .  V on  T hie l. 
Z. p r . Geol. M ai. S. 169 /96* . A llg em e in es  ü b e r  d ie  B e
d e u tu n g , d ie  g eo g rap h isc h e  L ag e  u n d  d ie  L a n d s c h a f ts 
fo rm en  des A sp h a ltk a lk g e b ie te s . K u rz e r  Ü b e rb lic k  ü b e r 
d en  geo log ischen  A u fb a u  d e s  m it t le r n  T eiles M itte lita lie n s . 
B esc h re ib u n g  d e r  im  A s p h a l tk a lk g e b ie t  a u f tre te n d e n  
S ch ich ten  u n d  d e r  sie b ild e n d e n  G e ste in e . G eologische 
A lte rsb e s tim m u n g  d e r  S c h ic h te n . A llg em e in es ü b e r  d ie  
F a l tu n g  d es A p en n in s. T e k to n ik  d e s  A sp h a ltk a lk g e b ie te s . 
B e sch re ib u n g  d e r  A sp h a ltk a lk la g e r .  E n ts te h u n g  d e r  
A s p h a ltk a lk la g e r  sow ie v o n  p r im ä re n  u n d  s e k u n d ä re n  
b itu m in ö se n  K a lk e n . G e w in n u n g  d e r  A s p h a ltk a lk e . V e r
a rb e itu n g  des M a te ria ls . S ta tis t is c h e  A n g a b en .

R o h e i s e n s t e i n l a g e r  in  A s t u r i e n .  V o n  G ro sch . 
Z. p r . Geol. M ai. S. 2 0 1 /5 * . G e o g rap h isc h e  L ag e  d e r  
a s tu iisc h e n  R o te ise n s te in la g e r . G eo log ie  d e r  V o rk o m m en . 
D ie E rze .

T h e  g e o lo g y  a n d  o r e - d e p o s i t s  o f  t h e  S i l v e r b e l i  
m i n i n g - d i s t r i c t ,  A r i z o n a .  V on  S te w a r t.  B u ll. A m . In s t .  
M ai. S. 4 5 5 /505* . E in g e h e n d e  B e sc h re ib u n g  d e r  g eo 
lo g isch en  V e rh ä ltn is se .

B e rg b a u te c h n ik .
1 h e  L a n c h o w  m in e s  i n  C h i n a .  V on  S w en sen . 

C oal Age. 1 . J u n i .  S. 1098 /1101* . B e sc h re ib u n g  e in e r 
u n te r  d e u ts c h e r  L e itu n g  e n ts ta n d e n e n  S te in k o h le n -B e rg -  
w e rk san lag e  n a c h  g eo lo g isch en , te c h n isc h e n  u n d  w ir t 
sc h a ftlich e n  G e s ic h ts p u n k te n .

A l l u v i o n s  m é t a l l i f è r e s .  V o n  R ig a u d . R ev . u n iv . 
m in . m e t. M ai. S. 150 /202* . Ü b e r  d ie  E rz fü h ru n g  a llu v ia le r  
S ch ich ten . V o rk o m m en , B e d e u tu n g  u n d  G e w in n u n g .

W e i t e r e  B e i t r ä g e  z u r  F r a g e  d e r  W i d e r s t a n d s -  
a l i g k e i t  d e s  S c  h a c h t a u  s b a u e s  w ä h r e n d  d e r  A b -  

t e u f a r b e i t e n .  V on  H e rw e g en . B ra u n k . 7. J u n i .
145/o2*. R e c h n e ris c h e  U n te rs u c h u n g e n  ü b e r  d ie  B e 

a n s p ru c h u n g  v o n  S c h a c h trö h re n  a u f  K n ic k u n g .
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R e c o r d  s i n k i n g  a t  s t a t e  m i n e s ,  W i t w a t e r s r a n d .  
V o n  C o p p e r-K e y . M in. E n g . W ld . 1. J u n i .  S. 1145/6 . 
D ie  A b te u fa rb e ite n  e in es s ta a t l ic h e n  S c h a c h te s  a m  W it 
w a te r s ra n d , b e i  d e n e n  im  M ärz  e in e  R e k o rd le is tu n g  v o n  
233 F u ß  e rz ie l t  w o rd e n  is t .

B l a s t i n g  b y  e l e c t r i c i t y  i n  m i n e s — U t a h s y s t e m .  
V o n  R u tle d g e  u n d  H a ll .  M in. E n g . W ld . Ju n i .  S. 1143/4*. 
D ie  E in r ic h tu n g e n  z u m  e le k tr is c h e n  S c h ieß e n  in  d e r  G ru b e  
n a c h  d e m  U ta h - S y s te m .

D a s  R e t t u n g s w e s e n  i m  B e r g b a u .  V o n  R y b a .  
(F o rts .)  Z. B g b . B e tr .  L . 1. J u n i .  S. 3 2 2 /7 * . T ra n s p o r t  
v o n  V e r le tz te n  u n d  v e rsc h ie d e n e  A r te n  v o n  T ra g b a h re n . 
(F o rts , f.)

T h e  u s e  o f  X  r a y s  i n  t h e  e x a m i n a t i o n  o f  c o a l .  
V o n  G a r r e t t  u n d  B u r to n .  I r .  C oal T r. R . 7. J u n i .  S. 925*. 
M itte ilu n g e n  ü b e r  d ie  K o h le u n te rs u c h u n g e n .

P r e c i s e  s u r v e y i n g  f o r  a  c o n n e c t i o n .  V o n  N o b le . 
C oal A ge. 1. J u n i .  S. 1109 /11* . E in  b e im  B a u  d e r  U n te r 
g ru n d b a h n  N ew  Y o rk — B ro o k ly n  e rp ro b te s  V e rfa h re n  zu r 
E rz ie lu n g  g e n a u e r  D u rc h sc h la g sa n g a b e n .

I n s t i t u t i o n  o f  m i n i n g  e n g i n e e r s .  I r .  C oal T r. R  
7. Ju n i . S. 9 0 7 /1 4 .*  B e r ic h t  ü b e r  d ie  G e n e ra lv e rs a m m lu n g  
des V ere in s  u n d  W ie d e rg a b e  d e r  V o r trä g e , so z. B . W irk u n g  
des A b b a u s  a u f  d ie  T a g e so b e rf lä c h e , V e rfa h re n  b e im  
A b b au  e in es S c h a c h ts ic h e rh e itsp fe ile rs , B e sc h re ib u n g  e in e r 
S c h rä m m a sc h in e  m i t  S e iia n tr ie b  u n d  ih re  V o rte ile . 

D a m p fk e sse l-  u n d  M asc h in en w e se n .
T h e  d a n g e r  o f  w a t e r  h a m m e r .  C oll. G u a rd . 31. M ai.

S 1081/2* . M itte ilu n g e n  ü b e r  e in e  K esse iex p lo s io n  au f
einer G ru b e  in  Y o rk sh ire .

Ü b e r  d i e  B e d e u t u n g  v o n  H i e b e n ,  d i e  d e m  K e s s e  1- 
b i e c h  b e i m  A b k l o p f e n  d e s  K e s s e l s t e i n s  z u t e i l  
w e r d e n .  V o n  v . B a ch . Z. D a m p fk . B e tr .  24. M ai. 
S. 2 2 1 /2 * . D ie  R iß b ild u n g  in  K e sse ib lec h en  u n d  ih re
U rsac h en .

D e r  E i n f l u ß  v o n  R i s s e n  a u f  d i e  S t a n d s i c h e r h e i t  
v o n  S c h o r n s t e i n e n .  V o n  P ie tz sc h . Z. D a m p fk . B e tr .
7 . J u n i .  S. 2 3 7 /4 0 * . D e r  E in f lu ß  d e r  S p a ltu n g  a u f  d e n  
q u a d ra t is c h e n , m a ss iv e n  Q u e rsc h n it t .  (S ch lu ß  f.)

D ie  T e e r f e u e r u n g  v o n  M ü l l e r  & K ö r t e .  V on  
P rad e l. Z. D a m p fk . B e tr .  17. M ai. S. 2 1 2 /3 * . B e sc h re ib u n g  
e iner T e e rfe u e ru n g  fü r  W a sse rro h rk e sse l.

W a n n  w i r d  e in  R e g u l a t o r  s c h w a n k u n g s l o s  
a r b e i t e n ?  V o n  H o e p p e n e r . (F o rts .)  T u rb in e . 5. Ju n i .  
S. 314/7*. D e r  K re isp ro z e ß  v o n  L e a u te .  Ü b e r  d ie  E x is te n z 
m ö g lich k eit d e r  K re isp ro ze sse . A n o rm a le  K re isp ro zesse . 
(Schluß, f.).

Z u r  T h e o r i e  d e r  R e i b u n g  g e s c h m i e r t e r  M a 
s c h i n e n t e i l e .  V o n  U b b e lo h d e . (S ch lu ß .)  P e tro le u m . 
5. Ju n i. S. 9 3 8 /4 0 * . K o m b in ie r te  Ö l- u n d  G ra p h i t 
schm ierung . D u rc h  d ie  G ra p h i ts c h m ie ru n g  soll d e r  R e ib u n g s 
koeffiz ien t e rh eb lic h  v e r m in d e r t  w e rd en .

D ie  K l e i n d a m p f t u r b i n e n  d e r  F i r m a  M e l m s  & 
P f e n n i n g e r .  V o n  M in tz . T u rb in e . 5. J u n i .  S. 3 1 1 /4 . ' 
A uspuff- u n d  K o n d e n s a t io n s tu rb in e n .

D ie  L j u n s t r ö m - D a m p f t u r b i n e .  T u rb in e . 5. Ju n i .  
S. 318/21*. B e sc h re ib u n g  e in e r  n e u a r t ig e n  R e a k tio n s -  
R ad ia ltu rb in e .

K r e i s e l p u m p e n  u n d  i h r  V e r g l e i c h  m i t  e n t 
s p r e c h e n d e n  K o l b e n p u m p e n .  V o n  B a rb e z a t .
Z. T u rb . W es. 10. J u n i .  S. 2 5 5 /8 . A n g a b e n  ü b e r  d ie  K o s te n  
bei v e rsch ied en en  F ö rd e rm e n g e n  u n d  D ru c k h ö h e n .

V e r b e s s e r u n g  v o n  V e r b r e n n u n g s m o t o r e n  d u r c h  
V o r w ä r m u n g  d e r  a n g e s a u g t e n  L u f t .  V o n  N o u g ie r. 
(Forts.) G asm . T . J u n i .  S. 5 0 /2 * . G re n z e n  d e r  V o rw ä rm u n g . 
A bm essungen  e in es V o rw ä rm e rs . (S c h lu ß  f . ) .

H e a v y - o i l  e n g i n e s .  V o n  S a n k e y . (S ch lu ß .)  E n g g . 
31. M ai. S. 721 /2 . U n te r s u c h u n g  v o n  D ie se lm o to re n .

Zw ei- u n d  V ie r ta k tm a sc h in e n , Ö lv e rb ra u c h  be i v e r 
sch ied e n en  B e la s tu n g e n , B e tr ie b sk o s te n  fü r  v e rsch ie d en e  
K ra f tm a sc h in e n .

T u r b o  b l o w e r s  a n d  t ü r b o  c o m p r e s s o r s .  I r .  C oal 
T r. R . 31. M ai. S. 8 7 4 /5* . B e sp re c h u n g  e in ig e r T u rb in e n 
g e b lä se m a sc h in en  u n d  ih re r  L e is tu n g .

D ie  F o r t s c h r i t t e  a u f  d e m  G e b i e t e  d e r  D r u c k l u f t 
e r z e u g u n g  u n d  d e r e n  w i r t s c h a f t l i c h e  B e d e u t u n g .  
V on  B e rn s te in . (F o rts .)  D ing l. J .  8 . J u n i .  S. 35 3 /7 * . 
(F o rts , f.).

D ie  E n t w i c k l u n g  u n d  d i e  n e u z e i t l i c h e n  
L e i s t u n g e n  d e r  M a s c h i n e n f a b r i k  v o n  J. M. V o i g t  
i n  H e i d e n h e i m  a . d . B r e n z .  Z. D . In g . 8 . J u n i .
S. 918 /28* .

D ie  M a s c h i n e n f a b r i k  E ß l i n g e n .  V on  W id m a ie r .
Z. D . In g . 8 . J u n i . S. 897 /917* . E n tw ic k lu n g  u n d  B e 
sc h re ib u n g  d e r  F a b r ik . D a rs te llu n g e n  a u s  d e n  v e rsch ie d en e n  
F  a b r ik a tio n s g e b ie tg n .

E le k tro te c h n ik .
E l e c t r i c  p o w e r p l a n t s  f o r  m in e s .  V on  Ja c k so n . 

Coal Age. 1. Ju n i . S. 1102/04*. U n te rsu c h u n g e n  ü b e r  d ie  
W ir ts c h a f t l ic h k e it  k le in e r e le k tr is c h e r  K ra f ta n la g e n  a u f  
B erg w erk en .
H ü tten w esen , C hem ische T ech n o lo g ie , C hem ie u . P h y s ik .

L ’é v o l u t i o n  d e  l a  s i d é r u r g i e  f r a n ç a i s e ,  s o n  é t a t  
a c t u e l  e t  s e s  p e r s p e c t i v e s  d ’a v e n i r  d a n s  le  d i s t r i c t  
d u  N o r d .  V o n  D ’A u riac . B u ll. S t. E t .  M ai. S. 4 4 5 /5 2 3 * . 
E n tw ic k lu n g  d es f ran zö sisch en  E ise n h ü tte n w e se n s  im  N o rd - 
B ez irk  u n d  se ine  A u ssich te n . (F o rts , f.)

T h e  e l e c t r i c  f u r n a c e  a s  a  p o s s i b l e  m e a n s  o f  
p r o d u c i n g  a n  i m p r o v e d  q u a l i t y  o f  S te e l .  V o n  W a lk e r .
Ir . C oal T r. R . 31. M ai. S. 877. D ie  V o rte ile  d e r  e le k 
tr is c h e n  Ö fen  z u r  S ta h le rz e u g u n g .

N e u z e i t i g e  T r a n s p o r t -  u n d  H e b e  W e r k z e u g e  in  
E i s e n g i e ß e r e i e n .  V o n  H e rm a n n s . G ieß. Z. 1. Ju n i .
S. 333 /44* . B e sp re c h u n g  v o n  K ra n a n la g e n , H ä n g e b a h n 
a n lag en , D re h la u fk a tz e n , A u fzügen , B e ch e rw e rk en , E le 
v a to re n . (F o rts , f.)

D i e B e w e g u n g d e r G a s e i n  d e n h ü t t e n t e c h n i s c h e n  
Ö f e n .  V on  R o itz h e im . S t. u . E . 13. J u n i .  S. 9 6 9 /74* .

Ü b e r  E n t f e r n u n g  r e s p .  V e r s c h l a c k u n g  d e r  B e i 
m e n g u n g e n  d e s  K u p f e r s  im  K u p f e r r a f f i n i e r b e t r i e b .  
V on  S ta h l. M etall. 8 . J u n i . S. 3 6 2 /7* . (S ch lu ß  f.)

B e i t r ä g e  z u r  F r a g e  d e s  S c h l a c k e n b e t o n s .  V o n  
K n a ff . (F o rts .)  S t. u . E . 13. Ju n i . S. 9 8 2 /9 * . M it
te ilu n g  a u s  d e r  H o c h o fen k o m m iss io n  d es V e re in s  D e u tsc h e r  
E is e n h ü tte n le u te .  (S ch lu ß  f.)

Ü b e r  e i n e n  S c h m e l z o f e n  m i t  Ö l f e u e r u n g .  V on  
V e n a to r . G ieß . Z. 1. Ju n i . S. 3 4 4 /6* . V o rzü g e  d e r  Ö l
fe u e ru n g  fü r  S ch m elzö fen  k le in e r B e tr ie b e , B e sc h re ib u n g  
d e r  O fen an lag e . (F o rts , f.)

S a u g g a s e r z e ,u g e r  f ü r  S t e i n k o h l e .  V on  G w osdz . 
G asm . T . J u n i .  S. 4 1 /4 * . B e sc h re ib u n g  v e rsc h ie d e n e r  
B a u a r te n  v o n  G e n e ra to re n .

D ie  b i n ä r e n  M e t a l l e g i e r u n g e n .  V o n  B o rn e m a n n . 
(F o rts .)  M etall. 8 . J u n i .  S. 345 /5 3 * . L e g ie ru n g e n  d es
C h ro m s. (F o rts ,  f.)

Ü b e r  N e u s i l b e r -  u n d  ä h n l i c h e  L e g i e r u n g e n .  
V on  K loß . (F o rts .)  G ieß. Z. 1 . J u n i .  S. 3 4 6 /9 . (S c h lu ß  f.)

A l l g e m e i n e  G e s i c h t s p u n k t e  d e r  c h e m i s c h e n  
T e c h n i k .  V o n  H e m p el. Z. an g ew . C h. 7. J u n i .  S. 1 1 5 5 /62 . 
V o r tra g , g e h a lte n  a u f  d e r  25. H a u p tv e rs a m m lu n g  d es 
V e re in s D e u tsc h e r  C h e m ik e r in  F re ib u rg  (B re isg au ).

U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  c h e m i s c h e  V o r g ä n g e  b e i  
h o h e n  D r u c k e n .  V o n  B e rg u s .  Z. an g ew . Ch. 7. J u n i .
S 1171/3 . V e r s c h i e d e n e  A n w e n d u n g e n  d es h o h e n  D ru c k e s .
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Gesetzgebung' und  V erw altu n g .
D a s  K o h l e n g e s e t z  i m  v o l k s w i r t s c h a f t l i c h e n  

A .u s s c h u ß  d e s  A b g e o r d n e t e n h a u s e s .  Ö st. Z. 8 . Ju n i.
S. 31 1 /5 . W ie d e rg a b e  d e r  B e ra tu n g e n . (F o rts , f.).

Z u r  W a s s e r r e c h t s r e f  o r  m  u n d  W a s s e r k r a f t 
n u t z u n g .  V on  R ieg er. (F o rts .)  Ö st. Z. 8 . J u n i .  S. 320/1 . 
A u ssc h a ltu n g  v o n  G ew ässe rs treck en  fü r  P r iv a tu n te r 
n e h m e r z u g u n s te n  des S ta a te s , d e r  L ä n d e r  u n d  d e r  G e
m ein d e n . D ie  T ä tig k e it  d e r  ö ffen tlich en  K ö rp e rsc h a fte n  
in  d e r  W a s s e rk ra f tn u tz u n g . (S ch luß  f.)

D ie  M i n i m a l l o h n b i l l  f ü r  d i e  K o h l e n b e r g b a u e  in  
E n g l a n d .  Z. B gb. B e tr .  L. 1. Ju n i. S. 317 /22 . W ied erg ab e  
d es T ex tes , u n d  B e sp re ch u n g  des G esetzes.

V o lksw irtschaft und  S ta tis tik .
D ie  F i n a n z i e r u n g  d e r  I n d u s t r i e .  V on S o m ary . 

E l. u . M asch. 2. J u n i .  S. 453 /7 . D ie F ra g e  d e r  K a p ita l
b e sch affu n g . D ie v e rsch ie d en e n  G ese llsch aftsfo rm en  in 

• w ir tsc h a f tlic h e r  H in s ic h t. D as M itw irk en  des K a p ita ls  b e im  
f in an z ie llen  A u fb au  e ines U n te rn e h m e n s . D ie v e rsch ied en en  
M ö g lich k e iten  d e r  F in a n z ie ru n g  zu r S ich ers te llu n g  d er 
D iv id en d e .

R u s s i s c h e  I n d u s t r i e .  V on  G oebel. (Sch luß .) T echn .
u.. W irtsc h . Ju n i .  S. 390 /5 . A rb e ite rfrag e n .

E t a t  a c t u e l  d e s  p r o d u c t i o n s  m in i è r e s  e t  d e  m in e s  
d e  l a  r é g io n  d e  V l a d i w o s t o c k  ( S i b i é r i e  o r i e n t a l e ) .  
V on B o rd e au x . R ev . u n iv . m in . m et. Mai. S. 203/12. 
A n g ab en  ü b e r  V o rk o m m en  u n d  G ew innung  d e r  v e rsch ie 
d e n en  M ineralien .

V erkehrs- u nd  V erladew esen .
D i s p o s i t i f s  m o d e r n e s  d ’a p p r o v i s i o n n e m e n t  e n  

c h a r b o n  d e s  t e n d r e s  d e  l o c o m o t i v e s .  V o n  G irau d  
(Sch luß .) R ev . no ire . 9. Ju n i .  S. 263/70*.

A u sste llungs- u n d  U n te rric h ts  wesen.
D ie  A u f g a b e n  d e r  s t ä n d i g e n  A u s s t e l l u n g  f ü r .  

A r b e i t e r w o h l f a h r t  in  C h a r l o t t e n b u r g .  V on  E rn s t .  
T echn . u. W irtsc h . Ju n i. S. 396/404.

D ie  i n t e r n a t i o n a l e  A u s s t e l l u n g  v o n  V e r b r e n 
n u n g s m o t o r e n  i n  S t. P e t e r s b u r g .  V on  B ikoff u n d  v o n  
D o epp . (F o rts .)  G asm . T . Ju n i . S. 4 4 /5 0 * . V ersch ied en e  
S ch iffsm o to ren . (F o rts , f.)

V erschiedenes.
V e r s u c h e  ü b e r  d i e  W i r k s a m k e i t  v o n  V o r 

k e h r u n g e n  g e g e n  d i e  Ü b e r t r a g u n g  v o n  G e r ä u s c h e n  
u n d  E r s c h ü t t e r u n g e n .  V on  K a s te n . Z. D am p fk . B e tr .
17. M ai. S. 209 /12* . 24. M ai. S. 223 /4* . 31. M ai S. 229/31*. 
D ie v e rsch ie d en e n  A rte n  d e r  E rs c h ü tte ru n g e n  u n d  die 
gegen ih re  Ü b e r tra g u n g  zu tre ffe n d e n  M aß n ah m en . V e r
suche  m it  e in e r Iso lie ru n g  a u s  F ilz  u n d  N a tu rk o rk . E r 
gebnis.

T a b e l l e n - B u c h f  ü h r u n g  i n  H ü t t e n b e t r i e b e n .  V on 
W ain k . S t. u. E . 13. Ju n i. S. 974 /82* . V o rtrag , g eh a lten  
v o r  d e r  H a u p tv e rsa m m lu n g  d e r  E is e n h ü tte  S ü d w est in  
D ied en h o fen  a m  14. J a n u a r  1912.

P e r s o n a l i e n .
D a s  O b e rb e rg a m tsm itg lie d  O b e rb e rg ra t  K a l t h e u  n e r  

in  D o r tm u n d , is t  u n te r  B e ileg u n g  des C h a ra k te rs  als 
G eh . B e rg ra t  zu m  s tä n d ig e n  S te llv e r tre te r  des B e rg h a u p t
m a n n s  m it  d em  R a n g e  d e r  O b e rre g ie ru n g s rä te  e rn a n n t  
w o rden .

Den W e rk sd ire k to re n  G eh . B e rg rä te n  B r ä u n i n g  in  
O ker und  F ü r e r  in  S c h ö n e b e c k  a . E . is t  d e r  S te lle n ra n g  
d e r R ä te  v ie r te r  K la sse  b e ig e le g t w o rd en .

Zu O b e rb e rg rä te n  s in d  e r n a n n t  w o rd e n : 
die s te llv e r tre te n d e n  V o rs itz e n d e n  d e r  B e rg w erk s

d irek tio n en  in  R e c k lin g h a u s e n  u n d  Z ab rz e , B e rg rä te  
S a r t e r  u n d  M e n d e  sow ie  d ie  W e rk s d ire k to re n , B e rg rä te  
S ie g e  m a n n  in  R ü d e rsd o rf , B o l t z e  in  C lau s th a l, N e t t o  
in  S a a rb rü c k e n , J a h n s  a u f  G rü b e  V o n  d e r  H e y d t  bei 
S a a rb rü ck en , M o r s b a c h  in  O e y n h a u s e n , S c h l ö ß e r  in  
B a rsin g h au sen , K l o ß o w s k i  in  L a u te n th a l ,  S t r u t z  in  
J u l iu sh ü tte  bei G o slar, E r t e l  in  H o h e n sa lz a , B a e u m l e r  
in  D illen b u rg , D i e d r i c h  in  N e u n k irc h e n  b e i S a a rb rü c k e n , 
S c h u l t z e  in  O b e rn k irc h e n , K a e t h e r  in  | Ib b e n b ü re n , 
W o n n e b e r g  in  A r te rn ,  A r n s  in  G le iw itz , J a c o b s o n  in 
P a lm n ick en , S c h l i c h t  in  B ie lsch o w itz , J a e g e r  in  S ch ö n e 
beck  a. E ., N e f f  in  D u d w eile r , v o n  M e e r  in  G lad b eck , 
S c h u l z - B r i e s e n  in  B u e r  u n d  G i a n i  in  F r ie d r ic h s th a l.

D em  R e v ie rb e rg in sp e k to r  O l i v e t  in  E is leb en , dem  
H ü tte n d ire k to r  H u h n  in  S t. A n d re a sb e rg , d em  B e rg w erk s
d ire k to r  W e b e r  in  Z ab o rz e  sow ie  d e n  B e rg re v ie rb e a m te n  
B e rg m e is te rn  D a l i  m s  in  G le iw itz  u n d  V o w in k e l  in 
W atten sc h e id  is t  d e r  C h a ra k te r  a ls  B e rg ra t  m it  dem  
p ersö n lich en  R a n g e  d e r  R ä te  v ie r te r  K lasse  v e rlieh en  
w orden .

V e rse tz t w o rd e n  s i n d :
d e r  B erg assesso r M a i b o r n ,  b ish e r  bei dem  S te in k o h le n 

b e rg w erk  V on  d e r  H e y d t ,  a ls  H ilfs a rb e ite r  a n  d a s  B e rg 
re v ie r  W e s t-S a a rb rü c k e n ,

d e r  B e rg assesso r S c h n e i d e r ,  b ish e r  im  B e rg rev ie r  
W e s t-S a a rb rü c k e n , a ls  te c h n isc h e r  H ilfsa rb e ite r  a n  d a s  
S te in k o h le n b e rg w e rk  G e rh a rd  b e i S a a rb rü c k e n .

D er bei d e r  G eo lo g isch en  L a n d e sa n s ta l t  zu B e rlin  
b e sc h ä ftig te  B e rg assesso r P a e h r  (Bez. D o r tm u n d )  is t  zu r 
U n te rsu c h u n g  v o n  B o h ru n g e n  in  N o rw eg en  au f 4 M o n a te  
b e u r la u b t  w o rd en .

D ie B e rg re fe re n d a re  A d o lf V i e t o r ,  E m il S a s s e n b e r g  
(Bez. D o rtm u n d ) , G e rh a rd  B e n t z  u n d  W ilh e lm  S a u e r 
b r e y  (Bez. C lau s th a l)  h a b e n  a m  15. Ju n i ,

d ie  B e rg re fe re n d a re  H e in r ic h  S c h l a t t m a n n ,  O tto  
R i n g h a r d t z  (Bez. D o r tm u n d ) ,  E r n s t  F u l d a  (Bez. C laus
th a l) , P a u l B ü s s i n g  (B ez. D o r tm u n d )  u n d  W ern e r  
T e ß m a r  (Bez. B onn) a m  17. J u n i  d ie  zw eite  S ta a ts 
p rü fu n g  b e s ta n d e n .

G e s to rb en :
am  11. J u n i  in  B o n n  d e r  U n iv e rs i tä ts p ro fe s s o r  a. D. 

Geh. B e rg ra t  D r. F e rd in a n d  Z i r k e l  im  A lte r  von  
74 J a h re n ,

am  16. Ju n i  in  H a rz b u rg  d e r  f rü h e re  G e n e ra ld ire k to r  
d e r  d e u tsch e n  S o lv a y -W e rk e , G eh . K o m m e rz ie n ra t  K arl 
W e s s e l ,  im  A lte r  v o n  69 J a h re n .

M i t t e i l u n g .
Info lge sc h w e re r E r k r a n k u n g  d e s  H e r rn  D ip l.-In g . 

S p e (e r  h a t  d ie  V e rö ffe n tlic h u n g  se in es  A u fsa tze s : »Die 
S ich erh e it d e r  F ö rd e rse i le 1« e in e  U n te rb re c h u n g ' e r fa h re n  
m üssen . Zu d ie sem  A u fs a tz  is t  in zw isch e n  e ine  u m fa n g 
re ich e  Z u sc h rif t  d e s H e r rn  D r .- In g . B o c k ,  C h e m n itz , e in 
geg an g en , d ie  je d o c h  e r s t  z u m  A b d ru c k  g e la n g en  soll, 
w enn d e r  g e n a n n te  A u fsa tz  v o lls tä n d ig  e rsc h ie n e n  ist.

1 8. Glückauf lüli. S. 737 IV.

Das Verzeichnis der in diesei Nummer enthaltenen großem Anzeigen befindet sich gruppenweise geordnet 
auf den Seiten 56 und 57 des Anzeigenteiles.


